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Freihcitsanleihe ſchloß. 
| 


Gejammthöhe der Zeichnungen mag vier 
einhalb Milliarden erreichen! | 


Die Alugzengunteriuchung. | 


| 

(Seliefert ven den „United Preiß Aifociations“.) | 
Wafhinnten, D. E., 4. Mai. Amerifas dritte Freiheitsanleihe iclo* 

: z . — — — a 

um Mitternacht, — mit der Ansicht, dat die Geiammthohe der Zeid: | 


nungen auf rund 415 Milliarden Dollars fommt. | 
ie | 


! 
| 


1 
I 


ie Anleihe war ein überwäaltigender Griolg“, jo wurde | 


m 
hente Abend vom Schabamt verfündet. | 
Invollitändige amtlihe Ziffern, die um 6 Uhr Abends befannt | 


gegeben wurden, aber nur bis zum Mittag nehen, wieien bis dahin 


I 
u. I 


Zeichnungen in Höhe von $3,703,655,000 anf, and mindeitens 5 Prozent | 
derjelben ivaren baar bezahlt. 

Beamte des Schabamts alanben, daft die vollitändigen bealanbigten 
Ziffern nicht vor Mittwoch der nenen Wocde (aliv 8. Mai) vorliegen 
werden. 


Man erwartet, dar die Zahl der individuellen JZeihner 


auf 15 Millionen fommt, — das wäre 6 Millionen mehr als bei der) 


zweiten Anleihe! 


Auf Grund der Arbeit, welcde die Kranenabteilung ge 
leiitet hat, erwarten Anleihebeamte von diejer Seite Zeichnungen in 
Höhe von 750 Millionen Dollars; amtliche Ziffern, die aber nur bis 
> Uhr Nadımittans aingen, ergeben bereits über 700 Millionen als 
zugeſagt. 

Der itarfe Verfanf der Bonds in der ganzen Nation wurde haupt- 
ſächlich anf die Politik zurückgeführt, abſchlagszahlungsweiſe Zeichnungen 
zu geſtatten. Gleichwohl machte ein großer Prozentſats der Zeichner von 
dieſem Vorrecht keinen Gebrauch. | 

Seder Bundesbanfreiervediftrift hat die ihm zu— 
gewieſene Onote überzeichnet. Man weik dies andı bejtimmt | 
von den Diitriften Cleveland, Richmond nnd Atlanta, deren Zeidinnngen 
aber erit ipater vollitandig einberichtet werden. 

Andı die Geldverleiher von New Norf haben sic 
Stunden nod tucdtin angeitrengt, wie erivartet wurde. | 

Die Bevolferung anslandiidher Herfunft oder Ab-| 
tammung tat jid allenthalben jchr hervor. 

Andere arötste Anleihen der frieafiihrenden Nationen: 

Nation Betrag Zinsfuß 

England 5,096,254,000 51, 

Frankreich 2,812,681,000 5 

Ber. Staaten 4,616,000,000 4 

Deutichland . 3,600,000,000 5 

Deiterreih ... 1,150,000,000 

Ungarn 600,000,000 

Stalien 945,000,000 1918 | 

Kanada 118,000,000 1917 


zsolgendes jind die bis Nachmittag oder srühabend befannt geqcbe- 
nen Ziffern in den einzelnen Diitriften: 

Diitrifte Seihnungen 
Minneapolis 110,026,800 
St. Yun 173,745,500 
Ranias City .. 162,765,300 
Boſton 2... 284,248,900 
Thrladelpbia . ... 275,806,400 
Chicago 471,253,100 
Dallas ...  84,242,300 
San Kranzisfo ...... 214,453,600 
Nem Norf 912,500,000 
Richmond 128,111,950 
Cleveland 984,732,750 
Mtlanta 12,038,700 

(Siche auch die betreffenden Zofalberichte!) 


Amerifas jtarfe finanzielle Stellune. | 





in den lekten 


Datum 
1917 
1915 

(zweite Anleihe) 

(legte, 1918) 

1917 
1917 | 


| 
] 
| 





> 
als 
5% 
5 

5% 


I 

Zugemwieiener Beitrag 
105,000,000 
130,000,000 
130,000,000 
250,000,000 
250,000,000 
425,000,000 
80,000,000 
210,000,000 
900,000,000 
130,000,000 
300,000,000 
90,000,000 


WRaihington, 5. Mat. Die dritte ?yreibeitsanleibe wird die Ver- | 
ichuldetheit der amertfantihen Nation auf annähernd 14 Milltarden 
Dollars brinaen. Gin Vergleih mit den Nationalichulden der anderen | 
triegführenden Nattonen zeigt die Stärfe don Amerifas heutiger | 
Stellung. | 

Laut Karl Helffrich, dem früheren deutſchen Finanzminiſter, 
beläuft ſich Deutſchlands Nationalſchuld heute auf 29 Milliarden Dol- 
lars, — ungefähr 38 ſeines geſammten nationalen Reichtums. | 

Oeiterreih-IiIngarns Schuld beträgt amnähernd 20: Milliarden 
Dollars, die von Großbritannien $27,634,000,000, die von Franfreid 
$25,2410,000,000, die von Italien annahernd $7,000,000,000. Die 
Zhuld pro Kopf in den Ver. Staaten fommt auf $78, — die von | 
Deutichland dagegen auf $985! | 





— 
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Million will militärifhe Unterfuchune. | 

Raihingten, 4. Mai. Um unverantwortlides Gerede über | 
Grabicherei bei der Ausführung des Meroplanbaun - Programms zu| 
Einhalt zu bringen, hat jid) Präfident Wilfon zu einer militäri. 
ſchen Unterſuchung dieſes Zweiges der Kriegsverwaltung entſchloſſen. 

Er hat den Kriegsſekretär Baker aufgefordert, ſo fort damit zu 
beginnen, in dem Glauben, daß eine militäriſche Unterſuchung raſcher 
und gründlicher ſein werde, als jede andere, wegen der großen Vertraut— 
heit der Unterſucher mit dem Gegenſtand. 

Volle Oeffentlichkeit bei der Unterſuchung iſt zugeſichert. Wenn 
irgend ein Militärmann ſchuldig befunden werden ſollte, ſo 
wird er vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Schuldig befundene 3 i— 
viliſten dagegen werden dem Juſtizdepartement übergeben. 
Ausſtreuen falſcher Gerüchte über Grabſch u. ſ. 
gleichfalls kriminell-gerichtlich verfolgt werden. 


300 Amerikaner durchſtoßen deutſche Linie. 

Bei der franzöſiſchen Armee im Feld, 5. Mai. Die dritte deutſche 
Linie in der Gegend des Hundswaldes, an der lothringiſchen Front, 
wurde, wie jetzt mitgeteilt, am Freitag von 300 Mann amerikaniſcher 
Artillerie durchſtoßen, bei der erſten Operation, welche jemals aus— 
ſchließlich mit amerikaniſcher Artillerie betrieben wurde. Der Angriff) 
tolgte einem beftigen Bombardement feitens amerifaniiher Vatterien, | 
Seren Sanoniere dabet vollfommene Meiiterichaft zeigten. 


Zlmerif. Marinefoldatenverluft. 


& Wajhingten, D. C., 4. Mai. Laut Ankündigung des amerikaniſchen 
Flottenamtes iſt ein amerikaniſcher Marineſoldat im Kampfe gefallen, 
3 ſtarben nachher an Granatenwunden und 5 wurden leicht verwundet. 
Die Liſte iſt im Einzelnen: 
Im Kampfe gefallen: 
ner Raymond Franklin Crow, Salt Lake City, Utah. 
An Wunden geſtorben: 
emeine Harry Elton Clark, Tacoma, Wn., James B. Manning, 
— — * —I * 
Detroit. Sergt. Frank Conroy, Chicago. 
Neiht verwundet: 
Semeine Lloyd J. Mayfield, Anna, Ill. Alfred &. Beyer, Ellinger, | 


J 


Das 
w. wird aber 


exas. Wm. 3. Sheehen, Grand Island, Neb. Charles L. Tompſon, 
Dctr d Henry Serman Davis, Gainesville, Sa. 


ea 
BE 


DO. MWetmore, Voriteher der „Regen=| 
| bogen - Dipifion“, das höchſte Lob. 
| Diele Arbeiter haben ich 
| aanz beionder& verdient gemadit, al! 


nungen 
| Commercial National Bant mit dem 
|meiteren Beitraa 
|Zufammen mit der in enger Verbin 


|&o. mit $300,000; 


| Stelle 


uts 


Bedeulend überzeichnet 


EEE I 


\ 
Ghicago hat gegen $143,000,000 | 
für reiheitsanleihe aufgebradt. | 


Dei Ichte Tag der Kampagne. 


Mindeitbetrag war ichon bald nah Mit 
tag beiiammen. — German Glub bat 
vorzügliche Reiultate aufzumweiien. — 
Verbiente Anerfennung. 


sit Chicago mit feinen ZJeichnuns | 
gen für die dritte große Freiheitsan⸗ 
leibe fat bis auf den legten Tag im | 
Rüdftande geivejen, fo hat man fi | 
doc nicht in feiner Erwartung, e& | 
iverde vollauf feine Pflicht tun und 
niht nur den Mindeftbetrag auf: | 
bringen, jondern auch eine recht an« 
jehnliche weitere Summe, getäufht. | 
Geitern gleich nah Mittag ivaren bie | 
verlangten $126,000,000 beifammen, | 
und die !ebten Berichte von geitern | 
Abend bejagen, daß $143,000,000 | 
gezeichnet wurden. Die Geſammt- 
zahl der Zeichner gab man auf 700,- | 


|000 an, e3 it aber durchaus nicht | 


unmwahrfcheinlih, daß fie auf 800,= | 
000 fteigen wird. Man erfieht hier- 
ou3 auf das Deutlichfte, mit welcher 
Treue die große Majje der Bevölte- 
rung die Anleihe gefördert hat. 

Die vorgenannten Zahlen find! 
balbamtlih und gründen fih auf 
undollitändige Berichte von Banken 
und Klarirhäuſern; das vollſtändige 
und genaue Ergebniß der Freiheits— 
anleihe in Chicago wird aber erſt 
nach einigen Tagen bekannt gegeben 
werden können, wie Alvin F. Kra- 
mer, Sekretär des Chicagoer Aus⸗ 
ſchuſſes, mitteilt. Seiner Schätzung 
zufolge hat jede vierte Perſon im 
County auf die Anleihe gezeichnet, ein 
Ergebnif, deilen fein anderer Zanz=| 
beäteil jich rühmen fann, | 

Dem Heere der Gubifriptiond- 
fammler, ibrer Wufopferung und! 
ihrem raftlofen Eifer, jpendet yrant| 





infofern| 


fie die Bond3 bei der möglichit aröß- 
ten Anzahl von Leuten unterbrachten, 
und gerade das ijt e&, worauf bie Re- 
aierung bejonderen Wert leat. Die] 
meite Verteilung wird auf den fünf-| 


‚tigen Markt der Bonds einen mwohl-| Freitag alle zwei Minuten ein Bond 
| tätigen Einfluß haben; ferner werben | verfauft worden, jo wurde geitern in|«; 


alle Bonds unter dem Abzablungs: | 
plan nach jehE Monaten bezahlt fein, | 


ſodaß ihre Inhaber werden auf die: 


vierte Anleihe zeichnen können, wenn 


| dieie fommt. | 


Un der Spibe der geftrigen Zeidh- 
ttebt die Continental and 
von $5,000,000. | 
dung mit ihr Itehenden Continental 
and Commercial Truft and Sapinad 
Bant und der Hibernian Banking 
Affociatton hat fie im Ganzen Bonds 
im Betrage von $20,000,000 über: | 


Inommen. Den zweiten Plah nimmt | 


bie Sllinois Steel Eo. ein mit $750,= | 
000, dann fommen Hart, Schaffner | 
& Marr, nebjt Ungeftellten, mit) 
$508,000; die Chicago Shipbuilding | 
8. Ruppenhei- 
mer & Eo., nebit Angeftellten, mit | 
$177,400; Alfred Deder & Cohn, | 
nebit Angeitellten, mit $124,000; 
die Union News Co. mit $100,000 | 
und die Smith, Barnes & GStrober 
Eo. mit $85,000. 
Durhichnitt im Diitrift. 
Das Gefammtergebniß im ganzen 


7. Bundesrejervedijtrift beläuft fich 


auf $519,620,450, verteilt auf) 


12,370,313, jo daß im Durchfchnitt | 


I SINE 


$219 auf den Zeichner fommen. | 
Der Durhichnitt in Chicago beträgt | 
Dagegen nur $199. 

Der Wettbewerb um das Ehren: 
banner zwiichen den fünf Staaten 
des Diitrifis wird entweder von 
*oma oder Wisconlin, die einander 
jehr nahe find, aemonnen iverden, | 
während Jllinois wegen feiner hoben | 
Quote, $178,980,000, an legter 
ſteht. Cook County hat 
107.37 Prozent ſeiner Quote gezeich⸗ 
net, das übrige Illinois 134.32, In- 
diana 110.78, Jowa 141.07, Michi- 
gan 119.40 und Wisconſin 139.50 
Prozent. | 

War redt Icbhaft. | 

Um geitrigen legten Tage der Uns | 
feihelampagne glich die innere Stadt! 
falt einem Landort zur Zeit der 
„County Fair“. An den Straßen- 
ecken ſtanden auf Kiſten und Fäſſern 
Ausrufer, an anderen Ecken ſpielten 
mechaniſche Pianos, und Soldaten, 
Matroſen, Kundſchafterknaben, Poli— 
ziſten und junge Damen hielten je 
den, der feinen Anopf trug, an und: 
ermunterten ihn zum Bondkauf. 
Am lebhafteften aing es an ber! 
Nordraeitede von Clarf und Madifon| 
Straße ber und an State und Mas 
difon. Un der eriteren Ede befand 
fih der berühmte „Bahnübergang“, | 
an Dearborn Str. ein zweiter, und 
an State Str. übertäubte ein 
Glodenspiel selbft die Stentorftim 
men der Ausrufer. Die Menſchen— 
anſammlung war ſelbſt für Chica:| 


goer Verhältniſſe rieſenhaft zu nen⸗ 


nen. Mit alledem nicht genug, zog 
eine von der Muſikergewerkſchaft zur 
Verfügung geſtellte Kapelle von —— 
Mann durch die Straßen. War am 


de: 
Die Aufruhrbill. der Sachverhalt tlar gelegt werden. 


Nach langer und bitterer Debatte nahm der 


Waſhington, 5. 


Mai. 


unlagp 


Sonntagpoft, Chicago, Sonnt 


Erreicht! 


ag, den 5. Mai 1918. 


Zwei zum Tode verurteilte Mörder fol: 


| 
I 
| 
| 
1 
| 
| 
| 


| 


| megenen Verfuch gemacht haben, eine 


| 


! 





Zenat den Bericht des gemeinfamen Ktonferenzausichuiies beider Sän«| 
jer über Dre Musfuhrbill mit 48 gegen 26 au. 


Nett fehlt nur no Beſchlußfaſung des Abgeordnetenhauſes in der— aller verfügbare Mannſchaften nach 
ſelben Sache, um in die Hände des Präſidenten Wilſon die Geſetze zu dem Gefänigniß die zu 
legen, um welche er erſucht hat, um mit deutſchen Spionen und Propa- Fuß und zu Pferde das Gefängniß 


ter 


gändtiten fertig zu werden. je en 
Der MWideritand gegen die Bill jrte fi auf die Befürchtung, daß Inzwiſchen wurben 
diejelbe zu große md drücdende Macht in die Hände des Generalpoit- |Tangenen nach ihren 


Befürchtung ſtarken Ausdruck. 


Paſſagiere können Route nicht mehr wählen. 
Waſhington, D. C., 5. Mai. Nach dem umgekrempelten Plan der geriſſen war, und dicht bei der Er | 
Hantirung des Giienbahnverfchrs unter der Bundesverwaltung werden |Plolionsitelle fand fich eine ter Un-⸗ Baris, 4. Mai. 


iters und des Auitizminiiteriinns fegen würde, anf Koiten der Prop-!umd eingeiperrt, worauf die Unter- 
und Redefreiheit. Beſonders Sen. Johnſon von Kalifornien verlieh diefer |Tuchung begann. M 


| 
I 
| 
! 


| 


RBaifagiere nicht mehr die Auswahl zwiichen verichiedenen Fahrronten 


haben. 


Der Vaſſagierverkehr nach der Weſtküſte 
Punkten wird an vier Linien verteilt werden. | 


und zwiſchenliegenden 


Der Dienſt zwiſchen Chicago und St. Paul, Gh i cago umd 
Omaha nnd Chicago und Nanjas Gitw wird aber micht jo jehr ein- 
geidjranft werden, vie der Iransfontinentaldienit. 


‚Tident de „German Club 
|cago“, hat der „Abendpoft” die nach= | 


1 9. 
ı George &. Eijermann 


| Herman 


| Emil, 
F. Kipp 
John George Graue 


Hugo Franz 


Grace Eliſabeth Mestzer. . . 


| Julie 


—M 
Fred H. Miller 


| 


jeder Minute einer [osgefchlagen. 
Anichnlicher Betrag. | 

Durch Vermittlung der „AUbend- | 
pojt“ haben fih 1344 Perfonen, | 
Tirmen oder Vereine Freiheitäbonde | 


erworben, deren Gefammtbetrag Tid | 
auf $152,000 fteilt. 
auf wurden $41,871. 


Anbezahlt dars| 


Ter German Glub. ——— 
Herr Henry G. Zander, der Prä— 
of Chi⸗ 


ſtehenden weiteren, durch den Klub 
erlangten Zeichnungen auf Bonds der 
3. Freiheitsanleihe übermittelt: | 
Helen 100.00 | 
Mary ©. 100.00 | 
Mary E. Tinnes........ 50,00 
Youis ©, Stettel 50,00 
E. J. Eiſermann 500,00 | 
Vahlteich 100.00 | 
100.00 | 
500,00 
50.00 
100.00 | 


en 


Eilermann........:.. $ 


Auguſt Haußke & Co 
Frau Ottilie Hergert 
Fry 

W. B. Guthmann 
Wm. B. Klein 

F. Garthe 


100.00 ! 
150.00 
50.00 
300.00 | 
500.00 
50,00 
100.00 
50,00 
50.00 
50,00 
09.00 
50,00 
50.00 
50,00 
30,00 
150.00 
50,00 
50.009 
50,00 
100,00 
100.00 
100.00 
200,00 
50,00 
50.00 ı 
50.00 
50.00 
‚000.00 
100,00 
‚000.00 
250,00 ! 
50,00 
100.00 
500.00 | 
200,00 | 
100,00 
50.00 
509.00 | 
50.00 
50,00 
50.00 
50.00 
50.00 
50.00 
700.00 
50.00 
50.00 
100,09 | 
50.00 | 
50,00 | 
50,00 
‚500,00 
100.00 
50.00 
00,00 | 
500.00 | 


Dans Numert 

Rudolph Seifert 

Arthur Seifert 

Loretta 

Frau Anna Spaeth .. . . . . .. 


rn 
—\ 


William F. Habid........ 
Louiſe Seifert 


E. F. Priddat 
Adolph Georg, jr 


Mildred Helen Metizger. . .. 
Emilie Hellgeiſt 

George W. Zimmermann.. 
Elsner 

N. Langfnecht 

Alvina L. Hartmann 

Geo. J. Kurzenknabe 
Rudolph A. Stolzmann. . .. 
Emil Eckbardt 


William 
George F. 

am Sreuter.......- ner 
Rudolph Albert Gries..... 
Robert Haentze 

W. G. Anderſen 

Sophia Rebekah Loge Nr. 96 
sranf Schröder 

Oscar S. Pfleger 

Mary 

Auguſt Rummele, ſr 
Leopold Hoffmann 

Hattie Paaſch 

Frau Martha Steinmann.. 
Tony Chiovani 

Andrew Rybicki 

Henry Fornoff 

L. Pfleger 

Edward A. Katſchke 
Chicado Drug Club 

Joe Scheipenreif 

Pauline Todtmann 

Ella M. Todtmann 

C. W. Hagemann 

Roſe M. Krueger 

Elſie Krueger 

Willard M. MeEwen 
Albert W. Engel 

Carl Gallauer 

Johann Witt 

John Papielski 

Johann Schiebulger 
Adolph Georg, jr 

F GUEBBE. ee er 
Clara Ittkowski 


>> 
=. 


\ 
x. 


50.06 | 
50.00 

50,00 | 
50.00 | 


50.00 


William Mannhardt 
"ılllanı Mannbardt....... 


Gertrude Adelaide Haight.. 
Charles 


Max 


Bonds 
562,050 erlangt. 


teilung, 
\ergebniß von $30,009,000. 


| Mole gefcheben. . Eee | 
fung findet ein Umzug durch die] ton, bie zum Glüd feine fdhlimmeren | „5 
nad, ® — 
Sie beginnt um elf, find erfahrene Spindentnader, 


und Felix J. Streyckmans, 


50,00 
100.00 
50.00 
50,00 
50,00 
100.00 
50.00 
50,00 
50.00 


Charlotte Schweſig 
Geo. Leiniger 
dward W. Kruſe 


Geo. Leiniger 
Edward W. Kruſe 
Mae 
Sophie Heicken 
George Grage 
Cheſter Argo 
Letta Elsworth-Hawley. . . . 50.00 
»0,00 
50,00 
Dora Krieger 
George 9. Sunderlage.... 
Henry Belden 
Berry T. Ono 
Showmen's 

America 
George N. Schmidt 
Wr. Schmidt 
George A. Schmidt 
William Schmidt 
Riverview Barf Co 


50,00 
10, ı 


Set if 


— 
x 
ı. 


2,000.00 
200,00 
200.00 
200.00 


10,000.00 
50.00 


Narl Troife 


geleitet, 


den „German Club“ Zeichnungen auf | 


im  Gefamtbetrage von 


Dur Herrn U. E. Dittmann hat 


die von PBaltor Alfred E, Mener be: | 
St. Nohannes | 


diente ebangelifche 
Genreinde, Garfield Ave. und Ma: 
bawf Strafe, Zeichnungen auf 
Bonds der 3. Freiheitäanleihe im 
Gelammtbetrage von 63,150 ers 


lanot. 


Die vollſtändigen Zahlen, betref- 
jend die 30 Ymeige der frembiprudi- 
gen Mbteilung, follen am Dienstag 


‚Abend befannt gemacht werden, nach 


der Berlammlung der Agenten. Herr 
Streydmang, der Vorfiter der Ab— 
prophezeit ein Gejammi- 


Batriotiihe Ungarn, 
Der ungarilche Yiweig der frembd- 


ftern verbindlich, $50,000 in Frei⸗ 


heitsanleihe unterzubringen, und das 


ſoll heute bei der ungariſchen Volks— 
verſammlung auf der ſtädtiſchen 
Vor der Verſamm— 


Straßen der Hochbahnſchleife 
der Mole ſtatt. 


Uhr Vormittags, und man rechnet 


quf 15,000 Teilnehmer. Anſprachen glyzerin, das ſie unter ſich „Soup“ 
in der Verſammlung werden halten nz! 
der frühere Gouverneur Deneen, der muß man jich wundern, daß | 


belgiiche Konful Albert Moulaert 
Bor: | 


figender der frembiprawigen Abtei: | 


ı lung, forte ungarische Redner. Den] 
| Borfig wird Samuel full führen. | 


Verdiente Anerfennuing. | 

H. 2. Stuart, der Leiter der im! 
fiebten Bundestefervebanfbezirt gez 
führten Slampaane, nahm geitern | 
Abend Gelegenheit, allen feinen Mit: | 


' arbeitern, den verfchiedenen patriotiz | 


Then Vereinigungen, den Kirchenge- 


100.00 | meinden, den Zogen, den Lehrerinnen |noch im Bundesgebäude befanden, vo | 


und den Schulfindern, im Bejonde- 
ren auch der Prefle, der engliſchen 


wie der fremdſprachigen, ſeinen herz⸗ 
200.00 lichiten Dank und feine volljte Aner-| Enthüllung, 


fennung auszufpredhen. 


| 
63 heift, dat gefährliche Verbrecher 


Freiheit zu verſchaffen, 


es nicht wiederholen werben. 


Nachmiitag, als die Inſaſſen des abgewieſen. 


nicht genau feſtgeſtellt worden, 
|fanıı aber faum 


Published and distributed under 
permit No. 176, authorized by 
the Act of Oct. 6, 1917, on file £° 
at the Post Office of Chicago, I. - 
By order of the President, 
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3 Cenis J Fetten 
Es donnert weiter. 


Aber es hat anſcheineund woch nicht ein— | 
geichlagen. 


30. Jahrgang. — Nr. 18. 


Krploſion im Gefängniß. 


zu entfliehen verſuchten. | 
| 
Wolten Mauer fpreigen? | 


B | 
Ion ihre Hände im Spiel m Berlin u. 
haben. — Kine angeblid; mit Nitro 

alnzerin gefüllte Flaihe gefunden, | (Geliefert von den „United Brei Nifociations” 
a | Berlin, 4. Mai. 
s . meldet hente Abend: 
Zwei zum Zobe verurteilte Mör⸗ „25 Alliirtenäroplane und 2 Luftballons wurden von den Deu 
der und drei Räuber und Einbrechet ſchen geſtern heruntergeſchoſſen. 
ſollen geſtern Nachmittag einen ver— „Südweitlih von Arras wurde 
geſchlagen. 


Mauer des Countygefängniſſes zu 
ſprengen und ſich auf dieſe Weiſe die 


(Ueber London.) 


Das 


Große Hauptquartier 


ein britiſcher Augriff zurück 


Wei „Das ſüdweſtliche Finland iſt völlig vom Feinde geſäubert.“ 

ihr Unter⸗ London, 4. Mai. Feldmarſchall Haig meldete heute Abend: 

nehmen war aber nicht von dem er— „Dem ſchweren Bombardement des Feindes ſüdlich und ſüdweſtlich 

hofften Erfolg begleitet, und es von Ypern heute früh iſt noch kein Angriff gefolgt. 

dürfte dafür geſorgt werden, daß ſie „Wir machten bei einem kleineren Unternehmen im Hinges-Abſchnitt 

1 . ‚(mördlid von Bethune) geitern Nacht 0 Gefangene. Gin nener Angriff 
5 war furz vor 2 Uhr geitern füdlich von Loere (offenbar nleichfails nodı in den Freitag fallend) mnrde ' 

Gefängniffes durd) eine Erplofion in | tt. 

die arößte Aufregung verjet wur=| 

den. Wer jie herbeiführte, tjt noch 


2 | 
5 | 


„Die Franzojen madıten heute friih Kortichritte im Locre-Nbichni 
und nahmen 50 Gefangene.” 

Berlin, 4. Mai. (lleber Yondon.) 
1 ,.. | meldet nodj weiter: 
in Frage BEER | „neindlidie Gegenangritie zu Nemmel nnd Bailen! (an? 
werden, daß man es mit einem Aus | per Klandern-Front) jcheiterten mit idnveren Verluiten fiir den Feind.“ 
bruchöverjuche zu tun hat. Durd bie | London, 5. Mat. „Schd autes Mutes, wir jind „all right”, io 
jofort eingeleitetellmterfuhhung dürfte | jagte der britiiche Wremier Llond Seorge nah der Nüdfehr von der 
| britiichen Armeen in Sranfreih im Zanf einer Unterredung. Er wies 
Tffenitve den Allitrten ziver hervor 
Denn ihr Inarıit babe die Ankunft 
amertfaniiher Truppen au der Front beicyleunigt und habe außerdeim” 
die Einheit der Mlltirten endlich zur Wirflichfeit gemacht. . 

Gr fügte nohb hinzu: „Cine große Menge amerifaniiher Truppen 
Kreis umgaben.! tt bereits in Frankreich, und dieſen Monat ſtrömen noch fort und fort 
fämmtliche Se. welche nad. Die Franzoſen, welche die Amerikaner, in der Schlacht ge⸗ 
Zellen beordert eben haben, ſagen, ſie ſeien Kampfmaterial erſter Klaſſe, voll von Mut, 

hilfsfindig und Schr famprbegieriq.“ 

an fand, ba ein |, — d. Mai. Freldmaricalf Hain meldet noch über Kämpfe 
rt < : e | Luft: 
— — — * „28 feindliche Aeroplane wurden von ut herabgebraht, > ans ihren 
durch die Erplofion aus ber Mauer | Nihtung niedergetrieben, und 3 von unten aus abgeſchoſſen. 11 unſerer 

Aeroplane werden vermißt. 
„Unſere Flieger haben 
Franzöſiſch-amtlich wird gemeldet: 
arinlich-weißen flebrigen Julüffig- | fleine Gefechte fanden am der weitlihen sront jtatt. Die Frauzoſcu 
feit, von der die der Staatsanwalt: machten erfolgr :iche INeberraihungsangrifie an der Tije nnd der Nilette 
ſchaft zugeteilten Deteftives anneh- | md Wweitlih von Pompelle. Deutſche Verſuche im Concy-Abſchnitt und 

e nördlich nnd nordweitlich von Neims waren ernebenislos. 
Türfen und Briten. 


men, daß es ji um Nitrogingerin | 
Landon, 4. Mai. PBritiich-amtlich wird von der Balältina-Fromk 


as Hanptquartier 7 


D Große 


ilfsgefängnißdi ? Sik⸗ * 
——— ————— — = | darauf bin, dal die nene dentiche 
Inder enachrichtigte das PO yagende Dienite emmwieien babe: 
lizeihauptquartier, da& auch jorort| 


beorderte, Die zu 


mit einem dichten 


22 


* 


Tonnen Bomben abgeworfen.“ 


e ar: 0 M 
zen faſſende Medizinflaſche, mit einer Verihiedene 


handelt. Dei der Flaſche lag eine, 
fupferne Zündtapfel mit halb. abge: | 


50.00 | 
50,00 | 


50.00 | 


2,000.00 | 


50.00 | 
Bezahlt für dieſe Bonds, bezw. Anz| 
|zahlung darauf 
8082.50, im Ganzen wurden durd) 


wurden | 


brannter Zünbichnur. | 
| Der Zünder verſagte. | 
| Aus irgend einem noch unbelann- | . 
ten Grunde verfagte aber der Zün-| ® Salt 
der, ehe er den Anhalt der Flaſche Jeruſalem— 
erreichen konnte, und dieſem Umſtaud 
iſt es wahrſcheinlich zu verdanken, 
daß nicht das ganze Gefängniß in 
die Luft geſprengt wurde. 
Der erſte Hilfsſtaatsanwalt Mi-— 
chael Sullivan traf, begleitet vom 
Chef der Detektives Mooney und 
mehreren der Staatsanwaltſchaft zu⸗— Zuchthaus verurteilter Verbrecher 
geteilten Detektives bald darauf am) ihm gegenüber wie folgt: „Wenn Sie 
Iatorte ein und ftellte Nachforfdiun-| eg fertig bringen, daß ich nicht ins 
‚en an. Neben der angeblich mit Zuchthaus transportirt werde, dann 
Nitroglyzerin gefüllten Flaſche fand oñnthülle ich Ihnen eine Verſchwö— 
ſer eine andere, die eine bräunliche rung, die darauf hinzielt, einen Maſ— 
Flüſſigkeit enthielt und die Etikette | ſenqusbruch bon Gefangenen zu be- 
der Morrifon Hotel Apotheke irug.| merfftelligen.“ Weiteres war troß 
Wie jpäter feitgeftellt wurde, enthie!t|ffer Bemühungen“ nicht aus dem 
jie nur eine Huſtenmedizin. | Burfchen herauszubringen. 
Der Herr Hilfsftaatsanmalt jprah| Davies erklärte geitern 
jich jpäter dahin aus, daß es fih um; die Polizei Towohl 
eine Verfehivörung von Gefangenen| Staatsanwaltfhaft ihm fchon vor 
handele, der erfte Hilfsfheriff Charles | Monaten mitteilte, daß etwas im 
WM. Peters, den ein VBerichterftatter Gange fei. Polizeichef Alcod fchidte 
der „Sonntagpoit” fur; nach der eine Zeit lang jede Nacht eine Wache 
Erplofion fprach, legt dagegen der,von 5 Deteftives nah dem Gefäng— 
Sache weniger Bedeutung bei. Nach|nif, da diefe aber nichts Verfängliches 
Anficht des Herrn Sullivan handelt | entdedte, 30g man fie vor einer Woche 
e3 jich um eine Verfchwörung mehre= | zurüd. Richtig wird wohl die Anficht 
irer zumXode verurteilterDe&peradog fein, daß der Erplofinfioff einem 
und Einbrecer, wie Earl Dear, Den: | Gefangenen im Gerichtögebäude zu— 
Inid Underfon, Albert Sohnfon, | geftedt worden iji und fo ins Gefäng= 
Leonard Banks, George Moran — niß gelangte. 
Harry Bender. Dieſe ſollten geſtern — 
Nachmittag ihr wöchentliches Bad Das Wetter, 
nehmen und wurden von einem alten | 
' Gefängnißmwärter, der unter dem Na=| 
men „Mite" befannt tit, nach dem) QYundesweiteramt jtellt folgendes 
Badezimmer begleitet. Dort ange= | Metier für den Staat Jllinoi3 am 
| fommen, joll einer der Gefangenen zu | Sonntag und Montag in Ausficht: 
| dem alten Wärter gefagt haben: „Du Shön und anhaltend 
it zu alt, um uns etwas zu tun,|warm am Conntag. 
ipir werben jeßt das Gefängniß in bie | 
‚Luft blajen, alfo mad, da Du weis fühler am Nachmittag oder in ter 


gemeldet: 


- anzugreiten. 


der Yander beigelegt worden sei. 


auch, daß 
audh Die 


als 





‚fprachigen Abteilung machte fich ge- | ter fommft.” In diefem Moment| Nacht im nördlichen und meitlichen ; cf 


Itraten zwei jüngere fräftigere Ge-| Zeil. 
ı fängnißauffeder auf die Gruppe zu, | Indiana: Schön am Sonntag, 
| die unter Tobesbrohung gezwungen | wärmer im norbiweftlihen Teil, Am 
wurden, ſich ſtill an die Wand zu Montan teilmeife wmolfig, wahr: 
| ftellen. Darauf erfolgte die Explo⸗ ſcheinlich Regenſchauer im äußeriten 
rblichen Zeil. 
Niedermihigan: Schön am Sonn- 
Itag, wärmer im weftlichen Teil. Am 
Montag wahrfckinlih Regenjchauer 
" und wärmer im öftlichen Teil. 
nennen, umzugehen bat, um jo mehr Obermihigan: Schön am Sonn 
ie ihren | tag, und wärmer im weftlichen Teil. 
ze ’ Regenſchauer Sonntagnacht oder 
J. W. W. nicht zugegen. Montag, kühler am Montag. 

Der Nachtgefängnißdirektor Geo. Wisconſin: Im Weſentlichen das— 
Neger legt der von Hilfsitaatsanvalt | jeibe wie Obermichigan. 
Sullivan aufgeftellten Iheorie,, (Der Chicagoer Wetterontel 
Mitglieder der J. W. W. hätten den | prophegeit:) 
Erplofivftoff ins Gefängnik ge-| Slar und anhaltend 
ihmuggelt, feine Bedeutung bei, zu= Sonntag. Am Montag trüb und 
mal da fich zur Zeit der Erplofion |fühler. Lebhafte Südweftwinde am 
die im Gefängnig untergebradhten | Sonntag, die am Montaa in nörd- 
Mitglieder der %. W. W., Die unter fiche umfchlagen. 
der Anklage deslandesverrats jtehen, | *4 


Folgen hatte. Moran und Banks 
| die 
genau twußten, wie man mit Nitro- 


Smed nicht erreichten. 


warm 


Tempernturitand: 
* Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
ſie vor Richter Landis prozeſſirt wer- den amtlichen Angaben des Weiteramtes 
den. von geſtern Nachmittag um 3 Uhr an: 
- . 4* n 7 6 | 4 6 3 7 
Wichtiger dagegen jcheint eine| % upr Radm......a| N Uhr 3 
bie Gefängnißpireftor | 


5 Une R 18 12 hr Mütternadi 13 
Davies geltern Abend machte, Vor ° un: N rn 


7 Uhr Abends.....66| 


Türkiſche Streitkräfte überqu 


Sie wurden jedoch zu 


Cu .. - -. . \ 
einigen Wochen äußerte fich ein zu 


Waſhington, D. E., 4. Mai. Das) 


Am Montag teilmeife woltig und 


| daß 
INalmer Houfe $800 in baarem Ge 


ericn wieder den Nordantiug, Tre 
das an einer Zweiglinie der Mecagabahn liegt, öſtlich von 


11 


rückgetrieben. 


Befriedigend beigelegt. 
Im Haag, 5. Mai. Eine deutſche Neuigkeitsagentur verſichert, daß 
| jest die ganze deutſch-holläudiſche Augelegenheit zur Befriedigung bei— 


Ein Bidhermarder? 


Unter dem Berdacte, ein Bücher: 


inarder zu fein, befindet ji” Miltom 
T. Rojendaum, angeblich 
' BHiladelphia ftammender wohlhaben- 


ı der Kaufmann, der im Metropolitan 


Hotel, Nr. 2300 ©. Michigan Abe, 
abgeitiegen war, 
inter Schloß und Riegel. 
| beihuldigt, 
Elurg & Eo. jech3 zu einer Samm- 
lung gehörige feltene Bücher 
| Werte von $500 gejtohlen zu haben, 
Als man fein Zimmer durdfuchte, 
fand man dort fech3 meitere, ber 
Marſhall Fieldſchen Bibliothet ge— 
hörige Bücher, welche etwa denſelben 
Wert haben mögen. Sein Schwieger⸗ 
vater ſprach im Detetivebüro vor 
und verſprach, die verlangte Bürg— 
ſchaft zu verſchaffen, hat ſich ſeither 
aber nicht wieder dort ſehen laſſen. 
— — —— — — 


Kurze Freiheit. 


Er wirb 


I 
I 
| 
I 


ein aus 


im 


im Deteftivebürn‘ 


der Firma U. €. Me 


Unmittelbar nachdem er auß dem’ 


Zuchthaus in Michigan City entlaffen 
| worden ivar, Ivo er wegen angeblicher 
Chedfalihung einen zmeijährigen 
| Straftermin verbüßt hatte, ijt gejtern 
der Upothefergehilfe Abraham Lenk, 
der Sohn eines befannten Arztes, Nr. 


'1400 ©. Aihland Mpe., von Neuem‘ 


| verhaftet worden. 
Er wird von dem Apotbeier Mi 
hael Colombo, Nr. 2301 W. Taylor: 


'Str., 


fungen auf $1000, die er nad ber? 


:Banf tragen Jollte, in die Tafıke ae=? 
‚steht zu haben und dann auf Mimz-? 
merwiederſehen verſchwunden zu ſein 


— — — — 


| Rehnungsführer feiltgenommen, 


Phillip 


Auf Veranlaſſung von 
Britton, dem Präſidenten derBritton 
‚ &oot Eo., ift geitern derenRechnungs= 
' führer, der 41 Xahre alte Georat 


| Bomwman, Nr. 821 Galt Ave. inHaf 


genommen worden. Von dem Kläger 
wird behauptet, daß feine 


der Kaffe ein namhafter Betrag fehle: 
Näheres Ffonnte aber bisher nicht im 


| Erfahrung gebracht werden. — 
am — — 


* Der Pferdehändler John * 
O'Connor, der fih, auf dem Weges 


‚don New Morf nach Mount Clemens? 
|beariffen, furze Zeit in Chicago aufz 
hält, berichtete gejtern der Polizei 


ihm aus feinem 


Zimmer im 


de, fowie eine Diamantnadel m 
Werte von $200 gaeftohlen murber 
Die Polizei wird verfucdhen, 

Dieb oder die Diebin zu Finden, * 


beſchuldigt, vor zwei Jahren, 
3 er in ſeinen Dienſten ſtand, 53100 
‚in baarem Gelde jomwie Gelbanmweiz 


Bücher! 


nicht in Ordnung feien, und dab in: 





—— 
B 


——— 


IR Morgen zum 


Prises Our 


ns 
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Chwf Attractions 


W 


etſten Mal: 


Das Uemo Self-Help Korſet 


— 


vum. 


fen hat, daß eö weit mehr al3 ein 


Brauchbarkeit Anfpruch erhebt. 


dungen zu zeigen, Die in den 
find, und Ihr werdet Eud) jich 


berbüten. 


den Fanı. 


22 bi3 zu 36 — gu 


— — 


Neue Waiſts 


— Zweiter Floor — Mitte — 

Schöne neue Lin— 

gerie-Bluſen, aus 

feinen Voiles und 

Organdies, fe ine 

tucked Modelle mit 

den populären Roll 

Kragen, beſetzt mit 

Mſchönen Spitzen; et⸗ 

liche effektvoll be— 

ſtickt. mit Spitzen—⸗ 

Jeinſätzen; Größen 

—UB36 bis 44. nur in 

Weiß, ſpeziell am 
Montag zu 


5.75 


Eine Waggonlad 


Zehnter Floor — 


Seit Ausbruch des Krieges haben die Fabrikanten von Nemo— 
Korſets verſucht, ein Korſet herzuſtellen, das diejenigen Damen, 
welche ungewohnten Berufen nachgehen, vor üblen Folgen ſchützt. 
Das Reſultat iſt das Self-Helb Korſet, ein Erzeugniß, das bewie— 


ungewohnte Berufe ergriffen haben, ein Korſet, welches von Damen 
in jeder Lebenslage verlangt werden wird. Es iſt ein ideales Korſet 
für jede Dame, melde auf Mode, Paſſen, Bequemlichkeit und 


Unſere Corſetieres —ein Korps von Korſet-Anpaſſern, über— 
all in Chicago und im ganzen L 
pafier in Amerifa — wünſchen Euch die zwei neueſten Erfin— 


1Zugbãnder, die den Unterleib, 
ren und abflachen und Ueberanſtrengung und körperliche Schwäche 
2— Die neuten Sufpenjion Stats, melde eine NVerbefie- 
rung jind jelbit an der berühmten dretitreifigen Berjtärfung umd 
die Debnbarfeit und Dauerbaftigfeit erhöhen. 
daB Rorjet dDurdh die verdedie Zugichnur an ber Seite angepakt mer- 
Dieje Vorrichtung alleuı wird Taujende von überlegen: 
ben Käuferinnen gu Dank verpflichten. 


Korjer tit für Diejenigen, welche 


and’befannt als die beiten Anı= 


Self-Help Korſets angebracht 
er dafür intereſſiren. 


die Hüften und Schenkel redugi⸗ 


Beachtet, wie ſchnell 


+ 
* 
⸗ 
£ 
* 
' 
E 
h 
, 
f 


zufe g 
Größen bon 350 & 


A 


O-So-Ezy 
Politur 


-Uchter. Floor— Keine abgeliefert— 


D:22:653 — 
Del: u. Mo: 
belpolitur, y 
macht alte 
Möbel wie— 
der neu; re— 
gulär 81 —4, 
ſolange 10008 
ftannen bor- 
balten — die 
Quartkanne 
ſpeziell zu 


490 
ung Fruchthänme 


Dearborn Straße —— 


Hier iſt ohne Frage die außerordentlichſte Offerte von Fruchtbäumen, die 


während der ganzen Saiſon gemacht worden iſt. 


ger als irgend welche ſeit Jahren. 


Kirichenbänme | 


Feinftes Lager, mit guten Wurzeln n. 
vielen Neiten, 4 Jahre alt; Muswahl 
bon vier Sorten: Blad Tartartaıı, | 
Early Richmond, Montmorench oder 
Morello; 6 bi3 7 Fu hoch; 29 

gut Tdc wert, fpeziell zu.... c 


Aepfelbäume 


Keinftes Lager, frifcdı ausgegraben, in 
diefen populären Sorten: Baldwin, 
Rhode Island Greening, Northern 
Spy. Wealthy und Roman Beauth; 4 
Jahre alt, 6 bis 7 Fuß hoch, 

wert 50c, fpeziell zu 250 


Die Babies 


Kür die lunge Mutter und ihr Baby Im- 
beriel Granuım, bie ungefühte Epeife, 


€3 erhält die Mrait 
der jungen Mutter 
während ber Yln- 
ftrengung d. Etill 
Periode und ber» 
beffert die Quali» 
tät ihrer Mild.— 
Für abwechſelndes 
Fuüttern und Stil— 
len, oder wenn das 
Baby ganz abge— 
wöhnt iſt, iſt Im 
verial Granum 
wundervoll erfolg⸗ 
reich. Es gibt dem 
Babyh feſtes Fleiſch 
und eine fräftige 
Konſtitution. 


Entweber in unferer Drug-Mbteilung, vierter 
Sloor, oder in der Babhiahen-Abteilung, 
dritter Floor. 


Die Griparnifie find widti- 


Plaumenbäunte 


4 Nahre alt, 6 bi 7 Fuß bod, die 


beiten Sorten zum Brlanzen in Chi- 


cago; Lombard Shipper'3 Pride und 
Large Blue Rlum; wert 75c j 
ziell am Montag offerirt 


Birnenbäume 


Das feinſte Lager, das wir je hatten, 
in zwei der beſten Sorten: Bartlett 
und Anjou, eine frühe und eine jpäte 
Sorte; 4 Nahre alt, 6 bis 7 Fuß hoch, 
wert 50c — Montag fpe- 

tell zu 


Hnzel Brand 
Schinken 


Die Qualität, von 
der Tauſende wiſ— 
ſen, daß ſie die 
beſte iſt; Selected 
N friſch ge— 


PFifth Fioor. 


ee 
räuchert, 10 bis 12 
Rund im Durd- 
Schnitt, folange 350 
borhalten — Feine 
Roit- oder Teles 
phon = Beitellungen 
ausgeführt) — 


Sriords aus PVatentleder 


Vierter Floor 


— Mitte 


Graue nder branne Patentleder- 
Orfords für Damen, eng anfdlie- 
bend, geitredte Cohlen, moderne 
Yont3 Mdiäbe, außerordentliche 
Werte für Montag, 


211 
dl +». 


Weise Sen Ysland Canvas hohe 
Schnür- und Anöpfichube für Am: 
der; Kußform Tip Leiiten; Größen 
12 bis 2; jpeziell für 

morgen zu 

Batentledoer Marn Jane Anfle 
Strap Pumps für Aimder, tailored 
Schleifen, geitredte Sohlen und 
Spring Mbjage, Größen 

4 bi3 8, zu 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 5. Mai 1918. 


— 


‚Reue Berzögerung. 


Kichberg entlaſſen. ee 
| J. W. W. — Clegg iſt krank 


Erkrankung des Geſchworenen 
John W. Clegg war die Urſache, 
daß geſtern keine Nachmittagsſitzung 
im J. W. W. Prozeß vor Bundes 
richter Landis abgehalten wurde. 
Der Prozeß ſoll morgen Vormittag 
elf Uhr fortgeſetzt werden, falls 
Clegg aber längere Zeit dienſt— 
unfähig ſein ſollte, ſo wird ent— 
weder eine längere Pauſe eintreten 
ſoder ein neuer Geſchworener an 
ſeine Stelle treten müſſen. In die— 
ſem Falle müßte der Prozeß wieder 


Korporationsanwalt gibt Sonder- 
| anwalt für Gasprozek den Lanfpaß. 


Hatte ihn getadelt. 


feiten für Pifnifs, falls SKabaret- 
ordinang ftrift Durchgeführt wird. — 


| 

| Rabaretbefiter drohen mit Schwierig- 
I 

| Bericht des Geſundheitsamts. 


| Korporationsanwalt Samuel U. 
 Eitelfon entlie geitern Donald R. | yon Neuem begonnen werden. 

|NRichberg als jtädtiihen Sonder. Am Vormittag bezeugte Grant X 
‚omvalt, der mit der Führung des) nimm, Superintendent der Weitern 
| Rrozejied gegen die Gasgeiellfchaft Nemspaper Union, dak dieſe das 
betraut mar, melche von derStabt auf|x Ar MM, Organ e Solidarity“ ge- 


Rüdzahlung von $10,000,000 ver- | ”- a 
'flagt wird, die fie angeblich den | Drudt und dab bie Auflage des Blat- 


zw en tes zwiſ Närz S 
Gaskonſumenten der Stadt —*6 aiwiihen März und September 


abgenommen hat. Der Grund zu| 
dem Schritt war die Anklage Rich | 
| ze - die ar ung 
hart im dem Verfahren gegen die| -,, ernin Sam ale, 
Gasgeſellſchaft die Intereſſen der dito ern * BEER: 
ı Stadt nit in der gehörigen Wetjc | i ———— —* —* — 

— habe. Die Entlaf- |, 0 1* — * 
ſung Richbergs wurde in einer Kon-Nr. 4222 St. Louis Übenue, be— 
ferenz beſchloſſen, die Korporations— nütztes Zweirad prallie geſtern Abend 
anwalt Ettelſon mit ſeinem erſten an Berteau und St. Louis Ave. mit 
Aſſiſtenten Cheſter Cleveland und nem von Lyon Duyer, Nr. 4548 
den Dilfötorporationsanmältengrant | St. Louid Avenue, bedienten Kraft- 
ıRigheimer und James W. Breen | wagen zufammen und wurde zer— 
tt, Bier ame 
| Sonderanma em Sorporanons- |“ nn ! en. 

‚anmwalt unterftellt. Er war feit unges | Kann. Schäbelbrud erlitt, ringt im 
'fähr 5 Jahren mit der Führung des Ravensmwoodhofpital mit dem Tode. 


— 0 — 
Im Saufetoller? 


| Prozeffes gegen die Gasgelellfehaft | Da er durch unſinnig ſchnellers Fah— 


| betraut. Seine Verbindung mit den | ten felbft den Unfall verfdhuldet ha- 
lehemaligen Fortfchrittlern, deren |ben foll, wurde von Duhers Verhaf- 
| Führer Larold L. Ides war, hat ibm |tung Wbjtand genommen. 

|die Ernennung verfchafft, die ber! 


rübere Alderman Charles E. Mer: 2 ⸗ * 
— Rleine Kriegsdepeſchen. 
herrſchte 


In Stadtratskreiſen 
Zweifel, ob Korporationsanwalt 
Ettelſon das Recht habe, Richberg zu 
entlaſſen. 
das Recht Ettelſons und erklärt, daß 
der Stadtrat ſelbſt ihn angeſtellt 
habe und daher allein befugt 
fei, ihn ſeines Amtes zu entheben. 
Korporationsanwalt Ettelſon ande— 
rerſeits iſt der Anſicht, daß jeder 
Anwalt, der im Intereſſe der Stadt 
tätig iſt, von ihm ernannt werden 
müſſe bezw. nur mit ſeiner Genehmi— 
gung ernannt werden könne, und er— 
Ben u Stabtrats Aus der Ufraine, 
geben ıhbm Recht. ebenfalls mird| (mit Mai 
Richberg verjuchen, den Stabtrat in | Gätfte der Se ne 
feinem ntereffe zu mobilifiren, 
ı Die ganze Frage wird am Diend- 
tag zum Austrag fommen, wenn —* 
Organiſationsausſchuß des Stadt— 
rats eine Konferenz mit Korpora— 
tionsanwalt Ettelſon bezüglich der 
Ernennung eines Sonderausſchuſſes, 
dem die Führung des Prozeſſes gegen 
die Gasgeſellſchaft anvertraut wer— 
den ſoll, haben wird. Korporations— 
anwalt Ettelſon erklärte geſtern, er 
werde am Dienstag eine ausführliche | 
| Erflärung abgeben. 
| Vikniks in Gefahr. 
Drohungen, 


Fliegertod. 


Babylon, N. Y., 4. Mai, Ein 


ein Flieger fand den Tod, ein an 
berer twurbe jchmer verlegt. 
Eins auf die Naic. 

Paris, 4. Mai. Mom friegd- 
Ihauplag wurde heute berichtet, daß 
eines der weittragenden deutichen 
Riefengefüge von einem  frans 
zofifhen Geihof getroffen und un- 
brauchbar gemacht worden jei. 


Nur die 
Frühjahrsbeſtellung iſt 
bislang in der Ukraine ausgeführt 
worden, teilte Präſident von Wal— 
dow vom deutſchen Lebensmittel— 
kontrolrat dem zuſtändigen Reichs— 
tagsausſchuß mit, laut der „Köl— 
niſchen Zeitung“ und laut der „Köl— 
niſchen Volkszeitung“ kam es in 
Kiew zu Kämpfen, als die Bauern 
die Regierung ſtürzten. 
Amerikaniſcher Beſuch. 

Paris, 4. Mai. Die amerikaniſche 
Arbeiterabordnung, welche England 
beſuchte, traf geftern Abend fpät in 
er Paris ein und wurde von Arbeit3- 
d die Sabarets| mins 
ap Die Kabarete miniſter Colliard ala Vertreter ber 
‚befiger, deren SabaretS bie neue Frangöfiichen Regierung empfangen. 
Kabaretorbinang das Lebenslicht | Gehterer teilte den Ameritanern mit, 
ausbläft, die Abhaltung von Pitnits | fie würden bie gefammte franzöfifche 
in ber biöherigen Form im kommen | YBeppiterung auf den Feldern, 
‚den Sommer verhindern würden, | Fapriten und Laboratorien beichäf- 
'falla die Sabaretordinanz ſritt figt finden. 

‚durchgeführt würbe, wurden gejtern | Die Kokosnuß als Maske. 
von Deren Daren 3. Bann, bem| San Yuan, 4. Mai. Nach) vielen 


Anwalt der SKabaretbefiger, ae=| : : 

äußert. Ganey erflärte, wi bie neue) ee hat E ih zes 
ı Kabaretordinan; in ihrer jebigen ſtellt, daß * —* F — 
Form verbietet, daß auf Piknits zuf Te Im eine Urt Holz * e verwande 
denen geiftige Getränte ausgeicäntt werden können, die als das beſte Ge— 
dvürden gelangt werde. Enmeder gengift gegen bie vergifteten deutſchen 
müßten bie Pitnif troden bleiben — —— — —* 
| * adur at ſich der Wert der Ko— 
— nn eg fosnüffe bebeutend erhöht und ſie 


e3 dürfe nicht getanzt iwerben, falla . : - 
geiſtige Getränke ausgeſchänkt wür— — * — gro 

IE ie Piceienme 1 ‚|Borto Rico nad) den Vereinigten 
i — — — Staaten verſchickt, um daraus Gas— 


dere Auslegung zu. Der Anwalt der — we = 
| Rabaretbefiger erklärte, dah die masten für bie amerifanifchen Col- 
daten anzufertigen. 


| Rabaretbefiger ficher auf  ftritte 
| Durhführung der Kabaretorbinang Bom Bafepalifeide. 
‚dringen würden, fall die Kabaret: | Spiele von Samstag: 
befiger ihre Kunden nicht tanzen laf» | National League.“ 
fen dürften, und daß die Pilnils am N 5 tA, Bofton 1 
|meiften darunter leiben mürben. erw York 4, Bolton 1. 

Die Rabaretordinang wird von der | Cincinnati 0, € hi 5. 1. 
| Mitternachtsftunde zwifchen Montag —— 4, Pittsburg 5 
und D chgeführt 
und Dienstag an ſtrikt durchgeführt Philadelphia 0, Brookign 3. 

„American League“ 


| werben. | 
| Bericht des Geiundheitsamts. | 

Der allgemeine gefundheitliche Zu: | Bojton 4, Nem York 5. | 
fand der Stadt, wie er fih in den) Waſhington 0, Philadelphia 1 
| Sterblichteitätabellen ausipricht, hat (11 Gänge). 
ıfich weiter gebeffert. Die Zahl deri Chicago 
| Zobesfälle in der gejtern abgelaufes | Gänge). 
= —* iſt nach dem Bericht u GSleveland 3, St. Louiß 4. 

ejundheit£amtes von 800 auf 69 ; Sion» 
'gefallen, die Zahl der gemeldeten Fyälle | —— 
von übertragbaren Kranlkheiten iſt von Bert. 
‚1679 auf 1444 herabgegangen. An|xem Dorf... ! 
 Schwindfuchtsfällen murben 421, an | Chicaso .. 
Diphtheriefällen 92, anMajernfällen | nn = :;.xcxccj . 
192, an Lungenentzünbungsfällen 237, | Guncnneti 
an Typhusfieberfällen J und an Kin⸗ St Louis................ 
derlähmungsfällen zwei gemeldet. Broollyn 
Eirne Ueberſicht über die Todesfälle Loſton 
gibt die folgende vergleichende Tabelle: 
| Hai pri 

iPtS 1918 

800 





(10 


Oo 


— 


1, Detroit (11 


Pros, 
.0933 
‚69 

553 
.500 
448 


1 ann 
ı 3333 
3 1 


American Qeanue, 


‚200 
9 Verl. Pros. 
= | Bolton - * 
idi Cleveland ................. 9 
771 | Gbicago 
New Port 
16.8” : 
| Bhiladelphia 
0 | Detroit 
4 Waſbinaton 


271Et. Louis... ... 5 


.706 
.643 
‚»45 
‚500 
.429 

400 


| Geiammtaabi der Todeställe..892 
Jährliche Sterblichleitärate auf 
je 1000 der Bevölferung...13.9 
Todesurſachen: 


0 
— 


‚ Scharladfieder 385 
euchhuſten 
| Dipbtheritiß .... 
| Anfluenzga 
| Xuberfulofe (alle Mrten).... 
| &ebirnfieber 3 
| Qungenentzünbung (alleälrten) 108 
| Biarrboe ımd Eingeweideleiden 
bei Stindern unter 2 Jabren 35 

| Geburtöfebler und ilmfälle.... 47 
| Nash dem Mllter: 
1 Jahr 

9 


Q 
3 
20 
Q 
1 


Alte künstliche 


Zähne 


„ 
8 
c——— 


— 
— 


Unter 
11bis 
2 5 | 
i8 10 2 2 7 | 
na 20 | r 2 2? 
3 30 Neal | 5 r 
13 40 5 | 
is 50, 
b 60 
bis 70 
70 bis 80 
| Ueber 80 


Golbkronen und Brüdenarbeit in jedem Yu 
ftand, vollitänbige oder zerbrodene AR 
aud Zeile berfelben. Wir zahlen den bollen 
Mert. Bringt diefelben oder per Poft, 

THE VICTORIA FALSE TEETH 

SPECIALTY, 


143 North Wabafh Ave, Ede Hanboiph Ste, 
zroeiter Sloor, Bimmer 200. Chicago, JIL 


ER: een un nass 26 
—>. 


'  * Gejtern waren 32 Nahre feit ber 
|Chicagoer Heumarfi-Tragddie ver- 
floſſen. 


1917 um 10,000 zugenommen babe. | 


in! 


EStiftungsfeſt 


"| gehören, durch Ueberreichung goldener 


widmet, welche die Anweſenden eine 


Unterhaltung, und zu den Klängen 
eines guten Orcheſters wurde flott 
getanzt. Frohe Geſelligkeit hielt die 
Anweſenden viele Stunden auf das 
Angenehmſte beiſammen. 
Goethe Rebekkaklub. 
Zahlreiche Damen undHerren vom 
Odd Fellow Orden beteiligten ſich 
an dem Maikränzchen, welches der 
Goethe Rebelkaklub in Schmidts 
— Halle an Clybourn Ave. und Wel— 
Eindrucksvolle Feier der Johannaloge, ſͤngton Str. gab. Die Feſtlichkeit 
O. d. H. S. — Stiftungsfeſt des war von einem ſehr tüchtigen Komite 
Oeſter.“Bay. Frauanvereins. —Kon- vorbereitet worden und geſtaltete ſich 
zert der Eiſenburger Liedertafel. 


Geflrige Bereinsfefle. 


Die Maifeier im Sozialen Turn- 
verein ein ſchöner Erfolg. 


| Beamten-Fnftallirung. | 


ſuchs zu einer höchſt gemütlichen Ge— 


ET * ſelligkeitsſache. Eines der Haupter— 
Zum —* ihres Verein⸗ gaben aigniffe des erfolgreich verlaufenen 
geſtern Abend die Turnklaſſen des Adends, an welchem alle Anwefenden 


Sozialen Turnvereins in deffen Halle|; 1, © 

— Er. 0 genußreihe Stunden verlebten, 
an Belmont Abe. und Paulina en. 0 Vie Außteitung einer fchönen 
ein Maifeft, welches, wie alle Veran- Maifrone 
Haltungen, die der „Soziale“ in bie)” "Northern Light. 
ı Danb nimmt, von fönem Erfolge) ine „Hard Times Party” hielt 
begleitet war. Es galt, ihn die neu ins Leben getretene Rebekka— 
bei den großen Ausgaben, die er für oge Northern Light in Hads Holle 
die Erneuerung feiner Räume gehabt ımit bemerfenswertem Wefolge ab, 
bat, tatträftig zu unterftügen, und | nie Odd Fellows und ihre Freunde 
dieſes verdienſtvolle Werk der Turn⸗ tten Sich in Men € J Inden 
tlaffen fand feinerjeits wieder eine) = —— — 
kräftige Förderung im der alten und Die „traurigen stoj.ume. Di 
treuen Anhänglichteit der jo zahlrei⸗ 


viele trugen, ſtanden in luſtigem 
Tröhlichteit 
chen Freunde de3 Vereins, Sie alfe,| Gegenfaß zu der röhlicteit, bi 
s nn s — Die 
Mifglieder wie Freunde mit ihren 


aus den Geſichtern ſprach. D 
Familien, kamen herbei, um die —A war die denkbar beſte. 
mühungen der Veranſtalter zu 


loh⸗ * ——— — — 
nen und einen jener gemütlichen und Geſelligkeit einen wirtli onen 
unterhaltenden Abende zu verleben, | Abend. Allerlei jchöne Gefihente 
für die der Soziale Turnverein ſo tamen zur Verteilung. 
mohlbelannt tft. Deutſch-Galizier Verein. 
Unterhaltung und Vergnügen gab Sein erſtes Stiftungsfeſt feierte 
‚ed genug. 16 Zurnerinnen der Da= der Deutich-Galizier Krankenunter- 
mentlaffe führten unter fre :digem | ftüßungsverein in der Mozartbhalle. 
| Beifall einen wunderfchönenTaiz um | Der eltausfhuß des jungen Ber: 
den mitten im Saale errichteten Mai= | eind hatte fich große Mühe gegeben, 
baum aus, da3 impofante Tromniler- 
|torpg von 35 Mann, fomwie das der | legen, und er hatte auch einen fchönen 
Bädergewertichaft, liegen Tich hören, | Erfolg zu verzeichnen. Landsleute 
| Die Altiven führten jchneidige Freis|und Freunde waren jehr zahlreid 
übungenbor, und die noch fehr jtram= | als Gälte anmwefend, und der itarfe 
men QJurner der Wlteröriege zeiqten | Befuch belebte die Stimmung außer: 
‚erfolgreich ihr Können bei Uebungen orventlih. Yanz, Unterhaltung und 





Richber [bit beitreitet | Seeflugzeug ftürzte Beute aus 300 am Pferd. Außerdem produzirten fich Frohſinn ließen den Anweſenden die 
ichberg ſelbſt beſtrei Fuß Löhe in die große SouthBay; die Turner Julius Veit und Harry Stunden nur zu ſchnell verſtreichen. 


Huttenrauch als Akrobaten, die den Es wurde auch eine Anzahl neuer 
beiden Berufsakrobaten, welche gleich⸗ Mitglieder aufgenommen. 

falls auftraten, an Geſchick un 
Kraft kaum nachſtanden. 

Beim Heer und der Flotte ſtehen 
25 Mitglieder des Vereins, und die Zwölfiähriger Knabe von einem Ab— 
Damenklaſſe nahm dieſen Umſtand | fieferungdwagen überfahren und getötet 
und die geftrige Gelegenheit zum Un»| Bon einem Wblieferungsauto des 


laß, dem Verein eine prächtige Dienit= | „Chicago Arsrican“ wurde gejtern 


— m |)... 


DJähes Ende. 


— — 


chen. So verlief der Abend in überfahren und auf der Stelle ge— 
ſchönſterWeiſe. Je drei Mitglieder der tötet. Der Unfall ereignete ſich an 
Damen, der Attiven, der Bären und der belebten Ecke der Halſted und 
der Trommler bildeten den Feſtaus⸗ Harriſon Straße vor den Augen 
ſchuß. einer zahlreichen Menſchenmenge, und 
| Am fommenden Frreitagadend wird | eine Meile fchien e3, als wenn von 
das Trommlertorps die „Zhrift| mehreren Männern der Verfuch ae- 
| Stamp"-Parabe des Vereins der Ges | macht werden mwürde, jich an dem 
ſchäftsleute von Irving Park Blod. Wagenlenker Edward Healy zu ver— 
und Lincoln Ave. mitmachen. greifen. Doc) mar die Polizei prompt 
| Johannaloge No. 21. zur Stelle und fchaffte ihn nad} ber 
In der Norbmweithalle, North Ane.| Desplaines Str.-Polizeiivache, ivo 
und MWeftern Ave., fand geftern Abend |er fi vorläufig Hinter Schloß und 
| die öffentliche Inftallirung der fürz- | Riegel befindet. | i 
|Tich ermählten Beamten der Johanna) Die Leiche wurde nach dem Peitat- 
| Her⸗ — 324 Süd Racine Avenue 


| Loge No. 21 vom Orden ber 
mannsſchweſtern ſtatt. Die Amtsein- überführt und dort ſpäter als die 
führung wurde von der Großpräſi— eines gewiſſen Lawrence Marette 
dentin des Ordens, Schweſter Katha- identifizirt, der bis vor Kurzem mit 
rine Oberbillig, unter Beihilfe der feinen Eltern in ber Nachbarſchaft 
Großvizepräſidentin Anna Brock- wohnte, deſſen jetzige Adreſſe aber 
mann und der Großführerin Marie zunächſt nicht zu ermitteln war. 

Weißhbecker vorgenommen, und ſie er⸗ Von einem Wagen der Borden 
folgte mit den gebräuchlichen Zere- Milk Co. deſſen Lenker Frank Zeitl— 
—— Dabei zeichneten fich be=| meier, Nr. 3918 Poplar Ave., war, 
fonder® au3 die „Drilling Guarb3”| wurde gejtern bor feiner elterlichen 
|der Treue Schweiter Loge No. 6 un: | Wohnung, Nr. 3000 Lome Une,, der 
iter Führung ihres Capitains Xo- | fünfjährige Xames Gough überfahren 
| banna Sigel. Der Vorftand jegt fich| und fo ſchwer verletzt, daß er wenige 
Inun zufammen tie folgt: Präfiden: Stunden jpäter itarb. 


zeugen erflärten, daß er im Eifer tes 
Spiel3 unmittelbar in den Pfab des 
tin, Paula Nik; Pinanzfefretärin,| Wagens lief und der Unfall daher 
| Celia Berger; Schameifterin, Efther | unvermeidlich war, wurde Zettlmeier 
| Golditein; Verwaltungsrat: Anna'nicht verhaftet. 

| Goldmann, Lena Roß, Ubele Kauf] Mir der 57. und Loomis Str. ge- 
mann; Finanzlomite: Dora Berger, | riet geitern Abend der 29jährige Joe 
Jeanette Grünfeld, Roſe Chikowitz; Droß, Nr. 4613 Wincheſter Ave., 
Führerin, Eſther Gordon; Innere unter die Räder eines Zuges der 
Wache, Pearl Chinlack, Aeußere Grand Trunk Bahn. Im Deutſchen 
Wache, Anna Wilhelm. Deputy für Diakoniſſen Hoſpital, wohin der 
dieſe Loge iſt die Präſidentin der Schwerverletzte überführt wurde, 
Treue Schweſtern Loge und frühere ſtarb er wenige Minuten nach ſeiner 
Großpräſidentin Anna Anders. Einlieferung. 

Der wiedererwählten und beliebten —— 

| Bräfidentin Schmeiter Szirmay, Fürdhtete, VBeritand zu verlieren. 
wurde ein gefhmadpoll gearbeitetes | 
| Ordenzabzeihen mit eingefaßten 
| mertoollen Diamanten überreicht. 
| Außerdem wurden fämmtliche anive: | 
fenden Großbeamten, dieBeamten ber 
Sobanna Loge, Capitain Gigel und 
ihre 24 Shmuden Guard mit hüb-| 
fen Gejchenten bebadıt. An bie, 
Amiseinſetzung ſchloß ſich ein flotter) 
Ball, und die gonze Feſtlichkeit nahm 
einen überaus harmoniſchen allſeitig 
höchſt befriedigenden Verlauf. 

| Oeſterr.Bayr. Frauenverein. us 
| In Tleiners Halle murde von . 
leiner großen Feltgefellfchaft das 26. 
des Oeſterreichiſch— 
Frauen-Krankenunter— 
ſtützungsvereins gefeiert. Bei der 
Gelegenheit wurden zwölf Mitglie— 
der, welche dem Verein 25 Jahre an— 


bean Gizela Szermay; Vizepräfiden: | 
tin, Anna Sapcinet; prot. Sefretä- 





Henn Cdwarb Tiwight machte feinem 
Leben ein Ende. 

Ein Zimmermädchen fand geitern 
Nachmittag, ald fie da8 Zimmer 
Nr. 207 im Briagsd Hotel an Ran: 
dolph und Wells Str. reinigen mwoll- 
te, den 40jährigen Reifenden Henry 
Edward Diviaht, Nr. 1730 Hinman 
Str., Epanfton, tot im Bett liegend 
auf. Auf einem Tifh neben 
Bett jtand eine leere Trlafche, melche 
| Karbolfäure enthalten Hatte. In 
Geſchäftsräumen der Meftern | 
Gastet Company, mohin die Leiche | 





Taschen der Kleidung einen an feinen! 
I 7 x \ 
Bayriſchen Vater und einen an ſeine Gattin ge— 
Dwight ſich mit Selbſtmordgedanken 


agb lei att Ve ta 
Vereinsabzeichen erfreut und geehrt. —* — — — — —* 
Im Uebrigen war ber Abend dem als den Gruud feiner Verzweiflungs- 
Tanz und der frohen Gefelligteit ge=| tat an. Ueber ven Anhalt des an die 
Sattin gerichteten Briefes 
noch nicht ermittelt werden. 
— — — 
Im Bilde verbrannt. 


Belvidere, Ill. 4. Mai. Tauſende 


Reihe genußreicher Stunden hin— 
durch vereinten. Der Komitearbei— 
ten entledigten ſich die Damen Bar— 
bara Rees, Präſidentin; Marie Zim— 
mermann, Vorſitzende; Mathilde 
Reifenberger, Schatzmeiſterin; Agnes Teil 
Rathgeber, Sekretärin; Thereſe der deutſche Kaiſer 
|Plajdjto und Anna Mohr mit Ges |brannt murbe, 

2 

(hie und Erfolg. Die Kohlenverlader an dem 


| a — —— Molen in Aſhland, Wis. ſtreiken um 
Einen gemütlichen und genußrei- ichiſtündige Ärbeit und 5450 den 
qchen Abend bereitete auch die Eiſen- Tagt jeht erhalten fie 8330 für 
burger Liedertafel ihren zehnftüindige Arbeit. | 


| bielen | 

| Freunden in Lafchobers Halle an 52, |” —— 

Str. und Ajhland Ave. Die Sänger) — Definition, — Die oberite Gal- | 
forgten dur den ſchwungvol'ſen lerie eines Theaters iſt jener Platz, 
Vortrag ſchöner und gut einſtudirter wo Einem Hören und Sehen ver— 
Lieber für erfriſchende muſikaliſche geht. 


im Bilde ver=| 





deshalb und infolge bes quien Ber 


mit diefem erjten Felt Ehre einzu= 


Iflagge mit 25 Siernen zu überrei= | Abend ein etwa 12 Jahre alter Anade 


Da YUugen- | 


dem 
überführt wurde, fand man in den: ift ohne weitere Bedeutung. 
trug und zeigte, daf er ein Gehirn. |duftand verfegt 


lonnte ſie zur Rechenſchaft ziehen. 


u Anklagen auf Uebertretung des markt 


| Hagten: 


\ George W. Senfarth, John J. Ja— 


Keine Auswahl! ; 


Cie haben heute fajt feine Auswahl mehr in Waſſermotor⸗ 

Waſchmaſchinen. Die meiſten Geſchäfte haben gar feine mehr. 

Em > Sie machten zu viel Trubel, der Motor war immer 

| - ie außer Ordnung. Direft das Gegenteil mit der 

| — Kratz Waſſermotor-Waſchmaſchine. Wir verkaufen 

dieſelbe jetzt ungefähr 10 Jahre, über 18 Tauſend 

ſind im Gebrauch in Chicago. Wir garantiren dieſe 

Votore für 8 Jahre, follten 10 Jahre aushalten. 

Plagt Euch nicht ab, bei Hand ar wajchen; die Ma» 

f ichite tut e3 gerade fo qut, und während die Mas 

| N & Ihine wäfcht, fönnen Sie fpülen und aufhängen. 

f i Das Leben tft kurz, Iafien fie die Dummen jich tots 

| A arbeiten. Der Preis tit 20 Dollars baar oder 22 

| Dollars auf Abzahlung; 3 Dollar per Monat. 
Wir jchiden diejelben auf Probe. 


'A.W.IZRATZ 


3409-3411 W, MADISON STR. 2hone Garfict' 1450, 
2920 LINCOLN AVE. Rhone, Graceland 5179. 
5525 BROADWAY. Bhone Sunmntide 1968. 

6534 S. HALSTED STR. Phone Normal 402. 
2355 MILWAUKEE AVE. Plone Humboldt 1800. 


—* Das größte Waſchmaſchinen-Geſchäft der Welt. 


| 
ůůůů*4* * 


* 
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. Bat Auerkennung gefunden. 


die 


| Ter „Abendpoit” iit von Herrn 3. B. MeDougal, dem Gouverneur 
| des jiebten Bundesreiervebanfbezirfs, das folgende Schreiben zugegangen: 


| Herrn Ban! F. Müller, Chef-NRedakteur der Chicagoer Abendpoſt. 
| Mein lieber Herr Müller! 


| 

| Die offiziellen Zahlen zeigen, daf der jtiehte Bundesreierverbankhezirt 
IE den ihm äugewielenen Anteil an der dritten FreiheitSanleihe weit überzeidh- 
HE net hat. 


| 

| Ich weiß, daf Diejes Neinitat vor Allem auf die treffliche patriotifche 
| Hilfe zurüdzuführen ift, weldye die Zeitungen de8 Bezirks den Kampagne- 
| IR Teitern zu Teil werden liefen, und ich nehme deshalb die Gelegenheit wahr, 
um Ihnen und allen Mitgliedern Ihres Stabes für die waere Mitarbeit 
ber Ghicagoer Abendpoit den herzlichiten Dank und die vollite Anerkennung 
ber Bundesreſervebank von Chicago und des Vollzugsausſchuſſes der Frei— 
| heitsanleihekampagne auszuſprechen. 

| Ihr ergebeniter 

| 3 B.MeDougal, Gouverneur. 
———ñ —ñ——Swjy —— —— — 


| 
| Aniclichend an diefes Schreiben zollt die „„Abendpoft“ ihrerieits allen 
| Tenen, welche fie bei ihrem patriotiihen Werfe unterftühten, Danf und 
Anerkennung. Cs hat fie mit Freude erfüllt, daß ihrer an die Deutſch— 
| amerifaner gerichteten Aufforderung, zum Beiten ihrer felbit, ihrer Stam- 
meögenofien und des ganzen Landes fo viele FreiheitSbonds wie nur irgend 
IE möglich zu fanfen, jo bereitwillig Folge geleijtet wurde. 


Diffen niht, was fie tun. 


Telephon Franklin 5722 


Bankgeſchäft 


L. Kaufmann & Co. 


23 5, Rell3 Str, Siaatözeitunggebäud: 
LDifen täglich von 8:30 Morgend bis 6 
Nnr Abd3., Sonntags von 9 Bid 12:30 


| Garantirt eritflafjige 1 


—Geldanlagen 
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Verzinfung 
Regierungd- und Stabt-Anleifen als 
Spezialität 
Eiienbapn. u, Induftrie-Obligatisuen 
Kelne Bromotiond 
Neifeheld, KAreditbrieie, Baufnozen, 


Bundesgrandjury reitet gegen deuticdh- | 
| Ipradhige Zeitungen an. 

Einen Beichluß, den fie jedenfalls | 
| für Tehr patriotifh und hochbebeut- 
Tam halten, haben geitern die Bun- 
| deögroßgeichtonrenen gefaßt. Diele: 
zwölf „guten und getreuen Männer” 
‚erbliden in der beutfchipradhigen | 
| amertlanijchenPrejfe ein gefährliches 
| Werkzeug unloyaler, beziv. prodeut- 
Ifcher Beitrebungen und verlangen 
nichtsGeringeres, als daß den deutſch⸗ 
ſprachigen Zeitungen von Geſetzes 
wegen der Garaus gemacht werde. 
Von irgend welcher Sachkenntniß 
ſind ſie demnach nicht beſchwert, denn 
wären ſie es, ſo würden ſie wiſſen, 
daß die deutſchſprachige Preſſe Chi⸗ Kolleltionen, Lombard Darlchen 
cagos und des ganzen Landes an Börfeorders gewitfenhafteit 

| mahrhafter Treue zum Lande und effectuirt, 

ſeiner Regierung ihrer in englifcher | nen 
| Sprache gedbrudten Schweſter niht! u . 
nur nicht nacfteht, jondern ihr in, 

gar mander Hinficht noch al3 Vor=| 
| bild dienen fann. Sie würde auch — 
willen, daß die Bundesregierung 
\felbit die lonale beutichiprachige | 
ı Preiie zur Erzielung ihrer Zwede 
| benüßt. | 
| Sn dem Bericht, welchen die Grof-| 
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Ralph Foland, des Poſtdiebſtahls 
bezichtigt. 

Wm. Eliaſon und Guſtav Hahn, 
Uebertretung des Spionagegeſetzes. 
Nick Micklin und Frank Ryan, 
geſchworenen gefiern Bundesrichter Jälſchung des Fragebogens. 
Landis einreichten, heißt e& u. o.: | Die “Jury verleibte ihrem Bericht 
IIn Erwägung. daß Scheußlich⸗ noch einen anderen Beſchluß ein, der 
leilen und diehiſche Meihoden der empfiehlt, bei allen Preisregelungen 
Kriegführung von den Zentralmäch- das Ziel im Auge zu behalten. die 
ten eingeführt worden find und von Preiſe ſo weit wie möglich normalen 
ihnen ausgeübt werden, was ſie zu Verhältniſſen zu nähern. — 
Feinden der Ziviliſation macht, und „Bir erachten die gegenwärtige 
| „In Erwägung, daß ein wichtiger Seit“, heikt es in dem Bericht, „da 
‚Teil diefes Syſtems eine meit per. Unter Volt und uniere Regierung im 
breitete Spionage und Zerftörungs- | Weltfampfe um Gerecitigteit und 
| propaganda ift, großenteils unter den Sreiheit auf die Probe gejtelft wer 
Bürgern von beutfcher Geburt, und! den mie nie zubor, als höchft unge: 
daß in deutfcher Sprache gebrudte| eignet zu Spekulation und Profit- 
— —— u Agita⸗ wirtſchaft. 

ion benutzt worden ſind, ſei es | . ve: 
| „Beſchloſſen, daß Gefehe — „Puppe“ als Diebin. 
werden mögen, welche den öffentlichen Eiße eigenartige Ueberraſchung 
Verkauf aller Zeitungen in der erlebte die Verkäuferin eines Waren— 
Sorache der Feinde verbieten.“ hauſes in Berlin, als ſie bei den An— 
‚Wollen Kind mit dem Bade ausſchütten. Probierpuppen, die in einer Ecke zu— 
Die Herren Großgeſchworenen ver- ſammenſtanden, etwas zu tun hatte. 
langen alſo direlt, daß das Kind|'Cie bemerkte plöglid, dab eine die- 
mit dem Bade ausgefchüttet werde. ſer Puppen, die mit Gardinenitojf 
Statt zu fordern, daf unloyale Zei: verhängt war, lebendig wurde. ad, 
tungen, in welder Sprache fie auch dem erſten Schreck erkannte die U 


Veor⸗ 
| 4 3 J — 
gedruckt ſind, unterdrückt werden, kauferin in der „Puppe“ eine Frau. 


wenden ſie ſich gegen die deutſch- die ungewöhnlich ſtark betleidet war. 


ſprachigen, weil früher einige von Eine Unterfuchung ergab, daß die 
ihnen es an der nötigen Loyalität Frau für etwa 4000 Mark Sachen 
fehlen ließen. auf dem Leibe trug. Nur die unter- 

Ihre Empfehlung gilt natürlich! iie Gewandung gehröte ihr, alles an- 
r al3 ihre perfönliche Anficht und dere hatte ſie zuſammengeſtohlen, 
außerdem noch drei kleine Pakete 

Der Obmann Leonard A. Smith mit Seidenbluſen. Die Kriminalpoli- 
erklärt, daß die Leute, die von den zei erkannte in der lebendig gewor— 


nu 


| 


; ; ; | Großgefhmworenen wegen Verfehlung | denen Puppe eine jdon unzählige 
richteten Brief, Erfterer befaate, dvap! En P - — en 
4 [eg B| gegen da8 Spionagegefet in Anklage: |Wiale bejtrafte „Arbeiterin“ Emilie 


worden find, vpon/Siahmann. Dieje hatte jih in der 
beutfchipradigen Zeitungen beein: |logten Zeit wiederholt in den Wa- 
flußt wurden, wie au8 dem Verhör |renhäufern eimjchliegen lafjen, umt 
hervorgegangen Sei. Da Sollte er nachts zu ſtehlen. Jetzt war ſie ſchon 
diefe Zeitungen namhaft machen und | fünf Tage und fünf Nächte ohne Un- 
\terbredyung in den Räumen gewelen. 
Beim Verlaſſen eines Straßenbahn— 


Anklagen erhoben. 

Die Jury erhob in achtzehn Fäl- wagens hatte ſie ſich am Spittel- 
den Fuß verſtaucht. e 

auf Unterlaſſung | ihleppte fich mit der Verlegung nad) 


>. 
SS: 


Spionagegeſetzes, 


von Kindern fahen heute zu, wie als der Regiſtration und auf Uebertre- dem Warenhauſe, um ſich dort in 
der Freiheitsanleihebewegung tung des Harriſongeſetzes gegen den aller Ruhe den Fuß heilen zu laſſen. 


Mißbrauch von Betäubungsmitteln. Den Tag über ſchlief fie im einen 
Nachſtehend die Liſte der Ange- Verſteck im Teppichlager, nachts ſtahl 
ſie in den andern Abteilungen Le— 
Arthur Welſch, Hugh Hutchins, bensmittel und Kleidungsſtücke aller 
Frank Cleary, Frank Taylor, Nathan | Krt, die fie jpater zu verfaufen ger 
9. Schaffner, James N. Heyden, dachte. Tas legte Verited wählte tie 
Uebertretung des Harrifon Geſetzes. in der Puppenecke. Die Verhaftete 
wrurde als Polizeigefangene nach der 
ceubowsti, Guſtav Theodoros, Henry Charitee gebracht. 
W. Guſtman, weil ſie ſich angeblich 
nicht als dienſtpflichtig regiſtriren 
ließen. 


— Ein älterer Mann iſt in der 
Regel jünger, als ein alter Mann. 





(Ar Die „Sonniagvoft”.) 


Die Zimmergärtnerei. ® 


Praktiſche Fingerzeige für Kultur 
und Pflege der Zimmerpflanzen. 


Beredelu der Zimmerpflanzen. 


Ein intereſſantes Vergnügen. Das 
Beredeln der Roſen. Veredlung 
auf das treibende 
Auge. 


und 


Eines der intereſſanteſten und viel 
Vergnügen bereitenden künſtlichen 
Dermehrungsverfahren ift das Per 
ebeln. Es find aber leider nur me: 
nige Pflanzen, bie fih im Zimmer 
veredeln Iafien. 

Das Beredeln der Roſen. 

Am meiſten wird das Veredlungs- 
verfahren von Liebhabern bei der 
Roſe ausgeführt. Dazu iſt es er— 
forderlich, daß der Liebhaber im 
Garten oder in Blumentöpfen Ro— 
ſenwildlinge kultivirt hat. Diele‘, 
Wildlinge veredelt man am ame 
mäßigiten im Sommer durch die am 
ſachſte und ſicherſie Veredlungsart, 
das Okuliren. Die zu verwendenden 
Wildlinge, die entweder als ſoge 
nannte Wildſtämme, oder als in den 
Baumſchulen gezogene Sämlings— 
ſtämme im Herbſte überall zu haben 
ſind, dienen zur Anzucht hochſtäm 
miger Roſen. Zucht niedriger 
Buſchroſen pflanzt nan fleine Wild 
linge mit bleiftiftitarfem Wurzel 
bal2, die auf den Wurzeldals, aljo 
diht über den Wurzeln, veredelt 
werden. 


Zur 


Veredlung auf das treibende und ſchla- 


ſende Auge. 

Man unterſcheidet die Veredlung 
auf das treibende von derjenigen auf 
das ſchlafende Auge. Bei frühzeit 
ger Veredlung im Juni treiben näm— 


lich die Augen meiſt noch in demſel- 


ben Jahre, während bei der Auguſt 
Seviember-Veredlung wohl vor Ein 
tritt des Winters die Augen an 
wachſen, aber erſt im Frühling 
nächſten Jahres auswachſen. In 
jedes Mildftammehen pflent man der 
Site heit halber an 
Stellen und nad} berfeiebenen Ric 


“bb. 1. 
ze bei Nofen. 
elnugen. 


— — — — 


tungen zwei bi 


Das Einführen der Edel— 
Daneben 


8 


drei — Ebelaugen ein⸗ 


auſetzen, bei Wurzelveredlungen nur Su 


Der Wildling läßt ſichd 
ſobald er ſo viel 
Rinde, Baſt und 

Mit einem ſcharfen, 

nannten Okulirmeſſer werden 

T-Form zwei Schnitte durch die 

Ninde bis auf das Holz geführt. Die 

NKinde wird dann mit dem entſpre— 

chend beſchaffenen Rücken Meſ— 

ſers oder mit dem am Ende der Meſ 
ſerſcheide angebrachten ge⸗ 
löſt und das Edelauge 

geſchoben (ſiehe Abb. 1). 

Gewinnung der Augen. 

Zur Gewinnung der 
man einen genügend 
möglichſt abgeblühten Trie Am 

Grunde eines — Blattes befindet 

ſich ein Auge, au dem unter günſtiger 

Verhältniſſen ein Trieb hervorgeht. 

Nachdem wir das Blatt bis auf ein 

Stückchen des 

haben, nehmen wir 

ſcharfem Meſſer 
benden Holz in 
chens aus dem 


je eines. 
perebein, 
daß ſich 
löſen. 


Sp! int 
joge: 
m 


des 


Falz beine 
17 auf 


.ny an 
hieran enn⸗ 


gusgereiften 


das Auge m 
mmt dem ımmae- 
rm eines Schild 
riebe heraus (ſiehe 


ta 
a 

Fo 
F— 
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Veredelter Roſenwildling. 


Abb. 2. — 
Abb. 1) wird die 
dem Falzbein des Meſſers an dem 
vorher gemachten Einſchnitt des 
Wildſtammes auseinandergehalten 
und das Auge — hineingeführt. 
Iſt dies geſchehen, 


dann Rinde mit 


| (liebe Abb. 2). 


ſchlafende 


des 


gen 
| bebar 
'Behai 
duna auf, 


ſind die 


einzelne dan 


— — 


Saft hat, 


Augen nimmt wie aus dem 


Stieles fortgeichnitten > 
tt im 


* 


dann nimmt man! ie 


einen Streifen Baft ımd umbindet' 
te ganze Veredlungsitelle damit feit, | | 
aber jo, daß das Auge felbft nicht | 
zugebunden wird, fondern frei bleibt | 
Damit nun die ein- ‚Heute und demmädit ftattfindenbe | 
geſetzten Augen auch möglichſt Saft Vereiusfeſtlichkeiten. 
zugeführt bekommen, ſchneidet man 
ſchon vorher einen Teil der Wild⸗ 
| triebe fort; beginnen dann jpäter die! 
| Edelau gen träftig zu treiben, fo ent- 
\fernt man den umgeleaten Nerband| 
und jehneidet nah und nah die 
fämmtlichen noch vorhandenen Wild 
triebe aus. 


"Henorüchende Bergnügungen, 


— — — 


Maifeſt. 


Frühlingsfeier des Vereins „Tue Recht 
und ſcheue Niemand“. — Feierliche 
Inſtallirung der neuerwählten Be— 
amten der Thusnelda-Loge Nr. 1 der 


. F. Matenagers. 
3. 5. Mi . | Sermannsichweitern. 


— 


3 u R. M. — Wir 
zweierlei Arten, und 
gewöhnlichen Schneeball 
Opulſus), eine geſchlechtslos 
Form des heimiſchen wilden Schnee— 

balles und ein ebenſo bekannter wie 
beliebter Treibſtrauch. Zum Treiben 
wird als ein mehr oder weniger 
hohes — innen herangezogen. 
Mit dem Treiben dieſer Bäumchen be— 
ginnt man im Januar. Da der Schnee— 
ball an den Sitzen der Zweige keine 
Blütenknospen bildet, ſo werden die 
Zweige vor dem Warmitellen bis an 
ſjene Siellen zurückgeſchnitten, an 
relchen sich Die 


unierſcheiden 
zwar zunächſt den 

(Biburnumt | 
blühende 


ra 
Der Deutſchamerilaniſche Unter⸗ 
|ftüs: ingäberein Que zew‘ 
ihdeue Niemand feiert am heır- 
‚tigen Sonntag bon 3 Uhr Nadımit- 
ıtagd an in Der Sozialen Turnhalle, 
VBelmont — und Paulina Str., cin 
Naifeſt. Das Base. an der Spiße | 
'der bemwäßrte Rräfident Guitad Wendt, 


nr 


si 


tend und gemütlih für alle Bejucher 
‚zu maden. Eine Maikrone und tert: 
volle Gejchente werden verteilt tverden, 
* ein ſachverſtändiger Kenner wird 
oberften blühbaren die Maibowle vrauen. Geſunde Perſo- 
Anoisen be die an ihrer Dicke nen beider Geſchlechter im Alter von 
md rımden Korn leicht Fenntlich find, | 18.bis zu 55 Jahren werden an dieſem 
Man gibt den treibenden Täumcen in Abend Frei aufgenommen. Gintrittös 
eriten Wochen anı beiten eine Tem- | Tarten find bei Mitgliedern zu 25 Cents, 
von 60 bi3,65 amd dann am Fejtabend on der Kafje zu 85 Cents | 
mäbfich eine felche "von gut SO Grad j öl haben. 
Fahren it. heller Standort, gleich Am heutigen Sonntag 
mät Seuchtiafeit md  öft eres Re |öffenti iche Inſtallirung der 
ipr u find notwendig. te berbor- inen der Thusneldaloge 
brecbenden, hängenden Kfürenbälfe iind ‚Orden der SHermannsjchmweitern, 
anfangs gelbgrün und umiceinbar, jie die Großbeamten 
wachſen aber raſch aus indeſ Vorwärts⸗ Zurnballe, 2435 Weit 
en nur beim jpäten 


finden, 


den 


veratur 


all 

findet die 

Beamtin— 
Nr. 1, 


12 .) 
‚Etr., nahe Weſtern Ave., ſtatt. Vier⸗ 
undzwanzig junge 
behilflich ſein und nach der Teier einen 
„Fancy Drill“ aufführen. Ferner hat 
der Geſangverein der Hermanns 
ſchweſtern verſprochen, einige ſeiner 
ſchönſten Lieder zu ſingen. Die 
neldaloge, in der echte Gemütlichkeit 
herrſcht, ihre Freunde ein, 


hüb⸗ 
delt es 
ſo können 
Frühjahr 
warten. 
wer 


Ivc iR c 
um D 
alıo 
ichts mehr von der 
nur 
um nicht 
Es gibt aber noch 
art, und zwar 
hneeball iburnm 


ieſe 


a 
Li 


Strauch 
genügend begoſſer 
rocknen 


dere Schnee 


muß n 
x 
eine an 
den lorbeerblartri= 
n Tinus, auch 


ki 

(ade et alie 
mit fröhlichen Yeuten ein paar genuß⸗ 
reiche Stunden zu verleben. Fur gute 
Il | Tanzmn ſik „m d gute Bewirtun g Der 
Gaſie iſt be 


*II— 
Virlicii 
ı & 
< 
1 sırır 


stlllie 


immergrüner, 


25 Cents die 
Mare, 


Abende. Einiritiet arten 
'Rerion, zahlbar au der 
Am kommenden Samstag veran 
ſtaltet der Badiſche Fraue u: 
berein Nr. 1 jeinen vierten großen 
Maiball in Laſchobers Halle, 52. Sir. 
und Aſhland Ave. Ein rühriges Ko— 
mite, beſtehend aus den Damen Martha 
——— Präſidentin; P. Bade, A. Oeh 
„P. Wirth, E. Haas, W. Heliger, A. 
nr 9. Blattler, B. 
Abend erfolgreich zu machen. Die 
ſei edertatel md der Südieite Das 
mendhor, joivie der Badiſchen Unterſtütz 


ettva3 warmen ! 
Dezember ab, 
ſchmücken, und 
daß die Blätter 
Blütenfülle verſchwinden. 
verichtedene ten, Die Sich 
Größe der Blüſen und Blätter 
von einander unterſcheiden. Man zieht 
Schneeball als 


IDer 
lorbeerblatrrigen 
dann ım 


‚ und vern 
Durch Sieck— 


Zitaud 
srübling oder 

oder, wie Ole der, 
werden, ac al 


|linge, Dre in Erde 
Im Waſſer geſteckt 

9— aumchen, welch letzterem 
Falle er meiſt Stämmchen der 7 
wildwachſenden 

| ebel wird. Bur 


ng, Ina 


won bon 


mwim Frühbli 
andort 
Siweigipt 3 


in verchlid 


un 
zwar 
W. faſt 
der D 
or 


Süd— 


In Li 


dieſen 
iehrt ihn 
Zommer 
teiligen, gute Muſik und Erfriſchun— 
gen iſt geſorgt. Das Feſt beginnt um 
Uhr, der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Fiälzer Natinnal- 
Frauenverein wird am kom— 
menden Zamsı ag in Fleiners Halle 
1638. N. Halſted ſein fünftes 
Stiftungsfeſt mit feiern. Der 
Verein bat jich in den fünf Kabren jei- 
nes Beſtehens kräftig entwickelt und ſich 
viele Freunde erworben, ſodaß dem Feſt 
ein zahlreicher Beſuch bevorſteht. Der 
Feſtausſchuß tut alles nur Mögliche, 
um ſeinen Gäſten an jenem 
durch gute Tanzmuſik, gutes Abendeſ⸗— 
ſen uſw. 
ſchaffen. 
Der Verein nimmt als Mitglieder nur 


Fir 
ronenbe 
auf 
ne ‚cball}« bl inge 

anet ſich 


61 
cn 


Ku 


ver 
am 
gute — der, n Drittel 
oder Nalenerde zugelegt wird. 
en werden nach der Blüte 
ſichtigung der Form zu— 
dann »rhältnißmä 
verpflanzt und vom 
ſonnigem Standort 
in Freien gepflegt. Bis zum Hochſom 
mer wird reichlich gegoſſen, von da ab 
läst man aber die Erde immer erſt 
ziemlich abtrodnen, auch mohl die jım- 
Blätter erit etivas ‘welt werden, 
man Waſſer giebt t olcher 
a börr die ij 
dafür aber 
Blütenaniaß itatt. Nm Derbit 
Blüten ſchon überall deurlich 
zu ertennen Kranuke Exemplare 
nen den Sommer über auch i 
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Pr 7=+ Iuppiarr* Ira art 
Iau 1: PB» lan st werden: Te entmteac 


he} 
SIT, 


Ball 


| ei hm 
te Wil al 
unfer Perüch 
rückgeſchnitten, 
ßig kleine Töpfe 


Mai ab an ziemlich 


ira 
? 


bon tolden auf. 

Der Bertiner 
Chicago feiert jein Stiftunasfeit 
* fommenden 5 Samstag in der 
2GBSeidelberg. früher Connts Halle, Ecke 
ESedawick und Blackhawk Str. Dieſer 
— a naher blühende Verein, in dem echte Gemüt⸗ 
— area —— Nlichkeit herrſcht, ladet alle ſeine Freunde 
zur, me fanıı — — ol diejent seit ein, un mi fröhlichen 
N en n.. Ineuten ein Baar fröhliche Eiuuiben au 

Bm —— ee Äh berleden. Ein alterfahrenes Komite 
‚ereßi® Brlansen goer TONEREN wird ſich die größte Mühe geben, 

er uüuber mm emen Zunmer. dieſe Feftlichkeit nicht nur zu einer 

| Im Winter fell man vorſichtig gezen, folgreichen zu gneitalten, Tondern 
a der jonit ganz harte lorbeerblättrige gile früheren zu übertreffen. 
Schnecbal! tamentlid als altere ;Samamusik, ſowie für 
Rilanze, bei zu großer Feuchtigteit im der Gäfte iſt heitens gelorat. 
Rubeperiode ſchn rank wird und hefreundete Vereine haben 
dann leicht ganz ei naebt t. kräftige Hilfe zugeſagt 
Abends, Tickets 256 die Verſon. 
Ein Maikränzchen veranſtaltet 
eſterreichiſch Ungariſche 
Militär K 
ſtüüzung ein 
Samstag Abend 
Turn halle, Diverich 
Sbef field Ave., bei 
Das Komite hai 
und alles 


2 


Nerein kon 


5 ant 
Alt 


wünſchte 


wwpig 


Boch wenige 


ball u 


3 
——— 


Wi 


en er 
\ 


ihles 


er⸗ 


* Für gute 
ante Bewirtung 
Mehrere 
ihre 
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D er 


Deutſche Geſellſchaft — 
Die Anſprüche an ſte im April wenig 

zurückgegangen. 
Trotz des teilweiſen Zurücdgehens |< 
der Preiſe einzelner Nahrungsmittel 
haben die Anſprüche an die Deufſche 
Geſellſchaft nur wenig nachgelaſſen, 
Berichte des Geſchäfts— 


sber fonmten 
der Lincoln 
VParkwau und 
25 Cenis Eintrift. 
für flotle Tanzmuſik 
ſonſt Erforder rliche geſorgt; 
in „Wiener Kafe“ wird den Beſuc dern 
Nomohl ausgezeichnete — wi 
für den Monat April her—- auch iomifche Vorträge zur Unterb * 
Es erhielten 56 Familien nd un an Bee NR SER TOR 
uub 232 eu]... 
J Am lommer 

darunter 8 ſtaltet de Damen rein Fide 
Durch ränzchen nebſt Buncoſpiel 
—— er Kart Halle, Heiner Saal, 


am 
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den 


Lot 


let 


führers 
vorgeht. 
mit 182 Kindern 
Perſonen, 
J Unter ſtützun gen. 
Vermittlung der Geſellſchaft 
Perſonen in Privathoſpitälern 
Countyho oipital, 2 in Da Foreit 
md 1 ım ı jtäbtifchen Sanitartum für 
Schwindſüchtige unentgeltlich Auf— 
nahme. Kohlen wurden 2 Familien 
liefert, 3 Familien mit Kleidern 
und ı verjorgt, und an Ur 
beits- und er twurden 115 
Wlablzeiten und 14 Nachtlager ver- 
geben. Trreie — Behandlung, 
Arzneien u. ſ. w. wurde 6 Perſonen 
gewährt. Beid Häftiguna tonıte 207 
‚Männern, und durch Die „Frauen 
hilfe“ 8 Frauen und Mädchen 
gewiefen werden. 
ſtützungszwecke 
ausgabt. 
Alle Ar 
Deutſche zu beſchäftigen, bittet 
Geſellſchaft dringend, ſich an 
Geſchäſtsſtelle, 160 N. Wells 
Main 4026, und für weibliche 
an die, „Frauenhilfe“, Tel. 
— 5* 5169, 
ei 
Aus VBercinsfreiien. 
ER yeriſch-Ameri 
Frauenvereir 
hielt feine jährliche 
ımlung ab und initallirte 
erwählten Beamten: Bräfiben: 
Maria Gutzeit; WVizepräfidentin, 
sofefine Maier; PBrotefollfetretärin 
Viktoria Railer, 2220 ©. Ridaewan 
Avenue; Finanzſekretärin, Eliſa Ar— 
nold; Schatzmeiſterin, Barb. Pakie— 
Führerin, Eva Stempfle : ; RE 
Ber tha Spenfi ich; 
Maria Blind, 
und Thereſe 
ilfsſchatzmeiſterin, Marg. 
— — — 
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Schuhe au ich be 


ID 


BE 
nad 


Unter 
6 ver: 


ij ei 1 * chaft 
nen gibt am 
13. Mai, ihren 
Nattanz im Der 
h und We: 


— u: . 
IDUEI HK, 


Für 
wurden $587.7 


ar 53 
heitgeber, willt ſind, 


die ge 


e Naort 
die ſtern Ave. Der Einiritt 

ihre bauptſächlich Wohl 

* Bi hat, 10 iſt dem 

Sir., ! Motıez 
Be 


Wo 
Fe ſt 
1 wı mil - 
ı jo weniaer auf i 
zu wenden. > 
zreichen Abend 
eMuſit un 


Speiſen und 


begeht 
Deutſche 


n 


Mi Del 
(if Heid 


und 
Maifeſi 


ſberg — [ ( Sedgwick 
Blackhawk Str., ſein jährliches 
Alle Vergn ügungen, Die 
ein veran ntalter murden, 
ide effer ge weſen 
Feſt wird gewiß den 
Nichts nachgeben, Wie 


— —— — — 


von dieſem Vere 


iind Du — 
und auch dieſes 
geiweienen an 


t diefeßemobn 


a . 
Tabaf— Sucht. in 3 Tagen 
überwinden. a »eſundbeit ver 
Ihr Leben verlängern. Hem Maneılei 
chi tauler Atem, reine Her ! 
“ aft ruhtge Nerven, 
ijtigee tärte zurück. Ob Sie nun 
Pfſetfe zigaretten oder Zigarren 
rauchen — gie mein intereflanies Pırp ! 
ürer Zabaf, it fein Gewicht in Gold 7 
zugeſandt werden.— 


Es init » Ionen fı ei 
® | Koons, WC 331, Sıattou 1’, Now Morf, J 
u⸗l apꝰ, — 


. 
ſer; 


beſſern 
‚denn 
| Ar flare 


und| 


tut fein Veites, das Feit recht unterhals | 


sicht durch 
des Ordens in der | 


Damen werben dabei | 


Tus« | 


ien3 gejorgt. Anfang 6 Uhr | 


Uhrig und M. | 


ungsverein der Südſeite werden jich be= | 


Abend | 


recht viel Vergnügen zu bers | 
Da3 Feit begimmt um 7 Uhr. | 


ı PRfälzerinnen von Geburt oder Töchter | 


um 


auch 


tat⸗ 
Anfang 7 Uhr | 


der | 


ranfenunterz='; 


a. ‚ein? 


je 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 5. Mai 1918. 


[in früberen Nahren, wird diesmal wie⸗ 
der eine jhhöne Maifrone zur Verteilung 
Tommen, und die jo mit Necht berühmt | 
| gewordene Maidomwle mit echtem Walds 
meijter wird au nicht fehlen. Ein er» 
probtes und tüchtiges Komite arbeitet 
mit größtem Eifer, um dies Feſt zu 
einem großartigen Erfolg zu machen, 
und erlaubt ſich, alle Freunde und Bes 
'fannten aufs berzlichite einzuladen. | 
| Die Ginirittsfarien im Vorverfauf fos | 
ſten 25 Cents, an der Kaſſe 35 Cents. 
| Den fräftig machienden deutichen || 
| |Unterftüsungsperein Emwiq Treu, 
der jdon Weit über 300 Mitglieder || 
I; zählt, tit Hads Halle für feine weite | 
|zu klein gemorden, und jo ivird er fein || 
Paifeit am Sonntag, dem 19. Mai, im || 
großen € Eaale der Sozialen Turnhalle || 
an Belmont Avenue und Paulina Str. 
abhalten. Bet dem zeit wird nicht || 
lei ine, fordern werden eich zwei || 
fronen vergeben Werden, an einen 
Herrn ımd an eine Dame. Das Felt | 
"beginnt um 3 Ubr mit Konzert, fomis 
hen Vorträgen und Tanz, der Grüns 
der U. Hönig wird die feitrede halten, 
und zum Schluß follen 100 neue Mits ı 
elieder eingeführt werden, denn Mäns || 
|ner und Frauen bi3 zum Alter von 60 ' 
Jahren, welche beitreten wollen, ie. | 
nen ſich an dem Abend ohne — 
ohne ünterſuchung ober Beitrittögeld, I 
| aufnehmen Laffen. Der Eintritt | 
| 


Rartie, alle zu 


| 
| 


I|Salle fojtet 25 Eent3 die Berfon. Am 
Nachmittag —* den Gäſten Zither— 
und ‚Gefangvorträge bon den Schuh⸗ 
platt! erbereinen „Alpenroſ'n“, | 
Iichüß'n“ und „Edelmeiz” geboten. || 
|ileine Vereine md Yo ogen, welche ſich 

dem Verein anſch ießen wollen. aueh | 

| ohne ärztliche oder Gintrittäge bübren | 

| a1 febr günjtigen Bedingungen aufger || 
nommen. 


$1.25 


bon elegantem Piaue, 
Ende. Lange bi3 40, 
nel8 von $1 bi 1.95. 


„Bild 
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Zahlreiche 
— — 
Uns katholiigen Gemeinden. ||| Sontieum oder mit 
. sen 15, 16 umd 
St. Alphonſus-Kirche. 

(Southport und Wellington Ave. 

In ſchwerer Zeit iſt Gebet doppelt | 
bon Nöten, und fo wartete denn in 
diefem Nahre, wie vielleicht nie zubor | 
bie im Kampf und Gebet ringende | 
I Menfchheit mit lingedufd und Sehn: | 
jucht auf den der allerfeligften Juna= | 
frau Maria gewibmeten Matenmond, | 
um alltäglih die ürfprace der! 
Muttergottes zum Heile der Menich: | 
‚heit zu erfleben. Gelten zuvor war || 
ialeih bei Beainn der Maiandachten 
eine ſolch' allgemeine Beteiligung zu 
verzeichnen, wie gerade jetzt. Am ver- | 
gangenen Mittwoch begannen dieſe 
Andachten mit Maiprozeſſion und 
Erteilung des hl. Segens. Während 
des ganzen Monats wird allabendlich 
‚eine Andacht gehalten werden, der an 
Sonntagabenden noch eine kurze Pre— 
digt beigefügt wird. 

Um 8 Uhr heute Morgen wird ein 
Amt mit Generalkommunion ſür die 
Ritter und Damen von Amerika ab 
gehalten werden. Montag, Dienſtag 
und Mittwoch wird die übliche Bitt— 
prozeſſion um A vor 8 Uhr ſtattfin— 
den, worauf das —— folgt. Heute 
Nachmittag und Abend finden Wie— 
derholungen des Luſtſpiels „It pays 
to advertiſe“ im Athenäum ſtaftt. 
Michgels-Kirche. 
ETeveland Ave. nd Eugente 
Matandachten finden alle Tage in 


ten Moden, 


rio 
2 


Ausſtattungen oder Möbel 


ttw 


— — — — 


Ha, 
| Eberhard A. 


John Fromgen, Bernard Muth, 
Wilmſen. 
AlonſinsKirche. 
laremont Abe. und Le Moyne 
Heute gehen 46 Kinder 
Aloyſ ius⸗Gemeind de in eriten heilt 
cn Kommunton, em Tag reinſten 
Gl ückes für die Kinder und deren 
Eltern und Anngehörigen. Die Feier 
wird in althergebrachter würdiger 
Weiſe begangen werden. 

Am nächſten Sonntag beginnt eine 
von den hochw. Franzistaner rvätern 
Honoratus und Johann Joſeph ge 
haltene h.l Miſſion, die zwei Wochen 
dauern wird. In der erſten Woche 
der St. Michagelskirche ſtatt. werden die Predigten in deutſcher 
Schultinder preiſen die Himmels und in der zweiten Woche in engli 
koönigin während der Schulmeſſe bei ſcher Sprache gehalten werden. 
Gebet und Lied. Allabendlich bet: St. PhilomenaKirche. 
ſammeln ſich die Erwachſenen der Gase 
Ida ine } Fir * Mini laut 
gend — — ne. ı Bei einem heute um 7:30 Uhr be- 
— BE — . ginnenden Hochamt empfangen 85 
lieder zu Ehren Mariens zu ſingen 38* 

— vn Ear, Rinder diefer Gemeinde ihre eriic bl. 
und ihre Fürſprache zu erflenen. ! — u OA am} 
Grıte Kommunion. Am 24. Juni beg 
Heute it der Seneraltommunionstan ter beliebte Pfarrer der St. Philo- 
p v ma t rt ira * 
a en a mena⸗Gemeinde, der hochwe Herr J. 

x frommen Bruder in Schiffer, fein filbernes Pricflas 

Ichaft verfammeln ich mit Mdzeichen — ve 
perfehen um 7 Ahr in der Schulhalle, jubilaum. 

North und Hudſon Ave. St. Thereſia-Kirche. 

Der St. Alphonſus Liebes Centier und Osgood Sir. 
der St. Michgels-Gemeinde beſchloß Heute Nachmittag halb 4 Uhr fin- | 
in feiner am Sonntag, dem 28.Npril, tet bie öffentliche nftalirung 
Iaboehaftenen Jahresperfammfuna, 25 | Benmten dei St. MarthasHofes N 
Tollar3 dem GSoldateriund Keizu 
jteuern. Auch wurden mehrere Kiber- | 
tn Bonds q Hierauf berichtete | 
der Präfident über bie Math. Vrbet: 
terbureaux. Mlsdann verlag der Fi 
inenzfefretär den Kahresbericht. An 
Veitrögen und Sinfen ging im ber: 
fiolfenen Nahre die Summe von 
858 ein. An Krankengeld und 
Sterbegeld, ſowie Seelenämter wur 
de die Summe von 8882 ausbezahlt. 
Der heutige Kaſſenbeſtand des Ver- Vorſitzende; Barbara Berkel, Sekr.; 
eins beläuft ſich auf 34450. Geſtor-Anna Hoffmann, Schatzmeiſterin. 
ben ku in biefem —— | 8, aufge P. Seinric) G. Bronsgeeſt, S. 
’ urden * Am vergangenen Mittwoch wurden 

yon der &t. Franz XZadier Kirche in 
in mächtes ee_ ‚, &t. Louis bie iterblichen 1leberreite 
tiftungsfen feiern fönnte, Die des hochw. Jeſuitenpaters Heinrich 
er Frank Weidner und Car! 5 Brounsgeeft zur lehten Ruheſtätte 
ſtellten dann den Antrag, Fetragen, Jochdem vorher in dieſem 
diamantenz Jubiläum wo— ee das er über 25 Jahre 
möglich feierlich und feſtlich begangen Is Rektor leitete, für feine Seelen: 
werden ſollte. Ein Komite wurde er⸗ zuhe ein feierliches Requiem abgehal 
nannt, um ein der gemäß PATE den wurde. Da MB. Vronsgeeit auch 
dei der Pr en a Maas DE ee un nr 
5 x Tamilientirche gewirkt hat bat, fo fe! 
amtenwahl wurden alle alten BAM“ Fyin Lebenslauf hier kurz wiederge 
ten einſtimmig wiedererwählt. 


* — geben: 
dent, Marcus Zeller; Sekretär, WB* 


ee Pater Br 
‚im Hafner. Hpril 1842 Leonard 
vr dora (geb. 


St. C. und Theod Tettervo) 
im Haag 


C u 
* 
=; 
ir 


der 
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Die 


Zer, md M. Nedbal Mve 


born 
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am 


bund 


rung findet dann der 
ſtatt. Ein ſehr reichhaltiges 

gramm wird zur Aus führung 
men. Eintrittspreis, 25 Cts. Ab 
8 Uhr iſt Karten- und Bunco-Partie. 
Der Reinertrag iſt halb für die Ge 
meinde und halb ſfür die Kaſſe be 
ſtimmt. In der Hoffnung, recht viele 
begrüßen zu können, zeichnet ach 
igsvoll, das Komite: LuciaBraun, 


efauft. 


“iariik 


Pro 
fom- 


iur 


* 4 
J. 7 
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1* 60jäh 


Pr 

— 
— 
dahr 


Stelzer 
ıB das 


DK 


)ort 
Hell 


Präſi 
9 In - Ä — 
Mar onsgeeſt wurde am 17. 


als Sohn 


* 
Kirche. 


Paulus 
P und Hohne 


Place 
Triumph 
— of Love) 
ztereſſante Schauſpiel, 
— m Beſten der 
Kirche id eren 9 * 
dern des 


Ave 
Liebe“ 
telt ſich das 
das heute 
St. Paulus⸗ 
von Mital ie 
St. Benno Jünglingsver 
geben wird. Unter der ſachver 
ſtändigen Leitung des Herrn Philip 
C. Nilles die Darſteller ſeit 
Wochen fleißig mit den Vorproben 
beſchäftigt, alles wie am 


Zront zageeſt Eheleute (Nie 
derlande) geboren. Seinen klaſſiſchen 
und theol logiſchen Studien lag er im 
Seminar zu Bois le Duc, Holland 
ob, wo er auch am 6. Juni 1868 die 
Prieitermeihe erhielt. Su bie 
Zeit weilte der hervorragende |ndia 
nermiſſienär P. De Smet in Hol— 
iond, um Miſſionäre zu gewinnen. 
Seinem Rufe folgte der Neuprieſter, 
reiſte nach Amerika und kfam im No— 
vember 1868 in Floriſſaut an. wo 
er als Novize in die Geſellſchaft Jeſu 
eintrat. Nach zwei 
das Woodſtock College in Maryland, 
weiteren Sein 
Wunſch, Indie 
nur 
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A 
ir 


ber 


beit 


(The vor 


a, 
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olpr 
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Ur 


iind 


ſo daß 
Schnürchen gehen wird und 

verkauftes Haus der Mühe 

ſollte, umſomehr es 


ſein ſo 
um eine Aufführung handelt, 
Stunden 


nicht nur angenehm 
— gleichzeitig einen lo— 
benswerten Zweck verfolgt. Das 
ück wird von ſolgenden Damen 
Herren dargeſtellt: 

Marie Milke, Anna Goeta, 
J Meyer, Joſephine Stueck, Agnes Na— 
gel, Glifabeth Krifchel, Gen. 
Kalſch, Geo. M. Becker, Gerold gif 


ſich hierbei d 
Studien oblag. 
ſich der 
widmen zu dürfen, 
de ihm verſagt. Er wurde der 
Anna (Neger) Gemeinde in Cincin— 
nati als Aſſiſtent des Paters Hoecken, 
S. J., bald aber dem hervorragen 
den Miſſionär P. Arnold Damen, 

J., zugeteilt, unter deſſen Leitung 


. S 
e., 


mo er 
ſehnlichſter 


nermiſſion 


ver 


* 
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und 


N 2 


ti 


Anna 


3450 Standard Oualität Bettücher, 
Gewebe, wie gebrochene Selfedge, Oelflecke etc., 
was die Dauerhaftigkeit der Qualität beeinträchtigt. Einige 
72x90, 72x99 ımd ein paar SIX99 qroge 


begebt 


* 


ends 


Jabren bezog er 


 |er ſich als Negermiſſionär in den ver— | 


und zwar Solche, welhe Cinfäufe 
‘er Geld erfparenden Gelegenheit Rorteile zu ziehen. 


Pique Unterröcke, 


Ganz ausnahmsweiſe anziehende Farben 
Slibpovers, 
Für den Montagsverkauf herabgeſetzt. 


ſchiedenen 
tigte. 


aber nichts, 


Laken in der 


in großem Maßſtabe zur Folge haben von 


mit gezacktem 
Doppelte 


Pa— 


Muslin Gowns, $1 


anziehende Moden; 


mit Spitzen beſetzt, andere mit einfachem 
Stickerei beſetzt; Grö— 


manche 


Envelope Chemiſe, S1 


In einer großen Auswahl von ſehr elegan— 
Seidene Chemiſe zu 1.50. 


Derkauf von Draperie - -  Gretonnes, | 
imporkirte oder einheimiſſhe 


25c Im 


und Mister, fir Sommer- 


Sofakiſſen, Betidecken ete. 


Oberer Subway. 


Teilen des Landes betä 


Im Jahre 1880 wurde Pater 


Bronsgeeſt zum Pfarrer der Hl. Fa— 


milte- Gemeinde in Chiago, 


Die 
den 


über 25 


in 


doch 


größte katholiſche Gemeinde 
Ver. Staaten (zählte ſie 
,000 Mitalieder, 


ichule iiber 5000 Zöglinge) ernannt. | 
Gründer der Gemeinde und Weltor | 


in d 


—— 


Damen, 


auf 


ſant ruhen. 


Jahren 1837—64 und 1874 
78 war der bereits genannte Pater 
deſſen ſterbliche Ueberreſte 
Jeſuitenfriedhofe in Floriſ— 
Im Jahre 1888 wurde 


den 


dem 


Pater Bronsgeeſt zum Rektor der St. 


Franz Xavier-Kirche 
ernannt, 
Jahre aufs arbeits 
ausfüllte. 


iſt 


Große 
überwinden. 
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ſilbernes Jubiläum als Rektor der 
Gemeinde 

Allzulang konnte ſich aber die Ge— 
Seelſorgers 


mei 


Louis 
25 


in St. 
welches Amt er über 
und erfolgreichſte 
Das pröchtige Gotteshaus 

Leitung entitanden. 
Schwierigkeiten waren 
Am 28. Ceptember | 
3 fonnte der hochw. Herr fein 


unter jeiner 


feiern. 


nde ihres beliebten 


Inicht mehr erfreuen. Dem getltig und | 


körpoe 


gen 


Dienſt, 


der 


das 
das 
r. Floriſſant zurück. Vor ungefähr drei 
46 ſtatt. Nach der Beamten— Einfüh. Monaten jehmanden jeine 
Wheel Drill chen Kräfte derart, Daß er das 9 
'büte 


rlih vollia aefunden und rüftt- 
Pater verfagten die Weine ihren 
nur mühlam vermochte Tim 
betante Herr zu beinegen. Er legte 
Pfarramt 
St. Stanislaus Seminar 


körperli 
Bett 
Letzten 


n mußte, 


Abend trat der Todesfampf ein. 


4 \ 


Me— 


tragen 
Bronsgeeſt, 
Vetter des 

Generalprior 


ienpriorei 
Generalprior 
liten, hochw. P. Pius Mayer, 


C., 


E ch 
No 
At he 


Der hoch. 
Brüder, 
Nriefteritande angehören 
(lieder der Gelellihaft 
Sohn 
gleichfalls der Geſellſchaft 


Herr hinterläßt ſechs 
von denen fünf dem Bi. 

(zwei als 
Jeſu). 
es ſechſten Bruders gehört 
Jeſu an. 
Verſtorbenen 
Schleier. Mſgr. Alfons 
Dalles, Ore., iſt ein 
Verſtorbenen. 
Pins Mayer, 
Am 28. April iſt in der 
zu Englewood 
der 


hrere Schweſtern des 


den 


IN 


6; 
St. Cäci 


RL, ir 


6. * 


D. €. 


im Mlter von TO an 
laganfall geſtorben. 


Verſtorbene war am 28. Jan. 


Jahren 


1848 in Riedlingen, Diözeſe Rotten— 


burg, gebore 
dien in Feldkirch. 


Eny 
“am 


Studien in Milivaufee fort. 


N 
Ar 


Kanſ., 
egte er ſein Gelübde ab. 


er 


Miſſionär, Generalaſſiſtent in 
und 
Jahre 


—F — 
a 


Joliet, 


M. 


Franciskloſter am 
denes 
ſelte 


ro'tt 


um 


Der 


n. Er begann feine Stu— 
Sm Sabre 1868 
und ſetzte ſeine 
Am 30 
er zu Topefa, 
aeweiht, 1879 
Dann war 
Provinzial, 
Rom 
Am 
iten 


er ins Land 


1871 wurde 
zum Brieiter 


u 


Reihe nach Brior, 


jeit 1902 Generalprtor. 
1908 wurde er zum zime 
zum Generalprior erwäblt. 
Jubelfeiern. 
Ill.-Die ehrw. 
feierte im hieſigen 
30. April ihr gol— 
Ordensjubiläum. Bei dieſem 
nen Anlaſſe zelebrirte der hoch 
Erzbiſchof G. W. Mundelein 
10 Uhr ein ſolennes Jubiläums 


(a 


ik 


Sd ame eſter 


Agnes 


St. 


e 


amt. 


den 
2 
Pfa— 


Gemeinde, 


una 
Gew 


laumdamte 
wird auch der 


— 
Minooka, 


NE MUm 8. Mat iner- 
50 Nubre, daß der 
der hiefiaen St. Marien 
hochw. Joſeph MeMahon, 
hſetzbarer Rektor, zum Prieſter 
eiht wurde. Dem feierlichen Jubi 
am 8. Mai um 11 Uhr 
hochw'ſte Erzbiſchof 


yo. 


c& 
rrer 


G. W. Mundelein beiwohnen. 


Ne 


“ 


— +0  — 


eſet die „Abendpoſt“ 


doc 


45 bei 36-zöllige geiticte, Scalloped, üdergelaumte Kiijenbezüge, alle jind abjolut perfekt; wunderbare Werte, zur 30c jedes, 


damalä 


die Pfarr: | 


zu | 


nieder und zog ich in | 
al | 


Samitag I 


Der | 


beichudten arme: |. 


hochiv. ! 


fen. 
drigen Preiſe zu erlangen. 


iner 


‚amen Frauen, 


81x90 aebleichte nahtloje Bettücher —, Seconds“ 


mit feichten sehlern im Ta diefe Bettüher Seconds find, Fünnen Feine Poft- oder 
Phone-Beitellungen beriikiichtigt werden. 
aründlichen Inſpizirung ein, m die beite Mırswahl zu tref- 


Dies it die legte Gelegenheit, 


Wir laden zur» 


Lafen zu einem fo mies. 
Oberer Subivay. 


Seltene Werte im Mai:Derfauf von Untermuslins 


die ſchnell 


zugreifen, um aus die 


Batıfte Bloomers, 


Bloomers 


580 


Bl aus Fleiichfarbenen Batiit in ver« 
Ichtedenmartigen Moden, 


Züngen 23, 25, 97. 


Balılle Pajamas, $1.25° 


Bute Patiite PBajamas in 
letzteren 


Weib: Die 
eriteren mit 


Crepe 


zit 2.95. 


einſchließlich Bluebird Muſter, 


Fleiſchfarbe oder 
mit Spitzen beſetzt, die 
blauem Batiſt eingefaßt. 


Gown Verkauſ 


1.25 bis 


ae rn ao 


„Billy Burfe“ Greve Bajantas don eleganter 


Dualität, 


1.95 
Spitzen beſetzte Unterröck 


bis 


2.95. Geſtickte und mit 
ec, zu $1 bi3 1.95. 


Oberer Subway. 


Bamen- Schuhe, Fabrikanten- Mopdelle 


Zwei Bartien 


Dieſe Schuhe — 
den beſtehen aus hochfeiner 
der quotirte Preis. 


Niedrige Schuhe zu 833—Hohe Schuhe zu 84 
Größen tragen, 


Oxfords 
Buck, Patent oder mattes Leder und einige Farben-Kombinationen. 


Damen, welche 3, 324 oder 4 
hohe und niedrige Schuhe, Pumps, 


7 


„Friſch, ſrei, ſtart, treu.“ 


große Bezirksſchauturnen 
heutigen Sonntag. 


Das jährliche große Frühjahrs— 
ſchauturnen des Illinois Turn— 
bezirks zum Beſten des Turner— 
Sommerlagers wird am heutigen 
Sonntag Nachmittag von 3 bis 6 
Uhr im Medinatempel, Caß 2 
‚Ohio Straße, por fich gehen. Da3 
turneriſch-patrotiſche Programm um- 
ſaßt patriotiſche Geſänge aller An— 
weſenden, ſowie der Geſangsſektionen 
der Turngemeinde und des Turn— 
vereins „Eiche“, Maſſenübungen aller 
Turnklaſſen, von den ſechsjährigen 


Das am 


Schülern bis zu den grauhaarigen 


„Bären“, und drei‘ febende Bilder, | 
welche den Revolutionskrieg, 
| Bürgerfrieg und ben eltfrieg bern 
ſchaulichen werben. 
Der Iurnbezirf wert darauf bin 
daß bei der Refrutirung t 6. 10 
ı Prozent der Furmer zuriidgemiefen | 
wurden, während die 
Zurückſtellungsrate 33.21 
betrug, ein 
den Wert, 


n1 
Arial 


Prozent 
beutlicher Bemeis für 
den da3 Turnen als 


Quelle nationaler Stärfe ımd ala!‘ 


Borbereiiungsichule für das 'pätere 
Leben befigt. m dies aufs Neue 
auch den öffentlichen Behörden flar- 
zumazben, jınd die Mitalieder des | 
Iftaatlihen Verteidigungsrates, 
Stadtrat, der Schul- und der 
Countybehörde, ſowie der 
neur und der Mayor eingeladen 
worden. Der Eintritt koſtet 50 
Cents, reſervirter Sitz 51, Logen 
koſten 325, 820, 315 und 810. Be— 
ſtellungen auf Sige nimmt Serr 
Robert F. Woelffer, Room 91, 
Weſt Madilon Str, antgegen. 
das Programm lautet: 


Amer 


927 
4954 


Ike odı1el Bi: 
2 BEOT & 
Yeilnebnter 
llired wild. 
er", gelungen bon 


leniſch e 


Großer Einzug aller 
Marſchall 
igled Bann allen 


Mädchen und 


Knaben ven6 


10 Jabren. 


übungen ( 
Turnlehrer 
A Mädchen 
— E. Holl 
Stabübungen, Knaben von 11 vl 1 
Turnlehrer Edw, Steobel 
bungen am Seitpferd und am Barren 
ſpringen Damen 
Turnlehrer Alfre 
ngen — 
Turulebver €, 
I Hebungen am Laugptaro 
zıu nlebren »usven 
Kenlenſchwingen Dame 
I ırım ehrer —J 
ungen am a, 


picrd 


Alired Wild. 
v. 11 


4 Jahren 


lie 


us 


WO 


d Wild. 
Freiübu 
Barnilol 
Altersriege. 
Wild 
Ta 
d Wild 
Ueb = 
Iris 
wtlı0e, 
ehrer Alfre 
Blue,“ 


54 


> Wild, 
gefunger 


| „Ned, Wbite 


u m 
Anweſenden. 


Lebende Bilder 


—o-  — 
T vaegers Colto. 


142 
LS, 


ein von Sherift 
John E. Traeger patroniſirter Baſe 
ball Club, ſpielt jeden Sonnkag in 
Traegers Colts Ball Bart. an Ber 
&de der 12. Straße und Harlem 
Un. Die Manufchaft des Klub 

den Nicholas Bosca ala Leiter vor 
jteht, tjt fein traimirt und ihren Spie 
fen zuzufchauen aewährt jedem Ken: 
ner des Nationalen Sport3 zur Be— 
friedigung. Heute fpielen Irasgers 
Goltz gegen Die Kobarts All Stars. 
Das Spiel beginnt um 3 Uhr. 


—ñN— — —— 


Hat ja auch Recht. 


Volksſchule erklärte der 
Lehrer den Jungen die „Erſchaffung 
der Welt“ und ſagte dann: 

„Ahrens! Was iſt aus der Ver— 
einigung von Waſſer und Erde ent— 
ſtanden?“ 


Co 


zer 


Traegers 


in der 


„Dred!“ ruft Ahrens Tiegedaemiß 


! 
jund lacht üiver das ganze Geficht. 


Vrodelle, von denen die Moden der 
CS ualitär md find bedentend mehr wert als 


* ſer 
-|bom Ende der GSaifon geſagt werden 


freunde ihre Pflicht 


allgemeir ie 


de3 | 


Souper: ı 


Kurzenknabe 


Saiſon gewählt wur— 


Unterer Subway. 


finden hier ausgezeichnete 
in den neiteiten Moden; teiß, 


Bufh Tempte Theater. 
(Direltion Seidemann.) 


Heute finden die beiden letzten Vorſtel⸗ 
lungen der Saiſon ſtatt. 
Von Direktor Seidemann wird. 
bekannt gegeben, daß die Wiederga— 
ben von Jean Gilberts — 

Novität „Autoliebchen“ am heutige 
Nachmittag und Abend —— 
ih die I legten find und daß mit ib-: 
nen die Epi telzeit offiziell beendet- 
wird, Wer «3 während der vergange=. 
nen Woche verfäumt hat, fich diejes” 
reizende Merk auzuhöten und anzu⸗ 
ſehen, der nehme unbedingt | 
beiden legten fic) bietenden Gelegen-) 
heiten wahr. Dirie —— 
gen ſollten ſich durch übervolle Hau 
auszeichnen, damit ——— 


— 


kann, daß die deutſchen Ihenter-. 

dem Unterneh 

men gegenüber getan haben. 
—— —ñ e —ñ — 


Marie Lange⸗Beneſiz. 


Zum Benefiz der Soubrette Marie. 


Lange, die fich durch ihr vielfeitiges + 


Können einen arofen Kreis von Be- 
munberern aejchaffen hat, findet am 
fommenden Dienstag Abend 8 Ubr- 
in der Nordjeite Turnhalle eine Ka=. 
‚baretvorftellung statt, für die ein. 
ebenfo reichhaltiges, wie Genuß ber=' 
Iprechendes Programm aufgeftellt: 
worden iſt. Mußer der Benefizian-! 
tin, die mit thren beiten Schlagern? 
cuf dem Programm fteht, wirfen: 
ı Heinrich Loeiwenfeld, Die Sopraniftin« 
Frl. Glaeßner, der Baritoniſt E 
* die Herren Zoder und Stones 
bom Buſh Temple Enſemble, der. 
Wiener Koupletſänger Fritz Sternau? 
und Kurt Beniſch mit, der Lieber» 
zur Laute vortragen wird. Zum 
Schluſſe werden die Herren Ludwig! 
und Sternau „Das telepathiſche Rät— 
ſel“ aufführen. Das Amt des Con— 
ferenciers iſt Dr. W. Briggs anver— 
traut worden. 


— » 


Tas Heinen: Benefiz. 


..— nn 42 nee 


In der „Ubdendpoft“ 
angekündigt 


war geitern. 
worden, daß am fomz? 
Inenden Dienstag Mbend beim- 
Qurz'niepp, 715 MW. North Wbe,,‘ 
ein VBenefiz für den Komiler Ernit! 
Heinen jtattfinden würde Das Be-- 
neflz hat aber auf nıorgen, Montag,. 
Abend vorgeriikt werden müffen, da’ 
unter der Kabaretordinang die Unter-- 
haltung beim Wurs’niepp am Diend=! 
tag leider nicht mehr jtatthaft ift. 


Aus dem: Gerichtsfaal.—Rid- 

beitraft mor=! 
„Nein,. aber * 
freigeiprocheit - 


Sie Ichon 
den Angeklagler: 
beinahe wär' ich 'mal 
worden!“ Richter: „Haben Sie 
noch etwas Ihrer Verteidigung 
vorzubringen?“ — Angeklagter: „Bei 
Strafausmeſſung bitte ich zu bes] 
Brenn daß ih ungeheuer ger» 
iglam bin!“ . 
Sn einem unferer modernen, 
Salons wurde ein jehr lebhaftes Ge⸗ 
ipräch über menichlihe Schönheit ge-- 
führt. „Ich liebe die haßlichen, 
Menichen nicht“, bemerkte’ ein alteres? = 
Srräulein, weiches jelbit mit 18 Jahr 
ren nicht ichön aeiveien mar. — Sp,- 
fo? Wirklich nicht?” Tpottete ein ebens. 
Falla anmelender, etwas boshaft an-* 
gelenter alter Junggefelle, feines Yeis- 
chens Advotat. en replizirie 
das Fräulein, „ich könnte alle häßli 
ben Menfchen umbringen!“ — „Deus = 
Selöjtmord ijt ftraflos,“ entgegmeie, 7 


„Sum L 


yo Du 


ver 


der Advokat, verbindlich lächelnd 


Leſet die „Abendpofl“ 
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me 
Die Zunter und die preufifche Linke. 


Er ö 2 r 

er Kampf um die Landtagdwahlreform wütet 
in Preußen mit unverminderter Seftigfeit. 
ſeine einzelnen Bbaien indeiien zu 


dringen wenig 


Nachrichten über das Weltmeer, als daß man ſich ein 


klares Bild von dem Ringen der Parteien und den 
Ausſichten des Geſetzentwurfs machen könnte. Neue— 
ſten Nachrichten —— ſoll * — Regie- 
rung indejien im 
rechterlaijes von Nuli vorigen Nahres iteben, ker eo 
Bolfe in beitimmten Nusdrücden die Cinführung der 
allgemeinen, gleihen md direften Wahl 
geordneten des Landtags — 
zutreffend iſt, bleibt abzuwaärten. 
Junkerpartei mit ihren politiſcher 
Mitläufern iſt noch lange 


Sulit 


ur 
Dt 
Ari — 


Die konſervative 


nicht geichlag 


auch fernerhin alle mır erdenklichen Scbel in Bewegung | 


jegen, um ihre Gegner aus den: Sattel zur heben. 
ſicher ſitzen dieſe überhaupt micht darin. E3 hat fi 
in den legten Monaten miı aller Klarheit ergeben, daB | 


die Nunfer immer noch einen itärferen Ginfl [uß auf! 
die Handlungen der Regierung beiiken als die Par- 
teten, die nach der Entwicklung der poli tiſchen 
niſſe eigentlich den Ausſchlag 
diplomatiſchen Errungenſchaften im Oſten 
militäriſchen Erfolge an der — und i 
haben den Konſervativen dabei nat⸗lich 
geſpielt 

Die Konfervativen 


M 


Berhält. | 
jollten 
und die 
im Italien 
in die Hände 


babeı 


haben von der MWahlreform | 
nicht bloß eine bedeutende Schmähung ihrer politischen | ! 
Macht zu befürchte at, iondern auf Grund deſſen auch | 
den allmählichen Verluſt einer großen Reihe von Vor 
rechten, deren ſie * ziemlich ungeſtört erfreu ‚A 
haben, Borreiten, dic zwar nur zum geringiten Teil! 
geſetzlich feſtgelegt waren, die ſie aber trozdem dank 
ihrem Einfluſſe auf die maßgebenden Stellen, ſowie 
dank dem unter herrſchenden Korpsgeiſte mit 
kecker Unverfrorenheit zum Nachteil der übrigen Be-! 
völkerung rückſichtslos ausübten. Kein Wunder, dab 
ſie ſich mit aller ihnen eigenen Zähigkeit dem Verſuche, 
ſie aus der ſo lange behaupteten Vorzugsſtellung zu 
verdrängen, widerſetzen. Da im preußiſchen —* 

geordnetenhauſe über die Mehrheit der Stimmen ver— 

fügen, iit c$ ihnen auch bisher noch ſtets gelungen, di e 
ern totes Geleiſe zu fahren, 
indem ſie ſich der augenblicklichen politiſchen 
Lage entweder ſtreng ablehnend gegen ſie ver — 
oder ſich beſtrebten, ihre Annahme durch Kompromiß- 

vorſchläge hin aus 331 uzicben. 

Ale dieie Rompr smianerbielen liefen felbitner: | 
ftändlicy darauf hinaus, den wahren Zmef der Vor- 
lage — die FFeitite effun A der Öleihberehtigung aller | 
Preußen bei den Wahlen illuſori ſch zu machen. 


bisher 


ihnen 


’r 


ie 


aut 


je n tacdı 


..3 Cents | 


lieber | 


die Ib: ! 
t ivte iveit dies! 


ı und wirtichaftlichen | 
jen und wird | 


Schr! | 


Urſache f 


Diei. 


Worte 


Zer Boitvertcehr mit amerifaniiden 
Soldaten in Europa. 


Alle Briefe md jonjtigen amerifanifhen Boit- 
ſendungen, die für Mitglieder der amerikaniſchen 
Streitkräfte in Frankreich beſtimmt ſind, nehmen ihren 
Weg über New York. Alle Briefe unſerer Soldaten 
„over there“ gelangen durch das New Yorker Poſtbüro 
zur Verteilung. Alle Poſtſachen für die Beſatzung 
amerikaniſcher Kriegsſchiffe muß „/o New York Poſt- 
maſter“ adreſſirt werden. Durchſchnittlich gehen jede 
Woche von New NYork 1,808,760 Briefe an unſere 
Soldaten in Frankreich ab; in der am 12. Mpril enden- 


den Woche trafen von in Europa befindlichen Heerc®-| 


| angehörigen 1,346,300 Briefe und Roitfarten ein, und | 
Fa Siffer darf im Bergleih mit früheren Wochen 


al3 Durhichnitt angenommen werden. Betreff3 der 
Ablieferung von aus Europa fommenden Sendungen | 
Imd beim Boltamt nur vereinzelte Beichiwerden einge: 


laufen, dagegen trafen zahlreiche Anfragen ein, die jidh | 


auf die verzögerte Ablieferung amerifantiher Bolt an 
unjere Soldaten in sranfreid) bezogen. Daiz derartige | 
Anfragen nicht ganz unbegründet find, eraibt Sich aus | 
ı Erflärungen, die der New Horfer Bofitmetiter Thomas 
I®. Ratten vor einigen Tagen der Prefie zur Veröffent- 
|lihung übergab. 

„Sür Die verzögerte 
ſendungen an Mitglieder 


Poſt-⸗ 
Streit⸗ 


Ablieferung von 


der amerikaniſchen 


kräfte in Europa ſind mehrere Urſachen berantwort⸗ 


lich“, bemerkt Herr Patten. „Zunächſt iſt die unge- 
heure Menge der Sendungen zu berückſichtigen. Auße 

214 Tonnen Briefe werden wöchentlich 12,000 Säcke 
Zeitungen und ſonſtige Druckſachen, ungefähr 600,000 
Einzelſendungen, zum Verſändt gebracht. Gewiß ein 
gewaltiger Poſtverkehr, und doch ſind alle Arrange- 
ments jetzt derartig vervollſtändigt, daß Verzögerungen 
diesſeits nahezu ausgeſchloſſen ſind. Anfänglich ſam- 
melten ſich derartige Sendungen in New Morf zu 
Bergen an, da 
dinreichend zur 
keit iſt 


Verfügung ſtanden. 
jedoch nunmehr beſeitigt. 
ür Verzögerung: erwies 
liche Entſen dung großer Truppenmen gen nach Frau ei 
jreih: viele Dinge nmiäten in arößter Eile erledig 
|werden, und e3 sit erfläarlich, dat Steh nicht alles len 
in alatten Seleijen bewegte. Die Saupturiacdhe Fir 
ı Berzögerungen war jedoch ımd iit noch beute die unge— 
nügende oder unrichtige Adreſſirung von Poſtſendun— 
gen. Wir ſtellen die Poſt für jede Armee-Einheit zuſam— 
men, und ſenden ſie Mur einer jolchen zur. Jede Boit- 
jfendung follte den Namen des Soldaten, ferne: Negt- 
ment3 und feiner Kompagnie aufweilen, außerdem die | 
„American Erpeditionarn Force“. Tas tit 
alles, da3 erforderlich ift, aber auch alles, da3 not- 
Imwendig iit. Memt die Mdreiie ungeniigend tt, dann 
wird der Brief von drüben nach New Norf zuriidf- 
geſchickt, damit wir Nachforſchu ngen ber anlafien. Ta 
mag es lange Zeit nehmen, bi8 ein Prief, eine Zeihn 
loder ein Buch ſchließlich in die Hände des Adreſſaten 
gelangt. Es iſt erſtaunlich, wie viele Leute trotz aller 
Anweiſungen noch immer unachtſam bei der Adreſſi— 
rung verfahren. Ferner kommt in Betracht, daß die 
Truppen nicht an beſtimmten Punkten ſtationirt ſind, 
ſon dern Ort zu Ort geſandt werden.“ 

Zur Mı ıflärı ing des PBublifums fer hier auf zwei 
Dinge hbeionders bingemtefen: Die amertfanijche Koit- 
verwaltung übernimmt e3 nicht, Poitiendungen an 
einzelne Empfänger in Frankreich abzuliefern, und: 
AMle Sendungen werden an Armee-Einheiten, Kom— 
pagnien, Regimenter, Brigaden, uſw. verſandt, deren 
genauer Aufenthalt den New NYorker Poſtbehörden nur 
ſelten bekannt iſt. Der Briefpoſtdienſt mit Soldaten 
in Frankreich iſt bedeutend beſchleunigt worden, ſeitdem 
der PVacketpoſtdienſt dorthin außerordentlich beſchränkt 


Als eine weitere 


von 


geeignete Transportgelegenheiten nicht 
Dieſe Schwierig- 


ttch auch die plöß- |“ 


I machen. 


| waren, 


| 
| rate it, 


| tion Sfabrif 


| feine 


hr habt wohl recht, den Luxus zu ver» 
| lachen, 
ſtand 
Von eitlen Sinnen läßt zum Sklaven 
machen; 


kannt: 
Starke gegen 
Schwachen. 


Es ſieh'n fünf einen 


| Die Schwiegermutter ift ein heik 


Der firieg m acht Hel ‚(den auch hinter 
Pe Front — 
ten des Zandes wird eine jtarfe Zus 
Inahme der Eheichli eRungen gemeldet. 





| * 30 gegen 60 Stimmen wurde 

im preußiſchen Abgeordnetenhaus 
| Antrag, die Wahlreform ‚su hintertrei⸗ 
ben, abgelehnt. es tagt! 

Ein Musipruch, den 
| Gallivan aus Boiton 
Kongreije3 tat und der 
Tiareiitonal Record" auf 
findet, Yauter: 
tn der 
im der e, al3 irgend eine andere 
Zubitang, die die Welt je gefannt hat! 

Der 
gelten Worte aufgenommen zu werden, 
wenn mal eine Sammlung ſolcher 
dieſem Lande veranſtaltet wird! 
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Kongreßmann 
im Hauſe des 
ſich im 


PR n 
Sette 


Stille 


Tas Einzige? 

„Wilkie. Ark. Vreß“ 
„Während des ſchweren Sturmes 
letzten Nacht wurde unſer Redaktions— 
IS — aus dem Bentter geblafen.“ 


Mus Der 


Haben's gut in Rinnipeg! 

„Zum „Abfall“ 
die ſchönen, wohlſchmeckenden Schweine— 
filets gerechnet, ſie können daher in 
Be und Neitaurasit3 jerbirt werden, 
venn anderes Schmeinerne3 
hi .” („Der Nordmweiten.“ ) 
] Gin unfehlbares Heilmittel. 

In der Lokalzeitung des oſftpreußi— 
ſchen Städtchens Roſenberg ſtand vor 
leiniger »eit die folgende 
| „Smei lebhafte junge Mädchen der bei- 
jeren Stände, Die De& einförmigen Ye 
ben3 bier müde jmd, wünſchen die Xe 
fanntichaft zweier gebildeter Herren 
bon angenehmen Imganasformen zu 

Ehe nicht ſpeziell erwünſcht, 
treue Begleitung nach Vergnü 

und Winterſportlokalen 


doch 
zungs— 
[Berti 
Ri [ättchen? ſtand Die 
fie fam nicht von Herren, die 
auf die MWiimirbe Der beiden 
Danten einzugeben londern bon der 
Noienberger Polizei und Iautete: „Den 
beiden jımaen Tann, melce dDa® Le: 
ben bier fo einförmtg finden, 
Beſchäftigung in einer 
zu ſuchen. Damit werden 
ſie dem Beiſpiel Tauſender von jungen 
engliſchen Mädchen folgen, die zurzeit 
Urſache haben, über Langeweile zu 
klagen. Wenn die beiden jungen Da— 
men dieſen Rat nicht binnen einer 
Woche befolgen, wird die Polizei ſie in 
ihren Wohnungen aufſuchen, und ſollte 
es nötig ſein— 


Antwort. Aber 


Und ſtreng zu tadeln, daß ſich der Ver— 


Allein Ihr habt die Uebermacht ver— 


les Thema am Wiener Hofe wie am 
Berliner: Maria Antonia von Par- 
ma und Anaſtaſia v von Mecklenburg. 


aus verſchiedenen Städ⸗ 


der | 


„ons | 
5108 | 
„Rum Dat mehr Feinde | 
Derrentlichfeit und mehr Fremde | 


m 


Sab verdient unter die geflüs | 


in! 


von Fleiich werden | 


verboten | 


Anzeige: | 


erfor⸗ 
In der nächſten Ausgabe des 


geneigt! 


Ind ger | 
Mumts | 


Kanit Siriegöiparmarfen! 


In dieſer —— Zeit 
muß deer Bürger und jede Bürgerin 
der Vereinigten Staaten ſein Mög— 
lichſtes tun, um dem Lande, der Re— 

ierung, beizuſtehen. Die wehr⸗ 
räftige Jugend ſteht unter Waffen 
und die Bevölkerung, die zuhauſe 
ihrer Beſchäftigung nachgeht, ſoll 
und muß helfen, die finanziellen 
Mittel aufzubringen, welche die 
Regierung anſtandſetzt, einen voll— 
fommenen Sieg zu erringen. Durch 
Anlauf von Freibeitsanleiben tjt be> 
reits viel in Diefer Richtung ge= 
icheben, aber e3 bedarf meiterer 
finanziellen Mittel zur Durch— 
führung de3 von unferer Regie: 
rung entivorfenen Rlanes. Zwei Bil— 
lionen Dollars ſollen auf dieſe 
Weiſe im Jahre 1918 aufgebracht 
werden, und der Staat Illinois 
ſteht mit ſeiner Sammlung noch 
weit zurück. Er nimmt hier die 26. 
Stelle in den Staaten ein, und des— 
halb ſoll in der Woche vom 11. bis 
18. Mai beſondere Anitrengung ges 
— werden, die Bepvölterung für 
diejen Zweck zu intereſſixen. Jeder 
Verein, jeder Bürger jollte Ariege- 
fparmarlfen faufen. Jeder jollte ein 
Agitator dafiir fein, und die Ameri- 
faner deutjcher Abitammung, follten 
es Sich zur Pflicht machen, bier mit» 
zubelfen. Cie haben dies jtet3 ge- 
tan — aber Diesmal foll gang be= 
fonder3 gezeigt werden, dat die 
Amerifaner deutſcher Abſtammung 
hinter anderen Nationalitäten nicht 
zurückſtehen, im Gegenteil die füh— 
rende Rolle —— wenn es 
gilt, dem Vaterlande zu helfen. An 
der Spitze dieſes Unternehmens für 
die Amerikaner deutſcher Abſtam— 
mung ſteht Richter John Stelk, Se⸗— 
kretär iſt Leopold Neumann. 


der | 


Die Brobe. 
Von Brit Wehr. 


„Um Gottes willen — Emil!“ 

Mit dDiefem Ausrufe ſtürzte die 
Frau Profeſſor Diftler in 3 Ur- 
'keitäzimmer ihre Gatten, der eben, 
\eifrig lefend, beim Schreibtiſche ſaß. 

„Ach, denke Dir nur,“ ſagte die 
Frau Profeſſor noch vor Schreck 
ganz rot „ſoeben kam mir 
Gedanke — nein, es iſt zu dumm! 
Die Perlenkette, die Du mir vorge— 
ſtern zur ſilbernen Hochzeit geſchenkt 
haſt, gleicht der Imitation, die ich 
bisher getragen habe, auf ein Haar. 
Geſtern legte ich die neue Kette in die 
Schmuckſchatulle und vergaß ganz, 
daß dort ja auch die imitirte lag. Und 
jetzt kann ich nicht unterſcheiden, wel— 
che die echte iſt!“ 

Und wieder rollten ein paar Trä— 
nen über die rundlichen Wangen der 
Frau Profeſſor. 

„Aber Kind, wer wird denn wegen 
ſo was weinen,“ lächelte der Profeſ— 
or und ſtrich ſeiner Gattin über das 
ergrauende Haar; „Das werde ich 
ſchon machen. Gib mir die beiden 


sie zur Arbeit hinaus- | Ketten nur herein, ich feh’ dann im gen ber Morichepalme, 
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Eine Jaguarjagd im Hauſe. 


Von Friedrich J. Pajeken. 
— a ——— 


„Welches Glück, Señor, daß ich feligſten Laune und in bedenklicher 
Euch noch treffe!” Mit dieſen in ſicht-⸗ Gefahr, die Wirkung des Natur— 
licher Freude ausgerufenen Worten 'gefeges der Anziehungstraft 
begrüßte mich ein mir befannter Erbe zu erproben. 

I2lanero (jprich: Ljanero, Steppen:; Die Prüfung, ob mein infolge des 
bewohner), indem er den breitrandi- faſt gerade über mir ſtehenden Mon— Importirter Roquefort Käfſe. 
‚gen, aus Palmenfafern geflochtenen |! bes nur als ovaler Tzleden erfcheinen- | Feinite Gervelat- u. Salami-Wurit, 
Hut bon dem fchmarzhaarigen Haupte der Schatten noch genau den in ber x — Braunſchw. ahead 
I3oa, ala ich eines Abends nach Son: |Straße durch die Saumfteine gebil- | u ae u 
‚nenuntergang in Ciudad Bolivar in |deten Strid innezuhalten vermochte, | Neuer Vermont Maple Syrup, 

| Venezuela auf bie Straße trat, um fiel zu meiner Zufriedenheit aus, und Deutſcher Hafer-Kakao, 

Imich nach dem deutfchen Klub zu bes |langfam näherte ich mich meinem PR — Pilze, Roſenpaprika, 
geben, wo der Geburtstag eines mir Hauſe, als das langgedehnte Geheul wer Waldmeifter, 


Linien, Hirte, Buchmweizen-Grüke. 
lieben Landsmanne3 gefeiert werben jeined Hundes mein Ohr traf. Diejer |rifhe Blumen: und ann Samen, 
ſollte. 


Laut erinnerte mich an die beiden Xa= | Alle Sorten Frucht: und Bieriträ:cher, 
| „&3 ift ein Elend!“ fuhr er ärger |\guare, welche heute gewiffermaßen | Gladioius, 25c das Dutzend, 
'fich fort und deutete auf einen in der unter einem Dache mit mir hauiten. | Tuberofen, Ze 22—— 
Nähe ſtehenden, mit einem Maultiere Zum Henker! Wenn die Tiere nun infengras- Samen. 
\befpannten zmeiräberigen Karren. | 


apii,dc® 
| ihren hHunarigen Gefühlen dureh 
'„Beeilt haben ich und mein Tier und 


Echte holländische Masjes- Heringe, 
Filet » Heringe in Wein - Sauce, 
Geräucherter Lachs in Scheiben, 
der | Brabanter Salz-Sardellen, 
Reines Wänfefchmals, 
Schweizer Käle, Limburger, 
Handkäſe, Liederkranz-Käſe, 


— — —— 
| Klagelieder Ausdrucd verliehen, dann | EEE NS EEE EEE 
‚tie nie in unjerem Leben, und nun war an Schlaf nicht zu denfen; hin- Todesanzeige, 
Ifamen mir dennodh micht rechtzeitig |berte mich doch oft jchon am Ein- Alten Freunden nd Befasınten bier 
jan. Der Kapitano bes beutfchen | fchlafen da3 leife Singen eines Mos geliebte Wunde Kad:iät, bafı ung 
Schiffes dort unten — er zeigte mit !titos. Und ich merkte eg, wie Blei faq 2 
dem Daumen nach dem Orinofo in es mir in den Gliebern; bitter nötig ‚nerebe. Michaeid, geb. Gielele, 
‚der Richtung, ino der durch eine fel= hatte ich einige Stunden in Mor- diguna Gabel Me ao: Di ontag, den 8 
'fige Landzunge gebildete Hafen lag |pheus’ Armen. — Uergerlich, jo bes ..°,. — „nom er 
— ſchickte mich wieder fort und |reitwillig meine Erlaubniß zu ber ut, Vetiehems-Air 
meinte: erftens fei e3 heute zu jpät, unangenehmen Ginguartierung gege- | sunos n. ie en 
‚die Ladung zu empfangen, und ziwei= |ben zu haben, beichleunigte ich meine | — —— 
tens habe er auch nicht für friſches Schritte, und nach wenigen Minuten Kauf 6, Mihneld, Matte, 
Fleiſch geſorgt.“ hatte ich mein Ziel erreicht. | re Re 
„Hür frifches Fleiich?“ wiederholte] Sin der beitimmten rmartung, | Garotina —J—— it, 
‚ich verwundert und blidte nach dem |bon einem Stonzerte, ähnlich dem in Henry Gitſete, Brude 
Karren, auf welchem zwei Kiſten einer Menagerie vor der Fütterung, — SEO 
ſtanden. empfangen zu werden, betrat ich den 
„Si, Señor!“ entgegnete der Lla⸗ Hof. | 
nero, indem er fich über fein leder) Sein Laut regte fich. 
ſarbiges, faltenreiches Geſicht ſtrich. Ich ging zu den Käfigen. Still lag 
„Ich bringe doch die beiden Tiger der eine Jaguar in der dunklen Ecke 
von Don Pablo Gonzales, ein Ges |jeines Kerkers; wenigſtens durfte ich 
'ihent für Eefior F. in Deuitſch- es vermuten, da mir aus derjelben 
fand.“ zwei alänzende Mugen entgegenleuch- | 
Ich erinnerte mich jekt, dab teten. J 
Kapitän Sch. von dieſen, ihm in Ohne Frage das zahme Tier, 
Ausſicht geſtellten Paſſagieren er- dachte ich. Es fauchte nicht einmal, 
zählt hatte und darüber durchaus als ich mit der Hand ſeinen Käfig 
nicht ſehr erbaut geweſen war. — berührte. 
„Ja, und nun, Don Ramon Joſée Und der andere Jaguar? Ich — 
Maria de Roſario?“ fragte ich la= | hatte die Empfindung, als adiie mir! 
chelnd. „Was gedentt Ihr nun zu bes jemand an einem umierer alten Freunden und Perannten die teamrige Nac 
ginnen?“ Wintertage daheim ein Glas eiiiaen | Tu vntanune Yanıc ME SR ONE SOHN 
Der Llanero fchmunzelte; ich Waſſers in den Naden. Die in dem 
wußte, daß man ihm feinen größeren ‚Gitter des zweiten HRäfigs befindliche |, ——— 
Gefallen erweiſen konnte, als wenn Tür ſtand offen, und die raſende alte ai. 2 Ubr Yan 11. da sa 
man ihn bei feinem vollen Namen |Beitie, wie Don Namen de Rofario. .., \ nn 
rannte. Dann fraute er fidh jedoch den Jaguar genannt hatte, war ent 
hinter dem Ohr, und einigermaßen flohen. — Sen, — u 
verlegen antwortete er: „Erraiet ori Mich haftia ummendend, hatte ich |! Raberes binc dumdoidt AR58 aufs 
ed nicht, GSefior? Der Rapitano | bie Säulengallerie mit einem Blick | 
meinte, $hr märt vielleicht jo freu de überſchaut. Sie war leer bis auf eine Zur 
lich, die beiden Tiere bi3 morgen Keüß! iarshe KHifte, einen Tifch und eine das, "" 
in Verwahrung zu nehmen, damit ich | rüber baumelnde Hängem die 
nicht nötig hätte, mit ihnen wieber |hi3 vor Kurzem bon einem wegen zu 
dur Die ganze Stabt nad den | großer Liebhaberer für fremdes Ei- | 
'Morichales (eigentlich Anptlanzun- entum entlaſſenen Peon als Nacht 
doch benennt dager benutzt worden war. Die Beſtie 
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‚Das gegenmärtig beitchende 


Droif laſſenwahlgeſetz iſt worden iſt. Seit dem 15. April gilt die Beſt immung, 


treiben.“ Man hat nicht gehört, was 
beftmurftich rein plutofratiſcher Natur. Je reicher der daß ein Soldat in Frankreich Packete nur empfangen 


aus der Angelegenheit weiter geworden 
iſt, aber man lann annehmen, 


Und auch von 
züße 3 — 
Sergeiien sollt 


Leriton nad, und wenn Du bon Dei- | man fo au alle übrigen Anpflan- mußte jih demnad in die hinteren | 
nem Nachmittagsfpaziergang zurüc- !aungen in ber Nähe ber Stabt) su | Räume begeben haben. 


Wähler iit, je mehr Stimmen er zählt, um jo größer 


dari, wenn fein vorgejegter Offizier ihm eine bezügliche 


it fein politiiher Cinfl: ein auf ſolcher Erlaubniß erteilt, und dieſe ſchriftliche Erlaubniß muß 
Grundlage a igebautes ſtaatliches Syſtem heuzutage | brerber geiandt werden, um al® Begleitichein dem Boit- 
feine Daieinsberehtiaung mehr beiist, daß haben |hadet beigefügt zu werden. Shne eine derartiae 
fheoretifch jelbit dic Sunfer zugegeben, aber mohl ge- 
merft nur theoretiih. „in der Praxis iit das ganz | \ N 
etwas Anderes. Ta gefällt ihnen“ das geicholtene |Perfonal für _ . een 
Spitent ausgezeichnet: dern c& ſichert einem großen trächtlich verringert werden. Die größte Poſt, die je 
Teil von ihnen ein ſorgenloſes Dafein zu und erhebt einen amerikaniſchen Hafen verließ, war die Weih— 
ihn hoc i.ser die gewöhnliche „Plebs“, mit der die nachtspoſt für unſere Soldaten , ‚drüben“. Sie um⸗ 
Hochmögenden, ſoweit es ſich irgend tun läßt, jede faßte 21,000 Säfe, ı und die Regierung itellte em 
Berühruna vermeiden, die ite für ein notmendiges | befonderes Schiff behufs ihrer Beförderung zur F 
Uebel halten. das man nicht entbehren kann, fügung. Ihr Gewicht betrug über 800,000 Pfund, 
weil nur Arbeit Reichtum probusirt und die hod- |und der aufgeitabelte Saufen Sädfe mar 800 Fuß 
geborenen Sunfer meiit lieber andere für ftch arbeiten lang, 40 Fuh breit und 10 Kuß had. Weitere Der- 
laffen als jelbit die Sande rühren. Zelbitredend gibt | beſſerungen im trandatlantiihen Wojtdienft find zu 
e8 ehrenvolle Husnahmen dabcn, a ıber dieje dienen nur | erwarten”, erflärte Serr Ratten Schließlich, „wenn mir 
zur Beitätigung der allgemeimgültigen Regel. 
Bon den befannt gewordenen Kompromißbor- | Poſiangeſtellten erlangt haben.“ Die Dienſtflagge des 
ſchlägen zielte der eine darauf hin, bei grundſablicher New Yorker Poſtamts weiſt 654 Sterne auf. Für die 
Anerkennung des gleichen Wahlrechts ſolchen Perſonen, Ausgeſchiedenen ſind u. A. auch 63 Frauen heran— 
die über ein gewiſſes Bildungsmindeſtmaß beſitzen. gezogen worden, wodurch die Liſte geprüfter Anwärter 
Zuſchlagsſtimmen zu verleihen, während ein anderer erſchöpft wurde. Eine weitere Prüfung wird dem, 
eine ſolche Zuſchlagſtimme von dem Erreichen eines nächſt anberaumt werden, und von den erfolgreichen 
beſtimmien Lebensalters abhängig machen wollte. Bewerbern werden 400 bis 500 ohne Verzug Anſtel— 
Beide Vorſchläge haben wohl manches für ſich; denn lung erhalten. 
es läßt ſich nicht leugnen, daß Leute von Bildung im ——— 
Allgemeinen einen weiteren geiſtigen Horizont beſitzen Dem Onkel Sam feilgeboten. Wieder haben di 
als Menſchen ohne ſolche, und ebenſowenig, daß bei Ver. Staaten Gelegenheit, eine Gruppe Inſelchen zu 
vielen Menſchen Verſtand und ruhige Ueberlegung erſt —“ nämlich die Galapagos-Inſeln im Stillen 
mit den Jahren kommen. Aber die Vorſchläge ſind Ozean, welche politiſch zur ſüdam erifantichen Republik 
undemokratiſch, weil der Erwerb einer höheren Bil. Ekuador" gehören, aber ichon lange als wirtſchaftlich 
dung mit allerlei Koſten verknüpft und darum ein ganz wertlos und auch politiſch von keiner Bedeutung 
Vorrecht der begüterten Klaſſen iſt. Solange dieſe für dieſe angeſehen wurden. Zwar ſind dieſe Eilande 
Verhältniſſe ſich nicht ändern, würden die Zuſatz- das letzte wichtige Heim der Rieſenſchildkröte; 
ſtimmen für höhere Bildung nichts weiter als eine die Jagd auf dieſelben ſcheint der Regierung nie etwas 
Umgehung des gleichen Stimmrechts bedeuten. Und eingebracht zu haben. 
gegen die Alterszuſchlags — liegen gleichfalls ge— 
wichtige Bedenken vor. Das Volk ſetzt ſich zum größe- aber man hat eben nichts beſonderes d 
ren Teil aus jtingeren Scı terationen zufanımen, und |nım beitebt eine itarfe Stimmumg 
man follte dieic, die noch mitten im Ringen ums Da- mit ihren etwa vierhundert Bewohnern den 
fein ftehen, hinjichtlich ihrer politiihen Rechte nicht | Staaten zum Kauf anzubieten, zumal der Brei? 
zu Gumijten der älteren Altersflaifen, die abgeflärteren | diefe fir die däniſch-weſtindiſchen Inſeln zahlten, einen 
Geiſtes ins Leben ichauen, benadteiligen. Der Geiit | „aroken Eindrud“ gemacht haben foll. Mag fein, dab 
des Kortichritts iit meiit bei der Nugend zu finden, | Onkel Sam das Anerbieten beachtenswert findet. Di 
Das deutſche Volk ſollte dieſen Geiſt nicht knebeln. Es Eilande liegen etwa 800 Meilen ſüdweſtlich 
braucht ihn dringend, nicht ſo ſehr zum Einreißen des 
Beſtehenden, als vielmehr zum Aufbau eines neuen 
demokratiſchen Regierungsſyſtems. 
Die Fortſchrittsparteien, das Zentrum und die 
Sozialdemokraten beſtehen darauf, daß die Wahl- 
rechtsreform ſo ſchnell wie möglich unter Dach und 
Fach gebracht werde. Auch in dieſem Punkte zeigen 
ſich die Konſervativen bei teilweiſer Mithilfe der | jüingiten Seit verbreiteten Legenden zeritört, 
kationalliberaleı mideripenitig. Inter dem Por-|eriten Zeit des Tobo!sfer Aufe 
wande, dab man eine foldhe Neform t dı udpfühuen | geigte die Bevö 
könnte, ſolange ein großer Teil der — — Aber heute lebt die Zarenfamilie ganz ruhig, 
noch im Felde ſtehe, verlangen ſie, daß man erſt nach uünauffällig und unbehe Ri ikolaus 
der Beendigung des Krieges zur Reform ſchreiten ſich mit ſeiner dage 7* raſch abgefunde 
ſolle. Das iſt aber q ı 3, wa3 die anderen ber- | gen hört er in emer Kirche, die im der Nähe feine 
meiden wollen. Die I das Ciien jenmieden, | Haufe: liegt, die Meife. Er geht auf einem Umweg 3 
folange e& hei iſt. Frieg erit einmal vorbei, | rüd, umı auf dcr belebten Straße Begegnungen auszu— 
ohne dab die Wahlretorm inzwiihen zur Tatiadhe ge- weichen. Mandhmai folgten ihm Neugierige ii der Ent- 
worden iſt, dann cs leicht möglich, daß man ſich ſernung. Anfangs grüßte der Zar, jetzt 
der in der Stunde der Gefahr gegebenen Verſprechun- Houptes und antwortet auf die Gruͤße nicht mehr. 
gen nicht mehr erinnert. Die preußiihe GSeichichtel Danıı macht fich der Zar ans Solaivalten Dieie 
bietet Beripiele für die Möglichfeit eines Arerti gen | Mebung, die er ichon in Zarskoje Selo liebte, ſcheint auf 
Stimmungsumſchl ages. Man wird die Linke darnu nr! ferne Seiumdheit fehr heilfamen Einf Hu zur haben. Den 
nicht tadeln fönnen, dab jie auf ihrem Scheine beitcht. | größten Teil des Nachmittags verbringt der Zar mit 
Sie mwiniht, die ganze Sache augenblicklich aus— Leſen. Er bekommt franzöſiſche und ruffiiche Bücher 
getragen zu jehen, damit die erite Zandtansmahl nad | und eine ganze Menge Zeitungen. Mm Abend aibt . 
Schluß des Krieges bereit3 nad) dem neien Mahlgejeg | feinem Schne Geihichtsunterricht. Was die Barin an-! 
erfolgen Tann. Sie haben feine Sit, nachher dazu- belangt, jo verbringt fie den größten Teil des Tages) 
ſiben und ruhig mit anzufchen, wie die Nunfer dann !im Gebet. Mm Mbend unterhält jie ih init ihrer 
aufs Neue dem Bolfe das Zeit von der Suppe jchöpfen. | Samilie und jpielt häufig Karten, 
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entgegengenommen. Das aus 343 Clerks beſtehende 
den Voſtpacketdienſt konnte ſeitdem be— 
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IKanel und Neufeeland, Mritralten, dem 
|Ozceanien und dem unteren Litindien. 
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Die Zarenfamilie in Tobolsf. Der Vertreter von 
Tobolst in der Ponitituante gab dem 
Korre ho ondenten der Agentur Nadio einen *— über 
das Leben der Zarenfamilie, der manche der in der 
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Erlaubniß werden Roitpadete von der Volt nicht mehr | Im 
letn Mitglied den Antrag, 


| geſchulten Erſot für die zum Militärdienſt einberufenen | 


daß die 
beiden Damen inzwiſchen von 
Langmwetle furirt worden find. 
Die Vernunft ſiegt. 
Pariſer Stadtrat ſtellte jüngſt 
einen Aus⸗ 
ſchuß einzuſetzen und ihn zu beauftra⸗ 
gen, nach einem alfoholfreien Erſatz-⸗ 
mittel für Wein Ausſchau zu halten. 
Die zur Mitarbeit aufgeforderte Aka— 
demie der Wiſſenſchaft lehnte ab und 
begrundete das folgendermaßen: „Der 
Wein iſt ein geſundes, leicht anregendes 
Getränf, da3 die Verdauung befördert 
und die 
Waſſers ausgleicht. 
mit dem Bade 


ausſchütten. wenn man 
weil er manche zu mißbräuchlicher Be— 
nutzung verführt. Gerade dieſer Krieg 
hat bewieſen, wie unenibehrlich der 
Wein den Soldaten ift. Für ein Land 
wie Frankreich, defien Rein in der gan— 





Vielleicht hätte Ekuador dieſe 
Inſeln einträglich für das —— machen können, 


q —F die Inſelchen 


8, den 
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geſt 


Panamakanal und nahe der Schiffsſtraße zwiſchen dem 


Petersburger if 


der Ymeite bat 
n. Neden Mor- | 


acht er geienften | 


zer Melt geihäßt iit und daB aus dem 
|Memperfauf To große Vorteile zieht, 
[od e die YUechtung des Werne: noch be- 
ſonders verhangni ißvoll. Laſſen Mir 
die Waſſertrinker ruhig Waſſer trinken, 
aber hüten wir uns. die Ruhe und das 
| Vergnügen der Mein, Bier- und 
hang enge zu jtören, nur um ei⸗ 

Prinzips jwvillen, das mehr als an— 
Hei tbar tit. Wenn der Feldzug gegen | 
den Wein, au dem man fo emfig rüjtet, 
Erfolg haben jollte, fo tmäre das für | 
unjer Land ein — Schader 


Wahres Geſchichtchen. 

In der vierten Klaſſe einer deutſchen 
Burger ſchule bat der Lehrer eben 
Svprichwörter behandel „Nun, 
der,“ wendet er ſich am. dieſe, „nennt 
ſelbſt Sprichwörter!“ Sofort meldet 
ſich der neumjährige Dtto und zitirt: 

„Harte Taler und junge Weiber 

Sind die beiten Zeitvertreiber.‘ 

Chicago ift „Tafe* für Frauen, bie 
einen Mann erfchiehen, erftechen ober | 
bergiiten wollen. Iiniere Gefchmore: |! 
nengerichte haben dafür geforgt. Sie| 
find 100% echt weibifch. Ruby Dean, ı 
ern freigeiprocen, ijt Die bier-| 
bes Morde Ange— 
tlaate, die den Reit ihres Lebens jich 
bantbar der alanterie Ehicc agoer 
„Männer“ erinnern wird. 24 Fyrei- 
\jprehungen bon Me? Mordes ange: 


undzwanzigſte 


lung! Wir ſchließen uns der Anſicht 
Sn der | 
ntbaltes der Komanows | 
[ferung be egtei iflicherweiſe große Neu-⸗ 


jenes kaliforniſchen Richters an, der 
da befürwortete, daß Frauen nur von 
Vertreterinnen ihres eigenen Ge— 
ſchlechts abgeurteilt werden 
„Sie ſind beſſer mit dem weiblichen 
Seelenleben vertraut,“ erklärte er, 


„ſind unempfindlich für Appelle des 


„ſchwächeren“ an das „ſtärkere“ Ge— 

ſchlecht, und laſſen ſich nicht durch 

ein hübſches Geſicht beeinfluſſen.“ 

Schlechter als männliche Chicagoer 

Geſchworene könnien es auch weibli— 

che Geſchworene nicht machen! 
5— 


Von Bergeswand zu Vergeswand 
Schwingt leuchtend ſich ein farbig Band: 
Es hebt ſich aus dem Wieſengrund 
Und ſtreift des dunklen Himmels Rund. 


Das Huttental, die Waldesnacht, 
Sind Überglüht von bunter Pracht! 
Ein Slodenton — ein Windesweh'n — 
Und dann Erblaſſen und Vergeh'n. — 


ſchlechten Eigenſchaften des p — | 
Be A| i I 
hieße das Kind | waren die beiden einander gleich wie, 


ihn mit Acht und Banır belegen mollte, | 


Sins | 


laaten Frauen, in tnunterbrochener | 
Reihenfolge, und nicht eine Verurtetz | 


ihrer ' fommft, follit Du wiffen, welche bie | Fahren, 


falſche iſt. 

Und ſo geſchah es auch. Ihrem ge— 
lehrten Manne vertrauend, 
Frau Profeſſor demſelben die beiden 
Perlenkolliers und ging dann auf die 
gewohnte Promenade. 

Und als der Herr Profeſſor mit 
„feinem 2 Thema feriig war, bejah er, 
‚die beiden Berlenichnüre. „Sat, | 
Ihbm....!” Ein fonderbarer Zufall, | 
in Sperlenzahl, Größe und Ausſehen 


ein Et dem anderen. 

Aber das Rätfel follte bald gelöſt 
Ifein. — 
| Der Herr Profeffor öffnete feinen | 
Lexitonfchrant. „M — N— aha — 
da war der P-Band. 

„Peſt — Per—Perlen, da war's 
„Echte Perlen unterſcheiden fie 

bon unechten badurch leicht,“ Tas der | 
Herr Prgfeſſor ſehr interefſirt, „daß 
ſie in gewöhnlichem Eſſig löslich 
ſind“. 
„Alſo — na da wollen wir die 
Sache gleich haben.“ 

Eilig ſchritt er in die Küche, ließ 
ſich dort eine fleine Schüffel mit Ef: | 
Ijig füllen und machte fi dann an 

bie fo findifch leichte Löſung des 
Problems, das ſeine Frau in Trä— 
nen verſetzt hatte. 





halt nie — da müſſen dann wir 
ıM länner herbalten!“ 

„En — jegt werden wir gleich im | 
Stioren fein!‘ 

„Nun, Emil,” fragte die rau 


—— als ſie nach einer Stunde 


ac Haus fam, denn die Perlen hat-  ” 
„galt! 


ten ihr feine Ruhe gelaffen. 


‚Du Schon die falfche Kette herausge: |! 


Funden? ?“ 

„Freilich, Kind, ſpielend leicht, — 
da haſt Du die falſche!“ 

„Ach, Du Kluger, ſagte die Frau 
Profeffor und ſtrich ihrem Mann 
über die Glatze, — „wo iſt denn aber 
die echte?“ 

Da kratzte ſich der Herr Profeſſor S 
dort, wo ihn eben ſeine Frau geſtrei⸗— 
chelt hatte. — „Hm! — ich hätte 
doch nicht beide zugleich in den Eſſig 
legen ſollen!“ 

— en — 
— Wenigſtens ein Troſt. — Spa— 
ziergänger: Na, das iſt 'ne ſchöne Ge⸗ 


ſollten. 


geſtraden! - Unftreicher (der Hinzu 

gekommen): x falten Sie nur qui 
sein, das ſchadet gar nichts, das muß 
doch noch einmal übergeſtrichen wer⸗ 
den! 

„Aus der Vereinigung von Waſſer 
und Erde iſt dieſe ſchöne Welt ent— 
ſtanden!“ Dabei bemerkt der Lehrer, | 
daß einer von ſeinen Schülern, der 
träge Hans Ahrens, nicht zuhört und 
dummes Zeug treibt, Sofort richtet 
* an ihn die Frage: 


— — — — 


beſel die — 


gab die 


„Ja, ja, die Weiber,“ brummte er 
dabei; auf das Einfache kommen ſie 


ſchichte! Run it die Bank friich ans! 


dmet 


“en 
» Ginnern 


too ich bei meinem Bruber | Syn einigen Gäfen, bie jedem Zur-| ven: 
übernachte.“ ner Ehre gemacht bätten, befand ich 
Meinetwegen!“ erwiderte ich, um mich an der jene vom borberen Hof | 
nicht länger aufgehalten zit werben, |trennenden offenen Tür und flug 
indem ich an meine auf mid) wartene |viefe zur. 

‚ben Landbdleute im Klub dachte. I 


| Don Ramon war mir äuferft das über das nanze Gebäube reichen: | 
|bantbar. Er rief einige vorübergehen- | Dt flache Dach erfletterte und von | @te 
‚be Nener heran, und mit deren Hilfe | dort in meine Wohnung zu gelangen 
Imtrden bie zivei Kiften, melche ber: derfuchte⸗ Aber konnte es nicht En 
nttteii eines Gitter8 vor der vorbe: | mııt denkbar fein, dah das Raub 
ren Oeffnung in Käfige verwandelt tier die Treppe hinaufgeſtiegen var | 
waren, in den geräumigen, bon einer |” yon: 
| Säufengaflerie umgebenen Hof des 
Haufes geftellt. Hinter biefem lag, 
durch eine Tür getrennt, ein halb— 
dunkler, winkliger Raum, von dem 
eine Treppe nach meiner Wohnung 
„führte, und an welchen abermals ein 
Hof grenzte, der zum Lagerplatz von 
eiſernen Keſſeln, alten Tonnen, Ki— 
ſten und allerlei ſonſtigem Gerümpel 
diente. 

Während ſich der eine Jaguar bei — — — | 


der Kortfchaffung vom Karren nad Sie Gartenlaube Hann 
€ dem Hofe ruhig verhielt, gebärbete a nn = 
ſich der andere * toll, und die Leute leder sebunden. enthaltend zn. das 
hatten ihre Süße, ben. berhältnühr I; Renee, Fan Bruns Srıkens 
ımäßia leichten Räte zu halten; ba3 | Preis pro Nadrgang ...cenneenneee- si. 
ITier fauchte, Heulte, flug mit den | Wir faufen 
‚breiten Zaßen gegen _ Gitter und aut erhaltene Maififer und Romane, 
warf fi bon einer Seite zur au- Kroch’s Buchhandl 
deren, ung 
„Don Pablo Gonzales fing ihn in/22 Nord Midhigan zen. 
"einer Grude,“ fagte ber Llanero zu | (swiigen Madifon und Wafbingten Str.) 
ben weiblich fcheltenden Negern, als | — 
der Käfig glüdlic auf feinen Plat 
gerückt mar. „Es ift eine rafende alte 
— und außerdem iſt augenblick⸗ 
lich ſein Magen ſo leer wie meine 
Toſche. Heute Morgen, als die Son— 
ne aufging, gab ich ihm ſein letztes 
Futter 
„Zum Henler! Und bis morgen 
früh ſoll das Tier SE 
| 


Western Casket & 
Undertaking Co.,, 


Was war nun zu tun? Wenn ich: amigisan Ave. vw. Kancoivh Etr. Geutrel 368, 


Direioneiaäfte in der ganzen Stade. 
eforgen bie Beerdigung in jedem Deratl. 


D, S. Sattler, Präj. 


17m3mt2 


Buſh Temple Thenter 


Zeiephon: Superior 4819. 


Letzte 2 Vo rſtellungen! 


5. Mai, Matinee 2260 und 
Abends 8:15: 


zum lebten Male: 


Autoliebchen 


Hepner Theater 
Se a 


12. Strafe, nahe Reitern Ave, 
Nobert Hepner 
Heurh Detmer .. . . .. 
Hermann Heyne u 

@onitag, den 19. 8:15: 


„Die Schwäbin.⸗ 


Pan iel mit Sefan zung! inlegen 
r Tite rolle 


Fortſetzung auf der 15. Seite.) 


158 


NORD WABASH AVENUE 


(nabe Randolpb Str.) ! 

ift die neue Ndreffe unferes Tommtomn-Ztore, | 
HENRY DETMER | 
abrifant ber Detmer Rianod, Planer md 
etmer Thoned. Teil. Ranboipn 1668. 


smai,fon® | 


Eonntag, den 


Mai, 


Tobesanzetge. 


eg u. en - die traurige Nad» 

richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Ite> 

ber Eohn und Bruder | — ——— 
1} 


Das nenne Schubert-Singipiel 


‚Die jchöne Müllerin‘‘ 


Billtam Gnerfich, 
Sohn bed verftorb. William Gnalid, am 5 
—— im Alter von 31 Jahren geſſorben iſt. 
rerdigung am Miontag. den 6. Mai, 8 Uhr * rfeit nor $ 
Morgens, bon Vruehiboefe:8 Rayelle, 1325 Giv- | Yureige a I — * —— 
bourn Abde. nach der St. Andrews-Kirche, pvon _ 
da nach dem St.VoniſaziusGottesacker, Um Sonntag, den 1. Mai, Abe nds 8:15 
ftille Teilnchme bitten die trauernden Hinter» | _, 3 — 
bliebenen: Fintritt 50c und Tec rcheſterſitze 31, intl. 
— Warta Alle J te ba für dert Te 
Florence Guerlih, geb, Deder, Gattin, Wı ana | N Silttgfe it 
Guerlich, Mutter. Frau El; abeth Gengeie, 
wranchd Senneld, George, Fred und Warton | 
Bueriih, Sera difter. 


rief ich nicht ohne Mitleid. 

„Schadet ihm nichts, Señor,“ ver— 
jegte Don Ramon de Rojario gelaf- 
jen. „Hunger macht ein Tier in ber 
Gefangenſchaft zahm. Eine andere 
Sache iſt es damit in der Freiheit. — 
| Diablo! Dann ift mit einer folchen 
Kreatur nicht zu ſpaßen.“ 

Nachdem ih die Haustür ver— 
'fchloffen und mir der Llanero unter 
Inochmaligem Dante verjprochen 
‚hatte, die Tiere früd am nächften 
‚Tage abholen zu mollen und dann 
aleih eine tiichtige Portion Fleiſch 
mitzubringen, trennten wir ums. | 


‚Horth Side Turner. halı, 


SW N, Glarf Sır, 
Dienstag, den 7. Mat, 5:50 Abends 


Abſchieds⸗Abend 
MAR Y L ANGE 


(vom Wurs’n Sepp) 
Norvietite Turnhallfe 


Tobedanzeige. | 


freunden und PBelannten die tranrige Nad: | 
riät, da meine neliebte Miuiter und umf fer e) 
gute Schweller, Echiwiegermuttier und Schi oe 
gerin 

Lena Boeſel 

im Alter von 57 Jabren geſitorben iſt 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerbauſe, 
4011 No. Drafe Ave, aın Dienstag, den J. 
Mai, um 2 Uhr Nachm. nach dem zn 
Sottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Mamie Barted, Tochter. Haren 8. ver. 

kes, Schwiegerſohn. John Meiuet, De 

Winnie Meinel Schwöger 1 i 


Todesanzeige. 2 | 


wreunden und Befannten die traurige Nach: | a 
riht, dab mein geliebter Bruder | * 


George B. Klor Samds an. 
5 Cangamen Etr., Sams an Eintrittsgeld 


Saas. NORTH SIDE TURNER HALL 


Um die bei froben seiten er-| 
3 (ext: | Dat, 
‚wünfchte, möglichit gehobene Stim- ns RR Te en | 
Ipunft 9 Uhr Vormittans, bom dei Rıpelle im 
820 N. Clirk Sir. 
C. Appel. ar 


mung auch bet feinen Gälten herbor- 
Alexian Bros. Solpital, nah dem &i. Pont 
Rifante Mahlzeiten zu jeder 


zurufen, hatte mein Candamann A Hottesaner. 
WILLIAM B. LUCKE 
Mai, um 2 Uhr Nacbın,, vom 
ken. Sranerbaufe, 
erft 


Alub jehr reichlich für Getränfe ae- 
ſorgt 
 Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
Watoeimeriehbel. ET 5 3838 North Hoyne Ave. 
Spät in der Nacht 
wir auf, mehrere von uns 


in der 


Grohes Stiftungsfeſt und Ball 


tet dom 


„Berliner Verein von * 


Alt Heidelberg, ĩrüber 
Ecke Sedawid und Blackhawt er 
den tt. Mai, Abends 7 Un: 
die Verfc In ſodo 


1252 den 


Andrew 7. 
Grace 


Alor 
land 57209 


man 9) 
ſonmo 


Für Sitze telephonire 


Tageszeit 
u x 


fammtlich fo recht ſeelenvergnügt, wie | richt, Dak umiere gelichte Tochter 
*& nur junge Leute fein fönnen, die | Dete Di. Gllert 
ir Ri n Mlter bon 24 N 
rſt ee at 


Die Beerdigung finder itatt Fin 
Ernſt des Vebend vertraut zu ma= | Niomag, den 6. 


brachen 


in der 


Der nötige Durft war bet ung vor=- , — —— 
j bal d pi | . 
handen, und ichon bald maren mir | Sreunden und Befannten die fraurige Rad 
die trauernden Hinterbitebenen xevaraturen werden ſqueit. —— und 
vbimiis anageſuhrt. — Telepdeu land 2 


Beter 3. und Mnna 9, (liert, 
Unna 2. Eflert, Schweiter. 


Ellern. 
ſaſo 





=. 
J 
J 


Serziges Sinderlachen. 


Fe 


benhertetehente 


— 


4 


een 


etwas Herzi en Bekannt ift ja, dap ein 

[8 ein Kinderlahen? So frifch, jo freudlofe Jugend ihre Schatten bi 
5 > E a ) 

unbefangen, jo aus ganzer Zee in das Alter hineinwirft. Schon Sa- 


z . — t: „Ein fröhlich Herz macht 
lacht man doch nur in der erſten Ju— lomo ſagt: „Ein fröhlich 3 macht | 


das Leben luſtig und ein betrübtes 
gend. Und darum ſoll man den Kin— 


Gemüt vertrocknet das Gebein.“ 
dern ihr Lachen gönnen, ſelbſt wenn auch 


Darum ſollte der Humor 
ſie darin einmal des Guten zu viel mehr in der Kinderſtube gepſlegt 
tun. 


werden. Drollige Geſchichten, Mär— 

Wo Kinder ungeſtört zuſammen- chen voll grotesker Komit, gute Kaſ— 
kommen, da kündet ſich meiſt ſchon perletheaterſtücke, die ſich von Roh— 
von weitem ihre Gegenwart durch 


heit ebenſo weit entfernt halten wie 
fröhliches Lachen an, das an das lu: von Albernheit, bilden fröhliche Feſte 
ſtige Zwitſchern der Vögel erinnert. 


Alb | 
fiir die Kinderftube. Allerdbinas mu 
Beiden, Kindern und Vögeln, geht ed | die Auswahl von feinem Verſtänd⸗ | 
fo gut, jo lange fie lachen und zwit- niß geleitet jein. Man ift nur zu ges | 
fhern. Beim geringiten Unbehagen, neigt, in den Kindern eine Miniatur: | 
über das fih ber Ermadjiene noch ausgabe der Ermachienen zu jchen, | 
mit Hilfe jeiner Willensbisziplin | während e3 doch befondere kleine De: | 
binmwegfeßt, verftummt das Kinder- |jen jind, die jich zu den Ermachfenen | 
lachen, genau fo mie da& Vogelge: etwa wie die Puppe zum Schmetter= | 
zwitfcher bei nebliq rauhem Wetter. iing verhalten. Nicht nur, daß die| 
3a, man kann jagen, das Kinderla- | Neigung zum Lachen beim Kinde viel | 
hen tft überhaupt nur der Ausdrud  ftärfer tit als bei den Ermwachlenen, 
inneren Wohlbebogeng, wie «8 bie|aud ber Kindliche Sinn für das So= | 
Geſundheit ſchafft. Beim Erwachſe- miſche iſt ein anderer. Er iſt primte | 
nen dagegen requlirt der Veritand |tiver, frifcher, derber, weniger auf 
faſt immer das Lachen, mit anderen das fein Kunſtvolle zugeſchnitten; 
Worten, es muß ein jogenannter um fo mehr aber auf bie € Schärfe . 
„vernünftiger“ Anlah dazu vorhan- Originalität ber fomifchen Gegen» | 
den fein. fäpe. | 
Yun liegt e8 aber auf der Hand,! In diefer Hinficht begeben die Er=, 
dag, wenn das Lachen fo aelund iit, twachienen häufig den ?yehler, daß fie 
wie bie Uerzte behaupten, ein in ber Kindergeichichten nach ihrem eigenen 
Entwidlung begriftene® Skind Geihmad, jtatt nach dem der Kleinen 
aanz bejonders nötig braucht, weil in Lejer oder Hörer auswählen. Dod 
der Kindheit fozufagen der Grund- immerhin, Kinder find zu Glüd | 
ftein für da3 aanze fpätere Leben des richt aniprucdpoll in diejer Bezie- 
Menichen gelegt wird. An Fehlern, hung. Wenn man nur in der Haupt- 
die in diefer Zeit beaangen werben, face das Richtige trifft, Fehler im! 
hat man meilt fein ganzes Leben zu einzelnen haben wenig Gewicht. 1md | 
tragen. Darum tit ein trübfinnig, | bie dauptſace iſt eben: Gebt den | 
andauernd bedrüdted Rind eine war ! i ih⸗ 
delnde ſchwere Anklage für einen ‚re überfprubelnde Heiterteit! 


— * 


Giebt es wohl 
— 


Wr 


Lehrer 


5 


e3 
e3 


Bankhakenkombination. 


Bankhaken, Stoßlade und Geh- 
rungsſtoßlade laſſen ſich, wie obige 
Zeichnung zeigt, auf ſinnreiche Weiſe 
tombiniren. Als Bankhaken läßt ſich 
die Vorrichtung benützen, indem man 
ſie, wie aus der Figur erſichtlich 
flach auf die Bank legt. Das Sägen 
geſchieht dann in dem Schlitz zwi 
ſchen der Gehrungsſtoßlade und dem 
Teil A. Teil B liegt hart gegen die 
Bankfläche an und hält auf dieſe 
Weiſe den Haten in richtiger Lage. 
Die Gehrungsſtoßlade iſt nicht groß, 
aber ſie genügt, um Winkel von 45 


machen. Grad zu ſägen, wie man ſie bei 


tes Häkelgarn. Dieſe bei⸗ der Herſtellung von 
ſollten anderen Faden beim ——— 


Knopflöher vorgezogen 


Ir aut und laßt telbit 
eine hübſche Arbeit 
wirkt dallirtes 
den Garne 
Arbeiten 
werden. 


Um weiße 


wie Tätchchen, 


Ledergegenſtände, 
Etuis, Handſchube uſw. 
im fkürzeſter Zeit zu reinigen, bedient 
man ſich einfach eines Radirgummis 
und radirt den Schmutz an den betref 
fenden Stellen aus. 


Ina 


—* 
der — — * 


Yif enswertes| 


für HAUSBESITZER UND 


Weiße Wäſcheſtücke, 
die gelb gewo ſind, 
nachdem ſie durchgewa 
recht ſtarkes Blauwaſſer 

blau werden, dann hängt man ſie zum 
|Trodnen auf, Nachher waiche man fie 

nochmal? ganz gewöhnlicher Weiie, 

und man irird finden, daß fie gang | 
iveık, wre gebletcht, jind. Wenn man 

ferne Gelegenheit zur Naturbleiche bat. 

jo sit Diefe Methode zu empfeblen, da It 
ſie die Wäſche in feiner Meiie ſchadign 

wie Chlor und andere ſcharfe Mittel. 


Das Einlaufen wollener Hemden. 
Gegen das Einlaufen von wollenen 
Hemden, Strümpfen uſw. bheim Waſchen 
gibt es kein beſſeres Mittel, als das 
Waſchwaſſer mit Salmiakgeiſt zu ver— 
ſetzen und nur lauwarm, alſo nicht zu 
heißz zu waſchen. Auf 30 Quarts 
Waſſer genügt eine halbe Unze Sal— 
miakgeiſt, welcher villig iſt, beſonders, 
wenn man ungereinigten kauft. Man 
erſpart, was er koſtet, an Seife, da das 
mit Salmiak verſetzte Waſſer auch ohne 
Ceife allen Schmuß leicht meamimmmt 
Natürlih muß Der Salmiafgetit, 
— lich äußerſt flüchtig iſt, bei An 
vendung vollkommen kräftig ſein und 
hürfen die mirfianten Beitandteife nicht 
erit perduniten. Ml2 weitere: Mittel, ı 
un da3 Cinlaufen der Mollenitorfe zu 
verhüten, ivpird da3 MWafchen mit einen 
Zufaß von Borar empfohlen. Das 
Einlaufen wird hauptſächlich durch An— 


rden tauche man, | 
ſche n iind, ın 
2 io Dat ste aan 
nn 


i 


ın 


Kitt für Porzellan 


id Sieinget. Einen vorzüglichen Kitt 
at foll man nad) einem frangolt: 
en Rezepte ın folgender Deife erhal- 
Man miihe 20 Gramm Fıfchleim 
t bent gleichen Gerichte Frnitallifir- 
|barı er Eſſigſäure und dampfe das Ge— 
Ochfengalle mich vorſichtig bis zu ſhrupartiger 
fie dann Talt | © idigfeit ein, fo bak c& beim Erfalten 
sieht man ie | leine gallertartige Maffe bildet. Tr 
(op: fie amiichen | Bedarfätalle wird der jo erhaltene Kitt 
Iden Handen bald troden ımb Set durch Ermärmen wieder flüſſig gemacht 
(mn. ‚ann auf. Weihe Schleier werden e Ib mit dem Binfel, Bruchitiide ı 
nit -  !6lurm ı Geifenmaiisr len aufgetragen. Die Bruchſtücke wer— 
wendung bon serre und au eikent rg EHTEREDANNCE |den ae zwe Amäh zig durch —388 Um— 
Waſſer bewirkt leicht ausgerungen, dann in kaltem 

en Brummenmaffer nachgeipült. acblä | minden mit Bindfaden feſt zuſammen⸗ 
Um Knopflöcher neitärft und zwifchen den Händen trof- oepreßt. bis der Kitt erhärtei iſt. 

in weiße Waſchſtoffe zu machen, nimmt ken weHlopft, oledann aber zum voll: Kitt für Manarien. 
man am beiten meißes Stidgarn. Die» ftündigen Trodnen aufgeſtedt. Bleiglätte, feiner weißer Sand und 
Gips, von jedem ein — * und 


Pfund recht fein gepulvertes Harz wer— 
den mit gekochtem Leinöl forgfäl rg zu 
\etmem iterfen Brei gemiicht und qut 
| berrührt, aulekt wird etwas Sikkativ 
| (Diver) binzugejeßt. Diejer NHitt 
erit nach einigen Stunden (aljo 
foforr) zu gebraucen, 
Solz- ımd Gükmafierbehälter 
vortrefflich. Derſelbe 
leine große Feſtigkeit und iſt für Salz— 
igen unangreifbar, ſeine Feſtigkeit 


der Reinigung der Schleier. 

Schwarze Schleier taucht 
warmes Waſſer, in welchem 
aufgelöſt iſt, und ſpült 
nad, Um ſie zu ſteifen. 
durch Gummtmaiier, ! 


man 


in 
J 


ſie 
in 
gewaſchen, 


aber 


—1 
In 


| 
| 
| 
1 
| 


Unfere Spielee. 


— — 


Ein Schnupftuch ohne Schaden über 
und über anbrennen zu laſſen. 


Unſere Pfleglinge. 


Geflügelfutter. 

nochen als Futter für Federvieh 
Man läßt das Tuch im Waſſer cht ausgeko h —— * nochen der Rin 

& medion —— tmmeht nam Der, Schafe und Schweine, gröblich ber- 

recht maß werden, aldann taucht man ‚Der, Sıba „ gröblich ber- | ,C Be MEL : Se 

3 in * Branntwein, hält es mit oßen und mit etwas 2 getochten ſcheint im Gegenteil gerade in Salz- 

sitnbet es rtoffeln uſw. vermiſcht ſind ſehr gut waſſer den höchſten Grad zu erreichen. 
—“ * u | Nirbtayparer 8 an sa | n 

an einem Lichte an, fo wird es über en Federvi * Bu ge» Brillen. 

1 übe nr me oc zu ver-Xauchen. A Dreh rt da3 . min — 

* Bun brennen oh doch zu nogenmebl. a Zuiat, em Ein Mittel gegen das läſtige An— 

PN gierde und wi fen der Brillen beitebt tim Emreiben 
; 5 — — { B Be i j 

Mit einem Stuff Sienellaf den |auherord Angengläjer mit eimer meiden | 


us mit 
ſchnell un 
auße rordentlid) fett. ee — 
u” & lat dem Geflügel Dabei (Kaltferre), worauf man 
PN ee Flaſche utzt. Freilich mußz das 
u zi 


auß man es 
an Waſfe und 
auch nicht an f digem feblen | bl 
lafien, mit deiien Zutun e3 beiier täglich erneuert werden. 
Man macht den Ticgellad heik umd |daut. Da die Knochen jo grose N Parkettbürſte. 
„4 + it tropr pr haft'nter für 28 fr r er > . 
Iapt ihn au mn P ropfen vn. m bafttgfeit für das eine kräftige V Eine äußerſt billige 
befeſtigt nun die Stange Sieg cell —* ar dauung babende Gef Flügel yeweiten, an m lit YoritoIf : Y 
nr ARTE ve Meile | erflär * —— er „. \tann ntan Yelbit heritellen, inden: man 
demſelben, ſtellt die Flaſche eine Weile ierllart ſich daraus, daß fie 3 , — — b 
hin, bis der Siegellack darauf — IRrogent Gallerde enthalten einen gewöhnlichen meuen Schrubber 
Re er — 4 s BE KUZLHI N il E IL ı { n. | 58 91 5 
und feithält. Dann fat man die mit einem ſchweren Ei tjenftüd ‚beichmert | 
Ctanne der Hand, und ziehet fie ic8_ mit jtarfem Bindfaden be» 
—* ——— en r us U 51 x it — 
gerade in die Höhe, ſo wird der Pfro zoll jo 
— —a— ſrubber auch fernerhin zum Bohnen 
pfen herausgehen, er mag ſo tief ſtecken, * 
ienen, ſo darf er niemals zum naſſen 


will. 
Pr z Auhvifchen benutzt merden. Er bält 
Gin Kartenblatt wählen zu laifen Idann jahrelang. 
Mi 2 nis. — 
nnd u. dem Mijchen des Spie- Schwarze Ladichuhe 
es Wieder aufweiſen. \au behandeln. Wan reibt jie mit einer 


gerichnittenen Bmiebel ab, worauf fie 
ſtets wie neu werden. Die gleihe Wir— 
‚hi mg " t Sahne, füe oder faure Mil. 
Nur hit Selten it c3 nötig, Die 
(ach Maf: | — * lackiren. 
An entfernen, 
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Pflege der Singvögel. 


Be 


eber 


mit 
et 
Die Singvögel können 
m m Gas 


eine 
t din rchtraͤn titen 


to rent 
oder aucı Blunten 

Raxıme leben. Wuch 
ollen die $ Bor relbauer aus der N äbe 8 Det 
rennenden — entfernt ſtehen. 
Beſonders iſt auf das erſtere zu achten. 
Sehr ſchädlich iſt es für die kleinen 
Vögel, die ganze Nacht in einer Atmo 
fobäre zu leben, die durch Gas verdor⸗ 
ben iſt. 


m 
5 


dur 


Ä 
ĩd 


Hierzu iſt eine deutſche Karte note 
wendig. Man Rt bvorber heimlich dte 
Karten aufreht und lakt eine beliebige 
Karte ziehen und merien Wahrend 
Diele geſchieht, wendet man ſchnell das 
Spiel, welches man in der dan D Ki 
um, to dat die Köpfe der Figuren 

unten und die Kühe nad) oben 
und lakt Die 
hineiniteden. 

äugene Karte 
finden, Telbit 
ſchauer ſicher 
Spiel miſcht. 
welche die Kar 
griff ſtehen, ſie 
ter it dag Spie 
man ſchnell dasſe 
damit es die fri 


Fiſchteiche. 
Ein 


ſerlinſen 


Mittel, 
bon 


Schaden 


u = 2. 
Das ein Fachite 
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u Retzen siert. Delft: man 
eite feine utteich 
5 
—WM 


tengti ütz °C 
\ch teichen 


cı 
Rt 
7X 
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Fenſter⸗Ronleanx 
laſſen leicht reinigen, 
man dieſelben wie folgt behan- 
bereite ji eine Mifchung, | 

aus einem Pint heißen Waſſers 
und drei Eßlöffel Benzin oder Gaſolin 
beſteht. Dann nebme man ein Tuch, 
das man in die Miſchun ig taucht und 
gur ausringt. Mit dem Tuch reibt 
man damı die Mo eaux, bis ſie —— 
ſind. Man mit einem reine 
Lappen nadı, ht biefelben ganz er we 
iind. Mei der Zube eveitum a der Mi 
ſchung toll man sich davor bitten, daß 
das Benzin Feuer fängt. 

Genen Holzwurm 

tr das beire Mittel Benzin, tmomit da3 
ergriffene Holz gerränft und die bor= 
| bandenen Löcher ausgefüllt terden. 
Auch ſoll Petroler m, in derſelben Weiſe 
"angewendet, gute Dienite letiten. 


ri ah 
Due Fi 5334 84 
fommen ‘ 1adcz ſich 
Karte wieder 


die 
Die 


gewahlte 
Man wird 
mit Leichtigkeit 
wenn man, 
machen, 
{te aber . Verie 
czogen bat, * 
13 als man eriv r 
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nun ac 
heraus— 
die 


man 


— dem 
ügel 


Enten, über— 
Groͤßere pflanzenfreſſende 
um Beiſpiel Karpfen, vertilgen 
die Warierli nien cbenfalls. 


Rerti Ban ing 
(nm iſen 


um 


oder 


© 
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Zeitgemäße Verteidigung. 
ſeid verdächtig, den Mops 
Baronin geſtohlen und 
lich verſpeiſt zu haben!“ 
möglich, Gnaden Herr Amisrichter!“ 
—, Wieſo unmöglich?“ — „Weil ich 
——— bin und zwar reinſter 
bſervanz!“ 


A 
>. . 
Frau 
Ichern! 


++ 


Einfach. agen Sie, wa— 
rum läßt Ihr Hün — immer die 
Zungenipige au se em Maul heraus 
jehen ?“ — „Sehr einfach der NMöter ! 


hat 'n zu furzen Kopp!“ 


Bilderrahmen | 


auf die Bruchitel- | 


tir | 
nicht 
kittet dann aber 


erlangt ſchnell 


tüchtig 
werden, 


Parkettbürſte 


ausgerüſtete 


Sonnragpoſt, Chieago, Sonntag, den 5 


vuanpitt zu Rubßne 
ftrauß, 
Stolz magit Du Did, 


füblen; 


Das wahre Glüd iit 1 


Dad Meltmeer nicht 
treibt Müblen, 


‘, Mai 1018. 


— —— 


Wi tut ACvelldr 


do nimmer alüdlich 


till daheim an Saus-— 
der Ileine Bach 


757 
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Don Frank %. Solar. 
de3 SHandfertigfeitßunterrichts, 


Locate so screws will nof come in saw 
Kerfs. Countersink all holes well. 


Ibraudt. Soll die Vorrichfung als 
Stoßlade Verwendung finden, fo! 
dreht man fie um und legt die Geh: 
rungsftoßlade hart gegen die Banf-| 
fläche. Dann laflen fi darauf Die 


Enden von Holzftüden glatt hobeln! 


oder auch Zleinere Stüde, 
fie zu Spielzeug braucht. 

Col! die Vorrichtung ſich bewäh— 
ren, jo tit forafältige Arbeit bei ihrer 
Anfertigung Vorausſetzung. Alle 
Teile müſſen in den richtigen Dimen— 
ſionen hergeſtellt werden, die Ecken 
rechtwinklig und ihre gegenſeitige 
Lage genau der 
chend ſein. Am Beſten nimmt man 
Hartholz al? Material. Zunächſt L 
fertigt man die Gehrungsſtoßlade an, 
genau nach Zeichnung, auch was die 
Lage der Schrauben anbetrifft. lim 


wi 


man 


Detroit, 


Zeich nung entipre=' 


Für die arbeitsluftige Iugend. 


Mid. 


— — 


den Sägeſchnittflächen den Winkel 
von genau 45 Grad zu geben, zeichne | 
man auf dem Boden 11% Zoll vom, 


| Ende ein Quadrat und übertrage die 


Pofitionen der Edpuntte fehr genau 
auf die oberen Ränder der Lade, | 
worauf man von Ede zu Ede ſehr 
ſorgfältig ausſägt. Sodann verbin— 
det man die Teile E und D mit ein- 


ander, jest Teil ® an feinen Pla | 
die Gehrungsitoßlade | 


und befeitigt 
auf E. Beim Auflegen des Teils A 
achte man darauf, dat der Ziwilchen- 
raum zwilchen ihm und der Lade! 
etwa der Stärle einer Säge ent: 
Ipricht, Endlich bohre man noch — 
doch in den Hauptteil, wie in der F 

gur angedeutet, mittelſt deſſen * 
Banthaken aufgehängt werden kann, 
wenn man ſeiner nicht bedarf. 


— — — —— 


Der ſtärkſte Zahnſchmerz 
verſchwindet, wenn man ſi 
in die flache Hand gießt, nachdem man 
zuvor taws —— Kreide hineinge— 
|tan. on Ddiejer Löjung ziehe man, 
jet cbe au viel Kohlenſäure aus der 
geſchabten Kreide entweiechn kann, 
 möntte it viel im Die Mafe, ir Ichtere 
ıacfüllt, halte man die Nafe eine viertel 
|hi8 halbe Minute au, damit Das Eins 
geſaugte nicht ſofort wieder herauslau— 
ſfen kann. Faſt in demſelben Moment, 
in dem man die Flüſſigkeit einſaugt, 
verſchwinden die Zahnſchmerzen, wel⸗ 
cher Art dieſelben ſind. Es iſt dies na— 
türlich kein Mittel, das die Zabn— 
ſchmerzen für die Dauer beſeitigt — 
ein ſolches gibt es bekanntlich incht 
es hat aber vor allen den Vorzug, daß 
es faſt koſtenlos iſt und dabei aus— 
nahmslos ganz ſicher wirft. 


Bolirte Hefte an Meifer undGabeln, 
' welche arau neivarden find, friicht man 
wieder auf, indem man auf ein Stück 
labgegangener Leinwand 2-—-3 Tropfen 
| Oel gießßzt, etwas Möbelvpolitur, ver 
miſcht mit einer Kleinigkeit Schwärze, 
darauf tut und damit do Hefte polirt. 


und HINTERHOF, 


Olten schön und 
nützlich 
set: 


Unier Gemüjegarten. 
(Nah Anleitung des U. ©. Aderbaus | 
Departement?.) 

Ein gut angelegter, gut gedüngter 
und qur gepflegter Garten wird reich- 
ITich für die. Mitbe lohnen. Stopffalat, 
|Beterfilie, Smik Chard, Spinat und 
| ,,stale” fönnen au3 dem Garten gebolt | 
erden, fobald fie groß genug find. 
Chard darf überhaupt mit zu groß 
tvenn er zart fein jol. Man 
darf daher nicht allzu viel auf einmal | 
anpflanzen, fondern in Bimtichenräumen | 
bon ziwet Wochen. 
| Dasjelbe gilt für Spinat und für 
!Bohnen. Lebtere full man abnehmen 
und verbrauchen, wenn die Schotten 
noch zart und faftia find. 
| Rote Rüben lohnen nur dann da8 | 
Pflanzen, tvenn jte gefocht werden oder | 
menigitens 'ntet, che fie mehr als 
| böchitens Boll im 
| baben. 
dicht stehen, 
|berausgieht, und 
! Grüngeng. Mie 
|fchmeden te fein. 


ae: 


aivet 


berivendet Ste als 
Spinat gefoct, 
Das erite, dad man 
lernten fann, find gemwöhnlid die Ra— 
diesen. Die dürfen aber nicht zır 
ange iteben gelaiien werden, meil fie 
fonit pelziat erden. 
| Weihe Nüben 
| Häufig 
Dazu 


merden | 
gepfl angt. 
un die 
Rüben 
laſſen, 


Turnibps) 
Frühgemüſe 
die am beſten 
Blätter groß genug ſind. 
gedacht, muß man ſie 
bis ſie 144 bis 2 Zoll 
ſind. 


12 
N 
ulm 


ſind we 


Als 
wachſen 


Kür den Wintergehrauch dürfen 
ſie erſt ſpäte t angepflangt werden, Sie | 
bleiben in der Erde, bis Ssroit fommt | 
und jind am beiten in mittlerer Größe, 
‚bon zmei bi3 drei Doll im Dirrehmeifer. | 

Frühkartoffeln jollten, alten Garten- 
regeln zufolge, erit au&gearaben mer- 
‚den, wenn sie Die — eines Hühner— 
eies erreichten Man bole ſich nur je— 
den Tag ſo viel davon aus dem Garten, 
ıal® man cben Grauct. 

Spätkartoffeln müfien liegen bleiben, 
bi3 die Stauden jelbit abiterben oder 
Froſt fomntt. 

Runge Bmiebeln 
ernten, ſobald ſie 
Durchmeſſer ſind. 


2 
= 


fann man jchon | 
4 bis 4 Zoll im 


1 


7 


im Durchmeiler | 


| 


Erbſen müſſen gepflückt werden, 


die Erbſon noch ſchön weich ſind. Man 
muß da ganz den richtigen Zeitpunkt 
abpaſſen ſie dürfen nicht zu früh ge— 
ſerntet werden; man darf ſie aber auch 
Int ichi hari werden Tafjen. 

| Menmn Rarotten (gelbe Nüben) zu 
Idi® stehen, zieht man die en 
Pfl länzchen heraus und benützt ſie zum 
Suppengrün. 

Oftra muß geimmmelt werden, io 
lange die Shotten no ganz jung md 
dent und folange die Santen nody weich | 
ıyın 


Um Myrtenbänme 


zum Bluben zu bringen, muß ihnen 
| mäbrend des Minters em belfer Flag 
in einem Zimmer gegeben werden, in 
dem die Temperatur nicht unter Null 
ſinlen darf. ‚Sm Sommer jagt ihnen 
am beiten ein jonniger Standort im 
Freien zu. Im Frühjahre wird die 
Myrte in einen nicht zu großen Topf 
mit einer mräftigen, mit Lehm md 
Sand gemiſchten Lauberde gepflanzt. 
Einige Monate nad dem Umpflanzen | 
fanıı man wöchentlich an einent trüben | 
Tag etma3 Dungwaſſer geben. An 
warmen, regenloſen Tagen werden die 
Myrten nach Sonnenuntergang mit 
ey überiprist. 
| Sudt Eud in Eurem Gemiütje- 
eller eine ihöne Karotte und eine 
Ihöne Baltinfa aus, pflanzt fie in 
diefenm Frithtahbr in Eurem Garten 
aus und hr werdet fir da3 nädhite 
Sahr die erforderlihe Saat haben. 


Zimmerpflanzen 


neigen befanntlich jchr dazu, Tchief zu 
| oadhfen. % ritürt die8 Daher, daß Die 
"Pflanzenteile auf der belichteten Seite 
langſamer wachſen, als auf 
Lichte „abgemwendeten. Man Hilft Sich 
metit damit, dat man die Brlanzen von 
| Reit zu Beit dreht, wodurch aimar die 
| Schiefe ausgeglichen, aber dent veritärf- 
ten unnatürlichen Längenwachstum nicht 
abgebolfen wird. Außerdem vertragen 
viele Pflanzen da3 Treben nicht. Ein 
einfaches Mittel, um diefen Nebelitän- 
den abauhelfen, bietet ein Spiegel, mel- 
hen man in gemefiener Entfernung 
hinter den ‚Blangen aufitellt; dexfelbe 
| beleuchtet die NRütdjeite der Bilanzen, 
wodurch) ein annähernd gleid, jtarf 
!Wahötum beider Seiten rbeigefüßet 
|teird. 


1 


Durchmeſſer 
Wenn die jungen vflanen zu 
nimmt man die, die man | 


—— ñ 


Tabakerſatz. 


Der große M angel an Rohtabak 
hat die öſterreichiſche Regierung ver. 
anlaßt, in Mähren Verſuche für der 
| Tabatbarı zu unternehmen, die bon! 
fo gutem Erfolg begleitet waren, 
Ida nunmehr eine weite Gebiets 
fläche im Mardy- und Thajatal aus- 
ſchließlich für son Zabafanbou be 
ſtimmt wurde. en Samen ſtellt 
den Landwirten * ttaatliche Tabaf. | 
regte, a welche auch der geſamte 
Ertrag gegen Bezahlung von 159 
Kronen fiir den Doppelzentner trod.- | 
ner Tabakblätter abgeliefert werden 
muß. Die Verſuche ergaben, daß 
von einem Hektar mindeſtens zehn 
Doppelzentner trockener Tabakblät 
ter geerntet werden können. 
| ⸗ 


— Verblümter Heiratsantrag. 
Ein junges Mädchen ſucht zu Johan— 
ni eine Stelle als Hausfrau. Off. 
ſub A. Z. bei d. Exp. d. Bl. 


ſo | 
A ettras Rum | ange die Schotten noch ſchön grün und |da3 Ei darunter umd verfabre mit der 


der dem | 


Bee ur F Kühe 


Kräuterfancee — Man zers 
rührt ein bartacfochtes Gidotter nebit 
einem frijchen Cidotter in einem Napf 
mit rundem Boden recht fein, fügt ct» 
was Sala, einige Lörfel gutes Speifeol, 
1—2 Löffel Senf, etwas Brühe oder 
Mafler oder and Milch oder Sahne, 
etwas metisen Pfeffer, etwas Zucker 
und einige Löffel ſehr milden Eſſig, 
nach Belieben auch etwas Zitronenſaft 
dazu, ſchmeckt die Sauce ab und würzt 
ſie mit gehackter Peterſilie oder Schntt 
lauch. 

Fleiſchkuchen. — 1 Pfund ma— 
geres gehacktes Rindfleiſch, NHnze 
dito Nierenfett, & Teelöffel Salz, 1 Ei, 
3 Tafie Nlartoffefn. Salze 


* 
—d 


a 
L 


zerdrückte 
das Fleiſch, gib alles nach und nach da 
zu, verarbeite es gut und backe es 45 
Minuten in einer gefetteten Pfanne bei 
mäßiger Hitze. 
Schellfiſch mit Kräut 
Ein großer Schellfiſch wird 
nigt, der Kopf weggeſchnitten, 
der Fiſch der Länge nach geſpalten, ge— 
häutet und das Rückgrat vorſichtig 
herausgelöſt wird. Daraus werden 
Stücke wie drei Finger breit geſchnitten 
und gerollt, mit Salz und Pfeffer ge 
würzt und mit feinem Mehl, das man 
mit gewiegter Peterſilie vermengt, pa— 
nirt. Hierauf wird eine Pfanne mit 
Butter ausgeſtrichen, in die nun die 
Schellfiſchſtücke hineingetan werden. 
Eine Viertelſtunde vor dem 
wird der Fiſch zwei Minuten erſt auf 
sehr itarfem Feuer don beiden Zeiten 
Iſchön goldbraun gebrafen. Nun wird 
zu gleichen Teilen Bouillon und ſaure 
ſfüße Sahne darangetan, ſo daß die 
Fiſchſtücke zur Hölfte bedeckt ſind. Un— 
ter ſtetem Schütteln muß er hierauf 
aufgekocht und mit Zitronenſaft abge— 
ſchmeckt werden. Währenddem hat man 
| Heine Shampignon? 
| und Weißwein gedünſter. Nun 
man den Fiſch im Kranze auf 
runden Schuͤſſel an. gießt die Fiſchſauce 
mit dem vorher noch 
Pilzſaft durch ein Sieb 
ordnet die Pilze in die 
Kartoffeh⸗und Buchwei— 
jaen Pfannkuchen. 1 Taſſe 
| ren‘ 1 Teelöffel Salz, 
Mais-Eirup, 13 
1 Taſſe Buchweizenmehl, 
eßl löffel zerſchmolz Butter 
Nobaebratene Kartof 
eln. (French fried. \ Schneide 6 
|gefehäite e Kartoffeln in Längs 
ſtreifen, die zerlaſſene Butter 
darüber und hade te in einer gebutier 
ten Rorm goldbraun. 
|: Baitinafen =» Ballen. 
Derdrüde die itbrignebliebenen R — 
zu Brei, ebenſo viel Kartoffeln, ſchlage 
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ern 
gerei 
worauf 


richtet 


darüber 
Mirte. 
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dünne 


gieße ie 


zu Bällchen gerundeten Maſſe wie oben. 
| tartoffel- und Mais-— 
mehl-Muffins 2 Eßlöffel 
Maisſirup, 1 Taſſe Milch. 1 Taſſe 
| Maismehl, 4 Teelöffel Badpıulver, 4 
|dito Salz, 1 Taiie Sartoffelbrei, 1 E% 
löffel Butter. Füge Sirup, a 3 
Ei und Milch zu den Kartoffeln, miiche 
|e3 mit den troden gejichbten Anaredien« 
zen md Der Butter umd backe die Muf— 
fins 30 Minuten in gefetteter Form. 
Sie werden etwas lockerer mit Weizen— 
mebl, aber beide Arten find anıt. 


| Marmelade bon getrod- 
netenAprtifofen — Mau maiche 
18 Pfund Uprifojen qut umd meice jie 
iiber Nacht ein. Man giehe den Eafı ab, 
‚aber bebe diefen auf. Am Morgen gebe 
man eine Viüchte geriebenen Ananas, 1 
aanze Apfeliine, Dinn in Scheiben ge— 
ſchnitten, und 13 Pfund weißen Zucker 
daz u. Man ruhre die Maſſe gut um 
und laſſe ſie Iangſam zum Kochen fon: 
men, dann laſſe man die — ie 
nanz Jangſam 13 Stunden auf gelin⸗ 
dem euer kochen. Man ſei vorſichtig, 
daß die Maſſe nicht anbrenne, und gebe 
ſie nach dem Erkalten in Geleegläſer. 


Marmelade von getrock— 
ſneten Pfirſichen. Man 
waſche und weiche 2 Pfund PFfirſiche in | 
genügend Waller ein, dat te eben be- 
| dedt find. Stelle fie dann anf eine 
Slamme und forte jte eine halbe Stunde, 
nachdem fie anfangen ®lajen zu tverfen. 
Dann meSie man dte Pfirfiche mit dem 
Saft ımd gebe muf jede Tafie I Tajien 
|Buder. Bringe die Marntelade mieder | 
auf den Cfen ımb lafie fie 1 Stunde 
ſehr langſam lochen. Wenn etwas kühl, 
fülle man die Marmelade in Gläſer. 

Rhabarberauflauf. 
ferne die Haut vonn den 
geln und waſche dieſe. 
nimm 3 Taſſen in lleine 
geſchnittenen Nhabarber, 2 
fen zarte Brotfriimchen, 1 Taiie Maple- 
oder 1 Tafje Mat3firıp, je $ Teelöfret | 
Bimt ımd Musfatnuß, 
und % Taife Waifer. Std in 
Ifene Rırtter die Brotkrumen, miſche Si— 
rup und Gewürze, treue 3 der Brot- 
frumen auf den Boden einer aebutter- 
ten Form md den Reit obenauf, fchließe 
fie feit, bade da3 Ganze 45 Minuten, 
nimm den Dedel dann ab und fervire | 
mit Milh oder Nabın. 

Ohit Soufflee — Eingemachte 
oder getrocknete Früchte, welch letztere 
gekocht genoſſen werden, ſollten oft auf 
den Familientiſch kommen. Man vla— 
zire die Stücke ganz oder durchgeſchla 
gen in eine gebutterte Form und da— 
rüber das untenſtehende Soufflee, 
das ſpäter der Obſtſaft gegoſſen wird. 
Schmelze 3 Eßlöffel Butter, verrühre 
allmähli h 3 Eßloffel Kornftärke md 1 

Taſſe heiße Milch damit, bringe es zum 
| Roche en, gib Die geſch lageı ven Gier Din: 
au, ferner 4 Taste Maplesuder und 
|Teelöffet Salz, kühle und ztebe den Ei 
weißj ſchnee unter die ſt eife Maſſe, 
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te zerla': 





% 


* 2 


acke 


cke 30 Minuten in mäß iger Hise. So 
ſerviren. mit einer Creamſauce 


ſehr leichtem, dünnflüſſigem 


| Ba 
Cuſtard 

Altbackenes Brot läßt ſich in 
verſchiedener Weiſe wieder friſch ma 
hen; bekannt ſind die Methoden, daß 
man es auf den Noſt legt oder in den 
Ofen bringt. Ein anderes Verfahren 
und dies ſcheint das beſte zu ſein 
beſteht darin, daß man einen gan 
Laib oder auch nur ein Stück des— 
ſelben in einem irdenen Topf, Glas 
gefäß oder auch Blechbüchſe legt, 
zudeckt und alsdann in heißes 
ſtellt. Auf dieſe Weiſe wird nach den 
|nemacdhten Ertahrungen felbit Wochen 
* Brot wieder ohne auszutroncken, 


| 


24 
ae 


Anrichten | 


in etwas Butter 
—S | 
einer 


untermengtem 
und | 


Talien | 


| 
© 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


2 Erlörfel Butter | 


über | 


ſchütte 
ſie in eine gebutiterte Puddi naform und | 


art | 
Watier | 


Dir} un m my 
Ina al. Be u KOHLE 


DI Sl HL 


— ker I N 


in 


Mn Her en 


| Beitgemühe m 
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Während des Sommers, zumal ſobgleich der Schlaf manchmal ſchwer 
wenn die Temperatur ungewöhnlich zu erlangen iſt. 
hoch iſt, leiden zwei Klaſſen von In- Unter den Nahrungsmitteln, die 
dividuen am meiſten unter der Hitze man nicht zu ſich nehmen ſollie, be— 
und fallen ihr auch zuerſt zum Op- finden ſich Früchte, die nicht genü— 
fer, nämlich Säuglinge und alte Leu- gend gereift find und ſolche, die über— 
te. Trotzdem muß man aber auch da— reif ſind. Wenn man in dieſer Sai— 
ran denken, daß das warme Wetter ſon alkoholiſche Getränke zu ſich 
gewiſſe Vorteile beſitzt, da es die nimmt, ſo ſollte dies mit der größ— 
Schweißabſonderung —— und |ten Mäpigteit geichehen, da Alkohol 
dadurch dem Körper viele feiner Ab- den Blutdruck und dadurch die Kör— 
fallprodukte entzieht. perhitze erhöht. Waſſer ſollte oft ge— 
| Wenn ed je eine Zeit gibt, in der |trunfen werden, doch darf man nicht 
man eine ſitzende Lebensweiſe ein- vergeſſen, daß Eiswaſſer nicht ge— 
halten ſollte, ſo iſt es in dieſer Zeit terunken werden ſollte, während ber 
Ider Saifon, und es ift gerade bie Körper überhigt ift, da dies eine zu 
| Saifon, in der viele feine figende Le- plößliche Menderung der Temperatur 
| benswetje führen. | hervorbringt. Ehe man an ganz hei- 
Auch eifen viele fettes Fyleiich, wel- Ben Tagen Eismwaffer trinkt, follte 
ches bei warmem Wetter turdhaus man vorher an einer fchattigen Stelle 
‚nicht benugt werden follte. FFeiih ausruhen. 
Ijollte während der heißen Gaifon| Ein anderer wertooller Diätarti- 
mit der größten Enthaltjamteit be= |fel tft um diefe Kahreszeit die Milch, 
nust werden. Man muß jich an bie | tie ſelbſtverſtändlich gut und paſteu— 
Estimos erinnern, die in den Polar— riſirt ſein ſollte. Richtig verſüßte Li— 
regionen wohnen und deren haupt- monade iſt vorteilhaft. Eiscreme iſt 
ſächlichſte Diät aus Talg beſteht. ein exzellentes Nahrungsmittel, dba 
Dieſes führt dem Körper Hitze zu, es dazu dient, die Temperatur des 
und ſomit ſind alle Fette für kaltes Körpers zu reduziren. Die Mahlzei— 
Wetter berechnet und ſollten bei war- ten ſollte man regelmäßig zu ſich 
mem Wetter nicht gegeſſen werden. nehmen, und das Mittagsmahl ſollte 
Es iſt wahr, daß es ſchwer iſt, in leicht ſein, aber genügend Nahrung 
den warmen Monaten zu ſchlafen, enthalten, um die Anforderungen des 
und wenn der Körper während des Körpers zu befriedigen. Wenn man 
ganzen Tages bei der Hitze ange- am Tage oder des Nachts an einem 
ſtrengt wurde, ſo braucht er mehr warmen Orte arbeiten muß, ſo ſollte 
Ruhe als unter normalen Zuſtänden. man zum Mittagmahl keinen Kaffee 
Daher ſollten wir uns während der zu ſich nehmen, da dieſer auch den 
Sommernächte viel Ruhe gönnen, Blutdruck erhöht. 








wie neugebacken, die Krume wird weich 
und die Kruſte ſpröde wie zuvor und, 
was die Haupiſache iſt, der Ge \hmad | 


Ierfeider durch Diejes einfache Verfab- 7 
‚ren feine Einbuße. —- Altbadene Bröt: — das Wort Erſatz darch die vie⸗ 


ſchen aufzufriſchen: Man tauche die len Erſatzſtoffe, die die Kriegszeit 
Brötchen, welche aber nicht abgeſchnit— hat erſtehen laſſen, nicht den Neben— 
ii fein Nirfen, ligne, m Tas Finn des Mindermertigen befommen, 
bfech iofort —— beiße Ofenröhre. jo fönnte man den gegoſſenen Tüll 
jelven find nah einer VBierzelirunde Mit Fug als Tüllerſatz bezeichnen. 
sprig wie Vröschen ‚die friich aus | ES handelt jih dabei, wie S. Scher- 
x ten fommen. Auch für Brot fit itel in „Ueber Land und Meer“ 
— ausführt, um eine Nachahmung 
eines feinen Gewebes durch den | 
Guß. Als Stoff dient aufgelöſte 
Zelluloſe, die in dünnem Strahl 
auf eine in Drehung befindliche 
Walze gegoſſen wird: auf d 
iſt das gewünſchte Muſter eingegra⸗ 
ben, und ein Band ohneEnde nimmt 
den erkalteten Stoff ab. Es laſſen 
ſich Stücke von beliebiger Länge er— 
zeugen. Die Löſung ähnelt der, aus 
|der die Kunitfeide nad) dem Char- 
donnet-Verfahren gewonnen wird, 
das den natürlichen Vorgang in den 
Spinndritfen nahahmte ‚indem es 
Kollodium in feinſte Fäden auszog. 
Die neuen Sioffe glänzen wie Sei— 
de; ſie laſſen ſich färben, vergolden, 
Schnupfen- | verjilbern uſw., ohne rauh zu wer— 
den, und zeigen prachtvolle Wir— 
knug. Allein aus dieſem Grunde 


Gegoſſener Tüll. 


Der „Lübecker Volksbote“ ſchreibt: 


Die 


fire 
em 


d 
dieſes 


’. 
ul 


Kreuzſchmerzen. 


Eine ſehr wirkſame Einreibung ge— 
gen Kreu zſchmerz zen beſteht in folgender 
Mifchung: Zwei Unzen Wachholderſpi⸗ 
ritus, ein Quentchen Muskatbalſam, 
lein Cuentchen Neltenöl. Jeden Abend 
|vor'm Schlafengehben nehme man einen 
Erlöffel voll Dabon und reibe damit 

fraftig ein. 
Gin ausgezeichnetes 
mittel. 


welches sofortige Erleichterung ver= | - 
ichafft und den mit dem Schnupfen ver⸗ wäre es wunfcensmert, wenn un- 


bımdenen Drud und die Dumpfheit des | jere nad den Chardonnetihen ®er- 
| Kopfes beseitigt, iit das Whaliren bon | fahren arbeitenden Kunjtieidefabri- 
Namprerbämpfen. Man Fl zu Bir (Ten den neuen Bieig aufnehmen 
| ter Seffnung mit fohendem Waller, (ort da; Die erforderliche Belluloje 
| ichitttet einen Mnappen Teelöffel pulve- |Foll dazu in hinreichenden Mengen 
riſirten Kampfer hinein und atmet, zur Verfügung ſtehen. Für Putz 
über den Kopf, geneigt. mit geſchloſſe— und Beſatz, wo bislang Baumwoll— 

oder Seidentüll genommen 


nem Munde die Dämpfe ein. Selbit | |tülf 
in den hartnädigiten Fällen pflegt Die- : = * 
ee la de, kann der gegoijere Tüll ver- 
AB Vorzug wird 


jes einfache Mittel feine Wirfung nicht jun 
zu verfehlen. wendet werden. 
6 @4 : a ihm nadıgerühmt, daB er Feuch g- 
g — — keit beſſer verträgt als Kunſtſeide; 
Ein autivirfendes Mittel gegen | wenen des Rohitoffs, aus dem er 
 Schuppenbildung tit Natron; in einem | meg —* leichte 
|Ouart weichem Wafter (am beiten ; bergeitellt iit, haftet ihm eine leichte 
|durchgejeihtem Negenmaffer) Iöft man , Entflammbarfeit an. Betrachtet 
20 Gramm doppelfoblenjaures Natron. | man den gegoffenen Tüll bei jtarfer 
Mit dieſer Löſung wäſcht man den Kopf ver rößerıt ng neben dem echten, 
Abends dor dem Schlafengeben recht g — ſieht eh- 
jgründfich, und zwar zuerit täglich, ipä- gewebten Tüll, ſo ſieht man m 
ter in größeren Bmifchenräumen,. Ne— rere Unterfchie de, die Mafchen des 
benher Find ein- bis zweimal in der gegoſſenen Tülls find noch regel- 
Woche des Morgens Nopfwaidhungen | nä stger als die des gewebten: die 
mit warmem Seifeniwafler anzuraten. | „Fäden“ dc negoiienen Tülls find 
ganz glatt umd glasartig; die des 


Reritauchungen im Gelenf, 
diirfen ja nicht durch das ſo beliebte | gevebten ran h wie die Yafern, aus 
denen jie beitepen. 


‚Nuszichen des Gliedes zur heben ver- 
— — — — — 


ſucht werden. Am beſten und ſchnellſten 
Die Gelegenheit erfaßt. 


| 


| 
| 


a. 


tritt man vielmehr den Nachteilen einer 
Verſtauchung entgegen, wenn man das 
beſchädigte Glied ſo lange ruhig hält 
und mit kalten Ueberſchlägen bedeckt, 
bis aller Schmerz bei der Bewegung jun ge beim Malermeiſter Fiſdet. aber 
durchaus verſchwunden iſt, worauf als— mit der Höflichkeit und Artigkeit iſt es 
Fire nod eine Eintwidhung mit einer | per ibm nicht jo Tehr weit ber. Bald 
I rlanellbinde zu erfolgen bat. Inach Chen, als Die “== zz 
| ; : . war, kam Fribe, ohne anzuklopfen oder 
Gegen Unterleibsbeſchwerden. |die Mühe vom Nopfe zu nehmen, zum 
| Ein zwei Yard3 Tanged und eine | Meliter in die Wobnitube bineingeltol« 
ı halbe Yard breites Handtuch wi trd bis |pert und jagt: 

üb 

ITe 
|ausgemunden und dann jo um den Un— 
terleib gewickelt, daß die trockene Hälfte 
den naſſen Teil gut bedeckt. dieſen 
Umſchlag macht man jeden Abend. Am 
Morgen nimmt man ihn ab und reibt 
den Unterleib rüchtig troden. 


Zitronen; bei der Krankenpflege. 


Wie oft werden Eier zur Stärkung 
von Rekonvaleszenten. Schwächlichen 
uſw. verordnet, aber Ei mit Kognak, Ei 
mit Milch, Ei mit Wein wird bald nicht 
mehr gern genommen, da verſuche man 
folgendes: Ein Ei wird mit feinem 

Zucker gut geklopft und nun preßzt man 
Zitrone ats hinein und vermengt alles 
aut. Das Ei erhält einen angenehmen 
Geſchmack und dürfte nicht ſobald 
wider werden. 


Ein fixer Vengel iſt Fritze, der Lehr⸗— 


I 
alb 

D 
wer 


die Hälfte aufgewickelt. er freie „Meifter, tanrı ich heute — 
il wird in kaltes Waſſer getaucht, gut den Lufiballon draußen im Stadtpar 
aufſteigen ſehen? ? Meine Kameraden ge- 
ben auch alle hin.“ 

Der Meiiter jtand bon feinem Lehn- 
ſtudl auf und frug mit ernſter, verwei— 
ſender Miene: 
„Tag mal. Junge. hat deine Mutter 

dich —* beſſer gelehrt? Zeit wird's 
Ida dır dir mal andere Manieren ange- 
wöhnſt. Na toill dir zeigen, ivie ich das 
| gebört. jcg Mt mal in den Zehn 
|Mtubl und dann gib acht!” 

En nabm ‚rig in dem gro- 

Ken Stubl Platz; der Meiſter ging b in« 

. flopfte gare beicheiden an die Stu- 

bentüre, fam auf den Behenjpiken 

| herein, machte eine Verbeugung und 
fagte: 

N 
| Bitte. Mi 
| ben, 
| großen 
gegen | darf?“ 


> 
zu, 


Au Fiſcher, ich habe eine Feine 
Iichter Sie mir nütigit erlau⸗ 
day ich heute Nachmittag den 


Luftballon aufſteigen ſehen 


Schlafloſigkeit. Man nehme 1 bis 2 Gewiß, mein Junge,“ nickte — 
Teelöffel voll des Abends, direkt vor mii freundlichem Gefi ht, „und dami 
dem Schlafengehen. Honig iit blutbil- | du fiebit, daß ich Fein Anider bin, Hier 
dend auch und nahrhaft. bait du zwei Marl Spendgelbl* 


Schlafloſigkeit. 


Honig ſoll ſehr gut ſein 





7 Kür WRufitfreunde. 


+ Eine Schülerin von Walter Knü⸗ 
Be pfer, die Pianiftin Anna Daze, gibt | Fahrungen gefammelt hat, lehnt ab. 
am lommenden Mittwoch Abend im Jim, der ſich gebeſſert hat, erobert ihr 
Sortragsſaale des Fine Arts Gebäu- Herz und ihre Hand, während Jim 
et mit folgendem Pro- | Kane fich ihre Freundin Helen er- 


wählt. 
ompboniques. .......... .. . Scumann 
Slat. onen ...... Chopin j 
ERBE. 220-2002. 02... MOD 
0. 6, © Shrp Minor. .Chopin | 


a TEN 
im Chor erwirkt. Später wird ihr ; 
au eine Stelle beim Theater ange= | 
boten, aber |ris, die inzwilchen Er= | 
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Pi: 


—).)+ 0  — —— 


235, 
in 

fe und Rolonaiie......9..........CHo} 
220000000... r 


e 


Aus cvangeliihen Gemein 
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rantelle, Benciie ERROR. 12.020000. Ri wi 8 Hull 

* * al f 

Amelitı Galli-Curci fingt heute 
Nochmittag im Auditoriumtheater. 

* * * 

Eric De Lamarter gibt heute 
Nachmittag ein Konzert in der 4. 
Presbyterianerkirche. Zur Auffüh— Vorträge 
rung fommi u. A. Mendelsſohns 29. Frauenchor gab für Miſſion vierzig 
Palm mit Cora Libberton, Rubee j Dollar. Herr und Frau Gen.! 
W. De Lamarter und Sherman Dr- | Techert feierten im Sreiie ihrer | 
wig als Soliſten. Kinder und Verwandten das ſelter 

* Feſt der goldenen Hochzeit. 


a 


Bethlehemgemeinde, Diverſey Parkway HN 
und Magnolia Mur. Raitar | 
J. G. Scheuber. | 
Sn den Militonsitunden anı eriten 
Sonntag ımı Monat werden ilfır | 
trirte N aehalten. Der 


Lehmann (gröhlt): Der 


* * 


— 

2. | 210 | dabei rejnet um fchneit et! X dat 

„Rebefta“, Kantate von Sir Joe Liga der Gemeinde bereitet fir den zu dumm? Holberaßie, Holdera 

jeph Barnby, wird heute Nachmittag ‚Monat Mai zwei Unterhaltungs) Charlie: Halta M. 

in ber .bifchöfl.. Trinity Kirche aufs |itiicfe vor, namlih ° t 
Sonnenuntergang” ımd „Das ber- | bringen? 


F. 
geführt. 
* kehrte Kind.“ Im Männerverein Lehmann: 

Im Edgewater Beach Hotel kon⸗ redete ein Repräſentant der „Chi- halb un wodurch? 
zertiren heute Nachmittag Frau cago Telebhone Co.“ über unſer Charlie: Durch Dein 
Frank Farnum,. Sopran; Arthur Telephonſyſtem, unter Anwendung Gröhlen! 
Soardman, Tenor, und Grace von Lichtbildern. Unſer „Liberth läuften, in denen fo dieles falfch 
Grobe, Pianiitin. |Xoan“-Komite iit jeden Abend von |gefakt und öfter® noch 

. ER halb acht bis Halb neun Uhr in der|falich ausgeiegt mird, 

Der. Chicago Mendelsfohn Klub Kirche bereit, Bonds zu verkaufen, ſchlechter Menſch 
gibt am nächſten Donnerſtag Abend mit Ausnahme von Samsta 
ein Konzert in der Late View Hoch⸗ Sonntag. 
ſchule. Elſe A 


Harthan-A 


* 


Werowejen, 


könnte 


g und Schnadahüpflerei als 


als Soliſtin mit. Auguſt Wiegel, Henry Wedel, Wm. ien! Aber ganz abgeſehen da 
* Bin Albers un m, Schug. Im trifft Deine elende Reimerei den 
Die Bach Choral Society gibt Tranenderein wırrden folgende nene/ael nicht auf den Kopf. Das ſch 
inorgen Abend im yreimaurertempel | 
an 24. Str. und Lawndale Ave. ein 
Konzert. Earle Anderfon iſt 
Soliſt. 


* * 


Si} 
W 


eu Arnold, Zaehler, Shaugbneſſy, bei dem Umzuge 
der Zeapel, Stocher, Koferd und Weiler, | da die Einwohner an das ſchänd 
Der im 
für u un 
dem Watienhanfe ir Benfenville be, gewohnt ind. — Der 
itimmt. Der Zug verläßt den Union. der Leute, daß fie jic) in der M 


* = v 

Die Commonwealth Ediſon Cho— 
ral Society gibt am nächſten Mitt— 
woch Abend in der Central Muſic 
Hall ein Konzert mit Orpha K. Hoſt⸗— 
man als Soliſtin. 


terte Mittwoch int Mai wurde Ne Sautetier 
mi 


En 
y 
Der 


Mai oder 


„Tag Day“ für! Doc) imenigitens tin 


Ant 13. Mat, dem a 
unser Matienhaus, haben die Dameıt | x in le Sample 
\ 2 AN > a B v 
Kadlitz, Dennhoefer, König und 37 Ö 


Vaudevilles und Burlesken. Pfingften ihre Hilfe verſprochen. 


Das Star and Garter Theater Vaſtoraltonferens. Als wenn es nicht viele andere 
bielet George F. Belfrages „Show Die Palatine-Paſtoralkonferenz dieſe in der Theorie herrlichen, in 
ef Wonders“, der ungewöhnliche ſze- wurde in der Kirche des Herrn Praxis abſcheulichen Tage gäbe, 
niſche Reize und viele intereſſante Paſtor Boſold in Manheim denen wir des 
Vaudeville-Nummern nachgerühmt abgehalten. Es woren ſiebze 


Wo 


ih 


‚daran, daß die Umzugzeit in Chi 
'zu einer Leidenfchaft geworden 


* 
I). 
ze 


von Highland Park hielt die Predigt. könnten! 
Die Referate wurden von den 
Paſtoren G. Plaßmann von Benſen 
ville und Paſtor Dr. J. Lueder von 
| Deerfield vorgetragen. 

Füriorge für enangeliiche Soldaten. 

Als Kamp-Roitoren für die eld- 
Ifager in der Nähe von Chicago 
lamtiren: in Cam» Grant, Rocdtord, 
| Roaitor Daniel Bierbaum, 


Pr 


„Sir Diving Bellee“, ſechs ſchön ge 
machfene Wafjerniren, melche in ei- 
nem großen Waflerbehälter ihre 
Taub- und Schiwimmfünite porfüh- 
ren, Ben Pierce ijt der Hauptiomi- 
fer; ferner gehören der Truppe bie 
Sängerin Helen Breeland, Ihelma 
Seapelle, Tillie Storfe, Perrin So: 
merd, Franf Ped, Edward ©. Nor: 
dan und William U. Welten cr. 

” nr 2 . Freeport, und in der „Great Lakes 
sam Majeftic laßt ſich Sarah Training Station“ Herr Paſtor J. 
Bernhardt ſeben. Piſter, von der Paulsgemeinde, 
Chicago, ſowie Paſtor 83. T. Egart— 
ner von Waukegan. Für die ande— 
ren zweiundzwanzig Camps in den 
perſchiedenen Staaten wurden eben— 
falls Seelſorger ernannt, deren 
Namen von den Poſtoren Chicagos 
erfahren werden fönnen. 


Termin, an dem Alle umziehen 


vielen Widerwärtigkeiten, Aer 
niſſen und Beſchwerlichteiten 
führt; aber doch noch nie 

die Chicagoer bei 
nungswechſel auf 
rigkeiten 
wie in dieſem 


| Serr 


der 


Sabre; 


* ſangen aufgedeckt hat, war 
In der Palace Muſic Hall treten 

Will Creſſy und Blanche Dayne in 

der Skizze „Wyoming Whoop“, Ju— 

lius Tannen und Florence Tempeſt, 

ſowie Florenz Ames und Adelaide 


Winthrop auf. 
* 


zugs-Bazillus ganz beſonders 


Iin unſerer Stadt. — Alles will 
„muhwen“; ſofort, oder noch frü 

aber mit dem „Wollen“ iſt es 
der nicht getan; zu dem „Wol 
muß auch das „Können“ 
und damit hapert es ganz gewa 
Es fehlt an „Moving Van 


wagen und anderem Fuhrzeug 


* * 
VFaulsgemeinde, Downers Grove. 


Juliette, eine franzöſiſche Tänze- none 
Vaſtor P. Cruſius. 


rin, ein Stückchen aus dem Sittenge-⸗ 
richt, das College⸗Quintett und Mal: | Die jährliche Sonntagichullenrer- 
fer und Teras bilden die Hauptnum- fi enbention ſüdweftlichen Be 
erm im Great Northern Hippodrom. zirks von Chicago und Umgegend 
* — findet in hieſiger Kirche am Sonn— 
MevVickers bietet Beatrice Merrells tag, dem 26. Mai, ſtatt. Die Er— 
Sexteit und MeKays ſchottiſche Re- zffnung iſt um 3 Uhr Nachmittags, 
put. md die Delegaten und Lehrer von 
F \jechzebit Gemeinden werden daran 
Das Nialto hat das Sorretto- | teilnehmen. Da der Präitdent Herr 
Quintett, die Schweitern Donalb| yon Sanpi im die Armee einrüdkte, 
und bie Skizze „Ihe Belldays“ auf mird der PVizeprälident Paſtor C. 
ten: Programm. IM. König von der Zionsgemeinde 
Chicago den Vorſitz führen. 


aA 
8 


des 


vornehmlich aber auch 
Arbeitskräften. 
ſind zu 


und 

menſchlichen 
nd & “ 

„Mudmimänner 


d 


* * 
von ihnen ſind in die Armee ei 
Itreien und mehr noch haben ſich 
deren, lutrativeren Arbeitsgele 


* * 
in 


früher vor einem Umzuge nu 

Schaudern und Graus als die 
ſtörer der Familienheime dachte 
wird ſie 


A Wife in Every Port“ heißt die 


— Lukasgemeinde, 62. und Green Straße. 
dv Solumbia aeaeben |” ar Sen : 
—— een ges Vaſtor Theo. G. Papsdorf. 


Eine deutſche Bibelktlaſſe 
eingerichtet. Herr Arthur Stein hinnahm, werden heuer von 
hat ſich bereit erklärt, dieſe Klaſſe der die Wohnung wechſeln will, 
zu übernehmen. Heute werden die Retter willkommen geheißen! Ja 
deutſchen neuen Mitglieder, und Einklang mit dem ſo oft zitirten 
am Sonntag, 12. Mat, des Königs Richard des 
engliſchredenden Mitglieder 
q 
lich eingeführt werden. Die Mit- 
InlIırhor erweiſe I ro 8 Aitaol 
⸗ 2 m; altever erweiſen unſerem HPoſppital 
gehört zu den älteſten und größten nn —— a 
Wandelbildergeſellſchaften und beſitzt — BE ee u Aa 
5& Bilberbörjen in den Vereinigten: 0 min anminraß anfnitala 
Staaten und Kanada melde Bilder Superintendenten unſeres Hoſpitals, 
> x ur U, e I x g > — a \ 
mit Charles Chaplin, Edna Gond- | Peren Paſtor Fr. Weber, faufen. 
* 220 N aan Der Frauenverein erzielte bei ſei— 
en Rufjell, Mary Miles : N ger Reingem um 
Minter.und Margarita Filcher, jo= | Et N —— 
bie den Frohmanſchen , Stars“ in von 81500. LTamen, welche am 
2 ———— * — ... - ..- 2 
den Haupfrolfen nerteilen. „Tag Day“ für unſer Waiſenhaus 
* * u arbeiten wollen, follen jich vor dent | 
; > * IH. Mai der Virepräfidentin 
Die American-Mutual wird dem= | - — =. an 
.. . . - ine: Hilftsvereins, raoulein rıpr 
nöchft drei neue Films auf den Markt | 0° Hievere N x die arohen Möbeltransp 
. u . ’ımaırır M — yrı77t n es—* * —3* — — 41* 
bringen, „A Square Deal“ mit Mar- | mann, anmelden. Die Begmten des Fon 1. April Be 
garita Filcher, „Ihe Ghoit of Rofn | Silfsvereins find jegt: Pralidenttit, |), Bat no 
‘ Ba Ba PAR ze... IC waöfela> Vlisstentihmelie PELIDIGEN, DEM IRE 
Sapylor“ mit Marn Miles Minter | Stau C Hölzle; Vizebräſidentin 
und „Up Romance Road“ init Wm. Irl. M. Eiermann; Torreipondt- 
p* . GR er. Izonda Sofrotärin. Zraı Mfermanı® | 
Rufiell. Ein vierter neuer Film, rende — ara Aderman x 
Impoſſible Suſan“ mit Frl. Fiſcher Finanzſekretarin. Frau Faul— 
iſt in Vorbereitung. mann: Schatzmeiſterin Frauvarris; 
* Reporter, Frau M. Meßner. Die 


* 

Mary Miles Minter ſpielt die ſklaſſe j Männer wird 
Heldin in „Social Briars“, Iris Lee, am 22., 23. und 24. Mai Unter— 
die in einem kleinen Ort bei Frau haltungsabende veranſtalten unter 
Kane, einer Verwandten ihrer ver- der Leitung von Fräulein Kahn. 
ſtorbenen Mutter, lebt. Die ihr un-Die Mitglieder Henry Eiermann 
angenehmen Bewerbungen von Frau und Harry Hattendorf ſind die 
Kanes Sohn im, die Haltung der | Armee eingetreten ımd befinden Tid) 
rau felbit und ihr Munich, Opern: |iın Bortland, Maine, erhielten | 
färgerin zu werben, veranlafjen iihre „Kits“ von der Bibelflaiie der 
Sriß, ihr Herz dem 


4 


Allerlei Wandelbilder. 


John R. Freuler iſt als Präſident 
der Mutual Film Corporation zu— 
rückgetreten, und James M. Sheldon 
von New VPVork iſt zu ſeinem Nachfol⸗ 
ger erwählt worden. Die Korporation 


gr ans 
DIE ri 


feter— 


dem 


cher in ſeiner alten Wohnung ei 
frorener Chicagoer am Tage des 


vergeblich ſchreien: „Ein 
mann, ein Muhwmann, eine 


Charlie: Zu bedauern iſt 
ner, der bei dieſer Gelegenheit 


rechtigten Warnungen 
meinten Kaſſandrarufen 
wahrlich nicht gefehlt! £ 


hat 


apen 


bei 


m 
9 
o 


am 


5. Mai annehmen könnten! 


Frau L. 
Vorträge gehalten, und zwar,ü 
die Arbeit unter den mittleren 
jüngeren Klaſſen“ von Frl. M 
Reuß, Blue Islaund; über 
Pibelflafie und der Lehrer’ 
Charles Brafer, Zufasgemei 
und über „Die Bibelflaiie“ 
Paſtor Theo. Mayer, Gene 
ſekretär ſynodalen 
ſchulſache. Im Gottesdienſt 
Paſtor John Goebel 
Der Zionschor und 


* 


yı 


na 


Nibe acr 


ır 
4 


“ 


07 
r 


ın 
in 


et 


Ki 


der 
ihre 
alten Ehepaar jungen Damen. 
Brown auszuſchütten, das ihr 
den Rat gibt, auszuharren. 
dem verläßt Iris das Haus, 
ſäumt aber den Zug und wird von Am Sonntag, dem 5. Mai, Nach— 
Zeck Colwell. einem reichen jungen mittags und Abends, findet die 
Mann, der gerade im Auto vorüber— Konvention des ſüdlichen Bezirks Präſident- Paſtor Theo. G. P 
fährt, mit in die Stadt genommen. der ıtanichullehrer amd Veant- dort:  Nizeprälident, Herrt 
Dort wird fie von Colmell verfolat. |ten itatt. Die Begrühung bält der |Kalfıın:; Sekretärin, Frl. € 
In der Kirche erregt ihr Gefang die Ortspaſtor. und die Erwiderung |Totic Saiten; Schagmeijterin, 
Aufmerkfamteit von Colwells Water, |Raitor Theo. Papsdorf Hon der|M. Silbermann. 
ber ihr die Stelle der Solofängerin 'Sutasgemeinde. E3 werden drei: 


/ Sr. 
'Pehrer- und Beamten ronpention, 
Zionskirche, Troy und 100. Str. 
Raſtor W. Rathmann. 


Teil, und Generalſekretär M 
hält einen Vortrag mit Lichtbil 
itber das Thema „Tie aröste Ar 
der Melt.“ Die 


— 
—A 
——— 


tammtiech. 


e iſt jetommen, die Leuie ziehen um — 


erha Maul! Willſt ſchwarz jenug an der Wand 
K. Keromed | Du mi in Trubel mit der Bolizei malt ö 
\ Du mid in Trubel mit der Polizei | malt worden: 


Er vu S albernes immer kindiſch 
In dieſen gefährlichen Zeit- ſchlimmer kommt, werden 


abfichtlic) nich Ioslaffen, un nad wie vor um! 
Deine aräuliche wollen, wenn’t fie oo; dabei jeiwaltig | 
einen „Sefang“ |in die Bude oder in den „Mubmwima- 


ch Das Bond-stomite be- |auffaffen und mich wegen lebertre: 
endt wirkt seht aus den Serren Otto W. Zinfe, tung der Kabaretordinanz denunzi— 


* I Se a | Mailsn 35 — 8 “ro . — J 
Mitglieder eingeführt: die Frauen e Wetter iſt der Uebel größtes nicht nicht nötig, mein Quart i 
in unſerer Stadt, ſeln; aber dennoch hat jeldft mir die |Ichreibt der Kalender! Wohl iit es 


„wunderjchönen rett, einen 


eren Vereins-Austlug nad | Monat Mai“ von Sindesbeinen an Rechnung gemacht! Mit dem Einle- 
linverjtand gen der Kohlen für meinen Winter: | 


LebensUnverſtand und Tag nıit Brennmaterial verficht! 
bm/und die ganze Mifere eines Umzugs Er verfprad, 


merben. Zu ben leßteren gehören die Paſtoren anweſend. Baitor 3. Holfe!mit Kind und Kegel tennen lernen | bald auszuführen. Ich wartete und 


einent Mon: ich meine Beitellung zurüd und ver: 
ioihe Schmie- Tuchte mein Glüct bei drei, vier an- 
und Hinderniſſe geſtoßen deren Kohlenhändlern, mit demſelben 
ſtrenge negativen 
Winter, der die Mängel der Behau: 
Wachen und Gebeihen des Ilm- troß Dr, Garfield 


\berlic, und das Mohnungsmwechlel: | 
\fieber graffiert heuer ftärfer ala je 


fommen, 
3", Möbel- 


Abrollen des Hausrats, hauptſächlich 


Stunde ſo rar geworden in Chicago 
wie die Kirſchen im Jänner! Viele 


heiten zugewandt. Sie, an die man 


nur als ein unbermeidliches Uebel 
jedem, 


„Ein Pferd, ein Pferd, ein König— 
reich für ein Pſerd!“ wird wohlen 


abſichtigten Umzugs, leider meiſtens 
uhw 
Dollarbitl für einen Muhwmann!“ 


Schlamaſſel geraten iſt. An ſehr 
und wohlge— 


rtgeſchäfte 
tanntmachungen 
feine Beſtellungen 
mehr für die Zeit vom 15. April bis 


— — —ñ —ñ — — —ñ — — 


u! 
VBVie 
mw il 


Sonntag» 


die Predigt. 
Louiſe 
Beyer ſorgen für den muſikaliſchen 


Beamten ſi 


C. A.König. 


— —* —— 


Zonntagpoſt, Chicago- Sonntag, den 5. Mai 1918. 


- 


boren werben, wo beichwören fann, 
det wir und in unfere Verfammlun 
‚gen der deutichen Sprache bedienen. 


mir e3 tun, muß ber Unjeber erft e| 
| 
| Alle: Au! Au! Au! 


G 


— 0 
8 ſchön, daß Du bei unſeren ernſten 
Geſprächen Deine blutrünſtigen Ka— 
lauer verzapfſt. Du biſt aber zu ent— 
ſchuldigen! Welchem Deutſchamerika— 
ner drängt ſich Spott und Ironie 
nicht unwillkürlich auf die Lippen, 
wenn er von den gehäſſigen, aber 
wirkungslos gebliebenen Verſuchen 
der Deutſchenfreſſer, uns die teure 
Muner ſprache zu rauben, und unſere 
Loyalität als Bürger gegen das neue 
‚und jeßt einzige Vaterland zu ver= 
dächtigen, ſpricht? 
Quabbe: Und daß ſolche Ver— 
ſuche auch fernerhin wirkungslos 
bleiben und als das erſcheinen, was 
ſie wirklich ſind — gemeine Ver— 
leumdungen und boshafte Verhegun- 
igen, dafür zu forgen in Worten und 
Landlords uͤnd Real Eitate Mgents | Derten, das iſt in —* Stunde die 
nich is die Leute, wo partuht u —* * —— 
hohl wen wollen, der Umtzugsdeimel | Tel Ein ſchöner Anfang damit iii) 
. gemacht! Fahren wir auf dem, am 

et Kai’h wei Wontag in der großen ——ã— 
holfen? Nee, nich die Spur! u EG — — =. 
wes⸗ Volt, oder wenn id mir jebilbet aus- | er ee nicht — 
drücken darf, der „Publitus“ bleibt —* = pen est unſer range e— | 

eh wm! noch | toent durch) feine Lobende Anerken- 

: Inung unferer Loyalität getan hat, 

bie Leute! uch die öffentliche Meinung und das 
ganze amerikaniſche Volk über ſolche 


J 


B 


31 c . 
Mat! Lehmann: a, oo von die 


FEisEIer ET >16 


auf- die Schürzenbänber der Sewohnheit | 


berummer „mubiven“ | u Brunnenvergifter, 
| Kulide: Was3 meine Sifter in 
Law iſt, die Drugſtore Wittive, Die: 
hat in die Paepers genotieſt, daß wir 
ſchon ſehr bald mit die Piepels in die 
ſalte Kontrie werden Letters ex— 


Hausbe- |). ..."r R 
er Meife ſchänſchen können. 
Charlie: 


ier zu mech- | 


ein den 1. Mai 


gen” leckt! Die jchlechtefie Kemwohn- 
‚beit i8 befanntlich ftärfer, als die je: 
don, |Tundeite Vernunft! 
Nas! Grieshuber: XI 
lech= fiber habe ich es alüclich | 
: Etwas gelinder 
lich- Umziehperiode, wenn auch nur indi— richtig, daß der Präſident den hieſi— 
böſen Strich durch die gen Deutſchen die gar nicht hoch ge- 
ug einzufchägende Vergünſtigung 
einräumen will, in brieflichen Ver 


ehr⸗ bedarf nämlich! Als loyaler Bürger, kehr mit ihren Verwandten in 


Rahnıhot 15 Minnten per 8 Wr, jzabl darauf fapriziren, gerade am 1. der allen Wünſchen der Adminiſtra- Deutſchland zu treten. Einen ſchöne— 


der tion und ihrer Organe nachzukom- ven Wahrheitsbeweis für ſein Wort, 


che vor oder nach dieſem Termin, men beſtrebt iſt, beftellte ich, ſobald daß er gegen die deutjche Regierung | R 
llen, iſt die Schuld ich die Auf 


fforderung des FuelDirek- nicht aber gegen das deutſche Bolt! 
cago tors an die Bürger las, daß ſie ſich Krieg führe, hätte er gar nicht er⸗— 
iſt! in dieſem Sommer ſo früh wie mög— briugen fönnen! — Aber gut Ding 
als lich mit Kohlen verſorgen ſollten, ſo- will gut Weile haben; und es wird | 
der Ifort fünf Tonnen bei meinem alten | wohl noch eine geraume „Yeit verge- 
an Lieferanten, der mich fchon feit Jahr hen, ehe Deine Apotdelen-Scmwäge 
rin an ihren alten Schaß in Deutich | 
fand Schreiben fann. 
Duabbe: Es tit aanz felbitver- 
die Kohlen. | Htändlich, daß die befchränite Trrei= 


die Beitellung recht 


iwariete nergeblih auf 


| Quabbe: Das jtarre Feithalten | Endlich anı 15. diefes Monats ri gabe der Boit zur Beförderung von 
‚an der Unfitte, an einem beftimmten |mir die Geduld. ch jtieg dem Nob- | Privatbriefen nicht heute oder mor- 


vol: lenfrigen aufs Dad. „Wenn die gen jchon erfolgen kann. &3 find noch 


| fen, zu zteben, bat ichon immer zu | Umziehperiode vorüber it, friegen eine Mafie Vorbereitungen und auch 


ger- Sie Nhre Kohlen; eher nicht!” Das! Morfihtamahreaeln zu treffen, da= 
ge- war Ulles, was ich auf meine Vor-|mit von dem Unveritand ober der 
jind |würfe zu hören befam, Mergerlich zog Böswilligkeit der Briefſchreiber keine 
Schädigung des Staatsintereſſes zu 
| befürchten ift! | 

Lehmann: Na, denn werben | 
|iwir uns halt noch 'n Biäfen jenulbis | 
gen! In's Uebrige denke ick, wir ma- 


ne Erfolge. Kohlen gibt's 
ınicht, Jo Tange Chicago unter dem 
dem | Sternbilde des Umzugswagens fteht 
und , der ganzen 
för» Bundes - Prenmmaterialienderiwval- 
tung. Tas find empörende Zur 
fände, jür die auf Ddiefe oder jene | 
teile Abhilfe geihafft werden muß. 
Sf ie: D ö inſ 
ee anne af te an meinen eomin. 
ſchaffung vieler Uebelftände fo treff- am — — toll „Die! 
'fih bewährt hat. beitens beſorgen ſchöne Rüllerin ‚ das nad) dus, 
und bie beflante jchlechte Gewohndeit bert ſchen Siedern gedichtete und unit, 
der Bürger, die fi * zur richtigen | Tetnen Melodien erfüllte Singſpiel 
Stadtplage ausgewachfen bat, mit! 
Stumpf und Stiel ausrotten. Sie 
an Follte das „Muhmen“ Zebermann | gelebt 
‚Die oufs Strengjte in den Monaten April 
tejet und Mat verbieten und biefem Ver— 
bot durch jtrenge Beitrafung der Zur: 
widerhandlungen gebührenten Nach— 
druc verleihen. | 
QDuabbdbe: Aber um Gotteswil⸗ wird. — ENGER. 
ien, Iiebiter Charlie, rappelt e3 keij  Elifabeth Gläsner, Heinrich Riehl, | 
Ihnen? Sei wann hat denn die Po⸗ Nemy Marſano und viele Andere 
ME Itzei irgend einer Stadt in Mınerifa |baben ihr Beltes getan, 1m eime| 
Zer- daͤs Recht, ſolche drakoniſche Verboie Aufführung zu gewährleiſten, die 
und zu erlaffen! Wir leben doch Goit ſei des Gedenkens an den großen Lieder⸗ 
Dank, noch immer in einem freien könig würdig iſt. Den Schubert— 
Lande und nicht in einem Polizei- liedern iſt ein verbindender Text | 
itaate! - unterlegt. Andere Melodien, mande | 
Eharflie: Das it richtig; t Biss ee 
dem tit in Dielen aufgeregten | 


Sy 
A 


bring mal, aber etwas dalin, bie 
Karten! 

EG | 

. i a . | 

„Die ſchöne Müllerin“. | 


Uraufführung in Der Mordieite Turms | 


In 
ı 


jetzt 
her; 
lei- 


len” 


(tig. 


von Hermann Brandau ſeine Feuer» | 
probe beſtehen, nachdem die auf heute 
geweſene Aufführung der 
Unpäßlichkeit des Tenoriſten Riehl 
halber hatte verſchoben werden müſ— 
ſen. Es wird angekündigt, daß die 
Vorſtellung aber unter allenUmſtän— 


zum 


nge⸗ 
an⸗ 
gen⸗ 


mit 


29 


va 


als 
‚im 
Ruf 
teil: 


bh. 
toB= 


Zeiten | Tr — | 
les, auch das Unglaubtichite nıög- | RE | 
ich! Sie werden mir vet geben, | 14 VORIGE 9 RE RN A 
nachdem ich Ahnen einen Ausfchnitt | * 
‚aus einer Philadelphier Zeitung vom RR A 
26, April voraeieien babe: „Der neue (e , 
Nolizeihef William 8. Mills ver: — > 
|fündet, daß er während des Krieges —MJ 
alle Verſammlungen verbieten wrd, N 
die in beutjcher Sprache geführt wer: | wies FRI a a 
den. Die erite, heute nachaefuchte Er- RER > 
laubriß zur Abhaliung einer foldhen 
Verfammlung hat er bereits rund: | 
weg abgefählagen. Nun, was fagen 
Sie dazu, lieber Quabbe? 
QDuabbe: Sch jaae gar nichts; 
ter WUerger und das Staunen über 
dieſe Irade des Großpefters von EL pi 
Philadelpbin haben mir die Sprache | F En — RE 
|geraubt! | N SUCHE RED 
Lehmann: Ick ſaje ooch niſcht, W 2 RR 
bloß Topiel, id will Jift darufi neh- | ie U 
men, det mein Freund Schüttler nich! — | 
in die Fußitapfen feines polizeijeiwal Srang Shubert. | 
ıtiien Kollejen in die Stabt der Bru- | ——— — - — | 
ı derliebe treten wird. Teils dieferha!lb, | darıınter von Käuffer, ſind einge— 
iverl det bei jetne leibliche Nröße — | Flochten, um in der Durchführung! 
Sußlänge 1115 'ne phyſikaliſche Karatter des Volksſtückes mit 
(Quabbe: Sie meinen: „phyſiſche“) dem nötigen Einſchlag an Fröhlich— 
Unmöjlichkeit is, teils außerdem, keit zu wahren. Verſchiedene Ein— 
weil er viel zu patriotiſch is, jejen lagen, Volks- und Nixentänze, 
den expreſſen Wunſch der Admini- beleben das Singſpiel. Karten fün«' 
ſtration und des Präſidenten zu han- nen bei der Geſchäftsſtelle „Seeley 
‚deln! 1 1225* telephontiay beitellt werden 
Kulide: Eonit wären wir inlımd sind in den Buchhandlungen 
ne Schöne Fir, wenn wir bei unsere yon Mroc md SKoelling, in der 
Rordieite Tu 
( 


ian— | 
nge= 
be 


Al | 


11° 


Kei— 
ins 
be 





| 
| 

es 1 
doch | 


cber | 
und 
arie 


von 
ude, 
von 
ral« 


den 


halt 


Yu 
1 


ayer 
dern 
nice 


Mrethings verboten Wären, die| 
dſchermän Lankwitſch zu tahfen! 
Sehmann: Am End’ au nit!) 
Xn die zmanziq Jahre, ioo wir bier | 
an bdiefen Tiih zufammen ſaßen, 
3. | Stat jeprofchen un über Staats- un | 
har |jelehrte Sachen bebattirten, haben 
Frl. wir von Dich viel jelernt. Wenn's | Giltiateit. 
Inot tut, können wir jeßt denfelben 


Vereinigten Gelelligatten, 139 8. 
Glarf Straße, im Hotel Pismard 
und beim Wurz'niepp zu haben. 
Die für die abgefaate Aufführung 


PET 
ind: 


aps⸗ 


chen uns ans Jeſchäft. He, Charlie, bon denen 


und Boſton, Maſſ., benü 


ſchlafen kann, ſodaß die Fahrt Tag 
und Nacht unausgeſetzt ihren Fort— 
gang nehmen kann. 


den am nächſten Sonntag gegeben gen entladen worden waren, machten 


Schilder für ſie anfertigen 


—9— | Entziehung des 


Woche nach Cleveland und warf dort 


ſagt, daß nur durch Unterzeichnung 


rnhalle, im Büro der eine Neuanſchaffung vornehmen. Die 
Witterung derartig gelitten, daß man 
ſchon gekauften Fintrittöfarten haben in der beſten Ordnung. Dabei iſt der zelnen Wagen unmittelbar 

naͤtürlich für den nächſten Sonntag Wagen zunächſt 44 Tage und 44 Ablieferung nochmals ganz 


auch nur einen Augenblick zum Still- | Stand 
eg tapten wie Du — und wenn! gejet Die „Abendpofr |jiand fam, E53 wurben babei 22,012 |führt betanntlich eine nicht feit genug ! wird noch vier Wochen gegeben. 


Charlie: Es iſt durchaus nicht 


4 
Dieſer große Verkauf beginnt morgen. der Hunderte reizende Frühiahrs-Mäntel in den neueſten Faſſons bietet. 
Berkauf beginnt Montag früh 8:30 Ulr prompt —Damen- und Miſſes-Mäntel-Abteilungen. — Zweiter Floor. 


Mädden: Werte bis $25, zu S11.05 
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antenne 


m. 
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Woman’s 
coat at 
$11.95 


Misses’ 
models 
at 811.98 
Kommt in der Erwartung, wundervolle Werte zu jehen, und Ihr werbet 
nicht entänfcht jetin — aber Ffommt frühzeitig! 
Die Gröhen fiir Mifjes rangiren von 14 bis 18 Jahre — und für Damen von 36 bis 46 Zoll Bruit-Maf. 
Tiefer jährliche Verkauf von Frühjabr-Miünteln it von ungewöhnlicher Gröge und Wichtigkeit gemor- 


Wir illuftriren einige der Faſſons. 


= 
den — die eine grone Gelegendeit, ivenn tpirfliche Mojten nnd wirffiche Werte ganz mızer PIcht gqelaiien werden — 
und iſt, wie wir hinzufügen müſſen, nur möglich durch herzliches Zuſammenwirken und den guten Willen un— 
ſerer beſten und größten Fabrilanten. Der Verkauf wird eröffnet mit einer großen Auswahl der neueſten 
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Mäntel von feiner Qualität Wollen Velours, Poplins, Serges, Delhi und Seidenſtoffen 


Viele dieſer Mäntel ſind mit prächtiger Peau de Cygne gefüttert. § 95 


und zeitgemäßeſten Farben iſt ſicherlich ein wundervoller Verkauf 
FH II erFHIs Hr 


feine Dame oder junge Dame überſehen beſonders, wenn 


ſolcher Qualität, Arbeit und Faſſon offerirt 


Alle beliebten 
einer, den 
Mäntel von 


> 


Din 
oc 


-AUO 


Wille 


werden zu nur 


"77 
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ERYBODY: ® 


der zu feit angezoaene Schraube, ein 
nicht ganz richtig arbeitende? Ventil 
u. dal. böfe Unannehmlichkeiten her- 
t. ft man erit einige Wochen mit 
em Wagen gefahren, fo weiß man 
zanz genau, worauf man zu achten 
hat, bi3 dahin fann aber bereitä alle 
ı Mögliche geicheben fein. Da tit 
io jehr angebracht, vor der Ahlie- 


Meilen zuridaelent. D — vor erung jenen einzelnen Teil in Ord— 
ungefähr zwei Jahren. Dann trat er Fe bringen zu laften. 

eine Fahrt an, welche nad) fammtlt= | Hannes „zonrdore“ Nonditer. 
hen Staatshauptitädten, nad) Meri- | Us Douglas Yairbanfe, der 
Reparaturen wegen während diefer: fo und nach der Wildni in Kanada | kannte Fılmlchaufpieler, vorigeWoche 
Zeit feitlag, find fünf mit Fracht bes | führte. Alle Neuanfchaffungen, melhe|in Ehtcaco im Äntereife der Frei 
iadene Kraftlaftwagen von Akron, ſich als nötig erwieſen, beitanden im!heitsonlsihe tätig war, bediente cr 
D., ſeine Rundfahrten eines 
Die Strecke beträgt 440 Meilen, ſo Haynes „Fourdore“ Roadſters. Er 


O., kommend in Chiago angelangt. ein Kiſſenüberzügen! fich für 
daß man in bei eigentlichen Fahrzeit John Toinſh, der Generalver— ſprach ſich ſehr anerkennend über die 
durchſchnittlich 20 Meilen zurüds | ſen aus und erklärte, daß die vier 


_ 
ö == 5 Ifaufsdireltor der Mitchell Motors — 
legte. Dieſe Geſchwindigkeit wurde. Inc. Racine, Wis., mact alle weiten Türen, durch iveldje bas Ge— 
an en ; fahrt fih bon anderen vorteilhaft 


. .. + 3 .. | F 2 S , 
nur baburch ermöglicht, daß bie Rür | graftwagenbejiter darauf aufmerf- — — — 
der nicht mit feſten Gummireifen, ſam daß fie bei Beginn des Fruh— auszeichnet für Leute, die feſter an 
ſondern mit gewaltigen Pneumatiks ings die das Einfrieren derhindernde der „Zerra firma“ haften al8 er, 
die qrößten 44 bei 10 Zoll Rifchung aus der Kühlvorrichtung jedenfalls von großem Nugen feien, 
meffen, ausgeitattet find, Den ; arts. |er felbit machte aber femen Gebrauch 
See ! = zu entfernen und durch reine? Waller he gr 
Dap die Fracht mit der Eifenbahn |, erfehen haben. Diefe Mifhung davon, ſondern ftieg äinfach über ſie 
lange nicht ſo ſchnell hierher gelangt fiedet nämlich bei einer beträchtlich hinüber. sn einer Unterredung mit 
ipäre, Ttegt auf der Hand; man Sieht | „sn. 2 Mafier 19. E. Doty, dem Vorfieher des Ebi: 
Rn —— ehl niedrigeren Temperatur ald Wafler, |“ ae We 
alfo, daß die Kraftlaftwagen jene | und die Folae davon ift, daß ſich ‚bei agoer Zweiggeſchäfts der Hannes 
häufig aanz bedeutend übertreffen. |, Pu | Automobile Eo., Kofomo, Ind. gab 
aufig ganz bebeuit treffen. warmem Weiter der Motor viell‘ =, +,; ; 3a 
Die „Autotruds“ gehören deriy. — er ſpäter ſeiner Bewunderung für die 
——— * — leichter heiß läuft. Es iſt eine ganz be3 
Goodyear Tire Co. und werden Frundliche Reinigung der Möhren 
font für den oon bdieler eingerichte- vorzunehmen 
ten Frachtdienſt awitäen Ultron, D,| Ferner muß man, wie Herr Zainih 
st. Sie find faqt, fchwereres Schmieröl benugen. | 
"3 geniigt nicht, das alte einfach ab= | ohert 
! 
| 


2 
* 
es 


Nach einer Fahrt von 3544 Stun— 
den, wovon aber 1316 in Abzug zu 
bringen ſind, weil man ſchlechter 
Wege ſowie unumgänglich nötiger 


13 
03 


be⸗ 


Sn, 
— 


Beachtenswerte Vorſchläge. 


vortrefflichen Eigenſchaften 
Wagens Ausdruck. 


en. —— 
Volkstheatervorſtellung. 


Hepner wird ſie in der Vor— 


ſo eingerichtet, daß ein Teil der Be— 
laufen zu laſſen, nein, die betreffen wärts-Turnhalle geben. 


dienungsmannfhaft auch darin 
den Teile müflen gründlich mit Pe- | j i 
F rs g * 9 » | „Wer Vieles brinat, wird Man- 
trolcum gqereiniat werden, che man | - > { 
das neue Oel auffüllt chem etiwas bringen“. Die!em Grund: 
BE TEPE CIE SEE j fa entfprechend gibt der alte Ihen- 
Hat ſein Geſchäft verkauft. ierdixekior Robert Hepner nach lan— 
Harry Newman, der bekannte ger Pauſe wieder eine ſeiner beim 


8 


Wenige Stunden nachdem die Wa 


fie fich mit 16 Tonnen Fracht, melde | 
für das amerifanifche Rote Kreuz in 
Frankreich beitimmt it, bisher aber 
wegen Mangel? an Eiſenbahnwagen 
bier Iiegen geblieben iwvar, auf ben 
Meg nad Baltimore. Sie erden 
auf diefer Fahrt fo weit wie möglich 
den Lincoln Highway bemühen. 
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Lenkbares Luftſchiff. 

der lenkbaren Luftſchiffe der 

Tire Rubber Eo,, 
flog Anfangs voriger 
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aus einer Hohe von 500 Fuß auf die 
pusthort2 ha siinlıche m 
Freiheitsanleihe bezügliche Flug 
ſchriften auf die Stadt hinab. Es 
wurde in jenen unter Anderem ge— 
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der Anleihe die Zeppelins daran ge— 
hindert werden könnten, nach Ameri— 
fa zu fliegen und Bomben auf die 
Stadt berniederzumerfen. 
Fait 150,000 Meilen. 

Nachdem er fait 150,000 Meilen | 
surüdgeleat bat, mußte man für den 
berühmten Marmeı! Magen, der Tich 
bereit3 feit mehreren Nabren unaus- 
«ejegt unterwegs befindet, jet doch 


trit 


h 


I 

! 

Zur Verhütung “ın Unnelegenbeiten. | 
Um ihren Runo'n oll jene Heinen ! 
Ungelegenheiten zu eriparen, imelche 
die Handhabung eines aanz neuen 
Kraftwagens mit fih au bringen! 
pfleat, hat die Libertv Motor Car 
Eo., Detroit, Mich., die Anordnung 
‚getroffen, dat die Händler jeden ein 


— ha 
„air 


Lederfige haben unter der Unbill der 
jich entichloß, Weberzüge für fie an 


Go. verkauft, melde nun zum Ver= | Theater, Konzert, Tanz und Geſang. 
tung jiehendes Yiweiggefchäft hier Ina Sanders; beide Damen werde 
gend welche hierauf bezüglichen Fra= | ben. Auf der Bühne geht das Eaite!- 
Le 
teilung zu Ichüßen, hat der Chicago | man im beiten Einvernehmen von|fche Szene „Der Streit der Schmie 
a 2% rat tn 5 h j “#5 = 2 
raturwerkſtätten ein Uebereinlommen zu einander hegen werde. die Schwäbin auf. Außerden 
Gewaltige Nachfrage. em J 
— Darwinsky, Karl, Kupfer, Rehder, 
aſſen, zn | 
der Neo Motor Car Co, en 
um on | die gemütliches Tanzkränzchen ſtatt. 
Reparaturwerkſtätte“ aufweiſen. Die 8* 790 | 
Erfahrung gemadt, daß in 
ae — 2 * 
Die Eintrittspreiſe 
13 ” M 4— “Mr az > ‚in 
nige Weberporteilungen werben dur) Nachfarge nach Kraftw— 1 
fih ungmeifel 
ı der Lille aeahndet. — 
inem Banne würd Cie engliihe Bühne 
Shen hiermit tit «8 
Algy“ im Garrick ein außergewöhnli 
eine Weile gedulden müſſen. Rn vr 
land, Marine Elliott die Lady. Wi 
man fich übrigens faum im andere befannte Sünftler in der 
an Eifenbahnfrachtiwagen | 
sr+R 
nd, daß e& fchmer hält, fie mit ei) Allimoia. Hier fommt das 
e 
f 
Komiker T. Roy Barnes auf. 
Ende der Woche fort. 
y entimiop, Ueber ner Truppe bleibt hier auf dem 
zulchaffen, Eonit tft aber noch Alles 
genau neunte der Aufführungen von 


Chicagoer Kraftwagenhändler, hat! Bublitum fo beliebten Vorftellun: 
‚fein Gefchäft an die Marmwell Motor gen, Die Aufführung beſteht aus 
24 
trieb der Maxwell und der Chalmers Als Soloſängerin gaſtirt Frl. Marie 
Wagen ein unter ihrer eigenen Lei-Lange und als Tänzerin Frl. Regi— 
einrichten wird. Er weigerte ſich, ir⸗ ihre Glanznummern zum Beſten ge— 
Schutz vor — DAR gen zu beantworten, Beamte der li'ſche Luſtſpiel „Die Schwäbin“ 
— DOn an hu Phor ⸗ x — * x I. . : u j z 
Um ferne Mitglieder vor lleberbotz Marmell Co. erflärten aber, daß ıüder die Vretter, fowie die dramati 
Motor Club mit zahlreichen Garage⸗ einander ſchied und auch fernerhin de“ von François Copps. Frau Si— 
beſitzern ſowie Inhabern von Repa- die freundſchaftlichſten Beziehungen donia Hepner tritt in der Titelroli 
ı als 
——— — — 2— J 1 aaa» ar 2. 
betreffs der zu fordernden Preiſe ge wirken die Herren Bleſſing, Golden, 
troffen und am Hauſe anzubringende — — 
F. H. Akers, der Verkaufsdirektor 5 Pr > 
‚un De © En FB v u Richter, Iengler und Robert Hepner 
welche die Inichrift „Offizielle Ga: a 2 arm mit. Nach der Vorfiellung findet ein 
vage“  beziehungsweile „Offizielle u on — ns Ta 
— Beſuch abgeſtattet un dabei ey 2: = 
eparaturioe: u ee en er ler alfen!, Die Vorftellung findet am Sonn- 
Siite wird in dem Fachblatt des Al be3 Landes eine fo zu Itaa, dem 19. Mai, in der Vorwärts 
Klubs veröffentlicht werden. Gina; | Kerren bes amder eme 10 N Furnballe jtatt. Die 
h Kroftiwagen herriät, |. a= En 
daf biefes „Ind 35 und 50 Eents, 
de 8 2 24 vs ‚2 
Schildes und Streis ."b TR ug | 
u 7 daft Für Fuabrifanten zu — — ne 
e geſtalten würde, 
wenn man jene befriedigen könnte. E * a 
it e8 aber fchleht ber) DM En! — — Faver ſham 
n .r 2 —— 1 p P 71 F 
tellt, denn müſſen zunächſt die dat Po = — —* R. * 
von der Bundesregierung ein- Cartons Luſtſpiel „Lord and Lady 
nen Beſtellungen erledigt wer- "37 1 8 
* -. Ar 8 * u) Y * vr 
1. Sehr viele Kunden werden Tich Ge Enjemble zufammengeftellt. Cr 
ſelbſt ſpielt den Lord Algernon Chet 
wenn all die verlangten Wa- | !and 5 Ka a er 
fofort gebaut werben fünnten, | BET ihnen jind Mackhyn Arbucle und 
\ - 2 inne * 
hen, ſie abzuliefern, da es Truppe. 
Cort. William Collier t 
it, andererſeits aber die Wege eben hier in der Poſſe „Nothing but the 
+ meiſt in ſo ſchlechtem Zuſtande Truth“ auf. 
gener Kraft ihrem Ziele zufahren zu Singſpiel „Pours Truly“ zur Auf 
aſſen. ührung. In der Hauptrolle tritt der 
\ 
Power. — Lou Tellegen jet 
ſein Gaſtſpiel in „Blind Youth“ bis 
Cohan's Grand. 
King“ mit Leo Dietrichſtein und ſei 
Spielplan. 
vor der Woods. — Dieſe Woche iſt die 
dächte gefahren, ohne daß der Motor unterſuchen und Alles qufs Beſte in Friendly Enemies“. 
zu ſetzen haben. Oftmalss LaSalle.Leave it to Jane” 





Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 5. Mai 1918. 
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Borlennotirungen. 


Chicago, den 4. Mai 1918. 
Ked;itebend Die heutigen Notirungen | 
an der Getreibebörje: 
Hoch. Nichr. 
Mais — 
| Mat .$ .— en 
Suli 1.49'14 1.4814 


11 Vorm. Schluß 


1.27% 


.—. 
AB 1.4855 


778, 


[m WA | E EEE ER cn Sr a rer Kontos 
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— — 
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IMai . „768 7 77% 

Bifitenfarten. Rätiel (6229). Sum 75 = is 

Eljah - Lotbringen. ul 8 Bots 
Richtig gelöſt von 36 Einſendern. 


für müßige Stunden. 


VPreisdufgaben: 


48.0 


Sahlbar an Siegel, 
16.50 


Cooper & Co. foll- 
ten im Boiton Store 
bezahlt werden. 


Rätiel (6230). 
Kram, Mart. 
Richtig gelöit von 38 


Reritefrätiel (6251). |auli .24. 95.95 


ee. Produkten-Börie. 


Riditig gelöit von 36 Einjendern. 
Wochenbericht. 


46.05 
Bilderrätſel 6234). 
Eingeſandt von F. Joggerſt.) 


Amalzæ 


iMmai . 25.62 


25.97 


Radikale Aenderungen auf dem|Siwed noch mehr verfügbar fein wird. | 
Gebiet der Reflame für das Stat-| Die Leitung des Unternehmens liegt 
jpiel * für Skatturniere befüziwor- in den Händen der Herren Kohn M. | 
‚ten Leiter der Chicago Stat Liga | Heaney, Fred L. Blanfe, John D. 
und — —— der Stadt. Hoff und A. R. Brandt, welch letz⸗ PORT 
me | Sie weifen daraufhin, daß das Aus- | terer das Amt des Sekretärs verfieht. A RD] 8 Menkit te 
Suadraträtiel (6232). enden von perfünltchen Einladungen | Sekretär Brandt iſt zur Ar nr ei in Profit teilnehmende 

FEDER Die Lifte der Apfelforten it in ber zu Skatturnieren an die eingeliten nahme von Preifen für das Turnier Stamps 

E LE Fe Ivergangenen Woche abermals ber- 'Statipieler eine Veraeudung von bereit und ift auch mit der Verauss | Alle Siegel, Cooper 
Te _ | fürgt jporben, nut noch wenige Gor=| | Borto und Arbeitsträften iſt und dem gabung der Eintrittskarten betraut, | & Co. Profit teil. 
Die © |ten find im Handel. Un ihre Stelle! \edlen Spiel bez. den Iurnieren feine f den St a 
ETBSCcH | tritt zunächit ber Rhabarber, der auf | neuen Freunde gewinnt. Sie fchla: | Wafhington Str., ern Er — R 

Richtig gelöſt von 44 Einſendern. der Marktliſte im Engros— Handel gen ſtatt deſſen vor, ausſchließlich haben ſind. en u nz Fe 
ee | mit $1.00—1.15 die 40 Pfund-Kifte | und in hößerem Map als biäher von) Der neugegründete Soziale Stats | merden ihren Bedin- 
Abftrih-Rätjel (6735). | notirt ift und bei anhaltend warmer | den Anzeige und Nachrichtenfpalten | tub hält heute jein zweites Monate= | gungen gemen wm 
| Mitterung bald billiger werben bürf- | der Zeitungen Gebrauch zu machen | turnier der Winterfaifon ab, das im | VoRkon — 
te. Jedenfalls auf dem Mittagstiſch und im Anfang der Winterſaiſon ei- Hauptquartier des Klubs, der Sozia⸗ nach dem 6. Mai 
eingelöit werden. 
VE 


Kr—aal. 
genügender Erſatz für Äüepfel. nen Skatkalender zu veröffentlichen, | Ten QZurnballe, Paulina Str. und) 
\ | ( 


Richtig gelöſt von 20 Einſendern. 
Erdbeeren find noch ziemlich teuer der genau Aufſchluß darüber gibt, an Belmont Ave., ſtattfinden wird. Ge⸗ 


welchen Tagen die einzelnen Klubs fpielt wird in der geräumigen Turn- 
— ihre Klub- und Monatsturniere ab- halle. Der Anfang des Wettkampfs “um 
c — 
ganzes 81,790,00 
‘ F 9 ⸗ 
D 
Lager verkauft an den 
ẽ 
Lowest Chiel Artractiong 
N 


An Gemüfen ift fein Mangel; | balten, fo daß jeber Statfpieler, den | ift auf drei Uhr Nachmittags feitze- M 
Re Prices Our 
IR = 


aanz befonders reichlich ift noch imz | die Luft anwandelt, feine Kunit in | jept, Zum Skatmeiſter iſt Louis | er 
— STATE MADISON ax DEARBORN ARBORN STS 


u 
2 12 


IE 


Einiendern. 


24.00 54.30 | ———— BL Vase: 
—RA en HIER FFu HllE 

at " N Ik * er 
DR N Ye EEE 44 — —* 


U 


. Stodiwerf, au! 


| Auflöfungen zu den Nebenrät: 
jeln in voriger Nummer: 


1. Rätfel — Nagel. 
2. Rätſel — Machtlos. 
3. Rätſel — Grau. 


| Michtige Löſungen ſandten ein: 


er (5 Breite — 2 
Nebencäntel Janas Ebner (aber doch 


— und die Zufuhr deckt kaum die Nach— 
Den haben wir noch alle „erlebt“. 


Quadraträtſel (6235). I 
Eingefandt von 9. Langfeldt.) 


1 2 3 


mer der Vorrat und die Zufuhr von einem QZurrier zu erproben, die Mög: |Niehoff, der vorjährige 
Kraut, wodurch die Preife dafür fehr lichteit bat, ſofort und ohne große Nordameritaniſchen 
heruntergegangen ſind. Kartoffeln!  Schroierigteiten feitzuftellen, imo er’ auserfehen. 5 
mit Aal? Fam :  Xacob vore wechſelten den Preis im Laufe der Br fann. Natürlich ift dazu eine) Der Klub, deiien 
(Neunaugen find wohl“ auch gut.) 4 Woche mehrmals und fteben heute Einigung der Vertreter der verfchies Frohn iſt, hält an jedem erjten 
2); Fr. Eljie Sterzer (5—2); F% auf berfelben Höhe wie am legten denen StatflubS unbedingt nötig, das, Dienftag im Monat ein Klubturnier | 
öiele (5—2); 8. E. . König a (6— | Frocenende. Yutter bat um einen | mit die Daten für die Turniere fo ab, bei dem %. bon Doehren als 
; Fr. — ** d 2Tent zugenommen, der Eierpreis um feſtgeſeßt werden, daß fie nicht mit | Statmeifter fungirt. Gäfte find will-| 
; J. Aroeger (hätten Sie einen halten Gent. SKalbfleifh it) einander in Konfl it fommen, und | fommen. | 
um einen Gent gefallen, Hühner um |e3 ijt ferner nötig, daß jich alle Stat: Von dem Sefretär des Lincoln 


Statverbands, 


3) 


(5-—2): A 


53) 


— 5 


Butter 
| ftäfe 
* Eier 


73,000 3, 
9) E 76,103 188,756 
| Geflügel 2,280 


982 


264 


Auf dem Brot, 


(6—3) 


Wie nennt th 


— 
2 


des 


Die ungewöhnlichſte Bargain gebende Gele— 
genheit des Jahrhunderts wartet auf Eud). 


IInd 
Den 


—0.11 


| Sranufi irt, 100 WER. 


| NislkereinProdukte. 


Butter. 


Wahre & Lom, 
th Pater Straße. 
Elta das ei —* 
Ri und * 


7.45 


z 


Al zur 


Prämien gewannen: 
Nr. 6228 — 32 Loje — Nr. 5. Fr. 
| Claire Behtold, Bor 397, Lombard, N. 
i 2 
| Nr. 6229 — 36 Lofe — Nr. Fr. 
L. Krauß, 717 N. 16. Str., Birming 
ham, Al 


ai 

Nr 6230 — 
8. Fröhlich, 2265 Giddings Str. 
| Nr. 6281 56 Xoie Nr. 38. 
|M. Schadt, 1919 Patterjon Ave. 

Nr. 8232 —* ** Nr. 
Emil Weiifi g, N. Clark Sir. 

Nr. 6283 — —7— Loſe Nr. 12.9. 
Mintcus, 4188 N. Claremont Ave. 

— — — 


— 
za 
Ein — * 
35. 


x 
Ds 


Silben: Scherzrätfel (6238). 
Eingefandt von &. Michael.) 
Nach der eriten je’ ein „d“, 
Bandihmud tit e8 dann. 
Bor die zweite jeg ein „ie“, 
Du millit'S werden dann. 
Tas Ganze, obme die Zufake, wird 
teuer fein; 
ih mit jedem 'ne Weite 
ein. 
Länderrätſel 
Eingeſandt von W. 
Neue Republik. 
2. Staat in Südamerika. 
3. Ebenfalls. Er. 
. Kailerreih in GOitajien. 
. Einer der Zentralitaaten. 
. Oft genanntie3 „neutrales“ 





Loie — Nr. 19. Fr. 


rungen von Wahne & Low, 


Sau ıtb Water Straße.) 
„Freſh wririts”, das Dukendb.. 0.53 
Ordinary Firſts“, DB. 0.32 
Gemiſchte Waaren, Kiſten ein 
geſchloſſen, das Duber id. 0.51% 
(Eier für Grocer ungefäbr Sc Do 


nn Käfe. 
(6239). | Der geſcheite Eſel. | (Rotirungen bon * 


——— Cheddars“, das Piund...... 
Steinhauer.) Rabmtäfe. . 18”, das Bio. 


| Anideinend mit ohne Neben | Yankee Ki 

\abiicht, veröffentlicht ein weitliches | -Zatiies“, das und. 

| Blatt folgende Fabel: re en * 

Drei vornehme Türken ritten ins —ppeiggt nn 

Gebirge, um - an der Natur zu | ° imbı were. 2 an eine 8 

2 i erfreuen, md jeder hatte jeinent | 2 

' Röcbtiäees Norbamerife. | Diener mit. Die Diener bereiteten Gejlügel und Ö Fleiſch. 

Sind die richtigen Ländernamen ge- den Herren das Mahl — und als Geflügel (lebend). 

funden, fo — —— 3— die Herren gegeſſen und getrunken 
—— —— hatten, begann jeder, ſeinen —— 

en zu loben. Der erite jpradı: „Menn 


stirungen „von Sepfen & Murmanı, 

vul) Water Straße.) 
Es werben wieder, mindeitens fe dh 8 | ich meinem Diener jetzt ſage: 

Kücder ald Prämien für ‘ie Preis | „Spring’ bon dieier Alippe fopf- 


1 20 5 
Moli Veit 


* 21 
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Tarauf geb’ 
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D. 021%, 
0,50 
0.35 1 
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47 
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in 
Land. 


2 
wur für fünf Yattenfiiten 
inzelie Latienfüiten 14 Ge 
Mund *— 


0 


ei 


} feine Ziege aus der Geiß gemacht. 
* 2); Wm. Deubel (5—2); Hu. Bi a A 
Hefmann (fie wird's nicht übel’ neb- | 2 Gent3 das Pfund. klubs im Anfang der Saiſon binden, Slatklubs, Herrn Sophus Hart— 
—— Bor ERTL : 5 — * — ng 
In die Felder des vorſtehenden Qua⸗ (3 =’, — — Die regelmaviae Zufuhr ivar, tie | DAS“ Datum ihrer Turniere nicht mill- mann, tjt der Statede die folgende 
drat3 Find Buchitaben einzuitellen, fo | Min. u. Denis eibt_ 3); AR |fofgt: kürli ch abzuändern. Die Befürworter Zuſchrift zugegangen: 
daß die ſenkrechten und die wagerechten das flingt ia * z ; Br. ©. nr | b i entipred. — des Planes beabſichtigen, eine Konfe-⸗ Auf die Anregung von Herrn R. 
Reihen gleichlautend werden und nen⸗Rn * en er ic 4J lebie Boare —— Der |renz aller beteil igten Klubs entweder A Brandt, wird durh di N Honal: 
— V n Ste mit er Sue! das Elend 14,604 . 4 54 a ivel $ 2 date . 9 4. Brandt, wir urch die ational— 
8 t x h M Y “ 30,948 1 ⸗ 
— — Vartha Rogge (6 P. F. arten.) fang der nächiten Winterfaifon ein- — Fred Blanfe am 2 Juni im. 
3. Volfshaufen. I: w De — zuberufen. Hotel Morrifon ein Statturnier ber: 
. Sollshal . 2: Milbelm Belg (5—2): X. | Er or eat — | ( i atturnier 
Bierfilbig (6236) | (Sie hatten Recht. PVitte Fiden — — o eAnter dem bieherigen Syſttem anſtaltet. Der geſammte Er— 
Eingei 2 2. 2 — na I ver Emil Weiflig (43); #. ©. m * ru u en Iten a. „en | Tante jeber Skatflub für fein Yur- [558 foll verwandt werden, um den: 
| ngejan bon 2. tragmu er.) Roeßler (6—3) 5. Hand (5-—-3 —F roßhande eim infauf cin 4 NY 9 e . 5 
1und? |Chaste (4—2): 2.3 —R 2 (5.0): | Quantitäten find Die Vreife eiwas höher, | et Rn er —— an der Front befindlichen, aus Cook 
im Kraut und in anderen Otto Kaifer (2—2); Michael —— 4— Für Bäcker und Zuckerbäcker. gen aus an Sktatſpieler, die ihm County ſtammenden jungen Frei⸗ 
Speifen (4—2); Fr. A. Gnadke ; Fr. Gotirungen und Berxicht von W. K.ä Jahn Co., perſönlich bekannt waren, und bei de⸗ heitskämpfern eine Freude zu berei⸗ 
Eins der befannteiten Gewürze. 18. Ringer (leider jolgt dem Ein- num | gar, 130 Nord ‚Srantiän 0 - 9 ren er auf eine Beteiligung an ſei⸗ jen, und um dadurch einen weiteren 
3 »4 das Auspacken! Zu Ihrem Verluſt Slarte Ractrage, doch vreiſe ſtetig. nem Turnier rechnete. Dieſe Adreſ⸗8 2 bri x On.) 
. „Eur 3 inird | meine Teilnahme.) (5—3); 5. Gumps | 20% gut lösbar, vie oben geringere Ijenliite blieb fih in der £ tiache eiDeie zu erbringen, daß an der Lo: | 
Ein Mann ‚der Holz jpaltet, tvas wird | cn: (50) | "Stade Billig man Butterfetigebalt. ka ifte blieb fich in der Yauptjade „afität der biefiaen, fich außerhalb der: 
man ibn beißen, | "Eelma Blettig (nleidh alle 9, präc- Breite eigend wegen, geringer —— immer gleich und erfuhr nur verhält— Schußlinie befindlichen Statfpieler! 
— (63); Mathias Strata (6- selatine 08 05 nifmäßig ı ivenige Ergänzungen. Die |ysinerfei Rmeitel beit Da Uncle' 
Runge? 13); Fr. Hedwig Brad (8-2); | ae, egbare Znnre Irene wenig etie | Einladungen gingen alfo in ber Eimeeiet Seoeiiel beiuken. Da Um: 
vo 3); Hr. Hedivig Braderti (3—2); ri. Amvortirte abgeichnitten. Ber ‚ 3 ging ar M Sam für das leibliche Wohl der jun- 
as Ganze. Andy Seifert (md Ihr Preis neu— Su der Saifon drobt Mangel Hauptſache immer an dieſelben Spie— in . . — Er 
In der Pialg, dies- und jenieitz lid; fam er an?) (42): Marin Naare einzutreten. gen Strieger in jeder Meile außrei- 
\ —3 |Molit (5-3): Margareta Rüwenttern | Tar anifche Gelatine (Ngar-Agar)-- jler, von denen nur ein berhältnif: hend Sorge trägt, finde ich ben 
Der Volksmund gebraucht oft die zwei | (2—2\; Sr. Räthe Schmibhofer 1 Er : | mäßig geringer Progentjaß de* Plan den a Geldeswert 
Worte alß eins, 2); Fritz Rod (6-—8); Fr. Emilie Nod Gebrauch machte. So umfaht 3. B. &, re en 
treffend Degeichnet damit banı | (6-3); Ir. 9 ler (4-2): Br l die Adreifenlifte der Chicago Stat „ubat oder dergleichen für bie ein- 
ö } I 1m), Bi. DD A (el), Ar. | veiß 4 l ki x ul ne | e * > “ 
allzu enaberzigen, fait geizigen.)M. Schadt . R. Kratzmüller | &ummi - Mrabifher.......... ı Liga ca. 1200 Namen, an welche der tommenden Gelder zu jenden, nicht 
] Sragcanth, für Scecream: ‚Mo | E 
Mann. | tja leider, aber er jchadete zum Glüd | *“yomber aemsmeoneenmeeoneee | Setretär von jedem Turnier perfün: zwedentfprehend, da der auf jede 
— nichts.) (68); dr. 2. NArauß (bier | „Scecreampowder” “Mori te ; 
BWorträtiel (6237) ‚blühen erit Kubblumen. Dandelion- | "Maple”-guder (tanadiih).. ‚liche Einladungen ausigidt. Diefe | perion — — — un —* 
Eingeſandt von Marie Lange) | ein?) (4-1); Fr. Anna Binnonn |E Yrnie ift ausberfauft.) 024% | Ein! labungen fojten an Drudfo| ften ſehr minimaler fein würbe. ch er=, 
S * ein u | (6— — —7— ‚„__(Btele Export « Orders.) und Porto ca. $25 für jedes Turnier, laube mir folgenden Vorſchlag zu 
= Fe A ee = en | Necträglict eingegangen: Reismehl Dazu fommt no die Arbeit des unterbreiten: Zu Ehren aller an ber' 
Wo Brei und eine Art vom Ruden Ic. anora Binz (40); Maria | Ausſendens. Die Zahl der Teilneh- yront befindlichen, au Coof County 
- > U Lange (ja zaf = 3 0 heim! Chrtfu: 
Aus meinem Mehl bädt mänmiglie. 17 za u ja zahlen Ste e3 ihm beim!) | mer beträgt im Durchſchnitt: 250 bis ſtammenden Skatſpieler oder deren 
Berfebrt bin ich im Morgenlande * 300, d. h. ungefähr 25 Prozent der Söhne mwird nach Beendigung des 
Notthr ; | ° Be 2. $ = : i 
Weithin berühmt en |‘ | Eingeladenen. Dabet ind es in ber Krieges (ewig tann derſelbe doch 
ʒ durch beſondere Fieiſchesbande Hauptſache ſtets dieſelben Teilneh⸗ nicht dauern) en Statturnier mit, 
lee eng berbunden mar. | mer, denn bie Adreſſatenliſte erfährt anſchließendem DBantett, und zwar 
nur wenige Bereicherungen. Das ohne jegliche Koſten für Obenge— 
; Gleiche gilt für andere Skatklubs. nannte, veranftaltet. Die hierdurd) 
Die Vefürworter des neuen Plans entſtehenden Unkoſten —* durch 
6% IR; Y = ) e 5 Y 1 > wi 
'ichlagen vor, diefe Nusgabe zu erjpa= u vn u, bie nu | 
| ven ober wenigitens für Anzeigen in re - er zZ. Juni⸗Tur⸗ 
‚den Tageszeitungen auszugeben, von RR Rn nut a FRAU: | 
0.331; | denen fie fich einen größeren Erfolg, — alle diejenigen, die es an⸗ 
verfprechen, Auf diele Weile könnte gebt, eine ſolche Bun erhalten, 
ihrem Dafürhalten nad gar mancher fo wird, glaube ic, die freude eine, 
"Statfpieler erreicht werden, der auf grobe und anhaltende fein. Wer ſich ER 
|dem Weg der perfönfichen Einladung in Not und Gefahr befindet, weiß AR. 
. xy .r Pr 
Inicht erreichbar ilt. Liebesbeweiſe zu ſchätzen. 
Der Plan, ein patriotiſches Stat— Um der Regierung die Ropatität! 
|turnier am 2. Juni abzuhalten, vej= | Pet hiefigen Sieijpieler flat | 
; ‚fen gefamter Erlös zum Beften der ‚treffend dor Augen zu führen, werde, 
|braven Jungenz „Uncle Sams“, jo: ic) Sonntag, den 5, Mai, in ber B 
weit fie aus Coof County ftammen, | Sozialen ITurndalle ein Buch auf-, 
bermandt merden fol, hat bei den legen, und bitte jeben — 
Skatklubs der Stadt eine glänzende ſeinen Namen und den Betrag, wel 
Aufnahme gefunden, wie die Ver- chen er und ſeine Familie für bie! 
6 | jammlungen bemweifen, die im inte: |. Freiheitsanleihe gezeichnet hat, | 
reife der Sade am Montag und einzutragen. Statjpieler, melde am) 
Dienftag auf der Nord- und Nord» Sonntag nicht in der Sozialen) 
weitfeite jiattaefunden haben. Die Turnhalle erfcheinen Tönnen, bitte, 
Stattlubs felbit erklärten fich ‚bereit, ich, mir per Poft Namen und Betrag! 
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I Net, iebend, >». 
Piu 


vfund 


aufgaben — je ein Buch für jede Suf⸗ 
abe, wobei das Loos entſcheidet — zur 
— tonmen — mehr, wenn | 
bejondeıs viele Löfungen einlaufen. 
Die Zahl der Prämien richiet | fi nad 
der Ölngahl der Löfungen. Die Vers 
loofung findet am yreitag Mor» 
gen jtatt und biß dahin jpätejtens 
müffen alle Zujendingen in Händen 
ber Redalticn fein. Boitkarten genügen, 
ur.d vereinfachen dem R. N. die Arbeit | 
um ein Bebeutendes; 
lungen aber in Briefen geichidt, danı 
mitten foldhe eine 3-Centd-Marfe iras 
ger, auch wenn fie nicht geichloffen find. 


Stadtbriefe foiten 2 Cents, ebenfos 
viel alle Roftfarten. 


werden die Lös | 


uber in den Abgrund:” — er ipird 
e8 alliogleidh tun.“ Da ladıte der 
|aweite: „Auch meiner wird 
I|zauderi.“ lind der dritte: 

Diener wird fi jiebenmal iüber- 
ihlagen, wenn ichs wünſche. Laßt 
uns die Probe machen!“ Da riefen 





„Mein 


der erſte und zweite Türke ihre 


Diener und hießen ſie nacheinander 


in den Abgrund ſpringen. Beide 
taten es. 
| „Bit Du auch bereit, 


fragte der dritte Türke. 
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Baͤnſe, 
derib hner, das Dupend. 
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leiſchige 
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* 0,13 
uber, Icbend, duvend. 
lebend, Buben id. 
zugerichtet, Tußend.... 

leinc, magere weniger, 
Notiz für Geflügelfender! 
stere find bier verfäuflich,) 

Rindfleiſch (zugerichtet). 

n, ya, 1, dos Pfund... 0.3 
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‚ wohlrabi, 


die gefamten Ausgaben des patrioti- 
ichen Turniers aus der eigenen Taſche 
zu beitreiten, jo daß für den guten 


que, | 


and 2 * 
Friſches Gemüſe. 
Motitrungen von George J. 
179—181 Welt South 
Artiſchoken 
BEE nenn uns BA 


Eierpflanzen, 

Erbſen, Louiſiana, Hamper. . . 

Gurlen, Streator, extra....... 
d0., Slorida, Grate 
do,, „Andiana 

Kar rotſen das 
do. bdo., ber F 

Kai blaud), heimiſcher, 

das Kan. 


Water Straße.) 
or 


2.0 


4.50 


—Aã N. 
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Grimu & Go, |" 


| mitzuteilen. Es liegt im Intereſſe 
eines jeden Skatſpielers, ſich dieſer 
Itleinen Mühe zu unterziehen. 


Getzeibe Betas) 


(Baarpreife.) 


Maif... 


win X —“ “ 
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Kraut, — ſod vᷣfund. ! 
do., Louiſign 
Lauch, das 
Meerretiig, 
bo. beimifer,. 
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DD., 
| Beffor, 
2 | ” a0, 


Die Rätjelfreunde find bringenn |Tagte der Diener, „nicht nur bin ich | „Biates“, ir. — ie S.. 
erjucht, ibre Einjendbung an bie bereit, in den Abgrund zu geben — „Nr. 2, dos Fſun 
„Rätielede”“ ober den „MR. NR.“ fer Eijel wird nicht aögern, | 
"2 Redakteur) au richten. * Fa 
Die Prämien find in ter „Office der | Deinen Wunſch zu erfüllen.“ | 
Abenbpoit Eo.” abzuholen. Wer cine | Spradh’s, beitieg den Ejel und trieb 
— ih he 2. —— ihm der Schlucht zu. ver Eſel 
mu ihn bom nad» ; : 
rihtigende Boftlarte nd aaloppirte mit feinem Reiter bis an] 
den Rand, dort blieb er itußig | 
—J Der Diener ſchlug rechts FEN 


Briefmarlen einjenden. 

und Iinf3 auf den Ejel ein umd|eamai; 
ſchrie und ſpornte — der Eiel blieb , aa. 
‚itugig. Da sagte der Diener: gentel, das ar 
| „Algar, ich habe Dir meinen guten | Sainten. das % 
Willen bawieien — Du wirft mid) 
Inicht beitrafen. Aber der Ejel will 
wicht. Er iit jchuld, gegen ihn mag | (norirungen von George 3, 
sich Dein Zorn kehren.“ „Lab den | „Noel wen South 
Ejel zufrieden“, fagte der Algat, |Baldınins, das ai 
md wintte ab, „warum follte er | Gteeis eb, Das 
|beitraft werden, da er dody der 


Maid...... 
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(aeidjladhtet). 
Jepſen & Murmann, 
utb Water Straßze.) 
Gewicht, Pfd. o. 15 
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226 Louiſiang, 
lrauſe, das 
Frale 
Minneſota, Sr und 
, biefi oe, das Pfund 
Nabieöihen‘ — 
do., Dasnper — 
d0., Dußend Bü ndel. 
do., rote, lange, Samper. 
Rhabarber. 40-NMund-Bilte..... 
Rüben, rote, das Faß. ........ 3.50 
! 2o., dbo., Youifiata, Hamper 
d0., beimifhe, der Sad..... 
Ealat, Kopf— 
Louiſiana, 
eberg, Grate . — — 
Enbdi bien, da8 Faß 
do., re öfifher, Pfund... 
Esfaral, das Faß. a 
Biattlalat, die Kiite 
Erhalotten, da3 Faß. — 
J — 
Eihnittbobnen, grüne, Hantper 2.00 
do., gelbe, 
Seilerie, Slocida, 
| Spargel, Illinois 
DR. TERN. ars — — —— 
Spinat, die Site 
do., Texas, Buldel......... 
Tomaten, Floxida 
Turnips, Lou iſign — 
bo., bo., der 
Co. i Wafierfreife, 
Sipiebeln, SIT, 
do,, Obio, 100 Rrund. 
do., Colorado, gelb.. 
do., frifche grüne, 
10 Dutzend 


Sithtartoffeln. 
Hamper 
Sartoffeln. 


Elarl3 Companb, 192 NR, Elarf Str.) 
(Die Breife gun nur bei Abnahme bon 
agnonladun rn) 

Minnelota, MWidconfin und 
fota, Nr. 1, per 100 Eid. 1.00 


das ab 2.50 0.80% --0.81 
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„Standard“ 
| Gerite— 
Malz ur ID 
Scereenings“ 0.50 
Noggen— 
Rr. 2 
Nebi⸗ 
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Frübjahr 
Roacen, 
Mais — 
Aleie, die Tonne.. eu ss... 
Geu (D»eriaur auf deu "Weleitem)— 
Zimotbh 
do. 
do,, 
bo, Ar 3 4 
Kanfas, Öllaboma und 
Miſſouri Prairie 2.2.2... 
do, Nr, ; 
do. L 
do., 
Soma 
80., Dir. 
bo,, Nr. 2 
Illinois Indiana, 
Sutter — 
Packheu 
Eirob— 
Roggen ge 
N ; 
Meizer — 
„Kleeſamen, Caſh 
ENTE 
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Schlachtvieh. 
Kinder (ver 100 Blund;— 
Ausgeſ. bis beſte Ochſen. 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. 
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"Fette Kühe und Rinder.. 
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Etiveine (ver 100 Pfund — 
Bute leichte Berfandivaare.17.55 
Gute leichteFleiſcherwaare. 17. 40 
Miltlere leifberivnare.. ..17.30 
Schwere ‚rleilihermaare....17.15 
Gewobnlihe bis gutec......16.40 
Ferlel . .14. 00 

Edjaiz ıveı 


Unter neuer Zeitung. 


| Herr 6. Appel tit feit dem 1. Mat 
Verwalter der Nordieite Turnhalle. 
I Die Lofalitäten der Chicago- 
| TZurngemeind:, Nr. 820 N. Elarf| 
| Straße, die mit zu den befannteiten | 
und beſtgelegenen der Stadt ge⸗ 
—— "13.00 ıbören, find "eit 1. Mat einer neuen | 
Del, Pre Da Atosel, | Verwaltung unterftellt. Herr ©.) | 
(Rreife dom PBalıt, DU and Barnify Club, ı Appel, ſeit vielen Jahren als erſter 
—— — Te | Schantivärter in der Turnhalle tätig, 
ILIUI U ANFERERREIERR = 4 mit der Leitung der Wirtſchaft 
— —— und der Hallen betraut worden, eine 
— —8 im Kunde, die gewiß bielen feiner | 
| Zerpenin, im San, Galione.. „| Sreunde willfommen jein wird. Die 
levo in P ” } 
nee PARSE Su 100 U. | 6 Ticht des neuen —— — 
Kleinere Quantitäter das g ab 1.7 -. 
| Erıra Qual. Silders” de geht dahin, mit Hilfe feiner als her= | 
in SFäffern, 100 Pfund.. porragende Kobkünftlerin befannten | 1528 Seriparyg M 
I New Porter HpS&, 1 bi5 4 Gattin, ein richtie gehendes Fa⸗ 1820 au. Jofet, 
; Bee ERS " 11830 Gteszer Michael 
milienloial zu führen, wo man zu | 1882 Boldktein Cam 
allen Zeiten etwas Gutes zu eflen be=! 1334 Greenfeld m 
fommen tanı. Er mirb dadurch | 183 danf& Tavid 
einem fchon längjt in der Gegend von | 1837 Hemeritein © 


Fäſ. er, das 
Schellack, 
1836 Heiman U 
1838 Holaer Rbiil 
N. Clart Straße und Chicago Une. | IS dm mn 
i 


gefühlten Bedür?niß entſprechen. Daß 
auch die beſten Biere, Weine und Li—⸗ 
köre ſtets er fein werben, ber= 
ſieht ſich von jeibi 


>. 


Wöhentlige Beieflifie 


Nacfolgendes iit die Lifte der-im Biefigen 
Roftamt lagernden für Empfänger mit deute 
[dem Namen beftimniten Briefe. Wenn diefel« 
ben nicht innerbalb 14 Tagen von obenfichen- 
!dem Datum rg | abgeholt werden. fo 
werden fie nah der „Dead Letter Office ge 


fanbt, 
den 4. Mai 1918, 
1856 Lindauift Emilia 
1857 Lofmen M 8 
1858 Lubman Abe 2 
1862 Mint 9 
1863 Nowal U, 
1870 Bferfer Christ 
1874 Pre N 
1576 Zangermano & 2 
877 Sanroſa Baula 
Schneider Adam 
1879 Shater Carl 
1884 Siegel Ian U 
1885 Eimon & 
1887 SmulerotfeJatob 
1838 Eoltis Joban 
1889 Eonl Ylonor 
1590 Etengemoli 


per 
1891 Gtepdan Fred 
1895 Tetelbom oe 
1901 Weinitein Ronis 


Nebenrätiel: 
1. Rätiel. 
Wenn die erite itet3 im zmeiten mär’ 
xände man zumeiit daS Gange leer. 
Dot je mehr Die beiden find getrennt, 
Man das Ganzer als beiegt erfennt. 
2. Rätſel. 
Eins öffnet die Türen, 
Zwei ſchließet ſie zu, 
eheimniſſe ſchwinden 
Durch's Ganze im Nu. 
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Friſches Obſt. 
Aepfel uſw. 


100 Pſund— 
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SEBEENEE ————— 
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Chicago, 
1805 Bilgup Anton 
1806 Blititen I 
| 1807 Robeile Heury 
1809 Bufbmar Paul 
1814 Cobn Abe 
1815 Greg Nodn 
1824 ernderg 
1825 ‚siebig Gar! 
1826 Slorihen Anton 
1827 Srip Nonrad 


vn 10.100003 


—2.7% 


X 
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Wiaconiin 
3. Rätiel, ii 
Zug. welcher ?Fifch das mag wohl j 
Dem, dringen Winde in ibn ein, 
Soaleich nicht mebr zu trauen iit, 
Merl er dann Trug nur birgt und Xtit? 
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7,50 
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3.00 (2 180:grad... 
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‚15,75 


10.75 


-17,60 
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Nome Beauties. 
Sid ji Fü 6 te. 
— Schwierige Lage. — U: „Da, | 
Ite8 einmal mein neueites Gedicht. | apteitinen, Caltfornia Naveis, 
er Kiite zu 
| | it, 
Auflöfungen zu den Breisräts Ten): „30, guter Freund, bas ift eine |nanas, Ernte 
ich, e& ift aut, jo glaub’ idh’3 nicht. 4 do., Eaie 24 Binte......... 
Nätielede. | « ae zen nz Setz · Zwiebeln. 
Richtig gelöit von 32 Leſet die „Abendyoſt 


8 Veſmse in —— 
— — —— — 
179 - 181 Weſt South Water Straße.) 
do, 
—®2. (nachdem er das Gedicht gele- | Zitronen (300- 
Iehlect, fo glaubft du’3 nit und jag’ | Erdbeezen. 24 Ouarkb.nn... 
Bilderrätiel (6228). 
Einjendern. der 


Ben Davis, das saß 
Klügſte von uns jieben ijt!” 
| | Motirungen bon @eorge 3. Grimm & 
|Bin neugierig, mas bu dazu ſagſt!“ die rel, 
‚Schwierige Gefchihte. Sage ich, e3 iſt Bun 
feln in voriger Nummer: Beeren. 
*, der Buibel 
— 1,30 | 
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orth Avenue 
State Bank 
North Ave. undLarrabeeS$tr. 


Chicago, Ill. 


Eine fiyere Bant für Eure 
Erfparnifle. 


— in Summen von einem Dol: 
ober mehr bi£ zu irgend einer Cum. 
werben angenommen, auf welde drei 

Binfen bezahlt werden, halbjähr. 
lich autgeſchrieben. 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats beponirt wird. 
sieht Zinien vom Grften an. 


Eierheitögewöülbe, Das geräumigite d 
bollftändigfie Eicherh seliönemölhe auf Der 
Norbfeite ftebt in "Berbindung mit der 

Käften $3 per Jahr und aufwärts, 


Beamte: 
.BVraſident 
—— —— —— 
i 
Be 5 5 — — wz 2 
RER —E * 
Offen Samstasg Abends von 6 biß 9 ihr. 
Eure Kundichaft tft beralig willlemmen. 


zn 5 —— - 


nom ii. 


on zit Müller. 


| Da bie Leute jagen, daß is ein 
| „Humorift“ jei — ein „gottbegnabe- 
ter“, jagen einige, ein „nichtsnußis| 
ger“, jagen andere — bin ich hinge- 
gangen zu meinen Zebrmeiftern und! 
| babe fie über das Komifche „interpel: 
Urt“. Meinz Lehrmeifter jind bie! 
‚Leute des täglichen Lebens. Ich 
werde nicht müde, ihnen zuzuhören.! 

Zuerjt bin ich zu meiner Tante 
Thereſe gegangen. | 

„Die Leute moilen abjolut einen! 
Humoriften auß mir machen“, ſagte 
ich, „da habe ich Dich fragen wollen, i 
Iante, mas das eigentlich ift, 
Humoriſt.“ | 

„Ein Humorift ijt einer“, ſegte 
meine Tante, „der wo lauter lomiſche 
Sachen ſagt.“ 

„Aha“, ſagte ich, „jetzt brauch' ich 
nur noch zu wiſſen, was zum Beiſpiel 
iomiſch iſt?“ 

Sie beſann ſich ein wenig, dann 
ſagte ſie: „Komiſch iſt zum Beiſpiel, 
wenn da drüben die Frau Zwieſel- 


D — ee maier mit ihrer Pfauenfeder auf dem! 


Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str. 


Aclteftes Barkhaus in Chicaga 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,000 
Ale Zweige des Banfgejhäfts. 


Chicagver erite Hypothefen und 
Bonds für Geldanleger 


37 Zinjen auf Spareinlagen 
Spar-Dept. auf dem Grundflar 
Dffen Montag Abends bis S Uhr. 
Ched-Kontos erwünjcht. 
Gröffnet Euer Sionto jest. 
Sicherheits Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


— 


Foreman Bros. 


Banking Co. 


Hut immer fo umeinandergodelt auf! 
der Straße.“ | 
Das hab’ ih mir notirt und bin! 
dann zu der Frau Zimwiejelmater ge: 
gangen: „Können Site mir vielleicht 
auch 'was Komiſches ſagen?“ habe 
ich geſagt. „Das Komiſchſte, was ich 
weiß“, ſagte ſie nach einigem Nach— 
denken, „iſt mein Mann.“ | 

„Warum, Frau Ziwiejelmaier?“ 

„Weil er immer fchon niefen muf, 
bevor er fihnupft.“ 

„Richt möglich”, jagte ich und ver- 
fügte mid) zu Herrn Ziwiejelmaier 
ins Amtsbüro. 

„Willen Sie 'was, vielleiht "was 
Komiſches, HerrZwiefelmaiers?“ ſag— 
te ich, mit dem Bleiſtift in der Hand, 
„wiſſen Sie, ich bin ein Sammler.“ 
„DJa, mein Lieber“, ſagte der Herr 
Zwieſelmaier, „wenn Sie 'was Ko— 
miſches ſehen wollen, da müſſen Sie 
zu unſerem Vorſtand gehen, 
Herrn Regierungsrat Kipfelſchmidt.“ 

„Wos iſt denn an dem kdmiſch?“ 

Alles, lieber Herr, einfach alles. 

Al ſo ging ich zu Herrn Regie— 
rungsrat Kipfelſchmidt. 

was Komiſches?“ 


dem 


“u 


inate er und 


B-W.:Eie Ca5ade u. Walhingten Sfr, lachte, „was KRomiiches, jagen Sie? 


Ched.Kontos erwilnicht, 


8% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


Und vertraulih flüfternd jebte er 
hinzu: „Urfomifch ift zum Beifpiel 
ber Dberregierungsrot Wiedehopf, 
iwmenn er in der Gikung präjidirt.” 
Als ich beim Herrn Dberregie 
tungerat angeflingelt hatte, hörte er 
nich rubie an und fagte: „Na, mil: 
ien Sie, Sie find 'mal ein komiſcher 


anf verbeflertes Chicago Grunbeigew Nenſch.“ 


tum gu ben niedrigiten Binten geliehen, 


Algemeines Bantgejgäjt 


Rapital u, 
Aeberſchuh 


1341 Milmaufee Ave. Ranlite 
Kapital und lcherichuf $350,000.00 


Allgemeine Bankgeschäfte. 
Die einzige Staatsbanf uui 
ieiie, die 3 
mal * Sahre bezahlt (am 1, 
Sprit, Juli und 1. Dftober). 
— anf Grundeigentum. 
Abends vfien Wioniags und Samstags. 
Aelteite Bant an Nordweitjeite. 


ınhr 


Sanuar, 


Sieb, fon* 


Bu Geld zu verleihen 


*8 Grundeigentum au den 
edingungen. 


Yorgünlice erfte Anpethehen | 


u 56% und 6% Binfen Keil an Hand. 


A.Holinger &Co. (Iı.) 


Lumber Erhange Bidg., 11 &. 


Zelevybon Nandoloh 1121. iafog® 


o!smi 


—Te, Lincoin 359 — 


A. Schlesiuger 


644 NORTH AVE. 
Offen Abends bi8 9, Sonntan® bis 6 Uhr. 


Hiltrola⸗ und Graisuolas 


auf 


Abzahluug 


Alte Bis jest ber- 
susgegebene Bi 
ten. Amerifaniidıe, 
beutiche, ungarifdhe 
fawie Sameizer 
Blatten ſtets auf 
Lager. — Verlaugt 
anfere vollitãudige 
n. neue mongtitche 
Siſte. Auf Wunfch 
fenden wir unferen 
Vertreter. 

Botrbettellungen N 
werben idhnelf nd 

& ntilih anußge. 

rt, 


$2,000,000 


— Hinterhupfer ſeine Verſe zum Bei— 


KRAUSE STATE 
SAVINGS BA N K 'itand auf Seite dreiundfechzig, 


ſichten 


ſeien. 
der BRordweſt⸗ 
Prozent Zinſen pro Jahr er... 


2a Talle eir 


„Was?" sagte ich, „ich felbit?”: 
Und dann aimg ich beim und oe- 
währte mir ein Inter diem unter zwe i 
— „Wiſſen Sie vielleicht was 

Komiſches?“ fragte ich mich ſelber. 

„Natürlich“, jagte ih, „vem Dichter 


ſpiel.“ Darauf las ich des Did 
ter3 Hinterhupfer Verfe durch. Darin 
dab; 
das Anmilchite, was es gäbe, die An- 
des Dichters Uebergipfler 


Den Dichter Uebergipfler fannte 
ih perfönlih. Ich treffe ihn immer 
‚im Kaffeehaus. 

„Das Komiſchſte?“ antwortete * 
wohlwollend und nachdenklich, „h 
das Komiſchſte iſt eigentlich der Ober. 
‚Franz, der im binteren Saal be=| 
| dient.“ 

„Barum?“ 

„Barum? Ha, einfach, weil der 

ganze Kerl tomiſch iſt. Du brauchſt 
nur zuzuſchauen, wie der Menſch die 
Aaffefonne hält, wenn er eingießt. 

'was Blödes. | 
| m andern Tag jtudirte ich tm 
‚hinteren Saal, wie der Ober Franz 
|die Kaffeefanne hielt beim Eingießen. 
Dann brachte ich mein Anliegen bor. 
„was Komijches möchten S’ miffen, | 
Herr Doktor?” fagte er, „was Ko- 
Imifchere® als den Drofchtentutfiher, 
'hundertfiebenundzmwanzig am Kreuz: 
platz gibt e& überhaupt nicht in der. 
Melt, Herr Doktor.“ 

„Warum?“ 

„Ja, wiſſen S', der is ſcho' bei— 
nah' a' Viech!“ | 

Am Kreuzplaß brachte ih in Er= 
fahrung, daß der Dienitmann an 
der Ede vom Karläplag und der! 
Bahnhofſtraße ungeheuer komiſch ſei. 
Faſt ein Urviech, lautete der Beſcheid. 
Und der Dienſtmann am Karls— 
platz belehrte mich, der komiſchſte 


T | Menich, der ihm je vorgekommen ſei, 


Bis 30. April 


das ei ber Profeffor Spinnhuber, 
der jeden Wormittag punkt fünf Mi 
nuten vor acht 1lhr hier borbeifomme 


Volles Gebißze SA auf jeinem Wege ins Gpmnafiuın. 


Bis gum SO, Urril 


nik für 94.00. Undere Urdeit 


Ganzes Gebih 

s10 Gelpfeosen 
Brüdenerbeit, der Zahn 
Goldrlombirungen 
ziiperplombirungen 


Boston Dentists 
Sr. Stover, Nahtolger. 


135 S. State $tr., 


Sr. Liegman, Manager. 


enisisfondido* fe; meine Tante Therefe. 


I machen wir ein volles &es | 
im Merbältnik, 


50 Gents P 


VBegeod Building — 
gegenüber Thde Fair. 


Nun iſt der Profeſſor Spinnhuber 
mein Onkel, muß man wiſſen. Alſo 
wollte ich 'was Näheres über ſeine 
Komit wiſſen. 

„Ja mei',“ ſagte der Dienſtmann, | 
„be3 fann man net fo fag’'n, Des, 
müßten Sie felber feh'n, mie der 


..g4 |allemeil fein’ Huat runtertut, wenn 
..%5 


ibn die Shulbuam grüßen.‘ 

Aa ih darauf meinem Ontel, dern, 
trofeifor Spinnhuber, meine tomi⸗ 
Fche rane vorleate, verfiel er in ein] 
langes Nachdenken. 

Und — * erklärte er, der ko—⸗ 
miſchſte Menſch, den es geben könne, 
Ich ſollte 

nur einmal beobachten, wie und wie 
oft und wie lang ſie den Staub von 
den Möbeln im „Schönen Zimmer“ 
abwiſche. 


>>, —— 


IR: — 


THE FAIR“ 


Alarm⸗Uhren 


Hauptfloor. 

The Fair Special — 
Vollſtändig vernickelt, 
Glocke befindet ſich 
oben, mit abzuſtellen 
dem Alarm; als guter 


Zeitmeſſer garantirt, 1.25 79e 


Wert, morgen zu 


Royal Wilton 


Vierter Bloor, 


‘ m > 2 2 rr 

9112 Rugs, ipeziel zu 49.75 

Zwei Fabrifen find in diefer Rartie 
von Milton Nugs vertreten. Dies jind 
alles für die Frühiahr-Saifon gemachte 
Rugs; Ahr finder Entwürfe und Far 
ben=-Rombinationge, melche mit fait ie 
der Umgebung zu 
jammenpaiien, —* 
ter werden ſie 
57.50 verkauft we 
den, ſpeziell zu 


Tueftth Brüfieler F 


9 bei 12 Größe Standard Quali— 
tät, ſehr dauerhafte, gute Partie von 


Muſtern und Farben; 1 1. 75 


ſpeziell für morgen 


Heue — willon 
Rugs 


Ein feſt gewebter Royal Wilton Stoff 
hergeſtellt aus Standard Qualität 
wollenem Garn, vorzügliche Entwürfe; 
Enden des Rugs ſind befranſt; Eure 


Auswahl von einer vollen 
Partie von Muſtern in 


der 9 bei 12 Größe, 


Uahlloſe Wilton 
Sammel Rugs 


Tanerhaiter ein-Stüd Stoff. Berfinn 
und chineſiſche Effekte und mehrere neue 
Nobelties; ſpäterhin werdet Ihr 4250 


für dieſe Qualität bezah— 32 5 
50 


len müſſen Montag 
die 9 ber 12 Größe, 
Bruisel Trep- 
pen-Teppich 
gewöhnliche 
Breite, aus ſtarkem 
Caleutta Garn ge 
webt, gute Auswahl 


Muster 
59€ 


Standard Jim 
fität Dauerbafter 
Zammet Treppen 
Teppich, 34 Breite, 
Die meiiten gute 
Muster und Quan 


titäten 39 


Yard, Nard, 


Breiten, —X Lindleum 


Extra ſchwer, durchweg „ſeaſoned“, 
Auswahl aus einer — 
Partie von Muſtern, 2* und 


Mards breit, 90c ır. $1 Qua: 68e 


litäten, die O —— au 


‘, Maler 


Bulfion, fertig | 
gem. Fußbodenfar— 
be, troc, 
Nacht, 
Gallone 


bart über|t{i ig ne. 


1.89%: 


per Gal 
ee l one für 


Haus 


‚yarbe, Nortirten 


Screen Farbe, f.| 
Trabt ımd Nab- 


men, speziell 
350 


Tapeten Reiniger 
präparirt fertig 
den Georauc, 
En ag 


für rantirt 
1 Dırart 


ni ich Te fiir 


e | 


er 


i Schmiedeeii. 
Sereen Rahmen, — | ları ger 


Screen Draht, ſchwarz 
angeſtrichen, doppefter macht Eure eigenen!- 
Zelvage, alle Preiten, | Screens fir diedeif- 
in Rollen in 100 Fuß 1 tungen, Größe 


Lange per ie 36, 


Ouadrat Fuß 





Raſenmäher, 8zöll. Treibrä- 


der, drei Schnetdemef; > 48 
fer, voller 12 on, 

AU Dan Rafenmäher, vier 
Schneidemeſſer, gr. Bhlinder: 


105öll, Räder, dopp. 4 75 
° 


Gear, 143501, Schnitt, 


Gouplingd, 


druck 
für 


Piano-Tloorlanıpen 


in Birfen Mahngoni oder Defo- | 
über fünfzig verfchiedene 

Faſſons zur Auswahl — 
zu bedeutend reduzirten Preifen. ſparniß 


rirt, 


Hängematte 


1 dc: Bntlone 


und Kaliomine sinfeln, 


Gutta Perdin fer |Sartanı_ fertig ne- 
od. miſchte F sarbe, „In 


q 


2. TI e- 


Reines gekochtes 
Xeiniamenol, 
rein, 


er 


4* 


—* — 
Inifi irt, 
Garten 


Spaten or. Schaufel, im. 
S6X| Stablflinge, 


air) tägel, "21 — Griff, Au 
Tacks ete c & 


Gartenihlandh, 50 fyark Abteil 
— drei Tin, dollft. 


Au 


50 Ruß ber. Champion, 
den harten Gebrauch u. 
auszubalten, 


3 5 er . — 2 N — — * * i 2 A 8* 
— u Sonufag, den.5. Mai — 


Tarerarefarerarerererafe) Srarararararararafar : araraferalerereraraı Braserare) 


Der Weg zu Eriparnifien führt zu „Ihe Fair 


Dies iſt unſer jährlicher gelderiparender Verfanf — dns nröhte Greignit der Frühjahr-Saifon — ein Verfauf, der don 
taufenden von jparjamen Männern und Damen in Chicago mit Spannung erwartet wird, als eine Gelegenheit, die außer— 
gewöhnliche Eriparnifie bietet. Wir treffen große Vorbereitungen für diefen Verkauf; wir machen uns die beiten Offerten im 
Marfte znumge; wir machen viele fpezielle Einfänfe; Profite fommen für uns nicht in Betradit — unvergleichliche Werte zu 
bieten ift unjer einziges Ziel. Als das Ergebnift derartiger Vorbereitungen offeriren wir morgen, in jeder Abteilung dieies großen 
Ladens, neue, jaifongemäte Waaren zu Bargain-Preifen, die weit und breit nidt ihresgleicıen haben. . 

seder Tag diejer nefderiparenden Bode wird di wird durch neue Bargains ausgezeichnet werden — Beachtet die Anzeigen. 


Keine Polt- oder Telephon-Beit Beltellmugen an Gegenſtänden in dieſer Anz zeige 


Wahrend eines Verfaufs diejer Art mögen mande Partien jhon vor Geichaftsichlns verfanft jein, und die Sortimente don 
Grören, Farben, Mujtern njw. mögen frühzeitig durd) viele Verfänfe angebroden werden. Darım miren wir cs ablehnen, 
Rojt- oder Telephonbeftelfungen entgegenzunehmen. 


Fabrikanten— Ueberſchußlager: Seiden und Kleiderſtoffe 


$2.00 ganz ſeidene Chiffon Taffetas. 
Vorzügliche Qualität, Navyblau, 


glänzende On 
Pekin blau, 1 28 


Beige und Wiſtaria 
Schattirungen feinſte reinſei— 
dene Qualität, Yard zu 
Naovelty reluſeit. Reinſeid. ſchwarze Char 
menſe Satins 0 „oil 
breit, befte $2.00 Qua— 


Euit 
ing Zaffetas, 
Hirät und ganz 1. 39 


ach feine 
Drei <tvles, 
Seide, die Mard, 


$1.50 bis 
81.65 Sorte, 
die Vard zu 1 09 
84 ganzwollenes Ferien Cloth, feinſte Quali 
tät in modernen Farben, Nickelgrau, « * 95 


Beige, grün, blau und in Noise, 
54 Boll breit, Verfaufspreis nur 
Brädtine reinwoll. 
charge Pop olins und 


Modernes Gabar 
dineCloth, alle moder 
feine Dreß Serges 
breite Stücke, garan 


nen Schattirungen u. 
ſchwarz, 50 Zoll breit, 
tirt reinwollene Qua— 
lität, djie 1 79 
* 


ein ——— 
Yard zu 
gen gi Hua »243c 








2,50 ganzieidene Erepe Meteors 
40 Zoll breit, prächtig glänzende, hochfeine 
| Meteors, in Ruffiih-Grün, Napn- 
| blau, DId Rofe, braun umd in ° 
* die Yard, 
Reinſcid, Crepe de Chi- Grepe Gear 
tn fletihfarb. pinf 
Ihwarz, 403Öil,, 


6 40 Zoll breit, Maize, { 
weiß ob. 


Tzean grün, rola ıt. weiß, | ) 
dic $2.00 


die 1.50 Corte, 
95cC Sorte, Yard 
Mai 


Neinieid. 
geites 


ver Dard zu 
H4 reimwoll. Govert Goatings _ 
Schattirun E 56= 


—* gemiſchte S 
die 9 Hard, 


[., nur 200 Yarde; * 
Gefchneiderte Stirts nad 
gemacht. 


Moderne Skirts mit 
Knopfbeſatz; 
ſchneidert; morgen 
alles vollſtändig 
zu nur 


Taſchen und 


650 


„Liſy of the Vallen“ 
weiße Cambric Muslins, 


nach Eurem Maß ge— | 
I 
I 


um nut un = 79 
35 fancy Drei Ginghams, 2230 
—— Zahn-Vaſte, zu 260 


Toile du Nord, Red Seal, 
etc., 10 Yps .an eben; Yd., 
® 
29€ 
270 California Syrup 
of Figs 
Mulſifled Gocun- 


u für 350 
nuß Oel 320 


Sal Hepatica — 
500 Größe, 
2iauib las Can | 


1.20 G©r., Te 
Prefervatide 90 


für 
Glyce⸗ 
Pint, 


Pear's 
Peroxride Hndro— 


Ze ZU, 12e 
gen, Pfd 150 


Epſom de 
Flaſche, 


Salz, Pfd., 
Mottenkugeln od. 


Rei — e Caſtile 

Zeife * 
Gampbor: 160 fd, Stüd, 69€ 

Größe, | Befißtspuder | Rn * Energine Liquid 

Gagarit & Name. | 25c Gröf | meet, Iton and Cleaner 

— — für er 14c | Fre: 69 150 

Größe 94 Galdweits Enrup | DO in c 

C für ⁊* 


2560 Größe, 
Sanitoi Bahn» 
nur | Bepfin 61 16 
Sa Ame(LaMap) | zu nur C  _Kompeian Mai- 9 
Boric ſage Cream: Dice 


Liſterine, 
30c Größe, 


Binaud's aupifloor. 


Filme 
Vegetal, 
——— 630 
Pinaud's Eau de 
Dnmine die 850 
Größe zu Fr 
nur 59e 
Ingram’s Mill: 


een, GDC 


Ereant, 
Gnticle 
| Honbigants Ipent 


Guter 
18c | Berfume, reaulär | 


Nemover, 
50c Größe, | 
Non-fpi_f. über | 2,50 Umse 
mäßines Shwißen | für 1.79 
Fair 


500: 2Ie Miladn 


Zweiter Floor, 
VBond's Bantfhing Gream, 
50€ Größe, für 


eis | 
170 


Packer's 
| tar Seife, 

Greme de Wirn- 
dor, 30€ >4 ä 
| Größe, c 


alle | 


Rafte 
Wooph u r wis 


306c Große 
— IQ — 15e 50er Größe “ 32C I6c 
| Rfimd, für oO 
lc 


für 
Mellin's Food Zap Mofe, Juvenile 62 ' 
Seife, Sti Id, Seife <td, >Cc 


Montaa zu 


Zeit e 


für 


„Round-Reed Stroller“, mit Impe 
vital Gorduron gepoliteri; mit S> md 
12-zölligen Rädern ausgeſtattet, bald 
zöllige Gummireifen; in Baronical, 
Schellack, franzöſiſchem Grau und Old 


Ivory finiſhed; ſpeziell für 9. 95 


dieſen Verkauf am Mon 
tag markirt 


Sicher: 
4 
3 3C 
Strickgarn, 


weiß 40 


Nnäntel, 
Hauptfloor 


40 Zoll breit, prächtige glänzende | 
Zeide, in Bırgundy, Navnblaı, 1. 5 
Schattirungen, Yard, 
Weihe reinjeid. Ghii: 
N feine Kleider Taffetas 
glänzende reinfeid. Dura» | Pard breit, 1.65 Corte, 
1.50 Qutal,, Pard blau, Vard, 
3.50 Weſt of England — hochfeine 
in hübſchem Grau und lohfarbig, 1 95 
aut für NReifegebrauch, Hard, 
lene feine Dreß Ser: | Eor ; Afri 
! Serges, in Afrika— 
ges, gute nabhblaue 
braun, Nabyblau und 
tirt reinwollene Qua— gute Skirting | 
lität die 1 19 und Suiting— 
| . | 
Beſter Lonsdale gebleichter 1 
Muslin, yardbreit; 6 730 auf beiden Seiten gefließt 
— Yarde = |-—- 10 98, an 153c 
Käufer, 
ar > V n . x 
Hoſen-Verkauf Paris Gart 
— J 
Hoſt aris Garters 
82 Khaki Hoſen: 
92 | i Soien; | * —“ — 
Reguläre 25c Werte, alle Schat⸗ 
jeden“ Kunden tirungen, nur 2 Paar an jeden 
das Paar Kunden; 
1 ‚39 reichen, jpeziell das 
zu | Raar zu 
x 1 Nachthemden 
Hoien u. angebroh. | für Männer — | für Männer 
g Partien bis zu 4.45, | leicyt gerippte | 
nur weis u. Ger | Loom“ Muslin, 
u ; furze Mernel u. | einer der dauer 
| Rec Union Yu | 
| .Rbati, weiß, bias für Frühjahr u. | lind,der gemacht 
| Größen: aud | Sommergebr.— | wird, meiter u. 
| Henbiinnt | 
du⸗i ſchni 50 
| oder Naden; Blau, Augirt per —— — 
hranıt, weiß oder ne Suit zu 880 Mont. 19 
Ausw. von irgend 
stıtem diefer berühm» Brefident Hoſenträger, 
te J und überall zu 50c ver- 39 
ermen 
an! ! Rund, 1. 69 os C 
i _ extra Längen, zu 
160 Yards anf der Spule; weil oder fchmarz: erite Onglität: 6 
nur 6 Spulen an einen Kunden; 13c wert: Spule zu E 
N —X nickelpl. 
jortirte Größen, 10c wert 4 : beitänadeln, fort. 
der Bolt au c aufftarte, Sc ivt,, Starte, 
ober ud Stappenform | Stecnadeln für Slei= | nur in 
Haarnese; mor 6 dermacherin— 23 | Sc wert, 
C nen, Schachtel, C 


2.90 feidene und wollene Boplins, 
Beige, Kardinal und Rosinen 
Napnbiaue, 
fon Iaffetas, biöfce, | — — 
ſität, Vard breit ni | 
85c | | ir marine⸗ 1.05 
Suiting und Skirting Worſteds— 
Navyblaue ganzwol— Neinwoll. — 
Schattirungen, garan— | 
grau, 
Yard zu Schivere, Nd., 
Weiter Shaker Tlanell, 
an Jeden; die Yard, Yard 
Haupt- Floor. 
nur zwei Baar mt | 
jomeit 15 Groß 
ſpeziell C 
Alle uniere $2.95 | Union Suits 
Paar zu > 45 Baumtoolle „Bruit of tbe 
> 
Aue Ankle Yänge hafteſten Mus— 
oder geitreift 
für Montag re: —— Zu⸗ 
verails 
ſtreiſt. Grinbis 42; nur au 
befannt 
| ten Fabrifate; nur 
kauft, reguläre oder 
no — * 
— 2 
Eureka Spul-Seide, zu Ge 
10 Dard Bolt weiße Bins Tape — | Gute Qual. 
Gr. 
100 Ned Scenl Mit! 18: Ejund Schachtel Dorcas 
gen. Stück, 


a1r 
au 


Alles was man 
dazu gebraucht. 


Gartengerätſchaften und zahl reichen anderen Artiteln, hier nicht angeführt — zu einer wunderbaren Erſparniß. 


| 
1 
| 


Eichen Badezuber Sitz, Gum⸗ 


mi überzog. Hangers, 450 


Montag au 


Meiting nifelplatt. Toi- 
let Bapier Sal | 
ter, 


veatell, 


fiir 


Terrn Bros, 
Firniß, für 
Fußböden und 
Farbe innere Arbeit; 


1.491" 1.39 


nn 8 ei \ 2 
naDa, — macaciplatt. MERUW TIER a ef erboder \ 
Handtůchfian * ſ vu J 
a ange, ſpea., Schwerer nidelpfatt. Mü- Kreis, 129: Weiß emaillirtr 
chen Faucet Sei— 49 Montag. Badezimmer Ziubi 
fenbebälter, fiir = |- —- ‚Sunmi 3— ne 
* * BETEN 
2a 
1 
3 * u MRS FE 
—* — I GZ1 — x c K 8 Fa 


Mor tag für 29c 


Echter Dutch 
Boh Red Seal 
Rleimweiß, im 
Fälſern, Pfo. 


öe 39e |zirtaeier. wit 7 


Kamm, 
Glas und 
Zabhnbürſfte— 
Halter, 


Ro ni a a 
Ber lauf 


8d60 


Neſſine nidelpiatt Zahn. 
bält | 


AMAach genähter 


Zawerer 
Seit anwege. 
Zement Fuß 


| 

| Belen, tür 

| * Yagerbäuier, | 

| böden u. Janitor Gebrauch, 
Hub ſehr dauerhaft 

| a. - 

| "abinen t. re 


3 
cmaillirt ef —* 
lir piegel in dei 


Tür, — „albel 
Regalen ’ 


ſpezieller 
nahe zu 


Ein 
Vertauf an 


Gas⸗Oefen, 
künnt. 

Nr. 493 — 
Eisſchrank, aus 
Eſdenbol⸗ gemacht. 
Finiſh, siten Eis 
viſionen Ram ne 
ſirter Beſchlag, 
pazität, Größe 32 
17 bei 44% 


Gummi 
Farbenpinſ ei | 
Voriten in buls 
caniacd 
| mi ein: 
gelegt, 


Set Guß Meſſ. niel 
platt. Kombina 
tion Glas— u. Sei 
fenbehälter. Mon 


sde 


Jonſon⸗ pra · 
parirtesWachs 


—8* * 


Düne FW 


Meſſing nicket 
platt. Vadezitder 
zeifenbebälter, 


25 


gu 
v Ghallenge 
1; 65 Sum | 
29c | ipea.,Mon 

! tan fir 


tan zum türen 
Rerfanf 
bei 


au 


623 

Fiäjchranf, aus 

i aemiacht, 
iiirter Belblag 
ſtallation und garantirte 
Zirlulation. Hält 75 
Größe 45 bei 1612 bei 
24, zu nur 


Baldwin 
durchw 


Binfen Drahtrechen, 
Kopf, ſchwer 

für Raſen od. 
1 


ver· IJ 
gaida 


350 
Nechen, 25c | 


Svading Gabel, mit 
ſchweren Stabi Brongß, | 


Hartholz Griff, 65€ 


für 
= et. Garten Sets f.- 
anen u.sina 
ben, ftarf, zu 1.25 
Mit 
Mailer 


Gasobfen, zwei 
Valves, 


Hot Vlate 
Dril Brenner 
brennt vperfelt 


erg 23811, 
ſchen, aut 
Fuß hoc, 
lang, für 

150 


\ 4 Fu hoc, 
I8c F. lana, Mont tag 


Ma 
aalbantiirt, 2 | 


1350 2.35 
3.95 


Lever 
81.98. 


Stic l 


Gas 
Größe, mit 2 
gefüttert 
zu nur 


.Backoſfen, doppelte 
Regalen 


2.95 


— u — — 


Ar. 401 — 
aus 
galpınmifirter PBefchlag, 
viſtionenlammer, 4wei 
15 Pfd. EisNapazgität, 
Größe 22x 141% 


A B 
Sarmonn Gasberd 
Diefer Herd tit aus 
prächtigem grauem 
Porgzellan gemacht 
der ganze Ofen iſt 
durchweg emaillirt. 
Hat Glas-Ofentür, 
vier große Brenner, 
Emaille Broiler. 
Ein regulärer 
fhwer ge Wert, Speziell 


een Montag offerirt 


u 


Floor 


Hari» Simpler 


„es balb 


301, 


tbaus s Gi 


6 mail le and anet ol lagen 
Pfund Eis ze 57 


bei 18 bei 


2 Nr. 7 
865 
für 


Nafen Roller, kann bis 
zu 200 RD, 
macht werden, 
verſehen Bearings 
Trieb- | Extra 
Arbeits | zu 

3.55. 


Culti⸗ 
mitt meh. 
Werl» 


Garten 
bator, 
veritelld, 
zeugen 
—-bat gr, 
rab; ein 
Sparer, 


IUrnamental Lamn 
Fence, ſchwer galva— 
niſirt, bält Jahre 
bor, 42 Zoll boch 
1014460; 56 Zoll 


hoch;: Linear 980 


Ruß, zu 

Hier it eine ungewohn- | 
liche Helegenheit, eine jchr 
anzichende Yampe zu 
einer wundervollen Gr- 
zu befommen. 


Sechſter Floor 


(The Store of (To-day and (Io-morrow 


quitar e Ecken, 
Eislammer aus 


rmitde 
Finifb, 
sic Eifen 
cmaillirt 
Größe 53 bet 19 bei 
45, fpesielt zu 


"3.95 


‚sar, 
20 ch⸗ 


4.95 49.50 


Tabrifanten 
ıMniter- Partie — 
Lampen Bajcs 
und 
Seide -Shirme 


Sechſter Sizth Floor 


Hübiche eleftriiche 
pen, farbige 
ner Finiſh, 
Sockets, 
Seiden— 
ſpeziell 


Birken Mahagoni Flurlam 
pen, hübſch finiſhed, zwei Zug— 
ketten, ſeidene Mahagoniſchnur, 


zum Berfauf fpegtell 5 45. 
2 o 


zu nur 


zwei 


Schnur 
zu 


alle 


ſchwerer 
100 Peund Eis-Ka— 


—S 
»a ſegſoned 
extra Ihwerer a 
Trodenluit- In 


Pfun 


Eſchenholz gemacht 
aroße 
Eheibe.. 


2 Icheo Elsſchrank, aus er⸗ 
ſter Qualftät ſeaſoned Oal gem zacht, 
Golden Dat 
einem Stück 
gemacht, 
Hält 190 Pfund Eis 


Entwürfe, 


Attachment Pflug und 


Nun hatte ich bei der Tante The⸗ 
reſe angefangen. Und es hätte kei— 


Brillen U. Augengläfer ren Zived gehabt, nochmals zu ihr) 


a ben Billig. = 1. anim. Sinzugehen. Sie mürbe mir doch 
en greifen. s1.50 * nur wieder die Frau Zwieſelmaier 


Unſere Sonmnen; 
Parlor oder Porch 
Hammock fer be: 
auem,  Stablgeitell, 
72x30 30ll durch 


Established 
by E.]. Lehmann 


— 


Three 


Der 


in 1873 


Augen mwiiienihaftliih unterfudt. R 
W. W einpfohlen haben und fo meiter. 
R. H A RT tit IG ANreis war jetzt aelchloffen, und th! 
Qipntheter und Optiker jene die mnrtgetreuen Ergebniff⸗ 


800 ee Areas meiner tomifchen Unterfuchung in 
ar20fafonmism tiefem Schriftftücf nieder. 


a 


Ketten beritärft, 
Ihmwere Matrage 
Tan Duck Enpditüde 


u. Wind⸗ 4.59 


Fl., DearbornStr. Ichild, zu 


State, Adams and Dearborn Streets 


[erererarzrarararararerarerararerarefarerafzrarareren. 


raseralerarerz 


THE FAIR 


—— — na es 


'$ sährlicher Geldersparniss-Verkauf 


sstühere Kunden von 
Siegel, Cooper & Co. 


Wir laden Euch höffichit ein, Diefen Laden 
zu Eurem zukünftigen Einfaufsbeim zu ma= 
en. Die Geldivar- Woche gibt Euch cine 
zettgemähe Gelegenheit, unfere Waaren, un 
ſere Preiſe und unſere Dieniteinrichtungen 
zu erproben. 

Falls Ihr die Bequemlichkeit eines An— 
ſchreibe-Kontos wünſcht, ſprecht in unſerer 
Kredit-Office, fünfter Floor, vor. 


Sicherheits-Raſirmeſſer 


Main Floor, Dearborn Straße. 

Gem Ir., Damaskus, nickelplatt. Geſtell 
und Halter, 7 gute Damas— 
fus-Ntlingen, fompfetes Set 


in —— Leatherette— 


Behälter 
Mert ſpezi = 590 
2% 


zu nur 
s 
2IC 


Swilts Schinfen, 


Smwiits fugar cured 


ungefähr 17 'Pfd, im 
jedes „ei _sarantirt, 


2500 Bd. Butter Far Drostfien 
in 


Ki ud an jede 
Pfun 

Kirts American Fa— 
10 Stück an je— 49e 


Stritt friſch gelegt e. 
(feine 
Swifts Pride Powder. 


Schinten, 
bfund 


Premium 
Durchſchnitt 


Kunden, 
Eier 


an jeden Ar 


terne abgelteiert 


Uden; 


den KHunde n 


Meal 
> Bit, 
bfliete 
loben 
5 Pid, ſancy 
Kopfreis fir 
> ib. 
loſe: f 
mebi, Inf 
rn 
Sn, 


Aus 


Maple 


x pacde 


Acht 


ftir 


abge! ri 
Dußer 
— F 8 — € 
J Seife Zeife 
schn Ztüde 
Lakeſide feine ausert. 
frühe Juni Erb 29 grof e Kadete, regulär 
len, 2 Birchfen c . a5 Rader 2le 
3 Pfund Sat mie MM 
echtem I u. 69e — Lighthouie 
Aaffee Powder, das 4 
Fanch — oder B. Fadet fur c 
F. Japan Ice Libbys Sdargellöpfe, 
bfund —R die Büchſe 31 ce 
12 Bid. Büie Tor 3 NT 
leys Zunflower Marte Ti Monf Ttivenäl, 
Genion Tec 32 rein. Import.; > 39 
fitr c 15 Getl. Name de 
Keiner gemahlener Etza geſiebte Little 
ſchwarzer Yiei 39 Gem Erbſen, p Te 
fer, Bid. C | züßte zu 
16 Uns. Glas fan | zämteCiorn erise fanch 
Tafel Pfirſiche, 15 —A ara = »14 
für IC NS c 
10 Bid. nelbes 55 Smwiits "stafiie Seife 
or I 4 oder JohnſonsGalbanie 
born m od C clfe, & ıret 118 Nu 
fanch bandgc- wohl Stür ac 
BE 59e Kir baden noch im— 
in mer einige Odds u. Ends 
pr Ark Wineller v ra on 
f DC „hoeller Xagers auf 
59e rargein-Ziih im Coit 
2 Dep ar lite des 
Gerſtemehl .cpt. air malte De 
id, Roggen⸗ reaulären Preiſes. 
‚sure OR Nene Nartorfein, extra 
350 fanch Nr. h, agroße Flo 
renuf, rida®, qaute Ko— 39 
250 cher, 10 Pfd. ſür c 
- od Alte tn ich. 
Rorane Cake und große Nr. 1 24 
haiftry Mehl 370 weiße, Peck ad“ C 
Lacken zu Native Reunz Straf, 
Lekka Scheuer 1 ſeiner Schni 28 
ulver, Büchſe a c Mund at c 
Fanen Bartiett Pir- Spareribs, iriih oder 
nen, in ron em 25 50 epofelt 17 
Syrup. bfund € 
Briees evaporated Milch 3 
4000 — N eh t an ieden Nun -, 
— 17e 
—345 itörer: rant! c 
Saiften der neue Aufetten- er un za * — 
ten. Ein 10c Vulver Gun, mit ſ10e wert Imn 10 
feftenpulver gefüllt; vollitändia für c 
u Men. 1.59 Flaidı pr 
—— ET A —— 
Reguläre vöc la: 45 au Ic Sa: Pr 
he für Ci; che fpeziell iin IC 


Seidene 
Lampenſchirme 


für alle Sorten Lampen, große 
und kleine, zu einer Erſparniß von 


vollen 35 Prozent. 


Dieier völlig neuer und zeitgemäner 
2430ll. ſeid. Flur-Lampenſchirm, aus rei 
tier Seide gemacht, v echſelnd Panels 
von vrächtiger perſiſe eide,, reines 
Seidenfutter, mit pra hai ir Belag dont 
fanch Braids und Quaiten 


und gangfeidceıen ven fen, 13, 50 


nelderiparender 

jeder 
oder Failon von Gtoichränfen oder 
weiche Ior gebraunhen 


Grohe 


— 


durchweg Tealone 
Golden 


at 
große Kro. 
aaldant 


Dieſer ſehr bitbiche Srrerff 5. Avenze 
feid. Slurlampenihirm, aus bübfohen 


Kombinationen reiner Seide gemacht 


fosıch Braids umd feidener 11 50 
. 
u 


16.50 


alda Vefagitofie 


rn 
Eis 


11.25 


"Roverine Eisichrant 


ſchwerer 
Vro 


9.25 


Yaldıwin Vermonter 


bält 


18. 50 


Eriez Utility Gas— Herd. Dieier Herd 
it aus extra feinem polirtem Stahl g0: 
macht mit ertra fchwerent Gußet 
Iov und Enden Shelves, vi 

Drilled Gasbrenner md ring 
Dre nner: Dat Leber Dalvcd itirte 
Vuft Miſcher, große 183811. Oten mit 
Drop-Tür, garäntirt feblerloſer Kochen 


und Backer Montag au 16 50 
“ 


nur 
Flur 
lampen, Pirfen Mahagoni, ſchön 
finiſhed, garantirt ſich nicht zu 
werfen, zwei Zugtkeuen. Sockets 


und Seidenſchnur 8 95 
® 


o ipe stell 
Inmen-Strumpfiaaren 


Blind Gat baumwollene Strümpfe für Da- 
men. mittelichmer, 500 Qualität, beradge 


fegt fir vielen Verkauf 33€ 


aur 
Strünpie für De- 
febr feines. Bauge 


weiß 


23.50 


Flurlam— 
hochfei 
Zugketten, 


Prächtige elektriſche 


zu 


ıge 

Black Cat Seide Liole 
men, ſchwarz oder weiß 
elaſtiſche und dauerhafte 


und dau e Strumpfioaaren 
5 —— Preis derſelben iſt 50c, 
3 Paar verlauft zu 


39c 
Haupt: Floor 


! — —— RAR TeTararararerarara) erarasarz —— — — 
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(Für die ‚„Sonntagpoit“.) 


die entlaruten Komödianten 


Schwanf in einem Anfzuge. 


Bon Albert Weir, 


Berfonen: 
Annie Elfins, 
Mann. Arie Williams, ihr 
Bruder. 
Dtt: 
Barlor in der Elfins’ichen Nejideng. 
Zeit: Gegenwart. 


Bi: 
Archie: 


91 


in den zwei Jahren meiner 
Nun aber, liebes 
habe ich mit Dir noch ein Hühnchen 
zu rupfen! 
lich böſe auf Dich! 
an den Senat ſchrieb: 
ich ſah, ich ſiegte!“, 
für dieſen Lapidarſtil 
Gründe gehabt haben. 
konnteſt doch abſolut keinen Grund 
haben, mich bei Deiner Hochzeits— 
anzeige mit der lakoniſchen Mel 
dung abzuſpeiſen: „Ich ſah meinen 
George, flirtete mit ihm, verliebte 


ſo 


mich in ibn, verlobte mid und ver- | 


beiratete mich jeßt Schlieglidy mit 


ihn.“ 


Annie: Na, aber Bruderber;, | 


was follte ih) no anders ichreiben ? 
Meiter tit doch nichts pafiirt. 


Arhie: Und wie lebt Ibr jet | 


niteinander ? 

Annie: dm.... 

Arhbie: Diejes „Hm“ als Ant 
wort auf meine Frage flingt außertt 
verdähtig. Xiebt ihr Euch 
nicht mehr? 
der Dale im Vierter? 

Annie:Hm....er bat eine an- 
nere Geliebte neben mir! _ 
Arhie: (auffahren): Was muß 

da bören? Der Elende !Er hat 

sine andere Geliebte, und das leibeit 
Du? Sch werde... . ir 

Annie (einfallend): Du wirft 


ich 
» 
c 


aar nichts, Du haft felbjt eine &e= | 


(iebte, und zwar biefelbe Die er hat. 
Arie (aufipringend): Was? 
Sch? Diefelbe Geliebte? | 
Annie: Gemih 

Geliebte, die Dumme 


doch, dieſelbe 
Arbeit. 


ter, moderner Menſch ſich in die Ar— 
beit verlieben kann, namentlich ein 
verheirateter. 

Archie: Hm! Dein George ver 
nachläſſigt Dich alſo dann wohl? 

Annie: Und das ganz aehbörig! 
Seine dumme Arbeit, die Land- 
ichaftsmalerei, zieht ihn fait jebe 
Woche ein oder zivei Tage von Haufe 
fort; geitern ;. B. ift er nad Sion- 
Gitn gefahren. 

Arhie:Na, ja, aldLandicafts- 
maler mut er natürlich bismweilen 
verreilen. 

Annie: So? Muß er? 

Arhie: Natürlich muß er! 

Annie: 
hätte er nicht heiraten ſollen! Ueber— 
haupt, wenn das jo it, müßte das 
Geje den Landidhaftämalern das 
Heiraten verbieten. „Husband” meint 


nach Webiter „an’3 Haus gebunden“; | 
und, wer nicht ans Haus gebunden 


werben fann, jollte folgerichtig au 
fein „Husband“ werden dürfen. 
Arie: Haft Du das Anbinden 
jelbft noch nicht verfudht? 
Annie: Auf alle mögliche und 


unmögliche Art und Weile! Durd)| 
die größte Liebensmürbigfeit, durch | 
Stiefel- und Kleiderverfteden, durch 


Schmollen, Grollen, Ohnmadtsan- 
fälle, Schreiträmpfe, Bitten, leben, 
Selbitmordandrohungen; 
vergeblich! 

Archie: 
noch gar nichts verſucht? 

Annie:Oh, doch! (zögernd) noch 
etwas Andres! 

Archie: Was denn? 

Annie: Erlaß mir die Ant— 
wort!! Wenn eine Frau zu ſolch' ei— 
nem verzweifelten Mittel greift, um 
ihren Mann an's Haus zu feſſeln, 
und ſelbſt damit ihren Zweck nicht 


erreicht, jo iit das furchtbar beichä= | 


mend für fie. Sie ivird e3 Nieman- 
dem, jelbit ihrem eigenen 
nicht eingeitehen! 


Arbie: Du mahit mich neu: 


gierig. Haft Du ihm etiwa einen Lie- 
bestranf eingeaeben, oder ihm eine 


Haarlode heimlich abgejnitten, und 
diefe, um Deine große Zehe am redh-' 


ten Fuße aemwidelt? 

Annie: Die Sade ift viel zu 
ernft, um fcherzbaft behandelt zu 
merden. ch bin furdtbar unglüd- 


ih über alle meine FFehlichläge, ihn | 
mir! 


feft zu halten, und Du mußt 
darin recht geben 

Archie: Natürlich vollſtändig 
recht, wenn Du mir auch noch immer 
nicht geſagt haſt, was Du als „Ulti— 
ma Ratio“ der Gattenfeſſelung ver— 
ſucht haſt! Darf ich es denn durchaus 
nicht erfahren, liebes Schweſterchen? 

Annie: Dir als meinen einzi— 
gen und lieben, guten Bruder werde 


ich mein ganzes Herz ausſchütten! 


| 
| 


George Elfins, ihr | 


‚So, jest bätte| 
ih Dir Alles berichter, wie es mir | 
iD: | 
iweienheit in London ergangen itt. | 
Schweſterchen, 


sch bin nämlich ernit- | 
Wenn Gaejar | 
„sh fa, | 
mag er! 
jeine quten | 
Dur dagegen | 


tiq ift, mich doch mirflich lieben? | 

Arhie: Das alfo ijt des Bus; 
del3 Kern! Du haft Deinen lieben, 
George eiferfüchtig machen mollen,' 
|und der liebe George ift e3 nicht ge-| 
| worden, | 

Annie: Allerdings! Aber Du‘ 
| weichit meiner Frage aus! Antiworte 
| dirett! Sit überhaupt die Liebe eines | 
Mannes denkbar ohne Eiferfucht auf! 

feine rau? 

AUrhie: Warum niht? Wenn! 
| die Liebe auf dem fturmficheren Fun: 
| damente des Vertrauens fteht, mird 
ı Tie die Dienfte der Spionin@iferfucht 
—2——— „Cäſar, Dein Weib be 
trügt Dich!“ raunte ein Ohrenbläſer 
einſt dem großen Manne zu. „Geh 
weiter, Du Narr!“ erwiderte der 
Conſul, „Cäſars Weib iſt über jeden 
Verdacht erhaben!“ 

Annie: Erzählt die Geſchichte 
lau, wie die Mrd. Caeſar dieſe 
Yeußerung ihres Herrn Gemahls 
aufgenommen hat? | 

Arhie: Mein: doch alaube ich, 
beftimmt, daß jie, wenn er ihr über 
haupt davon Mitterlung gemacht hat, 


ti 
ihn aus Dankbarkeit um den Hais) 
ı gefallen fein wird, 
Annie: Dann müßte Tte ouS| 
ı anderem Holze geichnigt fein, iwie ich. 
Mir menigftens erfcheint die Tut- 
| fache, daß mein Georac auf mich nicht 
etferfüchtia tft, als ein unmiderleali 
‚cher Beweis, daß ich ihm gleichailiig 
bin, und daß er mich nicht Tiebt! | 
Archie: Beruhige Dich, Annie!) 
Wenige Ehemänner des zwanzigſten 


ger Menſch daran denken kann, daß 


Bruderherz, 


über nicht, wie Du erwarteſt, fuchs⸗ 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 5. Mai 


Annie: Ja, aber Du biſt doch | 
mein Bruder, und auf den Bruber | 
feiner Frau wird fein Ghemann | 
eiferfiichtig, mein George am Aller 
legten! — | 

Archie: Die Tatſache, daß ich 
Dein Bruder bin, iſt nur uns Beiden, 
mir und Dir, nicht aber ihm bekannt. 
Er hat mich noch nie zuvor geſehen, 
und wenn er uns hier im zaͤrtlichen 
Téôte à tôte bei einander fieht, ſo 
wird er in mir den Liebhaber, aber 
nicht den plötzlich aus der Fremde 
hereingeſchneiten Bruder ſeiner Frau 
wittern! | 

Unnte: (freudig zuftimmend) | 
sa, ja, und da8 umfo mehr, da Du! 
uns ja von Deinem Herfommen von, 
Yondon aus nicht apifirt haft, und 
George doch gar nicht als vernünfti- ı 


Mai, nun soll dein Lob erichallen! 
Aber iſt's nicht befier, ichweigen? 
Haft du nicht die Nachtigallen 
Echon beitellt zum fühen Neigen, 
Der die ganze Welt durdhallt? 
Mb wie wich noch auf den Zweigen 
Rühmt dich Tonit im grünen Wald! | 


Freiien Dich nicht all die bunten 
Blumen, die dein Reich dir ihmüren 
An des Baches Ufern unten 

Und anf hohem Bergesrücken, 
Die durdı deine Kunit erblühn? 
Morgen fhon, uns zu entzüden, 
Wird die erite Roic glühn. 


t 
Du jet in einer fo gefährlichen Zeit, : 
wo mehr Unterſeeboote zwiſchen Lon 
den und New Yort als Haifiſche 
umherſchwimmen, eine „Vergnü 

gungsreiſe“ unternehmen würdeſt. 
Dein Plan iſt groß 

artig! Eine famoſe Idee! Das ſage 
ich Dir aber gleich, wenn er mich hier 
in ſeinem eigenen Hauſe in den Ar 
men eines Mannes ſieht, und dar— 


Und dazu die weißen Glocken, 
Die ſo ſüße Düfte ſpenden! 
Ach, das Herz iſt faſt erſchrocken: 
Gar zu viel aus milden Händen 
Wird, o Mai, von dir heſchert. 
Iſt es gut, ſo zu verſchwenden, 
Da noch lang der Sommer währt? 
| 
ieufelsmwild wird, fo lafje ich, mich | = 
pon ihm fcheiden. Natürlih müffen | 
wir unsere Rollen aut fpielen, und; 
uns bon ihm in einer Weile üter: großen Trojte gereihhen, wenn Sie 
rafchen lajfen, daß fein Zweifel an auch in Zukunft in meiner Ybiwefen: 
meiner Schuld bei ihm auftommen | heit den guten „Hausgeiſt“ ſpielen 
kann. möchten! 

Archie: 


! 


Wenn er aber 


Son Y. Trojan. 
‚ Freilich kannſt du Fröhlich machen 
‚ Nach des Inngen Winters Leide, 
| Fler und Anger machit du lachen, 


Zierjt jo licblih Wald und Heibe, 
Machit vergeiien Not und Schmerz— 
Aber ad, in all der Freude 

Wie jo bang wird mandes Herz! 


Lieb', 0 Lieb’ in Maientagen, 


Wie bewegit du das Gemüte, 
Wenn die wilden Böglein ichlagen, 
Wie’ und Garten jteht in Blüte, 


‚ Freuend fi des golden Lichts! 
| Was der Mai uns Holdes biete, 
‚ Dir vergleichbar hringt er nichts, 


Ach, wie raſch iſt es vergangen, 


Was uns dieſe Tage bringen! 
All der Wieſen buntes Prangen, 
All der Vöglein ſrohes Singen, 
Wie ſo ſchnell geht es vorbei! 


Und warum von ſüßen Dingen 
Redeſt du zum Herzen, Mai? 
——— — — — — — —— — 


ſich fürchtet, ſo würde es mir 444444 in : = 
BOPER, — Pr NEE 9 in ihm und als die Uhr zwölf haben? Mit fo abicheulihen Worten | ehe. 


t 
: 
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Dos Eheprolokoll. 


Don EG, Grome-Schwiening. 


Mieder lief ein fonberbares Lä-| November: Du bift nicht mert, ba | Frau nicht in Mut. geriet, war die 

cheln über die faltigen Züge des alten | dich bie liebe Sonne befcheint! Knei- | Wirkung feines Eheitandsprotofolls 
Regiftrators und in feinen Augen er= | pen ijt dein Hauptpläfir! Der ärgjte | verpufft. Er magte e3 alfo, den Bra= 
fchien mieber der pfiffige Schimmer: |Lump auf der Gaffe ift befier och | ten „abfcheulich zäh” zu finden. ; 
| „Merdet halt fein Cheprotofoll |ald du — — —.“ | Frau Elife meinte fanft, fie bes 
' führen, Kollege daher fommts!” | Und fo ging es fort — eine volle dauerte das, um fo mehr, da er augeh- 
| „Gin Eheprototoll?“ rief Jeremias | Stunde hindurch, unaufhaltfam. Eine | fcheinlich ein Tchlehtes Stüd erwiſcht 
Wunter neugierig. „Was ift’S damit? Flut von Worten drang an Frau!baben müffe, denn das. Fleilch, das 
Und hilfts? Saat doch!” | Elifens Ohr, von denen jedes ihr gar | jie genommen, fer zart und fchon, 

„Das Mittel ift einfach. Leat Euch |nicht Tchön zu fein dünkte. Die follte| eremias verzmeifelte. Nun bfeb 
ein Buch an, fehreibt darauf Ehepro- fie alle gebraucht haben! Aber imChe- ihm nur noch das legte Mittel, das 
tetoll und haltet e3r wohl hinter | protofoll ftand’s ja! Ein Gefühl von Salzfah umzuftoßen, übrig. 

Schloß und Riegel. Wenn's Eure) Wehmut zog in ihr Herz und der fin) Gin zorniger Vlid flog aus ihrem 
frau in die Hände befommt, ift's im | ftere, ernfte Zug ſchwand aus ihrem Auge zu ihm herüber, als er mit leich— 
'nächften Moment in taufend Fetzen Antlitz. Als Jeremias zu Ende geles ter zitternder Hand auch dies Iehte 
| aeriffen. Wenn Eure Frau zantt und fen, ftand fie auf, nahm ihre Shiirzej Mittel angewendet, aber fein Wort 
reift, dann holt das Vuch hervor und vor die Augen und eilte hinaus. entrang ſich den feit aufeinander ge 
Inotirt Euch die Haupt: und Schlag! „Es hat gewirkt!" jubelte \ere= | preßten Lippen feiner Frau. 
wörter ihrer Red’ Ihr verfteht niiy mias. „O du herrliche Erfindung, du | Sjeremias holte tief Atem. So 
doch, Kollege! und fo Tag für | Eheprotofoll!“ mußte er denn beginnen, Er räufperte 
' Taa. Am nächften Erften aber, wenn „Nur nicht nachlaffen!” meinte der |fih und verfuchte ein Halblautes 
" um fih Mut au 


6 a 


ſie wieder einmal im beften Zuge tit, alte Regiftrator ernft, als Munter | „Donnermetter! 

holt das Buch hervor und left ihr ihm am Nachmittage Freudeftrahlend | machen. Als auch dies ſpurlos an ſei— 
| Seite für Seite vor, was fie aefagt. | das erite Refultat mitteilte. „Nur | ner Elife abglitt, wurde er wirflic) 
ı Werdet fehen, es hilft!” nicht Tachlafjen!” ‚argerlich. 

Damit wandte fich der alte Regi-| Jeremias Munter verſprach es.! „Habe ich denn ilberhaupt etwas 
‚strator wieder feinem Schreibwert zu: Mehr noch, er hielt auch fein Ver: gejagt, lieber Jeremias?“ entgegnete 
und auch Jeremias Munter griff wie- | |prechen. \jeine Gattin fo mild und fanft, wie , 
der nach Bogen und Feder. Aber deri Frau Elife faß am felben Nachmit- ‚eine Braut, welche zum erftenmal auf 
| mitrrifche Zug war doch jegt aus fei- | tag in ihrem Stübchen und nähte ei | dem Antlit bes Herzallerliebften eine 
nem Antliß gewichen und er ſah was Weißzeug. Die Geſchichte mit Unmuisfalte entdeckt. 
freundlicher drein. Je mehr er ſich dem Eheprotokoll ging ihr gewaltig „Ja — tauſendmal ja!“ eiferte Je— 
mit dem Vorſchlage ſeines Kollegen im Kopfe herum. Sie ſchämte ſich remias. „Sieh her —“ und damit 
vertraut machte, deſto ſonniger wurde doch etwas. „Das alles ſoll ich geſagt holte er ſein Protokoll aus der Ta— 
| „Do ſteht's jedes Wort, 
ſchlug und die Büros mit dem Glok- ihn genannt haben? Die verdient er ſchwarz auf weiß! Montag, 1. De— 
fenſchlage ſich zu leeren begannen, da nicht, nein, gewiß nicht! Zwar, er är- zember: Herumtreiber, Faulenzer — 


griff auch er nach Hut und Stock und gert mich genug, wahrhaftig mehr als Ach Gott, mit welchem Muſterexem— 
Fi eilte heim, nicht ohne vorher heim genug, wenn er — ja, wsnm er — jplar bon einem Manne muß ic) Pod) 


demit | 
Oder wo liegt jomit | 


Ich 
verſtehe nicht, wie ein vernunftbegab⸗ 


Wenn er müſſen muß, 


Jahrhunderts können fich zu der Höhe ge⸗ Archie (für ſich): Mein freund⸗, 
der edlen Denkweiſe über ihreFraͤuen wünſchter Maßen eiferſüchtig wird, licher Schivager bat nicht die gering: | 
|auffchiningen wie ein Gaefar. Sielund uns an den Kragen will, dann jte Anlage zu einem Othello, oder | 
find alle mehr oder iveniaer eiferfiich- | laflen wir unfere Rolle fallen, und and bIds zu einem Ihaw! Aber, 
'tiq und Dein George wird e3 auchlih gebe mich ihm ald Schwager zu wenn alle Ehemänner so dädhten, ! 
| wohl Sein. ertennen! Saga’ mal Annie, Deinlei...ei... ci!!! 
Annie: X babe den pofitiven Mann trägt doch feinen Revolver bil Scorge (zu Annie, die 
Beweis vom Gegenteil. Um ihn ei- Th? ont fünnte die Gejchichte immer abgemwendet bafteht): 
ferfüchtig zu machen, habe ich mir,etivas jehr ungemütlich werden. Man! Schägchen, befommte ich immer nody | 
feine Gelegenheit entgehen lafjen, auf) bat jo manderlei Erempel don Bei- nicht den Willfommentuß ? 
| Gejellfhaften, Bälfen u. f. m. mit Tpielen in diefer Beziehung. | Mnnte (antwortet nit). 
jungen Männern zu flirten, daß ea) Annie: George hat einen Re) George: Bilt Du otiva böie, 
| Schon nicht mehr jchön war, und die volver, und er trägt ihn immer bei) Annie? | 
| Teute über mich die Nafe rümpften. | Ti, wenn er in Chicago it. Fahrt! Annie: Du bit ein Schen- | 
Ihn aber ließ dieſes „Goo-Goo-Au— er aber nach auswärts, dann läßt ſal!!! | 
gen-Machen“ und Buffiren voltftän- |er ihn zurüd, damit ic) mih „im Fali George: Aber, Rind, das it 
|dig falt; dann ging ich einen Schritt | Der Not, wo Gott vor jei” gegen Ein- | Hoc nicht wahr, fonit bätteit Dir) 
weiter. Ich ſchrieb mit verftellter | Dreder und Mörber, deren es bier mich ficher nicht geheiratet! 
Handichrift Briefe, durch die id mich noch mehr gibt, als Unterjeeräuber ' 2 
felbft bei ihm denungirte. Er zerrif fie unter dem Meereäfpiegel, mehren mich nicht! | 
und fprach über die Sache fein Wort. tan. Zu biefem Zmede lege ih dad3| Geor de: Im Gegenteil! 
Schließlich griff ich zum Aeußerften Schießeifen auf das Nadttifhchen im | Ganz bedeutend! | 
und ging, wie man zu jagen pflegt, Bettzimmer! Dort befindet er ſich Anmnie Gwütend): Lüg nicht! 
auf's Ganze. Vor vier Wochen hatte auch jetzt!“ iſt 
ich durch Zufall herausgekriegt, dag; Archie: 
George vom Donnerstag früh bis wir noch ſchnell die Rollen durch- 
Sonntag Morgen verreifſen werde! probiren! Du ſitzt auf meinem 
Ich zog meine Freundin Emmy, auf Schoß, den Kopf an meine Bruſt ge⸗ ſolite ich denn nur eiferſüchtig ſein? 
deren Verſchwiegenheit ich Felſen lehnt, ich habe meinen Arm um Deine — 4 
bauen kann, und deren Handfchrift Taille geſchlungen, und ſage ... . cs, 
aratteriſtiſch· maͤnnliche Jüge auf⸗ Annie: (einfallend) sch meinen, vorhin beigewohnt hat, md 
weilt, in’3 Vertrauen, und ließ ie, die Probe könnten wir uns ichenten, |, ‘eine Frau fraat, auf iven er 
fol enden Vrief an mich fchreiben: denn Du wirft von ten ebenfo fchö- | Bann jeINE yEalı Tragt, GUT IDE 
„Angebetete Aunie! Licht meiner Au |nen, wie gefälligen Damen London’3| —— . 
‚gen! Taufend Dank für DeineCinla- | wohl gelernt haben, wie Du Dich bei | STOBEL an ge A 
dung! Wenn Did, wie Du boffit,!einer jolden Affäre zu benehmen, |, . \Y%. J RT 
Dein Haufiyrann wirklich am Don. was Du zu fagen und was Du zu| DC — RS 
nerstag bon jeiner Gegenwart be- tum haft! Umd ich ich en _. 
 freit, fo hänge den Bauer mit dem!iwerde meine Rolle auch wohl ziem: | er 
| Kanarienvogel im Parlor um 10| 
‚Uhr Vormittags an's Fenſter. Ich 
weiß dann Beſcheid und werde auf 
ügeln der Liebe zu Dir eilen! In 


noch 


us 
| 


ne er die 
Schön! Nun wollen | oiferfüchtig, 


George: 


1 


AUrchie: (Vermundert) Sooo! : höhniſchy: Soll ich 
Annie: (Verlegen) Ich meine.. nnie ‚(Hahutie): we 1 
ich werde die Rolle wohl Dich etwa nıit der Naie auf Deinen 

auch ohne in ſolchen 


Fl extempo⸗ * 
riren fünnen, | „erfolgreiwen Nebenbubler 


' glübenber Liebe. Dein Romeo!“ „erfo 
ſtoßen? 


Ein Mann der ſeine Frau liebt, iſt Jahre? Du lieber Gott — 


melswillen, auf wen in aller Welt ten Xantippen! 


eiferſüchtig ſein ſoll, iſt entweder ein 


Ich bin weder das 


lich naturgetreu ſpielen können! — noch das Andere, ich begreife Was haben Sie denn ſchon wieder? 
nicht ... | 
| ' 


aber Alles | 


Hm — meiter haft Du 


Bruder, | 


Diefen Brief fpielte ich George am, 


Mittwoch, indem ich ihn anicheinend 
periebentlih mit einer Grocern-Red 
nung beriwechlelte, geihidt in 
Hände. Ind iwas tat der Unmenſch? 


Er jtedte den Brief ein und hing am 


ı Donnerstag furz vor feiner Abreife 
ben Kanarienpogel ansParlorfeniter! 
Sag’, Bruder Arie, ift das nicht 
empörend. — In dieſer verletzenden 
Weiſe mir 

zu beweiſen! 


ken? 
Annie: 
genug? 


Archie: Well 


George aber mußt Du, wie ich jeht 
merke, doch noch mit ſtärkerem Ge— 
ſchütz zu Leibe rücken. 
Annie: Weißt Du, wie? 
viel daran gelegen iſt, ließe ſich die 
Sache vielleicht arrangiren! Ich habe 
bereits einen Plan entworfen; in— 
deſſen iſt ſeine Ausführung nicht 
ganz ungefährlich! Sag, wann er— 
warteſt Du Deinen George zurück! 
Annie: Wenn er, wie ge 
wöhnlich, bei Ausflügen in die Ge 
gend, die er jetzt mit ſeinem Pinſel 


unſicher macht, mit dem Mittagszuge 


zurüdtehrt, fann er in ganz furzer 
Zeit bier fein! — 
Urdie: So? 
Du Tih in ganz furzer Zeit über- 
zeugen, 
Gemabl vor Eiferfuht fuchsteufel3- 
wild gemacht werden fann. 
Annie: 


zur Hand ober in Referve, 


Zappen benußen könnte! 


pie, [erdings den fchwierigften Teil unfe- | 


jeine Eiferfuchtslofigkeit 
U rö&hie: Hm, mehr haft Du nicht 
brobirt, um jeine Eiferfucht zu mef-' 
n a 
Iſt das etma nit, 


hie bei dem! 
ı Durchfchnittsehemann mohl, Deinem! 


che Seligfeit! — 
AUrdhie: Wenn Dir wirklich in | 


'onfcheinend entjeht auf). | 


Na, dann wirft | 


dab Dein fifhblütiger Herr: 


Aber auf wen? Aus‘ 
ıgenblidlih habe ich doch Niemanden | 
ben ich 
zum Reizen des Stieres als roten | 
Nach mei=| 2 i 
ner Hochzeit haben fich alle meine mir feine Rehenichaft, wohl aber | die yon Dir oder der albernen Emmy |fall! Im Uebrigen, liebes Weibchen, | bietend, jo behörbfich | 
„Veaur“ von mir zurüdgezogen, und | bin ih Ihnen Danf ichuldig, denn, gefchriebenen Liebeäbriefe und Be ı merte Dir, daß es auch Liebe oHne | jelbit nicht warum, aber fie hordhte 


Saden praftiiche Erfahrung gehabt | "DI En . | 
zu haben. In jedem nn A lieſt George: Beziehſt Du —* etwa 
man ja, wie es gemacht wird! Al— auf dieſen Seren: (zeigt auf Archie.) 
Annie: Dieſe Frage ſollte Dir 
ver Rolle, den des ſchuldigen Pär- eine lebenslängliche Unterkunft in 
dens, das von dem betrogenen Ehe- Kankatee oder in irgend einem an-⸗ 
manne obgefaßt wird. müffen wir dern Irtenhauſe ſicher 
wohl einmal durchprobiren! Beorge, Alſo auf dieſen Herrn 
Archie: Still, Annie. Jemand ſoll ich eiferſüchtig ſein! Das iſt ein 
hat die Gartentür foeben geöffnet. ‚ganz unbilliges Verlangen, denn, 
Annie: (Hinter der Gardine ||venn mich nicht alles täufcht, ift bie: 
ous dem sFeniter fchauend) Herr |Ner Herr Dein Bruder und mein] 
Gott! Da ift ja icon der George! Shmager Archie Williams aus Lon- | 
Schnell, jehnell, ichnell, nimm mich | Don, zur Zeit auf Bejuc in Chicago. | 
auf Deinen Schob (es geichieht) und| Annie: Wie? Di meikt? | 
nun los dafür. Sin einer vierteli Archie: Wie? Sie wiſſen? 
Minute fommt George ind Zimmer.) George: Ya, ich weiß, mein: 
(Zärtlich zu Arie) D, mein Ger (jenes Weibchen hat ihren Bruder 
liebter, wenn ich doch immer jo in Archie, fobalb er ſeinen Reiſeüberzie— 
Deinen Armen ruhen könnte ..her abgelegt hat, in den Dienſt ge— 
.rhie: Und ih immer biefe |yrept, um mir eine Komödie „a la’ 
übe Mündchen füffen könnte! Wels Fin pe fiecle“ vorzufpielen! . . .Lei-| 
: nz aa m \ver bat fie damit ebenfo wenig tie 
George (tritt leife ins Zimmer | pet früheren Verfuchen, mich eifer- 
und gebt auf das, jeinen Eintritt füchtig zu machen, reuſſirt. | 
anjceinend nicht bemerfende und) Irchie: Können Sie mir ver- 
weiter techtelmecktelnde Pärchen zu) »eihen ? 
Guten Tag, meine Herrichaften! * 


George: Mit dem größten Ver⸗ 
Annie und Archie: (ſpringen 


gnügen (reicht ihm die Hand). 
| 9 . ⸗ 2 a ' 
_Beorge (zu Ardie): Behalten | J A — Ba 
Sie doch ruhig Ihren Platz, menn wieder aͤuf bie Rrobe ftellen! Mein | 
Serr: (zu Annie): Nun, Shäg- | por darauf! | 
den, inie jteßt es mit dem Willkom- .p vae: Daran würdet Du’ 
Een z ... jehr vernünftig handeln, und Deine | 
‚nmie: (mendet fi ab, für nisnerigen Miberfolge foliten Dich 
ſich Sch Fönnte ihm die Augen aus; piejem guten Worfage beftärten. | 
—— 3 SGegrae - Me Gleins Von Anfang an habe ich Deine Ab-— 
Ari u Geerge: Vr. Elkins ficht, mich eiferſüchtig zu machen, 
ich bin Ihnen Rechenſchaft über durchſchaut, bin aber nicht dadurch 
meine Anweſenheit in Ihrem Hauſe veritimmt worden, fondern habe da=| 
und die Szene, deren unerwarteter „iiper herzlich gelacht. Dein mit fo! 
Zuſchauer Sie eben waren, ſchuldig, großer Oftentation zur Schau gettc- | 
und ich will fie Ihnen, * 

Gentleman, geben! 


Julois | großer DO 
mie EM genes Flirten mit 
George: Nicht doch; Sie find „Mache; ebenfo ivenig regten mich | 


| 


|batte zu deutlih den Stempel ber 


+ 


Hochzeit verfloffen! 
Seremias Meunter jtand an dem 


wind draußen auf der Straße mit 


er | Yuchbinder ein gebundenes Büchlein | und nun wurde die Frau Elife denn | eben. - 
Heute war ein Jahr feit feiner mit vielen, vielen fchön fchneeweißen doch mit einemmale etwas rot —| 


| Blättern erftanden zu haben. 
| Frau Elife war eine jchmude, jtatt 


Fenſter feines Büros und blickte mit |liche Frau, aber im ihr hübjches Ge: | te 
ziemlich mürrifchem Antlig auf den |Ficht paßte ein ftrenger Yug gar we jem Punkte des 
Nun, Wirbeltanz, den .der falte November- \nig hinein. Man hätte e3 dem roten, 


'frifhen Miündchen gar nicht zuge 


“ 


Seite auf Seite flog um. Jeremias 
| „wenn er nicht immer alles tut, wa8 hatte fih in wirkliche Entrüftung 
|ich will? Aber will ich denn Schlech- | hineingelefen. Jett fam die legte Sei- 
3? Nein! Aber —“ und jeßt bei die- | fc, dann mußte die Wirfung da fein, 
Raifonnements blid= | Jet — ha ha — — — 

ten Frau Elife Munters im Grunde) Frau Elife nahm ganz wider Er» 
‚genommen fehr muntere und lebens- | warten nicht die Schürze bor bie 


dem lebten Reit der Blätter und dem!traut, dak es fo flint fprechen und: rohe Augen ratlos ud mie um Hilfe! Augen und ging auch nicht hinaus. 


Staube trieb. 


Wandfalender, 
anzeigte, und schliehlich jeufzte er 
gar laut und vernehmlic. 

„Mein Hochzeitätag!" murmelte er 


„Heute vor einem Jahre ftand ich mit 


| Elife am Altar. Herrgott — wie gols | 
Annie (mweinerlib): Du liebjt!dig erfchien mir damals noch die Ehe! 


Mein Lieschen tat fo zahm, ala fünne 


fie nicht ein Wörtchen zu mir reben, | 


das nicht ein Ausdrud der Liebe und 
Güte fei. Und feit einem halben 
weshalb 


Imachft du aus fo vielen im übrigen | 
Sa, aber ımı Himt-;ganz appetitlichen Frauen die größ— 


Weshalb gabit du 
meiner Elife die unheimliche Sprad)- 


Ich Plage vor Wut! Fertigkeit, die in jtundenlangen Gar- | 
Ein Ehemann, der einer Szene, ipie | dinenpredigten nicht fich zu erfchöpfen 


bermagq?“ 

Und ein zmeiter noch. lauterer 
Seufzer ertönte, fo laut, daß der alte 
Regiftrator am groben PBulte ſich um— 


| licher Heuchler, der under der Maske | prehte und mit pfiffigem Säceln!. 


'Tagte: „Nun, Kollege Dunter? Schei- 
‚nen ja heute wieder einmal Ahrem 
Namen bligwenig Ehre zu machen! 


„Ah — ic) damte nur daran, daf 
heute der Jahrestag meiner Hochzeit 
| jei!“ gab Jeremiad Munter trübe zur 
| Antwort. 

„Der erjte, nicht wahr!“ Und die 
fleinen, qrauen Augen des alten Re: 
giltrators bligten gar feltfam, „Nach 
einem Jahre Ichon Seufzer, wenn der 


'Ssabrestag der Hochzeit wiedertehtt — 


ci, ei Kollege, treibtö das Kleine Weib— 

ben daheim denn gar zu arg?“ 
„Das weiß Gott!" fuhr e8 au Je— 

temiad Munter heraus, der jedoch jo- 


redet jo viel — —” 


Kollege —“ lächelte der alte NRegiitra- | 


- 


ter pfiffig. „Hat ein feines und flin- 


te3 Zünglein, Eure rau Eheliehfte, | 


gelt? Und da giebt’ allerhand Pre— 
digten für den Herrn Gemahl —“ 


„Ja!“ brach Jeremias Munter los. 


„Stundenlang und für was? Für ein 


nichts! Wenn ich einmal ein Stünd— 
‚chen länger in der „Sonne“ blieb 
ober nicht auf die Minute zu Tilh 


fam, oder — —“ 


Na," unterbrach ihn der andere, 


" 


„Freundchen, hat denn Eure Gattin 


immer jo ganz unrecht? Mir deucht, 


hr füret allabendlich recht feit am 


Stammtifch in der „Sonne“ — —“ 


„Braucht immer noch fein Gefeife, 


c 


barum zu fein!“ verteidigte fich Jere— 
mias Munter. „Und das Keifen tit’s 


gerad’, das mich verdroffen macht!“ 


— ZZ — — 


Unnie: Du 
Bruder Urchie biöher niemals geje- 
ben! Darauf bauten wir 
Plon.. 

George: Halt aber ganz ber- 
geilen, daß .AUrdhie uns mit dem 
Glückwunſchſchreiben zu unſerer 


jungen Männern Hochzeit ſeine Photographie ſandte. 


Das iſt des Rätſels Löſung und der 
Grund zu Deinem ſchweren Herein— 


haſt doch meinen 


unſern 
aufgerichtet, ein Buch aus der Taſche 
beſchrieben, 
Hälfte vom vorigen Monat!“ ſeufz 
Jeremias. 


wenig freundlichen Blick auf den chen vermöge. Auch heute lag die fin— Nähtiſchchen. — 


Mundwinkeln zuckte es unheildro 
hend, wenn ſie auf die Uhr blickte, de— 


‚Iren großer Zeiger fchon zwanzig Mi- 


‚nuten hinter der Zwölf jtand. 

„Bummler!“ rief fie auch dem ‘e- 
remias Munter entaegen, als biejer 
\gleih darauf im Zimmer erjcien. 
|,„Wo halt du Saufaus dich ieder 
'herumgetrieben? Eine volle Viertel- 
Iftunde fommit du Später, du Lübder- 
jahn!“ 

Jeremias Munter nickte ſtatt aller 
Antwort und ein faſt freudiges Lä 
cheln erſchien auf ſeinem Antlitz. Er 


zog das neugekaufte Buch aus der 


Taſche, ſetzte ſich, ohne ſeiner erſtaunt 
und erzürnt ihm zuſchauenden Gat— 
tin zu antworten, an den nächſten 
T 

Seite: „Dienstag, 10. 
Bummler, Saufaus, Lüderjahn 


Aber Frau Eliſe war noch nicht 


u 


T 
\Effen vielleicht ganz verderben, du 


Taugenichts!“ 
Mit ſtrahlender Miene zeichnete 
Jeremias den „Taugenichts“ ein. 
Sonderbar, nun er ein Protokon 
| über die Meiner ehelichen Kofenamen, 
mi 
‚reichlich bedachte, führte, wurmten ihn 
| diefelben weit weniger. 

| Mit einem fräftigen „O, 
'Hauptlump!“ war Frau Elife in die 
Küche geeilt. Jeremias war bei dieſem 
Worte doch etwas verblüfft gewor 
den, als ihm aber dasſelbe ſchön ge 
ſchrieben von der erſten Seite ſeines 
neuen Eheprotokolls entgegenſchien, 
da — wahrhaftig!— da freute er ſich 


fort hinzuſetzte: „Das heißt — klagen faſt darüber. 
tann ich ſonſt nicht, nur wenn — ſie 


Die nächſten Tage brachten dem 


fünften waren bereits zwölf Seiten 
dicht beſchrieben. Eine einzige fürch— 
terliche Gardinenpredigt füllte allein 
vier Seiten. Jeremias ſtrahlte vor 
Wonne und Freude. Früher hatte er 
immer ein kräftiges Wörtlein erwi— 
dert, jetzt war er viel zu ſehr mit dem 
Aufhorchen und Nachdenken über das 
Gehörte beſchäftigt, damit er nur kein 
„Schlagwort“ einzutragen vergäße. 
Er antwortete alſo nicht mehr und 
merkwürdig!“ ſeitdem wurden Frau 
Eliſens Predigten kürzer. 

| Als das Ende de3 Monat? heran: 
Ifam, wies das Eheprotofoll neunund- 
Sjeremias freute fih auf den Eriten 
wie auf feinen Geburtstag. 
'„Erjte" tom. Ein Umftoßen desSal;- 


faffes beim Mittageffen, defien fich ! 


Jeremias ſchuldig machte, gab den 
Stoff zu einer kleinen Flut der vor 
Frau Eliſe gern benutzten „Koſe“na— 


Zuge, blidte fie gar eritaunt auf, Sc 
remias hatte fich in feiner vollen Höhe 
gezogen und mit Donnerftimme geru- 
ren: „Seht bitte ich um Ruhe für das 
Eheprotokoll!“ 

Eheprotokoll! Das Wort ſchlug 
der guten Frau Eliſe gar ſeltſam an 
die Ohren. Es klang ſo ehrfurchtge— 


um des „guten Zwedces“ einen ſol- wie ich bei meinem Eintritte ſah. ſtellungen zu Rendezvous etc. auf; Eiferſucht gibt, und daß die Liebe ſchweigend zu, als Jeremias vortrug: 
ſchen „Slacker“ wieder einzufangen, iſt haben Sie es ſich in der liebens Ihr habt alle Beide nicht das kleinſte um ſo mehr entzückt, je feſter ſie ihr „In den folgenden Blättern ſind Tag 


ſagen „genierlich“! 


mir doch gewiſſermaßen und ſozu- würdigſten Art und Weiſe angelegen Zischen Geſchick, Eure Handſchriften Ohr der Eiferſucht verſchließt, oder für Tag alle die Schimpfnamen ver— 


iſch und ſchrieb auf die erſte weiße 
November: | 


ertig: „Soll das mühfam zubereitete | 


t denen ihm jeine Gattin etwas 


Dann warf er einen | gar fo böfe, bitterböfe Worte zu fpre- flehend auf das Nabeltiffen auf dem Sondern fie lächelte ganz Tpöttifch 


„Uber mußte ich ihn und fagte: „Biit du ichon fertig? 


der den 10, Nov. | ftere Falte auf ihrer Stirn und in den denn eigentlich gleich mit ſolchen Ich dochte das letzte Mal häite die 


Schimpfnamen belegen, wenn er ein- Vorleſung länger gedauert!“ 

mal gegen meine Wünſche hanbelte?“ Sprach und faffungslos ließ Je— 
ern —2* Aula und jtarrte 
I ———— AUTER | auf die Hände feiner Gattin, in denen 
ı Dieß a —— zn Kae | fich, wie durch Zaubertrafi hinein 
| * —* Ho) Stau Glife J en ebenfellS [ol 0iE EOmEEEaEE 
| ’ } an . { 
das Nein: „OD dies fchlechte, grund— & : 

hl ee — — lommt mein — 
„Hm!“ ſann ſie dann wieder. ‚ Wer O weh!“ 


mag ihn dieſe art der Protokollfuh-⸗ eremiag taubter‘,; * 
— ——— a Bf u träumen. © 
rung gelehrt haben? Bon fich jel Im? 3 3 


ehrt „War er denn wirklich jo oft in ber 
hat ſie nicht, ich „Habe —— noch Sonne“ gewefen, wie feine Frau 
nic, —— * gehört an feiron | 0m das ſchwarz auf weiß vorhielte 
r . . d 

Freundinnen, die Frau Kanzleiregi- | Mar er wirklich elfmal in dem einen 


‚ftratorin, die Rrämersgattin und bie) Monat nach 1 Uhr nachts nach Haufe 


zz öleticherin dort hinten am gefommen? War e8 Wahrheit, daß er 
‚ Martte haben = auch noch * ein 31 Mart 7 Pfennige Taſchengeld ge— 
Sterbenswort davon erzählt. O, dies kraucht habe —? 


Eheprotokoll!“ Frau Elif * 
— an je war längjt fertig mit 
| Und mit biefem fehieren Seufzer ded —— —— 
verſank Frau Eliſe in ein trübes mmer düſter vor ſich hin Mer 
Nachfinnen. Sie fühlte gar wohl, daß | triumpbirte jept? \ 


dasProtofoll ihres Gatten ihre Zunge| Du irhlte er eine mel 

2 —— | Hand au 
‚lähmen, wohl gar den Pantoffel ihrer | feinem Arme und eine cn e 
Hand janft entwinden könnte. 3 


Das | ; * 
nen ‚er jo mild und freundlich Tange nicht 
|follte, durfte nicht jein! Uber was | —— —32 in J * 
tun? * — ee 

z a ai | Seremias, wie it’3? Wollen mir beibe 
Wie ee ungefähr fiel J —* als | —— prototolliren, oder wollen wir 
ſie in tiefem Sinnen zum Fenſter hin- heide verſu en. fo mitelna I 
cus auf die Gafje blidte, auf einen —— — 


du 


— Eheprotokoll maſſenhaften Stoff. Am 
„Kann mir's ſchon denfen, Herr, 


dreißig dichtbeſchriebene Seiten auf. 


mn 
Der 


men. Plötzlich aber, mitten im beſten 


durchforſchte das Antlitz ſeiner Frau. 
ſie wußte 


behäbigen feiſten Herrn, der dort un— 
ten vorüberwandelte. „Der Sonnen- 
wirt!“ murmelten ihre Lippen. Plötz— 
lich brach ein Freudenſtrahl aus ih— 
rem Nuge, fie fuhr vom Stuhle em: | 
por, dah die Näharbeit zur Erde hin=| 
abfiel und mit der dbrallen, Eleinen 
Hand eine yault machend, triums | 
phirte fie: „Ich hab’3! Jebt fomm du 
ımir wieder mit deinem Eheproto— 
toll!“ | 


Der nächte Monat näherte fich jei= | 
nem Gnde. ‘eremiag Munter hatte | 
getreulich fein Protofoll weiter fort-, 
«erührt. Mber fiehe da — in diefem 
Monote waren e3 bei Weiten nicht jo) 
|viele Seiten, welche voll befchrieben | 
Imaren. Und doch gab fich der aute! 
Jeremias alle Mühe, die Art der Un-| 
terhaltung, welche allein feinen Pro- | 
tofollgelüften Nahrung gemähten | 
fünnte, hervorzurufen. Er war in bie- | 
jem Monate viel häufiger als font! 
!hends zum Kneipen gegangen mb 
ipäter auch als früher nad) Haufe ae- | 
iommen. ber, fonderbar, die Aus: | 
Geute für fein Eheprotofollbüchlein | 
wollte trogdem nicht größer werden. | 
Er hätte jchier deshalb züirnen mögen, | 
‘fo fejt hatte er fich jchon in fein Pro- | 
tofoll verbiljen. | 


Und der nächte Erite fam. Mit! 


‚einer gemwiljfen mwehmütigen Freude 
hatte Jeremins Munter am Morgen 
des großen Abrechnungstages jein| 
Büchlein Gerboraenommen und noch! 
einmal die Eintragungen itberflogen. | 
Diesmal waren nur achtzehn Seiten 


„nicht einmal die! 


te | 





Der Mittag fam. Veibe Eheleute | 
Jaßen beim Mittagelien. Jeremias 


I 
63 mar molfenlofer denn je. Gr) 
murrte über zupiel Salz im Gemüie | 


und erjchraf beinahe über feine Künn- | 


beit. Das mußte doch feine rau zum | 


Uerger bringen. 


| 


ab 


ben, daß in diefe Bücher — nichts ge= 
Ichrieben zu werden braucht?“ 
Da flog fein Protofoll . auf die 


| Erde und er in rau Elifend Arme, 


[2 


„He! Kollege!" meinte ein paar 
Monate jpäter der dide Negtitrator. 
„Seid ja mie außgewechfelt! immer 
fröhlidh und vergnügt. Seht Ahr’3 — 
mein Nat fruchtete. Nicht warb“ 

Ein heller freundlicher Schimmer 
lag auf Jeremias’ Zügen, ala er lä- 
chelnd zur Antwort gab:. „a, Rol- 
lege, e3 jtedte ein Zauber drin! Mir 
haben ihn geipürt, meine Frau und 
ih. Wber jet führen wir fein Ehe- 
protofoll mehr!“ 


Der unrichtige Doktor. 


Eine Frau vom Lande fam neu- 
ich nah Hamburg, um fich ‘ihren 
Ichmerzenden Fuß furiren zu Jaffen. 
Unterwegs, bevor fie nah der Stabt 
hereinfam, fiel ihr Bid auf ein 
weites Porzellanihild an einer 
Gartenpforte, worauf zu lefen war: 
Dottor Soundio. Die Frau alfo 
los, gebt ins Haus und Elingelt. Und 
alüclicherweiie war der Herr Doltor 
auch zu Haufe. 

„Sie wünschen?” frug er ein bi8- 
chen überrafcht, weil er in feinem 
Privathaus feine Kundſchaft er— 
wartete. 

„Ach, Herr Dolter.“ lamentirte 
die kleine Frau, „mi deiht de linke 
Foot all ſiet acht Daag ſo ſchauder— 
haft weh! Se mött'n mi helpen.“ 

„Das würd' ich gern tun,“ lachte 
der alte joviale Herr, „aber, ich 
kenns nicht — ich bin Doktor der 


Rechte.“ 


„So, ſo,“ meinte die Frau bedenk— 


lich, „denn geben Se fid alfo mit ’n 


linken Foot nich af? Na, denn 


süß!” 


— Drucdfehler. — Eine junge Da- 


me, mit einem disponiblen Vermögen 


fein laifen, mein „braves“ Meib zu /zu verftellen — und heute baft Du um in den Worten des geiftreichen | zeichnet, mit denen mich meine liebe 
Zunähjft aber mußt Du mir aufChre] Arhie: Warum millft Du in unterhalten. Da id) öfters auf Rei- | mit Deinem lieben Bruber, der ben | Epigrammiften zu reden: „Eiferfucht | Frau Elife, 
und Gemifien eine Frage beantmwor=|die ferne jchweifen? Greif’ doch um | 
ten: Kann mein Mann, trogdem er Dich, dann haft Du mich, auf mic 
gar fein Bischen auf mich eiferfüch- | foll er eiferfüchtig werden! 


Nein — Frau Elife zudte nur die von 20,000 Talern, wünfcht fich mit 
geborene Lämmerhirt, | Achfeln und blieb ftumm. jeinem Manne zu verehelichen, ber fein, 
jen gebe, und ji) das „brade” Kind | „Hausfreund“ verzapfen folfte, den |tit eine Leibenfchaft, welche mit Eifer | bedachte: Dienstag, 10. Nvember:| Der gute Jeremias fühlte jo eimas, | leibliches Austommen bat, dabei 
dann hier in dem großen, einfamen Apfel des Mikerfolges im Komödie |Tucht, mas Leiden [chafft!“ Bummler, Saufaus, Lüderjahn, Tau: | mas einem Erjchreden wie einen | fauft (fanft), verträglih und ſpar— 
Haufe ganz verwaijt vorfommt md fpielen abgefchoffen! Ende genichts, Hauptlump. Mittwoch, 11. Haar dem andern gli. Wenn feine |jam ift, und Liebe zur Mufit befigk, 





Ein Gaffpiel. & 


Roman bon Wilgelm Wolters. 


bielt fich die Ohren zu und Lief, lief 
jo rafch die fleinen Füße fie durch den 


—— Sie lief an der Schmiede 
vorbei, an d äus der Waſch⸗ 
uumininnn frau und —8 = 2 3 —* 
6. Bortjegung.) jein, bis fie wieder in der Stadt mar. 
@8 Hopfte, umd zu aleicher Zeit er- |Erfroren, mit biden, vom Weinen 
fien des zwinkernde Geficht des jaefchwollenen Augen kam fie zugaufe 


 Xheaterbieners in der ein wenig ae- jan. 


Dffneten Für. Er hielt ein grobes! Raben mar noch nicht wieder zu- 

dudert in der Hand, das er achiel- 'rüdgekehrt. Finiter und fchiveigend 
sudenb Raben überreichte. Raben riß |trat er endlich ina Zimmer, ftumm 
e8 auf, tnitterte den Brief zufammen, |jegte er fi an den Tifch, es fchien, 
ftedtte ihn in die Tafche und ftürmte jals ob er das Kind gar nicht fähe. 
hinaus. |Obne ein Wort zu jagen, ging er 

Elara blieb weinend in der Stube ‚wieder davon, trachend fiel die Tür 
zurüd, der Rabe, die abnungslofe |hinter ihm ing Schloß. Clara hatte 
Urfache ihrer Trauer, ftand mit zer- während des Eſſens 
zauſtem Gefieder unter einem Stuhl, dacht, als an den Vogel, den ſie grau— 
zog das lahme Bein in die Höhe und ſam ins kalte Schneefeld ausgeſetzt 
blinzelte verwundert nach der Klei— hatte, ohne Speiſe, ohne Trank. Was 
nen. wird der Arme tun? Der Arme mit 

Armes Rabchen,“ ſchluchzte ende ſeinem lahmen Bein? Er wird hun— 


Kopftuch feſt über das ganze Geſicht, 


Schnee tragen wolllen, die Anhöhe 


Raden war nach der Vorſtellung 
im Begriffe, nach Hauſe zu gehen, 
abe: er kehrt wieder um. Es iſi ihm 
ſo heiß, ſo wirr im Kopf, alles Blut 
dringt ihm nach den Schläfen, er muß 
noch hinaus in die friſche Luft. Er 
iſt zweimal bei dem Direktor gewe— 
ſen, von ihm eine Erklärung wegen 
der Kündigung, die ihm der Theater— 
|biener am Morgen gebracht, zu for: 
jdern. Der Direktor hat Ausflüchte 
ee — biefer Schurfe — nun 
Emmp fort ijt, braucht man ihn au 
n 
jer möchte alles zerreißen, mas ihm 
in ben Weg tommt! Die falten Flok— 
—— fallen naß auf ſeine fiebernde 
Stirn. Er weiß nicht, wohin er geht, 
ıer biegt in die erite befte Straße ein 


ſchimmert ein einfame& Licht, bis da— 
hin will er vorwärts, dann umkeh— 
ren. Da ſtößt ſein Fuß an etwas im 
Schnee, er wäre beinahe gefallen. Er 
bückt ſich und greift nach dem Gegen— 


Sonutagpoſt, Chicago, Sonutag, den 5. Mai 1918. 


Wie ſchrecklich muß es ſein, dann 
von Neuem die Jagd beginnen zu 
müſſen. Wie manchen folchen Un— 
glücklichen habe ich gekannt. Nach 
fünf Jahren die Ausſicht zu haben, 
in zehn Jahren wiederum an derſel— 
ben Stelle denſelben Leuten dieſelben 
Grimaſſen ſchneiden zu müſſen—ich 
fühle, ich werde bitter, — aber wirk— 
lich, es iſt traurig. Glauben Sie mir, 
wie Viele würden gar zu gerne dieſen 
heißen und dürren Boden verlaſſen, 
auf dem alles, alles nur Schein, nur 


icht mehr — o, er weiß es wohl — — übermalte Lappen ſind, wenn fie | 


jnur tönnten — fie fönnen eben nicht! 
Sn diefem Leben fan e8 auf bie 
Dauer nur dem wohl fein, der ent- 


jeder jchon durch Geburt dazu bes | 
ra at i (jtimmt tt, der mit der Muttermilch 
an nichts ge |und eilt immer weiter, Sn der Serne ben Puber- 


und Schmintegerud ein 
aefogen ober dem, welchem bie gere- 
gelte Arbeit eines bürgerlichen Beru- 
fe nicht behagen mwill.... Der Ge: 


| bildete, der au& georbneten Verhält- 


— —— 


ſere Scherze ein, denn er wußte, daß 
wir ihn gern hatten. 

Diesmal ſchien ihn aber doch ſein 
Mutterwitz verlaſſen zu haben; denn 
er entgegnete gedrückt: „Liebeskum— 
mer werd' ich bald nicht mehr haben, 

Steuermann. Ich ſeh' meine Beſſie ja 

Wir lagen mit unſerer Viermaſt- doch nicht wieder!“ 

‚darf „Bort Caledonia“ an der Lade-| Das hatte jo troftlos getlungen, 


Hur ein Traum. 


| Eine Seegeihichte von W. Granville 
| Schmidt. 


huano. 

Unaufhörlich rollten die mit Gua⸗ 
no gefüllten Kippkarren auf dem 
ſchmalen Eiſengerüſt der Brücke bis 
lan das Schiff und entleerten 
jübelbuftenden Inhalt in den Raum |Tein!“ ; 
des Seglers. Jim Bromn ſtarrte wieder trüb⸗ 

Eine dünne, gelbliche Schicht be; | tig dor ſich hin. Etwas verblüfft 
deckte bald alle er Seobachtete ich ihn von der Geite. 
umd die Hafenarbeiter trugen zum Was konnte er nur haben, er, ber 
Schuß gegen den für das Auge fehr ſonſt einer der Lebensluſtigſten an 
ſchadücen Staub fogenannie Gua— ord war und der Krankheit gar 


Haſt du ſchlechte Nachricht vonHauſe 
bekommen, Jim? Iſt Beſſie krank 
oder gar tot?“ 


V 
nobrillen. nicht zu kennen ſchien? J 
Faſt drei Wochen lagen wir ſchon Ich beſchloß, der Sache energiſch 


— 


— — 


Schiff würde nun über uns hinweg— 
raſen. 

Blitzſchnell ſpielte ſich das folgen⸗ 
de ab: Wir hörten ein Scharren, wie 
wenn ein ſchwerer Körper am Eiſen— 
rumpf unſeres Schiffes entlang 

ſcheuerte; dann erſcholl ein Splittern, 
| Rrachen, bon irgendwoher ein dum— 
pfer Aufſchrei aus menſchlichem 


brochen wurde. 
Als wir, ganz verwirrt, die Augen 
wieder öffneten, herrſchte die alte 


war keine Spur mehr zu entdecken. 
„Sehen Sie — mein Traum, — 

| Steuermann!” 

mann zu. 

| Sch ermibderte nichts, aber mir zit- 

|terten noch die Knie, ala ich die Par- 

|dunen hinabitieg an Ded. 

| Unten herrfchte die größte Veriwir- 

rung. Die halbe Bagienrahe mar zer- 


raunte mir der®oot3- | 


hat? Al3 eine ganz gewöhnliche alte 
Kohlenfchute hat er fich entpuppt. 
Set aber au Kopf hoch! Iſt der 
erite Teil des Iraumes nicht einae- 
troffen, tut's der zweite erſt recht 
nicht!“ 

| Sch weiß nicht, ob ich mit meinen 
‚cufmunternden Worten viel Erfolg 
(erzielte. Jedenfalls qing Jim Brown 


brücke des chilenifchen Hafens Talca- daB ih ihm bie Hand auf die Schul- | Munde — und dann tiefe Stille, die dem Franzofen weit aus dem Went, 
ter legte und teilnahmsvoll fragte:inur vom Braufen des Meeres unter |okmohl fi 


fihh Bourget im weiteren 
Verlauf der Reife ala ein iwilliger 
und fleigiger Matrofe zeigte. Er 
ıTchten durchaus nicht unzufrieden ba- 


isren | „Sie nicht! Aber ich werd’3 bald |?Finfterniß; bon dem fremden Gegler rüber, daß das Schickfal ihn auf io 


eigenartige Meife an Bord unferes 
‚ Schiffes verichlagen hatte. 


I m ü u 
ı Gomderbar, mie eleftrifirend da3 


‚Wort „Heimat“ auf den Seefahrer 
jwirft, der vom fernen Lande Tom: 
je, zuerit die weißen Sreidefellen 
der enalifchen Kanalfüfte.vor feinen 
|Uugen auftauchen fiept. 


i ‘and i 108 9: : * PART i u 
niſſen heraus in dies Zigeunertreiben in Talcohuano: aber heute noch ‚uf den Grund zu gehen. „Was tft |fpittert von oben gefommen, glüdlt= | Auch den Leuten an Bord der 


fi das Kind, tniete vor dem Vogeligern, er wirb durften, er wird ver= \ftande im Schnee. Seine Hand faht | 


nieber, jchlang bie Arme um das alte |hungern, er wird fterben, und ich bin jeine Kinderhand. Er läßt die Hand 


Zier und brüdte es an die von Trä- 
nen najfe Bruft, „armes Rabchen!“ 


fchuld an feinem Tode. Du lieber 
Gott, vergib mir — nein — nein — 


‚los und will nah dem Geficht der 
Toten greifen. Aber da fchieht’3 plöß- 


\fommt, der muß fich bald unglüdlic) 
fühlen!“ Wolf mar aufgeftanden und 
‚ging erregt im Zimmer auf und ab. 
‚Niemand kann mit größeren ‘bea- 


murde die Ladung beendet, md 
dann follte die Heimreife angetreten 
werden, 

| Diefe millfommene Ausficht er- 


denn nur log, Kim? Erklär’ dich doch 
genauer, Vielleicht können wir bir 
helfen.“ 


Der alte Burſche ſchüttelte traurig bleich aus und meinte mit vor Erre- 


cherweiſe ohne jemand zu verletzen. 
Nachher lief mir der Bootsmann 
noch einmal in den Weg. Er ſah 


„Port Caledonia“ erging e3 fo, a3 
‚an Badbord die Klippen von Done: 
Iaufitiegen. Ihre Wünfche eilten dem 
Schiffe voraus. 


Dann Holte fie einen fleinen Yuß- |da3 darf nicht fein, das fann niht— |lih zu ihm herauf wie ein dunkler |1 it beili S 
Ijemel herbei, jtelite ihn vor deni Gie nahm das Stüdchen Brot, das | Schatten und nat fi ihm ie in, mit — — — 
ge — — = hei —— u zugeihnit- jund heiß um Bruft und Hals, etwas |fpeares und Schillers Worten ge: lid) ein Wierteliah 
en mel jtiea, die Tür und nahm |ten morben war, ftedte e&3 in bie livie ein meiches, marmes rotes Tuch! ich! Wi än- | 19 em Sterieljahr bon dem Zeit- |. ' | SRfie- | 
ihr Mäntelchen heraus, ach, dasfelbe Tafche und ging wieder hinaus auf. quillt ihm aus dem Munde —— —* als ich! Die raſch an — der Ankunft im England ‚weile, und entgegnete dann mit un⸗ lung gegangen. Das war der Flie— 
Mä tel . . 12 = x . 9 Den F | erten ſich ieſe Gefühle! Da traf ich trennte j 5 t . 'terbrüdter Stimme: Steuermann, gende Holländer : Das arme 
äntelden, in melden fie freude- das Tyeld, Raben zu fuchen. „SH dann iwirb’s fchwarz vor feinen Au- ‚eines Frühlings in Berlin, als ich ie ‘, Ihmiebeten bie Leute bog) | ie folften e3 eigentlich nicht wiffen | Schiff!“ 
Be yes Tanger Deit Daatte Imerte ihm fdion finden, Lieber Gott, Igen.... | „ |\wieber einmal um Engagement bet: |heunasun vn une doie fie ibee Gr) nnb bie anberen auch mict, teil fie! „Eaffen Gie mich in Rufe mit fol 
ee SE U ur WER ich ihn finbe! |. pat im ber Nacht gehen bie ‚:elnd umberlief, auf einen meiner | 3er wollten in der Heimat, verbrin⸗ da nicht dran glauben und mich nur chen Dummdheiten! braufte ich jet 
* Em floffen Shluczend| * zer zen vergehen eu heim. Sie ſummen „In Kollegen. Wir iſt's als ſähe ich ihn Bun J 18 ich guslachen. — Alſo, ich hab' einen auf, denn die Leute waren ſowieſo 
tefer Erinnerung. © zend an zu chneien. C arg watete dur Liedchen vor ſich hin. Beim Feldſtein vor mir ſitzen, meinen Freund Paul: |: e | t war ich, ala 15) | ey eaum gehabt, und ich weiß, daß ich {don durch den rätfelhaften Worfal 
zog fie da3 Mäntelden an, band ihr |ben Schnee nad beim Steine, auf den ‚am Wege finden fie Raden Mind fein !ien, wie er, das fpike Kinn in die Jim, —* eren alten Bootsmann, ber= | bi fe N %, teche z. — —— — 
rote, wollenes Stopftuh um, nahm ſie Rabchen geſetzt hatte, aber Rab- Kind. Sie tragen Beide in die Kand geſtüht, langfain zu mir fagt: düſtert. mit umwöltter Stirn auf au A = a Lubt denn an baß ne Booismann mit feinem 
Rabehen, der gar nicht wußte, iwa3 ba chen jaß nicht mehr auf demfelben. | Stadt. Wolf, ich möchte abgehen bon ber * ſettenkaſten ſitzend antraf. — ——— * ärgerlich | Gefhioäh ho Hopffehen. — 
eigentlich vorging. auf den Arm und Er wird doch nicht ſo ſehr weit ſein, Bühne .... Sehen Sie, das war „Ir hielt die erloſchene Kaltpfeife nd neugierig feßte ic) Hinzu: „Was |würde. „Das var ein richtiges und 
Der Feat bie Sreppe Din- er fan ja mit orbentiih, flingen, | Toich ein echtes Komöbiantenblut von äſſig in der Hand, und nickte nur haſt du nu nun wieder für Humbug |tein Geifterfchiff!” - 
——— rg 2 2. ber dachte Clara und 1Haute ſich nach „Darf ich?“ |Urgroßvater her und felbft ihm fam ſchweigend mit dem Kopfe, als ich ne— — im, ich bechte wirt Natürlich glaubten die meiften an 
Tür begegnete ihr die Aufmär erin. \allen Seiten um. Richtig, ort mitten) „Dante, danke.“ iin einem fentimentalen Augenblicke ben ihn trat. Hg *— Bu Fliger fir atürlich glau ie metiten am 
Sie jah erftaunt nad dem Tiere, jim Felde, dort fikt er. | „Aber Sie trinten ja gar nicht!“ |ber Gedanfe, diefer Welt des Haj- ı „Na, Kim,“ Forfchte ich fcherzend, |." = BORN EINER DEERERTHGER THE | Mach nick an eine GEzifienz bed To 
ſtellte den Blecheimer voll Kohlen, „Rabdhen!“ rief das Kind. Aber) "Ad bitte Sie fieber Wolf, ih” an und Lügen? und Xntriguireng | „It dir die Peterfilie verhagelt, ef Dein Alter. ' ıgenhaftenlinglüdsichiffes,; aber eben- Inachgerade zu ärgern, und ich wandte 
den fie trug, auf den Boden und der Vogel blieb ruhig Tiken. Glara | "Nein z— e8 fcheint wirklich nn ben Rüden au fehren Freilich was die braunen Kerle das Ded ſo ver⸗ Der Bootsmann machte eine ab⸗ fowenig konnten wit uns einen Vers ihm furz den Rüden. 
Hemmte bie Arme in die Geiten. — |Hielt bie Hände an den Mund und |op”Xhnen mein Mein nicht Tchmedte, | hätte er beginnen Sollen? per ich |Preden — oder haft dur gar Liebes- ‚mehrende Hanbbeivegung und meine jeuf das Gefhehene madjen. Erft der] Graesend, Tildury und Green- 
„Was machft dur denn da?“ „Raben |rief noch einmal, jo laut fie lonnte. fann &Xh DZ Dr | Tummer?“ in Teichtbeleibigtem Zone: „Was ih tommende Morgen mußte Aufihluß pic, wurden paffirt. Leuchtend, irı 
g Bo f > BE Se ne a ‚shnen leider in meiner jivieberholte mir: „Ubgehen von der — weiß, da® weiß id, Steuermann, | Gr; Did) pP x 
rortihaffen,“ antwortete die Kleine, 5 half ihr nichts. Jh muß zu ihm, | Nunagefellenwirtichaft nichts anderes | Wühne,“ und ich ruhte nicht eher, bis |, 8 war nämlich an Bord befannt, | 5 : + | OTERGEN. Sc, |Olanze der fintenden Sonne, taud:: 
und ihre Tränen perlien auf benlihn holen. anbieten. Sie müffen unbedingt aug- \ich’3 ausgeführt hatte.“ "bag fih Jim Vromn troß feiner Ur wenn Sie zehnmal midi an| Das heranbrechende Tageslicht |ten in der ferne bie Kuppein und 
Kopf bes DVogels nieder. „Wohin| md fie jtieg hinein in das eilige |trinfen.“ ak a le nes . fünfundbierzig Jahre noch mit der | Träume glauben wollen. Bis jebt iſt zeigte uns denn auch die Spuren des Zürme der Niefenmetropole London 
denn?“ „Wo ich ihn her Habe, hat der Schneefeld. | „Aber — nun, profit!“ * —*2— rn wahrhaftig, |; ungen, Iebensluftigen Tochter feiner | oc) Jiet2 eingelvoffen, und des Inäctlichen „Sputs“. Nicht nur bie |auf. 
Papa gefügt — er imar fo böje — | Der Schnee drang ihr dur bie | Profit!” Wolt fchentte die Gläfer nicht J Brücen Hinter mi aban | Logistoirtin in Dartforb verlobt | heine Leuten“ Ihnen, dieſe Reiſe —— on ee * 2 Die Ankunft der „Port Caledo- 
nn 3 er ee m ‚Schuße, er legte fich falt an die Bei |mieber poll, |brochen. Geit früher Jugend war ich hatte und mit rührender Liebe an ihr, Der beftimmie Xon, ‚vie ganze Sadbordiatelage HATIE gE= | ia“ mar in London nicht unbefannt 


Nur einer machte eine Ausnahme 
— ‘im Bromn. 

Je mehr wir uns unjerem Beitim- 

imungshafen näherten, um fo unru= 
|biger wurde er. 
Endlich Hatten wir Wie Ihemir: 
Imündung erreiht, ein Schlepper 
| murbe engagirt, und der Lotie fanı 
an Bord. 

„Run bilt du wohl ruhbia, Jim?“ 
meinte ich, al3 mir flußaufmäarts 
fuhren. 

„Wir find noch nicht vor Anter!“ 
jentgegnete er und beftete die Augen 
auf das fpiegelglatte Waffer, das 
ton zahlreichen Schiffen belebt war. 

Sein Fataliamus begann mich 


I — —— 2.0 2 .. 
Imedte im M aftäloai 5. den Kopf, und als ich noch weiter in,gung bebender Stimme: „Nun weiß 
Freude, und ee ei, ihm drang, blidte er fich fcheu um, jich’3 gewiß, Steuermann. Der erſte 
Iob auch kein Lauſcher in der Nähe Teil meines Traumes iſt in Erfül- 


22. 





hing. in dem er litten. geblieben. Das Schiff hatte drüben 


* ge 


— — 


weinte. 

„Bſeib' nur nicht zu lange.“ Sie 
hob den Eimer in die Höhe und ſtieg 
die Treppe hinauf. 

Clara ging die enge Gaſſe hinun— 


ne, ſie merkte es nicht, Rabchen hun-⸗ 


gert .... Es dauerte lange, bis ſie 
an die Stelle kam, an der Rabchen 
ſaß, aber ach, er war es nicht, kräch— 


zend flog ein grauer Vogel vor ihr in 


die Höhe. Die Kleine ſtand mitten im 


Sein Gegenüber an dem mit Bü— 
chern bedeckten Tiſche, an welchem die 
Beiden ſaßen, ſtrich ſich ſinnend 
über den Schnurrbart. 

„Alſo vier Jahre — und dann 
doch noch untreu geworden — es 


jer, dann kam ſie auf den großen Felde, ſie wußte nicht mehr recht, von muß ein fchwerer Enſſchluß geweſen 
Platz, auf dem das Theater ſtand, von welcher Seite ſie gekommen war, der fein.“ „Nun — leicht wurde er mir 
dort ging's rechts in die lange Haupt- Schnee fiel dichter und es fing an zu nicht. Ein altes Wort ſagt, daß man 


ſtraße, dann wieder links in 


eine dunkeln. Ich muß doch wieder nach nicht wieder von den Brettern herun- 


Gaſſe und noch eine. Sie kannte den dem Steine zurüch, dachte Clara und ter könne, wenn man ein paar Soh— 


Meg, fie war oft mit Mutter Schrö- 


ter binausgegangen nah dem Hleinen ‚Vogel auf. „Rabehen!“ Er verichiwin- Ialaube, ich habe 


Häuschen am Ende der Stabt, mo die 


bide Wafchfrau wohnte mit den ro= 


ten, gefhmwollenen, naifen Händen, 
die fich fo fonderbar anfühlten und 
eor denen fie fih anfangs jo ge: 


matete weiter. Dort taucht wieber ein 


: bet, 

| Eine graue, merfiwürdige Geitalt 
‚mit großem, bujdigem Kopf fchim- 
mert durch die Schneefloden. Der 
‚Mann bat vielleicht Rabchen geſehen. 


fürchtet hatte, oft war jie dann aud) ; Clara geht ihm entgegen. Aber ber 
allein Hinausgewandert und hatte zu: Mann ijt fort, am Rande eines Gra- 
gefehen, wie in dem großen Garten, |bens jteht ein alter Weidenbaum, der 
in dem nicht? wuchs ald Gras, die die bürren Xelte in die Luft ftredt. 
weißen Tücher und Röde mit hölzer- Sie gebt an dem Graben bin, fte 


nen Klammern, melde die Mädchen fängt an zu frieren. ES wird immer | 


por fih aus den blauen Schürzen |dunfler, aber fie fürchtet fich nicht, 
beraußnahmen, an die Leinen geſteckt Rabchen hungert .... 

murben, und hatte in die HleineStube | Da blinkt plöglich ein tleines, ro: 
geblidt, die immer ganz vollerDampf ;tes Licht durch die Duntelheit. Clara 
war, jo dab man die großen Holz: |fchreitet auf das Licht zu. E3 geht 
bottiche und bie Frauen, die vor den |[anajam durd) den Schnee. Das Licht 
jelben ftanden, faum jehen tonnte.— wird größer und größer, Clara iit 
Dorthin mußte fie, hinter dem Häus- wieder auf dem Fahrmege, vor ihr 


Ken der Wafchfrau fingen bie Welber | fteht die Heine Schmiede. Die Tür ift | 


an. Die Vorübergebenden blidten offen, rußige Männer jchlagen auf 
beriwunbert auf das Kind mit dem das glühende Eifen, daß bie unten 
berweinten Gefichte und dem großen umberiprigen. Clara tritt in dieZür. 
Vogel unter'm Arm, aber fie eilten | Die Männer halten erftaunt mit dem 


len auf ihnen burchgelaufen. Ich 
mehr als ein Paar 
verbraucht.“ 

| „Das ift es eben, 
recht begreife.“ 
ESehen Sie,“ ſagte Wolf und hob 
die Lampe etwas in die Höhe, „der 
verwelkte, kleine Lorbeerkranz, der 
dort oben an der Spiegelecke hängt, 
Itit die einzige greifbare Erinnerung. 


mas ih nicht 


zurückdenke — wie ein Traum iſt 
mir das alles — das kleine Theater 
im fürſtlichen Schloſſe oben auf dem 
Berge, ſo klein, daß man von der 
Bühne dem alten, weißhaarigen 
Herrn in der Seitenloge beinahe hätte 
die Hand reichen können — rieſige 
Lakaien in Livree hinter den Kou— 
liſſen — beim Abſchied Blumen und 
Kränze —“ 

„Und das genügte Ihnen noch im— 
mer nicht?” 
Freundſchaftslorbeer .. 
guten Wirtsleute haha — 
ehrliche, immer luſtige 


der 


meine 


Hofphoto⸗ 


ja ſchon zum Studium beſtimmt ge— 
weſen. Ganz plötzlich, ganz unvor— 
hergeſehen war es ja gekommen — 
mit einem Male hatten meine Erfol— 
ge in den Geſellſchaften der Reſidenz 
einen Strich durch die Rechnung ge— 
macht. Sie müſſen zur Bühne, hieß 
es, wenn ich irgendwo unter dem Bei— 


getragen . . . es wäre ein Jammer, 
loren ginge! Ich ſpielte ein paar Mal 
‚in einem Wohltätigkeitsvereine, das 
war das Letzte. Nur die Strenge 
meines Vaters hielt mich zurück, bis 
ich das Gymnaſium hinter mir hatte. 
Sie war mein Glück. Nun knüpfte 
jich den Faden wieder ba an, mo ich 
ihn abgeriffen. Von dem Tage an, 
ıal8 ih den Staub der Bretter von 


den Füßen fehüttelte, habe ich durch 





— Gott, wenn ich an biefe Zeiten Xahre hindurd) fein Theater von in- ! 


‚nen gefehben — ed war ein Kampf 
Ium’s Leben —— der Hörfaal und der 
Sezirfaal wurden meine Bühne und 
ı— nun, Gie willen, daß es fjechd 
Monate find, feit ich bier Affiftenz- 
arzt am Krantenhaufe geworben, ich 
'alaube drei, fett ich mich Xhrer 
Freundſchaft erfreue ...“ 

„Und ich mich der Ihren!“ Noch 
einmal ſtießen die beiden Freunde 
an, die Gläſer klangen. 

„Hoffentlich entführt Sie uns ein 
neidiſches Geſchick nicht ſo bald wie— 
der!“ 

Die kleine, alabaſterne Standuhr 





fall der Damen ein Gedichtchen vor— 


wenn ſolch' ein Talent der Welt ver- | 


Natürlich bekam er manchen gut— 
mütigen Spott zu hören aber er ging 
ſtets mit behaglichem Humor auf un— 
— — — — — — —ñ — — 


iſt — nein — und doch — entſetzlich 
ja, es war Langenfelden. 


— 


28 
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Frühlingswinde flattern um das 
Dach des grauen, vielfenſtrigen Hau— 
ſes und über die Spitzen der grünen— 
den Knoſpen im Hoſpitalgarten. An 
dem hellblau glänzendenHimmel flie⸗ 
gen eilend weiße Wolken dahin, die 
ſchüchternen Sonnenſtrahlen werfen 
ihren dünnen, gleitenden Schatten 


J 


hinunter auf den Boden, der ſchwarz 


ſprach, machte Eindruck auf mich, und 
etwas beſorgt drängte ich : Erzähle 
doch wenigſtens, was dir träumte!“ 

Jim muſterte mich mißtrauiſch; 


aber als er ſah, daß ich ernſt blieb, 


| erzählte er langſam, ſchwerfällig, wie 
'eö fo ſeine Art war: „Wie ich ver— 
gangene Nacht in meiner Koje lag, 


träumte mir, uns begegnete auf ho— 


her See der „Fliegende Holländer“. 


Dann war das Waſſer auf einmal 


wieder ſpiegelglatt, und auf 
Oberfläche kam meine Beſſie 
mich zu. Sie winkte mir mit der 
Hand. Aber wie ich einige Schritte 
vorwärts ging, um ihr die Hand zu 


reichen, verlor ich den Boden unter 
den Füßen und fiel tief und immer 


der 
auf 


iſt tiefer, bis alles ſchwarze Nacht um 
iſt und feucht vom geſchmolzenen ig, A 


 Märzfchnee. | i ö un 
we : R \ „Sim, du haft fchleht geichlafen 
| Mus der Eingangstür des Kran— und hatteſt Alpdrücken,“ tröſtete ich 
— * —— einen Stod ger |jpn, „Megen eines Traumes braucht 
ſtützt, ein alter Mann. Er geht lang⸗ .n I ven Saunen au 
| nad dem Garten cn doch nicht den Kopf hängen 3 


jTam die Stufen 
hinab und fohreitet an den Alazien | Es traf aber immer ein!“ be— 
harrie er eigenſinnig, und mutlos 


entlang nach dem Torwächterhäus— 
Ken. Das graubärtige Geficht bes |zinte er Binzu: „Der Traunt jagt ja, 
Wöchters blidt fragend burd das |yap ic mich vom Veffie trennen muß, 
Schiebfeniterhen in der Mauer: als che ich ihr noch die Hand wieder 
dad Jener schütteln fann.“ 


ler da& Papier erfennt, 
Kim Bromn jtügte den Kopf in bie 


ihn entgegenbält, nidt er umd zieht | 
‚an der Kette, die das eiferne Mfört- | Hände und ftarrte wieder trübfinnig 
gerabeauß, 


* öffnet. Bor dem Tore bleibi der 
Mann einen Augenblid ftehen und |” 9 £ 
holt Atem, Achlelaudend entfernte 


(ihn angeltrengt zu haben. Dann geht Zweck, ihm feinen Aberglauben aus- 


ıgent und | ih mid), | 
der furze Gang ſcheint denn ich wußte wohl, es hatte keinen 


Kopfſchüttelnd betrachtete der Ka— 
‚pitän die Vermwüftung und gab dann 
Befehl, die Schäden, To qut e3 ging, 
ausgzubeſſern. 

Gerade wollte er ſich 
Kajüte begeben, um nach der auf— 
regenden Nacht ein Stündchen der 
Ruhe zu pflegen, da kam derSchiffs— 
junge atemlos herbei und meldete, 
daß unter der Back ein fremder Mann 
liege, der ſtark aus einer Kopfwunde 
blute. 

Wir liefen unverzüglich nach der 
bezeichneten Stelle, und es zeigte 
ſich, daß der Junge die Wahrheit ge— 
ſprochen hatte; denn der Verwundete, 
der etwas verſteckt unter der Back 
tatſächlich nicht 
Mannſchaft der „Port Caledonia“. 
Vorſichtig legten wir ihn auf eine 
Bahre, dann betteten wir ihn in eine 
‚freie Koje. Seine Wunde wurde vom 
Kapitän funjtgerecht verbunden. 
| Die Verlegung war nicht fchver; 
aber der fzrembe hatte fchon jtarten 
Blutverluft erlitten und laq in tiefer 
ı Bemußtlofigteit. 
| Um die Mittagszeit ermachte er 
endlich, und als er ſich genügend ge— 
ſtärkt hatte, machte er dem Kapitän 
folgende Angaben. Er ſei ein fran 
zöſiſcher Matroſe und heiße Emil 
Bourget. Das Schiff, worauf er an 
gemuſtert hatte, war das Vollſchiff 

aus Nantes, 
von Cardiff mit Kohlen nach Santa 
Rofalia unterwegs. Der Sturm hatte 


in ſeine 





| lag, gehörte zur 


„Marschal Oudinot“ 


lange „geküſtert“ und war gut zwei 
Jahre fort geweſen. Jetzt kamen viele 
Boote, in denen Verwandte unſerer 
Mannſchaft ſaßen, uns bereits ent— 
gegen, um uns auf der letzten Strecke 
das Geleit zu geben. Ein Winken 
und Tücherſchwenken hinüber und 
herüber begann, und ich bedauerte 
ordentlich, daß meine Verwandten in 
Hamburg wohnten und mich daher 
niemand hier erwariete. 

Auf einmal ſah ich, wie über des 
Bootsmanns Geſicht, der etwas ab— 
ſeits von mir auf der Back ſtand, ein 
heller Schein flog, und wie er eifrig 
ſein Taſchentuch hervorzerrte. Seit— 
lich vor uns ſtand in einem Ruder— 
boot aufrecht ein junges Mädchen. 
Sie hatte ihren Schleier abgenom— 
men und ließ ihn grüßend im Winde 
flattern. Kein Zweifel, das war die 
junge Beſſie, Browns Verlobte. 

Mit einem Male geſchah etwas 
Unerwartetes, Furchtbares. 

Ein einziger lauter Schrei aus 
weiblichem Munde ließ mich erſchreckt 
an die Reling eilen. 
| In einem Nu hatte ich die ganze 
Situation erfaßt. Ein Schlepper war 
lim nächiter Nähe in ziemlich jchneller 
Ifychrt vorübergefahren. Dur die 
veruriachte Wellenbemegung gerieten 
die feinen Boote ftarf ins Schwan» 
Ifen, und Beflie, die aufrechtitehend 
Ifeinen Halt finden konnte, taumelte 
und jtürzte fopfüber in den Strom, 





er langfam meiter. 
Er muß fremd fein in der Stabt, 
Mie die et begegnet Niemandem, den er fennt 


borbei; denn e3 war falt, und jie hat- | Hämmern ein. 

ten überbie8 an andere Dinge zu den- | „Habt ihr mein Raben nicht ae- 
ten, ald an fremde Kinder mit ver jehen?“ 

meinten Gefiäten und feinegeit, nah, „Was willit du denn hier draußen 
beren Leiden zu fragen. Clara ging im Finftern, Kleine?“ fragt der eine 
an dem Heufe der Walchfrau bor= yon ihnen, „bilt du allein? Du wirt 
über, heute jaute fie nicht hinein; |dich werirren, iver ift Rabchen?“ 

ed mar ihr’jo meh um ihr kleines) „Mein Rabchen verhungert, ich mill 
Herz und fie dachte an nichts, al3 an |ikm Brot bringen.“ „Dummesgeua,“ 


Br ee 080 vd te, ale 5 Eye er En Er, 

‚graph, deſſen Atelter ich al Studie 'auf dem Pfeilertifchchen zroiichen ven | | Ehe ih noch einen Entfhluß fai 

‚ftube benußte — er mußte, den Res | stern chlug zehn * 

touchepinſel in der Hand mir meine ip 6 Be > 

[em — ee. ... | Galbadh fprang auf. 

Rolle abhören — und jeine gutmült "Stunden berflogen find 

'ge, dide Chehälfte, die fi, ala ich | Bächite Reit, ba ich gehe.“ 

den Franz in ben Räubern lernte,” LK, a egelrerfen ı 

| von 5 als Daniel andonnern Tieß | „sh fann Sie leider nicht halten, Krempe feines Hutes, aber er muß b- „mun wieder auf oben gegangen und habe ſich rittlings Von allen Seiten eilten die Boote 

ir Enlhah tch.. habe Nachtdienft heute — ein |r: : — ‚hoher Eee, und ein günſtiger Wind „uf ein Nahnod eſetzt. Plötzlich habe N ; 

ı— haha — tommen Sie, Salbad), | 34 gmenes achen toir wohl Tich geiret haben, jener geht ruhig | naste ums zaicı bis zum Ra en ne. mach der Umfallitelle, und gleich ba- 

ein Glas auf Ihr Wohl!” ı Stüd eges gehen toir mohl zufam= | s zum » 9° jer die Seitenlichter eine Schiffes be- Izauf brachten die Infaffen eines 
men. ımertt, das direft auf den „Marcchal 'Nergnügungsbootes das junge Mäd- 


reden zu wollen aber ich beſchloß im in legter Nacht die Poſitionslaternen ſen konnte, fühlte ih mich beifeite ac» 
een ER N |;ertrümmert, und fo fei man zur |itoßen. 63 war Nim Broion, der fich, 
8 ift pie ober ber ihn fennt. Doch, da tommiachtzugeben. Zeit des Zuſammenſtoßes ohne Lich pie Braut in Lebensgefahr ſehend. 
a ‚ter gefahren, Gleich feinen Kamera- | it poller leidvung von der hohen 


Itrippelmd ein fleiner Herr im Pelz, | in: ae 1er 
‚er ftußt und greift nach der breiten | a Sauer \hmamm bie alte Ipen fei aud) er zum Gegelteffen nach Back ins Waſſer ſchwang. 





hen vorüber, Der Herr i i ich 
Hänbeichüttelnd trennte Man | noch einmal nach Pa R 


S 


— 


ie mir nur, was 


—* 
— 
2 


* 
e 
a 
” 
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den Abichied von dem alten, häßlichen 
Vogel, den fie jo Iieb hatte, ad, jo 
lieb, an den Abichied von Rabchen. 
Auf den Feldern lag tiefer Schnee. 
Clara bog in einen ſchmalen Fahr— 
imeg, welcher die Anböbe binauffübrte, 
der Schnee ballte ji did unter ihren 
Füßen, bie Finger, die fich frampf- 
haft um Rabchen ſchlangen, froren 
ihr und ſahen bald ſo rot aus wie die 
der dicken Waſchfrau, aber ſie achtete 
nicht darauf. Auf der Anhöhe, neben 
einer großen Pappel, ſtand eine kleine 
Schmiede, auch an dieſer ging Clara 
vorbei. Der Fahrweg hörte hier auf, 


ſie ſchritt durch den tiefen Schnee den 


Fußpfad entlang bis zu einem Feld— 
ſteine. Vor dieſem ſtand Clara ſtill 
und ſetzte den Vogel darauf. 

Leb wohl, mein armes Rabchen,“ 
und wieder floſſen die Tränen über 
ihre Wangen, „leb wohl.“ 

Sie drückte einen heißen Kuß auf 
den ſtruppigen Kopf des Tieres, 
drehte ſich um und ging. 

Nach ein paar Schritten 
ſtehen. 

Ob Rabchen wohl noch auf dem 
Steine ſaß? Sie magte nicht, 
nach ibm umgufeben. Da börte fie 
einen, ah, ihr fo belannten Ton dicht 
neben fih. Der Ton fchnitt ihr ing 
Herz. Raben jtand im Schnee ne- 
ben ihr unb blidte, ob, wie genau 
fab fie das, porwurftpoll zu ihr in 
die Höhe. 

„Ah — ah) — jei nicht böle auf 
mich,“ ſchluchzte Clara, 


lieb ſie 


ben Stein. Nafch drehte ſie ſich um 
und ging dabon. 
Aber fo leicht 


aicht ausjeten. 


ließ ſich Rabchen 


ſich 


nahm das 
Tier und trug es wieder zurück auf 


brummt der Schmied, „mach', daß du 
nack Hauſe kommſt, ehe es Nacht 
wird. Der Weg geht hier hinunter.“ 
IIch kenne den Weg ſchon,“ ſagt 
Clara und läuft weiter. Es iſt ſo 
dunkel. daß ſie auf den Feldern 


nichts mehr erkennen kann. „AchGott, 


ach, lieber Gott,“ ſeufzt ſie, „laß 
Rabchen nicht verhungern, ich komme 


I . 2 
morgen noch einmal heraus.“ 


ANurz vor der Schmiede ſteht wie: 
der ein Feldſtein. Clara iſt müde, ſie 


ſetzt ſich auf denſelben, ſie will ein 
wenig ausruhen, ehe ſie noch Hauſe 
geht. 

Es wird ihr auf einmal ſo warm, 
ſo wohl, alle Kälte iſt fort. Sie weiß 
gar nicht, wie das zugeht. „Rabchen,“ 
ſagt ſie traurig vor ſich hin. Das iſt 
aber doch merkwürdig, da ſitzt ja 
Rabchen vor ihr. Sie ſieht ihn ganz 
deutlich, er ſitzt auf der Lehne des 
großen, ſchwarzen Polſterſtuhls und 


'nidt ihr zu. — Was ift nur das?—, 


|Sie ift ja zu Haufe, und Raben 


‘mar gar nicht fort. Iräumt fie denn? 


— Rabchen nickt wieder und lacht.— 
Wie ſonderbar, es ſind plötzlich zwei 
Rabchen — nein, drei — vier, fünf— 
ſie kann ſie gar nicht mehr alle zäh— 
len. — Und alle nicken und lachen. 

„Gute Nacht, Rabchen.“ Jetzt weiß 
ſie's ganz genau, ſie liegt ja zu Hauſe 
in ihrem Bettchen, Mutter Schröder 
beugt ſich über ſie, ſie ſieht ihr gera— 
de in die Augen, die guten Augen. 
Im 
Lichterbaum, es iſt ja Weihnachts— 


immer mehr, immer mehr. Die Lich— 
ter ſchweben in die Höhe — ſie wer— 


J 
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„Uber erflären 
‚Sie eigentlich veranlaßt hat, einer 
Tätigkeit zu entiagen, an die Gie 
doch, man hört und fieht e& Ahnen 


'ja an, mit großer Freude zuridden- 


fen. Sie haben Erfolae gehabt, find 
mit Lorbeer geihmüdt worden....“ 
| „Bon Lorbeerblättern kann man 
‚nicht Teben. Sie twilfen, mozu bie 
höchſtens gut ſind.“ 

„Sie wären doch 
värts gekommen — 
Schauſpieler iſt doch 
denswert.“ 

„Ein großer Schauſpieler!“ Wolf 
wurde ernſt. „Das iſt ja eben das 
Unglück ſo Vieler, daß ſie die paar 


ſicherlich 
ein 
gewiß 


vor⸗ 
großer 
benei- 


stoßen Schaufpieler vor Augen has 


ben und meinen, fie würden auch eine 
folhe Gröhe werden. Was gehört 
aber dazu? Genie, eilerne Kraft und 
Glück. Das iſt viel auf ein Mal. Ge: 
vie, nit nur Talent. Und emen 
Mittelftand gibt e& nicht: aroß oder 
nichts!“ 

„Nichts? Sie ſind ſchroff.“ 

OO nein. Was iſt denn ſolch ein 
Schauſpieler in der Probinz? Sein 
ganzes Leben beſteht in einer Jagd 
von Winter zu Winter, von Som— 
imer zu Sommer, von Stabt zu 
Stadt, von WUaenten zu Agenten, in 
leiner nie aufhörenden Jagd um's 
trockene Brot, um einen Kontrakt 
fürs nächſte Jahr — in ein Städt— 


chen mit ein paar Einwohnern mehr, 
Zimmer nebenan brennt der ein paar Einwohnern weniger — ſtehen in der Tür. Der eine hält ein und wieder Winter und Sommer 


ſchließlich zu einem Fürſten aͤlterer, 


jer zufammenfinft. Und da gibt e8 


Ifeine Kunft mehr, 


wie das erſte Mal hatte er die Kleine ja der Himmel. — „Gute Nacht, wollen denn die panr Ausnahmen, 


wieber eingeholt. Dem Kinde mollte | Mutter Schröder,“ jagt jte leife und | die paar 


das Herz brechen. 

„Sei aut, Rabchen,“ bat jie, „lei 
aut!“ und feßte ihn zum dritten Mal 
auf ben Yelbjtein. Dann zog jie ihr 


f 


— 


dreht fih um in ihrem warmen Bett- 
Ichen. „Gute Nacht, Rabdhen ... 
Dann faltet fie die Hände und jchläft 
ein. 


guten Hoftheater jagen? 


Das große Loos unter taufend Nie- |Nirg am Finger der jchmalen, wei: |Geihmüdt, ruht felbft in ber Erbe. 
* —|ten, ganz abgejehen davon, daß felbit fen Hand. Das Herz frampft fich 


—— Gewinn eines ſolchen großen 
Looſes ſehr oft bald wieder dahin iſt. 


ſich an der Ecke. 

„Vergeſſen Sie nicht, mir 
‚ähren Gegenbefuh zu machen!“ 
Salbach noch von Weiter. 

Wolf ihritt durch die ftillen Gal- 
fen nah dem SKranftenhauie. 

Das Geſpräch mit dem befreunde- 
‚ten Stollegen hatte ihn warm gemadhi, 


bald 
rief 


der Schnee iwirbelte ihm ins Geficht, ihnen. Dann dreht er fi um und biegt 


er chlug den Kragen in die Höhe und 
‚bülfte fi feiter in den Mantel. Die 
Iverflofienen Kahre zogen an ihm 
vorüber, mie Schatten aus einer 
länaft vergangenen Welt ftiegen bie 
'Sefichter der einftigen Gefährten vor 
‚ihm auf. 

Erregt warf er Jich auf das jchinale 
Sopha des Dienſtzimmerchens. Wie 
lange war es doch ſchon her, daß er 
jener Welt entflohen, wie lange, daß 
er an ſie nicht mit ſolcher Lebendig— 
keit gedacht. Es war das erſte Mal 
geweſen, daß er ſich einem Anderen 
gegenüber ſo ausführlich ausgeſpro— 
chen, die Freundſchaft Salbachs hatte 
ihm die Zunge gelöſt. Jetzt ſpannen 
ſich die Gedankenfaden weiter und 
weiter. 

Das Zeichen der elektriſchen Klin— 
gel ruft ihn wach aus ſeinen Träu— 
men. Er ſteckt ſeine Inſtrumente zu 
ſich und ſchreitet den Gang hinunter 
naech der Warteſtube, von welcher der 
Ruf erklungen. 
Männer mit rußigen Geſichtern 


Kind auf dem Arme. Auf der Prit⸗ 


abend — nein, dieſe vielen Lichter— einem Fürſten jüngerer Linie — bis ſche an der Wand liegt, einen breiten 


Blutſtreifen über Kinn und Bruſt, 


Wolf beugt ſich über ſie und faßt 
nach dem Puls; er ſchlägt matt und 


langſam. Da fällt ſein Blick auf den 


ihm zuſammen — er ſieht dem Kran— 
ten in das wachsbleiche Geſicht —das 


ſtelt den Kopf. An der nächſten Ecke 
bleibt der Fremde wieder ſtehen und 
betrachtet, was an der Mauer ange— 
ſchlagen iſt, den grünen Zettel, der 
‚eine Abänderung der Vorſtellung im 
Stadttheater anzeiat. Er jcheint ihn 
‚Tehr geneu zu lefen; denn er bleibt 
‚lunge, fehr lange vor demjelben ite- 


'in die Hauptitraße ein. 

| Ein Teiles Stlingeln, iwie bon 
ſchwacher, ohnmächtiger Kinderhand, 
ertönt zum dritten Male, als Frau 
der vor ihr ſteht, 
kommt ihr bekannt vor, aber ſie weiß 
nicht recht — gerechter Gott, das iſt 
ja Herr Raden .... Sie gehen hin— 
ein, Raden ſetzt ſich auf den Lehn— 
ſtuhl am Fenſter. Es iſt ſpät gewor— 
den, als Raden Abſchied nimmt. 
‚Leben Sie recht wohl, Frau 
Schröder, ich habe noch einen Gang, 


ehe ich abreiſe. Sie wiſſen . . .“ Frau 


Schröder kann nicht antworten, ſie 


nidt und fährt ſich mit dem Taſchen— 
tuche vor das Geſicht. 
„Adieu, Herr Raden — und — 
was ich Ihnen geſagt habe, wegen 
des Huſtens — und. . . “ Die Trä— 
nen erſticken der Alten die Worte. 
Raden winkt ihr noch einmal von 
der Biegung der Treppe aus zu und 
ſteigt langſam hinunter. 

Es wird Sommer und Winter 


und wieder. 


heu die Roſen, ſie decken den kleinen 


da gibt es nur eine lange Geſtalt mit eingeſunkenen Raſenhügel faſt zu, ranken ſich hin— 
2D ben an bie Dede jtoßen. — Nein, da noch ein Handwerk — ein Handwerk, Wangen und geſchloſſenen Augen. 
An derſelben Stelle iſt ja gar keine Decke mehr — da iſt das keinen goldenen Boden hat. Was 


auf an dem ſchmalen, 
Kreuze. Dann fällt eines Tages das 
Kreuz um, die Roſen verwelken, der 
Hügei ſinkt ein — die Hand, die ihn 


Lebe wohl, du gute Mutter Schrö— 
der. 
1% folgt.) 


2 WO WEICHEN 


Schröder es endlich hört. Der Mann, | 


Draußen auf dem Kirchhofe blü- | 


hölzernen 


Der gewohnte Dienſt an Bord be— 
anſpruchte wieder unſer ganzes In— 
tereſſe, und ſo vergaß ich bald, was 
mir der Bootsmann über ſeinen 
Traum und ſeine Befürchtungen an— 
vertraut hatte. 

In einer ſtürmiſchen Nacht wurden 

alle Mann an Deck beordert zum Se— 

| selbergen. 

'  &3 war Sitte an Bord, daß 

"Stunden der Gefahr auch der zweite 
und dritte Steuermann mit in bie 

| Tafelage aingen. 

Sp geichah e3 auch; die3mal, und 
‚ber Zufall wollte e8, daß ich auf ber 


I 


! 


ala fie geöffnet, Horbramrahe neben dem Bootömann 


| zu Iteben fam. 


I Chiveigend, mit zufammengebif- | 


'fenen Zähnen preften mir die Fäu— 
|fte immer twieder gegen die fich auf- 
‚buchtende Leinwand, und ald mir 
'da3 große Segel endlich gefchlichtet 
‚hatten, rann und troß der grimmigen 
‚Kälte der belle Schweiß von der 
| Stirn. 

| Gerade wollten wir uns nach dem 
ıMaft taften, da. hörte ich, mie Jim 
Brown, der am meiteiten nach bem 
‚Rahnod zu Stand, einen unterdrüd: 
ten Schrei außitieß und meinen Arm 
packte. 

Unwillkürlich folgte ich mit den 
Augen der Richtung ſeines Kopfes. 
Unter uns brauſte das Meer; wir 
tkonnten die weißen Schaumkämme 


heraufleuchten ſehen. Aber vor uns — 


was war das? 

Aus der Finſterniß vor uns tauchte 
urplötzlich eine dunkle, wirre Maſſe 
auf — das Takelwert eines anderen 
Schiffes. 

Deutlich ſahen wir die ſchlankauf— 
ſtrebenden Maſten, die Rahen mit 
ihren Pardunen und Stagen und die 
noch ſtehenden Flächen der Unter— 
ſegel. 

Inſtinktiv duckten wir uns und 
ſedſ die Augen, als fürchteten 
wir, das fremde, geheimnißpolle 


|Qubinot” zugebalten habe, und ehe 
ier recht zur Befinnung fam, feien die 
| Schiffe Schon hart aneinander vorbei- 
'geitreift. Er habe nur noch aefühlt, 
mie ein Nahnod des fremden Schif- 
‚fe8 ihn erfaßte und von feinem Iuf- 
tigen Mojten herunterriß; dann fei er 
|berabgeftürzt und babe das Bewußt 
‚fein verloren. 

'  Diefe AUusfagen des fremden Ma- 
‚trofen wurben forgfältig ins Jour— 
nal eingetragen; denn daraus ergab 
ſich ja, dat der Franzoſe, weil er kei— 
ne Lichter geführt hatte, allein die 
Schuld an dem Zuſammenſtoß trug, 
der diesmal noch ziemlich glimpflich 
abgelaufen war, aber ebenſo gut bei— 
de Schiffe hätte vernichten können. 
Um Mittag traf ich beim Wach— 
wechſel mit dem Bootsmann zuſam— 


men. 


| „Ra,“ redete ich ihn ſcherzend an, 


„ſiehſt du nun, Jim, was es mit dei— 


rem „ 


Naditkalheilung 
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Kernenichwäche 


Ech e, nerböfe Berlonen, gevlagt bon 
| nungsloftgteit urb Idlehten Zräumen, eri& 
| pfenden wusiinffen, Drull-, Rüden und Kopf. 
|fmersen, Haarausfall, Abnabme bes Behörs 
In der Sedfraft, Ratarrd, Magendrüden, Stupf- 
beritopfung, Müdigleit, Frröten. Bittern. Hera 
Nopten, Brucbeilemmung, Nengitlicteit und 
| Fenbfinn, erfahren aus dem „Iugendfreund“, 
wie alle Weinen Sjugendlider Perirrangen 
3 R in Urzektter Zelt, umd Ctrifmren, 
i RArampfader- und u rn 1 ua 
| einer vallia ge Methode auf einen Aalen 
| arbeite a 25 Gents in Brief 

Shiden Sie 25 Ge n Driefmarten 
| mE. neueite Auflage diefes intereffanten 
| und Iehrreißien Durches, welches don Yung umd 
| git. Dienm und Frau gelelen Inerben Hoitte 
| mb abreffiren Cie Abren Brief: 


Dentiche Privat - Minif 


187 Eat 27. —* Det, RN, 9, 
„EL endfreund” u baden in Ghicas 
— ibt, Bndban — 308 en r 


bei felix eer- 
Bein Eiz D, S16, slämijen® 


Fliegenden Holländer” auf Tidh | 


off. | 


chen auch fchon in Sicherheit. 
ı Und unfer Bootämann 
Brown? 
Als die Fluten über ihm zuſam— 
menſchlugen, verſchwand er, um 
nicht wieder aufzutauchen. 

Ein Herzſchlag hatte offenbar ſei— 
nem Leben ein plötzliches Ende berei— 
tet. 

Als ich ging, um dem Kapitän 
Meldung zu erſtatten, ſchoß es mir 
durch den Kopf: War es wirklich nur 
ein Traum geweſen? 

Wer weiß es! 


Jim 


— — — — 
—Geben iſt ſeliger denn nehmen, 
wenn es ſich um Fußtritte oder ärzt⸗ 
liche Anordnungen handelt. 


— —— — — 


Ein neues Getränk. 

| Fer ! . © J «hr 
i  Terje, eine Fleine Klugichnauge, but 
| feinen Vater Sonnabends von der Ar—⸗ 
beit abgeholt, und an einem jolden 
| Abend, wenn c8 Moos gibt, tit Tetjed 
| Vater fein Anider. Er Taufe feinem 
Stammhalter ein ſchönes Stück Schotos 
lade, dann aber ſchwenken die beiden in 
das Stammlokal des Alten, wo der Va— 
ter ordentlich eins ſchmettert 

| vs fte aber nach Haus famen, mer!ta 
| Mutter bald, ivo ihre „andere Hälfıc” 
| gemweien tit; drum nimmt fie ihren Tetie 
| gang heimlich ins Gebet und fragt: 

„Seg mal, toat hett Vader eegentlicf 
| drunfen? Se 18 ja gang voll.“ 

„Dat tveet te nich,“ jagte der Junge, 

der jich nicht gerne ausfragen laſſen 

J 

„Du mußt mi dat ſeggen!“ droht die 
kleine reſolute Frau. 

„Dat Getränk harr ſo'n merkwürigen 
Namen,“ ſagte Tetje und lachte dabei 
ganz ſchlau. Vadder ſeggt immer to den 
dicken Wirt: Jann, giff mi noch een 
Dito.“ 

Dat's jawoll wedder ee neues Ge⸗ 
ſöff,“ brummte die Mutter, „dat mut ja 
dat reene Koppheiſter⸗Waier ſien,“ und 
dann eilte ſie zu ihrem Manne und 
ſagte: 

„Dat ſegg ick di aber, dat du mi keen 
Dito wedder drinkſt. ſünſt warr id 
ganz bitierbeus.“ 
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Weshalb id) in die Uerven- 
Heilanjtult mußte. 
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Seit acht Tagen weilte ich in Ber 
lin und arbeitete angeitrenat bom 
Morgen bis zum Abend in der Kö 
nialichen Bibliothef. E& war unfin- 
niq und beinahe underantmortlich, 
tab ich e3 tat, denn ich mar überar- 
beitet, nerbös, abgeſpannt — die 
Aerzte hatten mir Landluft oder 
Seeluft verordnet, Zerſtreuung, 
Spaziergänge, abjolutes Nichtätun 
oder einen fleinen Flirt und deralei 
chen. Aber ich war ehrgeizia, ich 

oflte etwa3 Tetiten, mopon man 
ipradb, eine iwillenichaftlihe Tat 
tollbringen, meinen Namen befannt 
machen. Sch Ichrieb für eine juriiti- 
che Fa 
die epochemachend 
ſeſſte ſchwieriges 


* 
si en 


jollte, 
zuſam— 


wirken 
Material 
ſichtete und bewältigte es und 
Seit chts 


yr1rnır 
i 


gelangte zu ganz 
punkten. 

Es ſollte ſich bitter rächen. 

Mein Nervenſyſtem war ſchließlich 
um Zerreißen überſpannt, mein 
Schlaf ſchlecht, mein Appetit unregel 
mäßig. Ich wohnte in der Potsda 
mer Straße nach vorn heraus, zweiten 
Etage — keine ideale Gegend für 
Ruhebedürftige. Zu meinen Füßen 
floß ohne Unterbrechung der Strom 
von Menſchen und Fuhrwerken aller 
Art, und die Geräuſche verſtummten 
ta um in der Nacht. 


Mein Vermieter 
rein penjionirter Lehrer, 


der aber 
allerfei ſelbſtgewählte Beſchäfti— 
ich bekam ihn ſelten 
bekümmerte mich we 


2 
cung hatte 
zu Geſicht un 
nig um ihn. 


a 
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Ich te aber allen Gefahren 
der Geſundheit trozen zu können 
und ſchlug die Warnungen in den 
Wind. Beſaß i ich doch einen robuiten 
Körper und eine ausdauernde Ar- 
beitskraft. Rranfheit fannte ih nur 
vom Hörenlagen. 

Eines Tages 


I Nachmit- 
taa2 um Uhr — 


- 28 ma 

bier fi J ich 
Autodroſchke nach Hauſe. Mein Wa 
zenlenker gondelte geſchickt durch die 
Verkehrswogen der Leipziger Straße 
ind des Potsdamer Platzes, abet 
dann ereilte uns das Oroßftabtihid 
wir ittegen frachend mit einem 
Gefährt zufammen. Oreuel 
Verwüſtung ein Chaos von 
Trümmern Fluchen und Schim— 
pfen Menſchenauflauf — Schutz 
leute. 
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ungefähr 
Setnnden 


leg: 


flüchtige 
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Ich 


der wie 
Momentbilder durch mein Hirn. 
itand heil’ auf meinen Füßen, und 
außer einem gehörigen Schlag bor 
ben Aopf hatte ich feinen Schaden 
oenommen. WUeberbaupt war zum 
Slüf niemand ernitlih verlegt, nur 
der Matertolichaden bedeutend. Der 
Wachtmeiſter verhörte und machte 
ununierbrochen Notizen. 

Jemand hatte mich beim 
faßt riibrte mich au 
miühl in ein nabes Cafe — 
eines der aanz großen umd 
ten, fondern in ein Heine?, gemütlt 
che®, und ih war thm dankbar da— 
für. Denn ich ipürte eine aemiile 
Schwäche in den Gliedern und ein 
Brummen im Kopf, das erft allmäh 
Itch mic. 

Der hilfreiche Herr nahm mit 
an einem Tisch Plaß, fragte teilneh 
ınend, tote ich mich befinde, und be 
itellte etiva® Erfriichendee. „Stret 
cher“ stellte er jich mit einer Verbeu 
sung bor. 

„Doktor 
artig. 

„Das war böſer Zwiſchen 
Br bemerkte mein neuer Beka inn 

er mit ernſtem Geſicht. i e 
— von Glück faaen, 

Geſchichte für Sie ſo altmpfl 
gelaufen iſt.“ 

Ich ſtimmte zu und ſprach meinen 
Dank für ſeine Hilfsbereitſchaft aus. 

„Bitte jehr gern geicheben, 
iwiderte Herr Streich T. 
menicen in der Gefahr 
it bei mir 
ches.“ Er war em großer 
mittleren \abren, mit —— 
und einer mächtigen lage. „e 
ctt nabe Tode vorbei,” 


en 
du 


Arm 
dem 


ge 
Ge 
nicht 
berühm 


und 


in 
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Stürmer,” ermwiderte ich 


ein 


“ 


er 
Mit 
beizuſpringen 
Selbſtverſtändli— 
Mann in 
Bart 
s geht 
fuhr er 
ni Vorliebe 
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etwas 


am ei 
dem Thema 
Die Unfälle nehmen er 
ſchreckend 3 Rein Tag vergeht bei 
nahe a "ohne Merlegungen mit 
tötlichem Ausgang. Die Unfallſtati 
ſrik weiſt das unerbittlich nach.“ 
„Die unvermeidliche Folge des ge— 
ſteigerten Großſtadtverkehrs.“ 
„Sehr richtig.“ Er verbeugt 
„Sie leben hier in Berlin?“ 
„Ich gedenke noch einige Wochen 
hier zu bleiben.“ 
Wiederum Verbeugung. 
eine unverantwortliche 
gung, ja es käme faſt einem 
mord qaleich, wollten 
Herr Doktor, der 


+ 


fort, 
— , 


bei 


2* 


ſich. 


60 väre 


— 


verehrte 


Sie, 
Sie doch täglich 
den unberechenbaren Tiiden des Ver 
tehra ausgejegt find, fich die jegen: 
reihen Einrichtungen unferer 
aeichrittenen Kultur nicht 
machen. ch bin Vertreter 
<zannten Lebens- und 
rungsgeſellſcha 5 

„Ach io!“ 
ging jeßt ein 
hilfabereite Menf 
„Do jind Sie bereits 
agte eicher ſchn 
„Das nicht 

Er rückte 
den meinigen 
ben 


fort— 
zunutze 
der 
Unfallverſiche 


Y 
DE 


ft — 
1ag te ich 
Licht auf 


lachend. Mir 
über ſeine 

frei indlicht eit. 

periichert ?“ 


chen 
Oder 
fre Str 
Stuhl näber an 

„Vielleicht ha— 

den Fall einer 
Verſicherung ins Auge gefaßt und 
wiſſen nur noch nicht, welcher Geſell— 
ſchaft Sie ſich anſchließen ſollen. Die 
Hiſpania, die ich die Ehre habe zu 
vertreten —“ 


Ihre Mühe 


jeinen 


hera; l. 
ſelber ſchon 


— 
Ste 


Je 


iſt umſonſt, 


Humoreske von W. Bahr. 


chzeitſchrift eine Abhandlung. 


mit! 


agten die Eindrüde 


er 


' Seite verfe 


'Quälaeiit 


'gann er 
ter 


—. 


De 
* 


he 


* 


* 


* 2 
re — *9 


enter * 


“unterbrach ich ihn lä 

3 habe aar nicht die Ab 
icht, mich in eine linfall- oder Le= 
en&perficherung aufnehmen zu lai= 
ien.“ 

Er verbeugte fich fo artig und ver 
bindlih, ala ob ich foeben mein Le 
ben für bunderttaufend Marf bei 
ihm veriichert hätte. „Mein Mor 
'chlag, beiter Herr Dottor, 
itens jich gegen Unfall ficherzuitellen, 
vient einzia und allein Ihrem Beiten 
und dem Wohl Xhrer Zukunft. Ich 
oehe nicht auf den Altentenfang. E3 
lieat mir ganz fern, jemand zur Bei- 
trittäerflär ung nötigen zu mollen. 
”ermechieln Sie mich nicht mit jenen 
läſtigen Drängern und Schreiern. die 
ſich wie Kletten dem Opfer an die 
Rockſchöße hängen.“ 

„Dennoch, Herr Streicher, 


be 


n& 
112 


möchte 


| ich — 


** 
ipulationen nicht nötig. Die Geſell— 

ichaft verfügt iiber ein jo geivaltiges 
Vermögen nebſt Reſervefonds, daß 
ihr Gedeihen und ihre Weiterent— 
vickelung nicht von der Tätigkeit der 

ten Die Zablen 


Agent n 
ſprechen ſelbſt. Erlauben 


ht 
url 


abhäanaia tit. 

fir Sich 

Ste 
‚Ste iiberrede 

Herr Streicher.“ 
Er 309 eine dide ® 

ein umfanäreiches 

aus der Rodtafche. 
„Zehen Sie, Herr Doftor bie 
iſpania ſteht auf der Höhe der Zei 

— die den 


4 


mich doch nicht, 
rieftalche und 


BündelPapiere 


die Inhabe n —F 
zufließen, bedeutend 
als bei anderen Initituten. 

nen relativ mintmalen jährli- 
tämienbetraa —“ 
tand auf, aber er erg 
am Arm und drückte mich wie 
uf den Sit nieder. 
„Die Verjicherung ift na q verſchie 
ten Formula ren 3u ( Für 
würde ſich Formular e meines 
achtens am beſten Um 
geb in welchem Alter 
Sie, Herr Doktor?“ 

Sechsundzwanzia.“ 

„Aus gezeichnet. Eine Lebensve 
ficheruna nah Formular € 
für Sie Sich folgendermaßen aeital- 
ten. Erlauben Sie, = ih noch et- 
nige Schriften herbeihole, au& denen 
Sie eriehen fönnen — 
Er Tief zu feinen: Ueberzieber, 

Haken bina, umd fuchte im 
alchen. 
3m Diefem Augenblid trat ein an 
erer Herr an unseren ITiich, ein Hei 
ner, unterjeßter, mit funfelnden 
Auch er verneiate fich 


iind 


den 
{$r 
os 
Iampr ax 
ignen. Ver 


ung ſtehen 


“ 


m 
am 


n 
4 
r 
i 


Brillenaläiern. 
mit ausgefuchter Höflichkeit, und auch 
beiah eine zum Erfchreden ange- 
Idwollene Brieftaiche, die er in der 
and trug 
Geftatten, 
ein Name iit 
eben, dad Der Herr eine Ye 
fiherung ins Muae fallen. 
kann bei der Wahl der Gefell 
nicht vorfichtia aenuq Tein. 
Darum, wenn Sie fih por Schaden 
behüten wollen, fo laifen Sie fi 
nicht mit der Htipania ein.“ 
„Ich denfe nicht daran — 
„Sehr wohl, mein Herr 
der werte Name, imwenn 
darf?“ 
„Dottor Stürmer,“ faate 
Iujtigt und ärgerlich zugleich. 
„Sehr angenehm.” Gr Hannpte 
wieder zufammen. „Hören Sie nicht 
darauf, mas der Streicher Ihnen 
porihmagt. Nm Vertrauen geſagt, 
die Hilpania —“ 
Streicher hatte das Gefuchte 
funden und kehrte zurück. 
blick des Herrn Steinhoff 
tzte ihn in 
„Mein Herr, 
ſich 
„Bitte ſehr 


daß ich mich vorſtelle 


Steinhoff. Ich be— 
— 10 


bensber 


Man 


ſchaft 


p 


“4 
wie iſt 
ich fragen 


ich be 


J 


u 
Der Ar 
an meiner 
gewaltige Er 
wie f ie 


S IL 
11 


a 

\ 

7 
i 


önnen 


reguo 


wagen. er 


einzumiſch 
Herr Doktor 


liebenswürdig, zu 


A — 
i. 


ferne 


mu inicht 
Ungenirt 


Gegen iwart 


und 


an meiner OR 
an mere Seite 
ebe 


Tiſch 


— 
Platz genommen und breitete 
falls ſeine Papiere dem 
cus. 

„Ein Verg 
ſeht 
Zungengyhmnoͤſtik, 
fofort Harmaden, Herr 
die Bretonta 

Der zu meiner Nedten warf Mut 
blide um fich und preßte feine Hand 
auf meine Stuhllehne. „Hören Si 
nicht auf ihn!“ Tührie er, mit der < 
deren Hand heftig auf den Tiich 
ſchlagend. „Alles, was ſeinem 
Munde fommt, it Gift und Ver 
feumdung. Herr, ihämen Sie Ti 
denn nicht 

Det Dide zu meiner Linten rüdte 
; nahe heran, und id) ja; To 
n den beiden feueripeienden Kra 

eingeflemmt. Non beiden Seiten 


die Injurien um meinen 


yır$ 
au 


Statuten,” be 
lhaf 
Ihnen 
daß 


leich der 
laut und mit fabe 
„wird 


r Do 


u 


ftor, 


Yın 


f 

\ 
y 

\ 


aus 


zwi 
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de e 
n 


j 
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fl 


pr 
i 
ogen 
‚DON 


Kopi 


nr 
„Sie jimd überhaı it Luft Für 
n ich Herr Streicher!‘ 
„Ein gemeingefährlicher 
ſind Herr Steinhoff!“ 
Sch ſuchte aus der Umklamme 
herauszukommen — vergeb 
Von zwei Seiten wurde auf das 
Opferlamm mit aroßer Qungentraft 
eingeredet, und die Anpretfungen 
praffelten auf mich nieder mie ein 


Menich 


Ste, 
rung 


lich. 


N 


| Regenjchauer. 


Herr 


„Aber meine Herren!“ rief ich da 
zwiſchen. 


BEE 
— 


wenig⸗ 


ie Hilpania hat derartiae Mas! 


titf mich | 


Sie! 


mürde : 


Mit verboppelter Sungentraft und 
|verdreifachter Zungengeläufiateit jeß- 
Iten fie ihre Bemühungen fort. Jeder 


vor nie ein Knochen, um den ich die 
Hırnde zanfen, 

„Run hören Eie aber auf!“ rief 
:ch erichöpft und hielt mir die Ohren 
zu. „Das ift ja toll!“ 

Gleich darauf befam ich Yuft, denn 
die beiden Rampfhähne gingen jebt 
direft aufeinander los. Die eine 
Hand auf die Platte des Tiiches ge 
temmt, mit der anderen heftia in der 
Luft geſtikulirend, ſtanden ſie ſich, 
mit den Weſten einander faſt berüh 
‚rend, gegenüber und kämpften wie 
‚die Yömwen für ihre Gefellfchaften. 

Ich entſchlüpfte glücklich. Ohne 
daß ſie es merkten, ſchlich ich nach 
dem Hintergrunde des Zimmers und 
einer der Gäſte öffnete, meine 
drängte Lage mitfühlend und wür— 
digend, eine Tür, die in ein Neben— 
zimmer führte, das 
ieer war 

Ich fiel ganz ermattet 
derſopha. 

„Haha!“ 


—d 


Le 


auf ein Le— 
ſagte mein Begleiter la— 
hend. „Die Sache hat mir Spaß ge 
ach t. Den Steinhoff fenn’ ich ganz 
sut und den Streicher auch. Dak Sie 
denen in die Hände fallen mußten! 
| Das find die reinen Raubdritter und 
Schnapphähne —“ 
Er bot mir eine 
dankend annahm. 
„So ein Beruhigungskraut wird 
Ihnen gut tun! — Der Herr Dot- 
tor hatten vorhin einen böſen Fall 
getan ich ſah es vom Fenſter 


“ 


Sigarre, bie ich 


DS 
uU; 


aus 


8 


„Es 
Herr 

‚trummbolz 
Ste? 
t. ander! 

„So etivas it mir denn doch noch 
nicht borgefommen!” rief ich aus. 
Diele linverfrorenheit überiteigt al- 

Erlaubte!” 

„Ganz meine Meinung!" Taate 
Herr Krummbolz und jeßte fich zu 
jmir. „Auch beim Seihäft Dürfen 
Nobleſſe und Rüdjicht nicht 
Acht aelaljen werden.“ 

Gott jet Dank! Hier war ich in 
einem jicheren Hafen!. Herr Arumm 
bol; Hingelte den Kellner herbei und 
beitellte zwei Iuffen Kaffee. 

Die Frinnerung an das eben Er 
lette zudte noch in mir, „Wenn ich 
tod nicht will!" arolte ih. „Man 
tann Doch feinen Menichen wingen! je 

„Eind Sie denn ein aefchrmorener 
Feind der Werjicherung?“ fragte 
Herr Arummhols, indem mwir unieren 


iſt noch it 


“ 


at abageaangen, 
heiß’ ih. — Hören 
Sie find noch immer an ein- 


m 


‘Kaffee Ichlürften. 


Das aerade nicht. Die Sade Ina 
mir nur biäber fern ich habe noch 
ger nicht vecht darüber nachgedacht.“ 

„Nun, wenn Sie darüber nachden- 
ten, Herr Doftor, werden Sie bald 
izıt der Ueberzeugung geführt werden, 
dab das aelammte PVerficherungäwe 


fen bon — Bedeutung iſt für 


die moderne Wel 
ſich aufnehmen 


. Wer ſo klug iſt, 
zu alien, für den 
eriftirt eiaentlich Die Sorge um die 
Zufunft nicht mehr. Das PVerfiche 
tungsiwelen hat eine ungeheure Mus 

ı erfabren Ste können 
ihr Leben versichern Ioffer, fonnen 
fich gegen Unfall, asgen Ginbruch 
und Diebitahl, gegenHagel und Mip- 
ernte Ihügen durch Verfiherung, Sie 
können —“ 

Ich ſchaute ihn mißtrauiſch an.— 
Sie ſind doch nicht —“ 

„Zu dienen, Herr Doktor. 
trete die Badenſia. Um 
Voraus zu ſagen, bevor 
weiteres Geſpräch über die Materie 

eintreten, das hoffentlich zu einem 
beiderſeitig zufriedenſtellenden Ab 
ſchluß führt —“ 

Mir ſtanden die Haare zu Berge 
Gaben ſich in dieſem Lokal die Ver— 
‚Ticherunatagenten und Anipeftoren 
von aanz Berlin ein Stelldichein, um 
mich armen Menſchen zu Tade 
peinigen? 


— — 
ae na 


te 


dehnung 


Ich ber- 
gleich im 
wir in ein 


es 
‚n 


h zu 


mid alfo auch nur m 
gelockt!“ ſagte ich entrüftet. 
gebe Ihnen die Verſiche— 

iß ich mich nicht aufnehmen 

weder in die Badenfin, 

e Bretonio, noch in irgend 
hen Sie?" 

pr beruhigen 
Ihnen zittert noch 
Zorn von der 
dem Streicher und 

Man darf doch reden 
man kann Einſicht 

nehmen in die Statuten nicht 

wahr? Sie ſind kein geſchworener 

Feind der Verſicherung, wie Sie 

ſelbſt ſagten —“ 
Laſſen Sie 

Wieder lag 

dem Tiſch, 


— 


Fo 


ben 
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br 


t beinboff. 
iiber die Sace, 


mich zufrieden!” 
ein Dides. Notizbuch 
wieder breitete eine at 


f 
t rmulare und Druck— 


1 


J 
bte 


‘ 
i 
4 


berichivanDd 

ıtte das klei— 
ne Hit ıtersimmer feinen zweiten Aus 
gang. Ich mußte alſo notgedrungen 
noch einmal an dem dicken Steinhoff 
und dem n Streicher vorbei. 


Richtig da waren ſie! Grollend 
ahen ſie 
rn 
10 


und 
. YXerder hi 


s 


Dur die Tu v 


la 
na 


de 
en jeder in einer anderen Ede. 
ch faum hatten fie mich erblidt, 
jte aufitonden und auf mich zu— 


ven 


le 
am 

Ich war aber jchneller als fie. Be 
vor fie meiner habhaft werden fonn 
ten, entwifchte ih unter Zurüdlaf- 
jung meines Schirmes, den ich in der 
Eile nicht ‚gleich finden fonnte. Im 
Merichenitrom draußen tauchte ich 
‚unter. 

. 


Pe 


L 


iv 


3* 
var 


nicht recht wohl, und 
mein pf Schmerzte. War es noch 
bon Stoß, oder trugen die drei 
Ver ſicherungs zhyänen die Schuld da 
van? Ein Sr paziergang wird gut tun, | 
dachte ih. D 
ſofort in 
wanderke 
Straßen, 


D 


dem 


meine Wohnung, fondern | 
plan- und ziellos durch die 
bald links, bald rechts ab: | 


Y 


| 


Front eines großen Gebäudes, 


yM 


wollte mich gewinnen. Sch fam mit ich nicht Fannte. 


unterhielten, 


„Du fannit nichts 


bes | 


Sonntagpoſt, —D Sonntag, den 5. Mai 1918. 


biegend, bi ich nicht mehr recht muß: ſl 
te, wo ich war. 

Ich ſchaute mir die Gegend an, die 
Vor mir lag die 
und! 
ich hirzutrat, um die Anichrift 
über dem Portal zu leien, fand ich: , 
Verſicherungsgeſellſchaft — 

Ich rannte fort, als ob jemand 
mit der Peitſche hinter mir drein 
wäre. Die Welt ſchien heute verhext. 
Wo ich ging und ſtand, begegnete mir 

ſchreckliche Wort. 

Zwei Menſchen, die ſich lebhaft 
gingen an mir vor 
über, und der eine von ihnen jagte: | 
„sa deriichere Sie —“ 

Nerods zudte ich zufammen. | 
Kollaps!“ ſagte ich zu mir ſelber. 
mehr vertragen. | 
Deine Nerven jtreifen total.“ | 

Mein Zuſtand erſchien mir wirk⸗ | 
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lich ſelbſt im höchſten Grade bejorg- 


augenblicklich 
doch höchſtens 


nißerregend. Es durfte nicht ſo wei- 
tergehen. Wie konnte mich eine an ſich 
zu Heiterkeit heraus— 
fordernde Bagatelle ſo packen und 
mitnehmen? Die Aerzte hatten recht 

-ich mußte ins Gebuͤ rge oder ins 
Seebad. Meine Arbeit und meine 


Studien in der Bibliothek mußte ich 
aufgeben. 


und ſtarrte gegen 


auf, 


ur 
Sie 
‚ui 


ſpeftor 


außer 


zu 


Ich begab mich in meine Woh-⸗ 
nung. 

Dort warf ich mich auf das Sopha 
die Zimmerdecke. 
Nach einer halben Stunde klopfte es. 

„Herein!“ rief ich und ſtand auf. 

Ein gebügeltes und geſtriegeltes 
Herrlein im Zylinder und grauen 
Paletot verbeugte ſich. 

„Habe ich die Ehre, mit Herrn 
Doktor Stürmer zu ſprechen?“ fragte 
der Hochpatente mit gewählter Aus— 
ſprache. „Mein Name iſt Raſemann.“ 

Mir ſtieg eine düſtere Ahnung 
und die Harte, die er mir ein: | 
yindigte, bejtätigte meinen Argmohn, 
lautete: „NR, Ralemann, Nu: | 
der Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaft Etruria. 

„Ich bedaure ſehr.“ ſagte ich ſo 
höflich als möglich, meine Faſſung 
wahrend. 

Sehr bald ſollte ich erfahren, daß 
mit dieſem kurzen Bedauern meiner 
ſeits gegen den Herrn Raſemann 
nichts une en war. 

Im Vergleich mit 
— Steinhoff 
holz blöde Stammler. 

Ohne auf meine mehrfache Unter 
brechung ſeines Redeſtroms zu achten, 
entwickelte er in wohlgeſetzter Rede 
den Zweck ſeines Beſuches und be— 
legte meine Tifchplatte vom einen 
Ende zum andern mit Bapteren und 
Neflamen; 
Name „Etrurtia” freundlich an. 

Eine grenzenlofe Verachtung ge 
gen die ganze Menichheit porkte mid. | 
„Scheren Sie fi zum Teufel!“ 
iwollte ich jagen, aber e8 fam fein 
Yaut aus meiner trodenen Kehle und 
bon meinen zitternden Lippen. 

MWortlos padte ich feine Ehriften 
zulammen und überreichte ihm den 
Haufen, 

„Ich 
Verehrteſter. 
ſicherung. 
nervös, 
auf. Nicht MIR: Sie fehen da8 ein?“ 

„Herr Doktor jcherzen,“ fügte ber 
Be harrli: che, und der Wortichivall er- 
508 ftch von Neuem. 

Da jtieg mir das Blut 

Kopfe, meine 
ihiwollen zum Zeripringen 
„Gleich geſchieht etwas 
ches,“ dachte ich dumpf. 

Aber es geſchah nichts. 
ihn hinaustomplimentirt — 


waren 
Krumm 


ihm 
und 


Ich gehe in keine Ver— 
Ich bin herzkrank—hyper— 


unheimlich 


an. 
Schreckli 


Ich habe 


er ging — er war weg, und ich ſchloß 


die Tür ab. 


f 


ich 


„Dem nächſten, der kommt,“ ächzte 


ich, „drehe ich eigenhändig den Kra⸗ 


gen um.“ 

Es war ſieben Uhr geworden, und 
raußen dunkelte es. In meinen | 
eberzieher gehüllt, wagte ich es aus 
sugehen und irgendivo in einem ab 
gelegenen Bierftiibchen ein einfaches 
Adendbrot zu verzeßren. 

Mit höchſtem Mißtrauen betrach— 
tete ich die anderen anweſendenGäſte. 
Rückte mir einer von ihnen auf den 
Leib mit Verſicherungsanträgen — 
konnte das Wort nicht ohne 
Schauder ausſprechen dann kam 
eine Kataſtrophe. 

War ich ſchon wahnſinnig? Sicher 
war ich nahe daran, es zu werden. 

„SG biteb unbebelligt. Mit berubig- 

ein Gemite fehrte ih in mein 
zurüd. Schlafen mußte ich und 
- ab, wie beneidete ich Die 
egmatiſchen, nervengeſunden Men 
um ihren Schlaf! 
ch beſchloß, früh zu Bett 
ben, aber mein Hauswirt 
nich daran, der penftonirte 
Ladewig. 

Er kam gemütlich 
und Schlafrock und langer Pieife 
und der Anblick wirkte wahrhaft 
wohltuend auf mich. Die perſonifi 
zirte alte Zeit, dachte ich. 

Freundlich lud ich ihn ein, auf vom 
Sopba Plab zu nehmen. 

Wie gemütlich er redete, wie find 
(ih heiter und anjpruchalo®! Der | 
Menih ivar wie eine Dafe in der 
MWüfte, inte eine glüdliche Jniel, fern | 
bon aller Qual. 

Da beaunn er: „Wenn'? hnen 
nicht unangenehm it, Herr Doktor— | 
ich wollte fon immer mit Ihnen 
iiber die Angelegenheit reden. Jh bin 
namlich Naent der Verficherungsge- 
ſellſchaft Dalmatia —“ 

„Verſicherungsgeſell —“ 

Er nickte. „Jawohl. Ich habe die 
Proſpekte gleich mitgebracht. Sie 
könnten ſich die Satzungen ja einmal 
anſehen. Es eilt nicht.“ 

Ich ſant zurück. Vor meinen Au— 


* 
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ty 
iro 


zu ge 
hinderte 
Lehrer 


J 


mit Käppchen 


Daͤher begab ich mich nicht | ‚gen tanzten gelbe und rote Lichter. | 


Ich lachte laut und gellend auf wie 
jein Irrſinniger. 


Lehrer Ladewig ſah mich entſeht 


‚erhofften 


‚entieglichen Träumen. 


| ches, 
dem Kaffee fam. 


inen, 


nicht geſehenen 


ed alten grintte mich der | 


teine Sefellichaft nimmt mich | 


Schläfenadern 


wie, Das | 
‚lt mir nicht recht Klar geblieben. Aber | 


heraus. 


Ganz von jelbit, alö ob e 
mir die Wort 


an, „Sie find frank, Herr Doktor! ] 
(börte ich ihm jagen, während er mir | 
‚unter die Arme ariff. 

Willenlos Yiek ich alles mit mir | 
; gefchehen — ich hatte nur noch) Kräfte | 
Imie ein Kind. | 

Als ih im Belt lag, befand ich 


‚nich förperlich mwohler, aber der Geilt 
‚war deito unruhiger und irrlichterte | 


Des | 
fan | 


fürchterlich Bin und ber. Statt 
ſtärlenden Schlafes 

nur ein gequälter Halbſchlummer mit 
Da waren ſie 


alle wieder, die mich bei Tage gepei— 


| 
| 
ınigt hatten, der große, Tange Streis | 
er und der Fleine, biete Steinhoff, 


der hinterliſtige Reummholz und der 
gefchniegelte Raſemann, und alle 
ſchwangen ihre Papiere und u. 
gramme tie Fahnen in der —* 
und ängſtigten mich, wie die Teufel 
in der Hölle die Verdammten. 3ii- | 
ſchen ihnen ſprang mein würdiger 
Hausherr im wehenden Schlafrock 
herum und ſagte immer: „Es eilt 
nicht, es eilt ja nicht!“ | 

Schmweißgebadet und zermartert 
eoͤrwachte ich — im Bett konnte ich es 
nicht länger aushalten, das war 
fürchterli ch. Ich kleidete mich an und 
legte mich aͤuf das Sopha. 


das 


die Tochter meines Wirts, ein niedli— 
ſchelmiſches, 


Sie erkundigte ſich 
nach meinem Befinden. 

„Beſſer,“ ſagte ich, und ich fühlte 
mich auch wirklich wohler. 

„Es iſt auch ein Herr draußen —“ 


Ich fuhr in die Höhe mit rollenden 
Augen. 
Wort wollte mir nicht aus der Kehle 


„Wenn's ein Verſich —“ das 
—, wenn es ein Agent von der Hi— 
ſpam oder Bretonia 
ik — 
„Der 
Her 


u u ihm! 


Si 


* 


r iſt ein Freund von Ih— 
— Köhler.“ 


„Moraen, alter Sohn,” 
eine mohlbefannte Stimme, 

Sch Ichloß ihn in die Arme, 
guten und getreuen, den To 
alten Scul- 
Studienfreund. 
| „Mie geht's, wie fteht'&?“ 
er, 

„Etleht, Joachim.” 

„Siehſt auch elend 
aus,“ meinte er. 

Wir hatten zufammen Aus Stu 
dirt, und er iwar leider hoffnungslos 
an der Alippe geichsitert, die heutzu 


‚tage fo ſchwer zu umichiffen it, an | 


dem Referendureramen. 

Er war aber der alte (uftige Bru- 
und — Optimiſt ge 
blieben. Dem mußte ich erzählen, wie 
es um mich ſtand, und was ich ausge— 
ſtanden hatte — der wußte für mich | 
wahrſcheinlich die richtige Medizin. 

Allein er kam mir zuvor. 

„Zunächſt eine erfreuliche Nach— 
richt, Bruderherz. Nach vielen Miß— 
erfolgen leuchtet mir Fortunas hell- | 
\fter Stern. ch bin mit mahrbaft | 


\ 


I 


der 
{ 


ich danke Nhnen sehr, |Füritlichem Gehalt ala Infpeftor hei! w 


der Lebensverſicherungsgeſellſchafte! 
Albania angeſtellt. Was ſagſt du da 
zu? Natürlich wirſt du dich mit min— 
deſtens dreißigtauſend Mark—“ 

Erſchrocken hielt er inne. 

Ein richtiger Anfall von Tobſucht 
war bei mir zum Ausbruch gekom—⸗ 
men. Ich ſchrie, ich heulte, ich ver— 
drehte die Augen und verrenkte die 
Gliedmaßen. 

GHerr Ladewiag kam im Schlafrock 
herbeigeeilt. Mit vereinten Kräften 
tkonnten ſie mich kaum halten. 

Von dem, 
ging, weiß ich blutwenig. Eine heil— 
ſame Umdüſterung des Geiſtes war 
her mich gefommen — am Denten | 
wäre ih auch geitorben. 

Ste brachten mich in eine Nerpen 
beilanftalt, und dort genas ich lana= 
am. Dort gab es feine Werfiche- 
rungsbeamten, 
und kein Formular C. 





Ich wurde 


wieder normal. 


Nach vier Wochen konnie ich das 
Wort „Verſicherungsagent“ ohne 
Anſtoß ausſprechen, und nach fünf 
wurde ich als geheilt entlaſſen. 

Im Gefühl neuer Kraft und wie 
dergewonnener Geſundheit fuhr ich 
in die Welt hinein — nicht nach Ber— 
lin. Die unterbrochene Arbeit war 
auf ſpötere Zeit verſchoben. 

Ich wollte ins Seebad. In den 
Diinen wollle ich liegen und die Mö— 
wen in hrem Zickzackfluqg belauſchen 
Kon der Sonne wollte ich mich bräu— 
nen laſſen und in der enden 
Sturzſee den Körper erfriſchen. 

Mir gegenüber imWagenabieil ſaß 
ein reizendes Madden. Ein Frifines 
Geplande r und neckiſches 


* 


brand 


X 


auch mit zu den Maßregeln, die 3 
meiner völligen Geneſung führten 
ſo hatte mir der Anſtalisarzt beim 
Scheiden eingeprägt. Ein tüchtiger 
und verſtändiger Mann! 

Wir fuhre n lange zuſammen den 
elben Schienenweg. Ich hade ihr 
neme ganze Geſchichte erzähl un 
ie hat mir ſehr aufmerkſam zuge— 
ört. Sie war ein Hluges, jtr’Lfames 
Ki nt, ie hatte au einen Beruf in 
ver Welt. 

Welchen das ſagie ſie mir 
‘ebt und auch erſft nach langem 


gun, 


hli, 


——n 


zu— 
On: 
90 
„Ach bin Verſicherungsbeanztin — 
bei ter Yomd dia bin ich angeſtellt,“ 
Nn es etwas kleinlaut und verlegen 


Befürchtete ſie bei mir einen er— 


neuten Krankheitsausbruch? 


Ich fühlte icht fam dir Probe, 
tie Krifis. Veitsnd ich fie, dann toar 
ich gefeit. Und was meinen Sie? 
ein anderer 
eingegeben hätte, floh 
|c3 bon meinen Lippen: „Wei Abnen 
‚laffe ich mich vufnehmen, mein Fräu- | 
lein, und bei feiner anberen Geſell⸗ 


waft. 


zu 
Dort | 
Iichlief ich noch einmal ein, diesmal | 
feiter, und machte erit wieder auf, ald | 


blondes Ding, mit 


teilnehmend 


oder Eiruria | 


Den fann ih 


gerade brauchen.” - 
ertönte | ſchon 
ſchmückenden 


den | 
lange | 

und 
fragte, 


und perfatert 


Fa Seitdem 


was weiter mit mir vor: ı 


feine Reflamepapiere | 


Gefecht nit | 
'fp einem jiuinaen, lieben Dina aehörte | 


‚Fiaen. Das hübihe Mädchen, 


Na, 


a este ee einer 


——— 
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huhe gern im Nr. 50, und man wird eine zufrieden⸗ 
ſtellende Häkelarbeit nach dem Muſter 
leicht herſtellen können. 


Aufbewahren der Hausſe | 
Haushalt verwendet. Für das Mä- | 
Ichemujter nehme man Häfelgarn Nr. 

30, für das andere, an Schubtafchen, | 


Dieie mie 


die 


Hätelarbeiten dienen, 
Worte amdeuten, zum 
Bela für Säde, die 
man fir gebrauchte Wäfche und zum 


t na 


Un 


Wer es richt felbit erlebt und be- Art und in zweckmäßig doſierter 
obachtet hat, der fann fich kaum eine Menge zu Gebote itänden. 
Vorftellung madhen von der Fein Freilih genügt dazu nicht immer 
beit, mit der ein fo begnadetes werd> Das reitlofe Nufgehen in die’geipielte 
wahr daß das Ver— liches Welen diefe, ihrer Bejchaffen: Rolle, und eine unferer gefeiertiten 
Hältnib der beiden Gefchlechter zu heit nach eigentlich ganz unpoetifchen, Hünitierinnen bat mir einmal geitan- 
einander im Grunde nichts anderes Wällerigen Abſonderungen zu regeln, ven, daß Tte Tich jedesmal zwingen 
it als ein unaufhörlicher Kampf um zu ändern und den  verjchiedenjten müffe, an 2 allertraurigiten Din- 
\pie Herrichaft, jo hat im diefem Zwecken nutzbar machen weiß; gs, wie an ihre erite unglüdlicheliebe, 
'Kanıpfe die Natur ohne allen Ziwei- |tenn eine Hluge Frau hütet fich nir= on die wounberbolle Ioilette einer 
ſel von Anfang an die Partei des gends ſo ſorgſam vor zwectiofer Kollegin oder dergleichen, zu denten,, 
sorteren Geichlechtes ergriffen. Cie Verichwendung ala bei der Veraus- um Ipeimen zu tonmen. 
hat dem Manne feine andere Waffe schung dieles fojtbaren Naffes. Sie‘ Nicht verbürgen kann ich mich da— 
ınegeben ala die Ueber! egenbeit feiner ‚tennt die mächtige Tuggeftive Wir- ‚aenen für die Nichtigfeit ber Ueber⸗ 
— Kräfte, eine Waffe, auf fung, die unter Umſtänden ſchon der Tieferung, nad) der . eine beriihmie 

deren Gebrauch er obendrein freiwil vielbeſungene feuchte Schimmer auf Tragödin ſich den Ausdruck ihre 
(ig verzichtet hat, indem er ſich ſel-dem Grunde eines mit ſtumm bered- Gemütsbewegungen -durch eine im 
ber die Gelege der Galanterie und tem Vliet aufgefchlagenen Auges zu |Zajchentuch verborgen “haltene 
* Ritterlichkteit dittirte; die Frau üben vermag: ſie weiß, welche Wun- friſch geſchälte Zwiebel leichter 

agegen hat ſie mit einem Rüſtzeug der ein einziges kriſtallhelles Tröpf- habe. Ich glaube auch "ticht Daran 
each das fie hei richtiger An- ‚lein ausrichten fann, das zitternd tenn von allen Frauen,- die-id. por 
Imendung als Gegnerin einfach umn- en — * Wimper hängt, und und hinter den Kuliſſen kennen ge— 
iderſtehlich und unüberwindlich jſie erſpart ſich den alle Widerſtände ſlernt habe, bedurfte nicht eine ein— 
macht. niederreißenden richtigen Tränen- zige der geſchälten Zwiebel al— 
Eva ihren erſten, ver- ſtrom darum ſicherlich auf jene äu- Schlüſſel für die willtütliche Eröff— 
hängnißvollen Triumph über den ßerſten Notfälle, wo es für die Be: mung des Tränenpförichens. 
| Stammbater des Menfchenaeichlechts battptung bes Schlachtfeldes nach ih⸗ Ich weiß nicht, wie Frauen iiber 
| Pabongetragen hat, ift die rau zu rem Grmefjen des allerfchweriten pie Tränen ihrer Mitichweftern den- 
'alfen Zeiten und an allen Orten mit | Oelchüges bevarf, ten und wie leicht oder fhiwerFie Fick 
| Hilfe diefer Waffen die Siegerin qe- Se haushälterifcher fie mit ihren von ihnen ergreifen und erſchůtterr 
weſen, und ſie wird es vorausſicht Tränen umgeht, deſto zuberfichtlicher | allen ihre unwider ſtehliche Wirkung 
ſlich auch bis an das Ende aller fonn fie in jedem Einzelfall mit ber lauf den Mann werben fie immer be: 
| Tcge bleiben. Man mühte Bände —— des beabſichtigten Erfol- halten. Denn welche Erfahrung 
füllen, um das ganze Arſenal zu ges rechnen, und nur in den Anfän- auch immer dem Herrn der Schöpfung 
ſchildern, über das ſie gebietet, und Igen ihrer Tätigkeit auf der Bühne feine Beziehungen zum tchönen Ge: 
die Arbeit wäre um fo iiberflüffiger, | des Liebes- und Ehelebens wird ſie ſchlecht eingetragen "haben mögen, Tr 
late die Voeten von alters ber nicht ‚Tich ihrer Iränendritfen bie und da | tiefen Miftrauens wird’ er boch nun 
müde geworden ſind, die Waffen, bedienen, um ſich ſelbſt ſchneller und fellen Fühig ſein, daß er ſogar in rein 
durch die ſie unterworfen worden vollſtändiger in eine gerade ge- phyſiologiſchen Funktionen einer 
waren, ala köſtliche Wunderwerke wünſchte elegiſche, gereizte oder ver— Ausfluß weiblicher Unwahrhaftig⸗ 
der Natur zu preiſen. zweifelte Stimmung zu verſetzen. keit argwöhnen könnte. 

Nur einer einzigen ſoll an dieſer Die autoſuggeſtive Wirtung der Und für beide beteiligke Parteien 
|Stelfe gedacht fein, weil der Nerfal- Tränen. ijt nämlih als mimifches in es ſehr gut, daß es ſich ſo verhält, 
ſer reſpektlos genug iſt, ſie für die Hilfsmittel keineswegs zu unter— 
gefährlichſte und grauſamſte von al— ſchätzen, und bei impulſiven Frauen 
‚len zu halten. Das iſt die Waffe der ſoll es gar nicht ſo ſelten vorkom— 
Tränen. Wenn ſie auch im Gebrauch men. daß ſie vorübergehend u 
'alfer anderen natürlichen Kampf: |Ernites an bie Echtheit ihres Kum- 
mittel eine Stümperin wäre, ihrer |mers glauben, jobald fie die warmen | 
eraiebigen und immer dienitbereiten Zropfen über ihre Wangen rinnen 
Tränendrüſen weit jelbit die Fühlen. | 
'unerfahrenfte Frau mit einer VBir-| Meil ich aber anfange zu fürchten, 
tuoſität zu * der gegenüber daß ich es mit meinen Leſerinnen 
keines von den Verteidigungsmitteln verderben könnte, wenn ich mich noch 
des Mannes ſtandhält, das ver- weiter mit einer Enthüllung ihrer 
nünftige Argument ſo wenig als die zarteſten taktiſchen Geheimniſſe be 
erheuchelte Gleichgültigkeit oder der ſchäftige. will ich nicht länger von 
ſogenannte eiſerne Wille. Auf die- Frauentränen im allgemeinen, ſon 
ſem Gebiete iſt jede Frau von Haus dern noch von ſolchen ſprechen, die in 
aus eine Künſtlerin: aber es gibt eingeſtanden komödiantiſcher Abſicht 
natürlich auch hier Abſtufungen des bergoſſen werden. Und ich will mich | 
Talents, das bei beſonders begabten aller ungalanten Erörterungen über 
Goastöctern umeilen bis zur ge: die Gröhe oder Geringfügigkeit des | 
‚nialften Vollkommenheit entwickelt Unterſchiedes enthalten. ein Buch 
ſcheint. Von der unverwelklichen Sara z 

Bernyardbt jagt man, daß in ben; der Erheiterung. 
Jeiten ihrer wirklichen Jugend, de— 
J 


Frauentränen. 


Reinkeld Ortmann. 


Von 


Wenn es it, 


zu 


zu 


ji 


Schickt 
| Enrem Soldaten 


— — 


Es geſchah alſo. 

Seitdem ich enfgenomimen 
fiel auch die ienie Hafe von mic | 
‚ob, und ich wurde wie anderer Xeite bauptfächlich deshalb ins Thea- | 
Menſch. Merkwürdigerweiſe hat mich Fer gegangen feten, um Tie weinen | 
aber auch niemal& wieder ein zu fehen. Keines ihrer gewiß nicht | 
cher oder Krummbolz oder wie ımbebeutenden Ichaufpielerifchen Auz- 
fonjt beißen mögen, angehalten drucksmittel ſoll von gleich paden- 
mir die Hiſpania oder Etruria an-der und hinreißender Wirkung 
geprieſen. Es war, als ich ein geweſen ſein wie ihr Schluchzen und 
Schild auf der Bruſt aehaht Hütte nıit ihre gleich Perlenſchnüren über das 
der weithin leuchtenden nichrift: ſchmale Antlitz herabrollenden Trä— 
„Ich bin bereits verſichert!“ nen. Und wem es vergönnt w war, die 

Zum Zeichen, dah ich völlta reizendjte aller deutichen Naiven, die 
fen ivar, muß ich noch folgendes unvergeplihe Niemann - Nabe, in 
das einer ihrer Glazrollen zu bewun 
dern, dem iſt neben ihrem ſilbernen 
Lachen gewiß auch ihr rührendes 
Weinen unauslöihlih im Gedädt- 
niß geblieben. 


war, 'ren allerding® nur noch wenige Mit- | 
(ebende Fich erinnern dürften, Die | ede3 Mal, wenn Ihr 

Eurem ‚Soldaten 
ſchreibt, ſchickt ihm ein 
„Smileage“-Buch.Smile⸗ 
age“ wird ihn: ermöglichen, 
die mamigfaltigen Inter 
haltungen zu genießen, 
welche in Den Liberty: 
Zheatern, in den Liberty» 
Huditorien gegeben iwerden 
und es ihm erlauben, Fih 
zu amüſiren, anſtatt ein— 
ſam und traurig den Abend 
zu verbringen. Es wird 
ihn in guter Laune erhal⸗ 
ten und zu einem tüchtige⸗ 
ren Soldaten und Käm— 
pfer machen. 


Kauft ihm ** ein nu. 


ein 
Strei 
ſie 


und 


nd 


gene 
un 
ich 
Eiſenbahnfahrt kennen 
lernte, iſt meine Hausfrau geworden. 
das hat ſelbſtverſtändlich jeder 
ſchon erraten. Aber daß ch jegt einen 
ſehr verantwortungsreichen und dem Mit fleißigen Gebrauch des 
gemäß auch gutbezahlten Poſten bei ſchentuches und dem bekannten 
der Lebensverſicherungsgeſellſchaft „Kloß im Halſe“ iſt es nämlich auf 
Lombardia bekleide, das vermutet der Bühne ebenſowenig getan wie im 
man doch nicht ſo ohne weiteres. Es Leben. Um an das Herzeleid einer 
iſt aber ſoUnd ich bin mit Leib und gepeinigten Liebhaberin glauben zu 
Seele bei meinem neuen Beruf. können, müſſen wir richtige Tränen 
Meine wiſſenſchaftliche Arbeit iſt ſehen, und das wäre eine ſchlechte 
unvollendet geblieben und wird chauſpielerin, der ſie nicht jm ent⸗ 
ewig bleiben. ſcheidenden Moment auf die richtige 


cuf Der 


dem 
Ta 


lo 
i > 
“| 
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(Bür Die „Sonntagpoit*.) 


Das unterdrückte Afien. 


Lon Tr. N. Srifhne. 
Die mifverftandenen Mohammedaner. 


LXV. 


\? dt a a 


Sch bin fein 
Mohammedaner, 
fondern ein ae- 
borener Brah— 
mine. Deshalb 
kann mich keiner 
für moham— 
medanerfreund⸗ 
lich halten. Außer— 
dem liegt es nicht 
in meiner Abſicht, 
für oder gegen 
dieſe oder jene Re⸗ 
ligion zu predi— 
gen. Ich bin kein 
Prieſter und er— 
werbe meinen Le— 

nicht als religiöſer 
Lehrer. Mich intereſſirt weder die 
Religion noch die Politik Anderer, 
weil meine Religion und Politik an— 
dere nichts angehen und auch nicht 
intereſſiren mögen. In unſerer mo— 
dernen Zeit hat ſich alles wiſſen— 
ſchaftlich entwickelt. Faſt 


Tr 
948 — 


m ! 


bensunterhalt 


fallt ing Gebiet irgend einer Wilien- 
ſchaft. Logik, Geſetzeskunde, Medi— 
zin und Architektur ſind ſoweit 
die Geſchichte in Betracht kommt — 
die älteſten Wiſſenſchaften. Lange 


a 


I 


» Aeder belb Aſiens 
Zweig der menſchlichen Betätigung ri 


Ihaftsatt der erwähnten Chriften- 
länder für die Mohammedaner 
auslegen. Smmerhin fühlen die 
Mohammedane: ihren Einfluß und 
find davon überzeugt, dak fie 
uf dem Gebiste der fozialen Re: 
orm und auf ethifher Bafis ei- 
ven großen Sieg dabon getragen ha- 
ben. Sie legen e3 fich fo aus, daß die 
Ehrijten endlich ihre Ethit adoptiren. 
Als religiöfe Organifation war der 
Salem bie erfte völlig alkoholfreie 
Religion — und in diefer Abitinenz= 
frage ftimmen befanntlich viele Chri- 


n 


— 


*2* 


' 


gefchriebene körperliche Sauberfeit vor) 
jeiner Andacht eine berbammung? | 
mürdige Unfitte? Die Europäer 
hoben erit von den Orientalen ben 
Yurus des täglichen Bades fennen| 
gelernt. Nachdem ein Europäer 
Drient bereiit bat, findet er ein tägli- 
ches Bad einfach unentbehrlich. Das 
\tann man ftet3 beobachten; es ipricht | pri 
für fich felbft. Nach dem Bad tommt "ung. bon Ceiten 
des Frühftüd. Was für ein beiferes | Medaner. 

ı Getränf tann fröhlich auf dem Fyrüy- | 
ſtückstiſch dampfen und fein verloden- 
; des Aroma einladend durch das Haus 
\Tenden ala der Göttertrant: guter, 
ſtarker Mokka? Und Mokkta iſt be— 
kanntlich modammedaniſch. Jeder 
Haushalt wird am beſten nach ſei— 
nem gemütlichen Wohnzimmer beur— 
teilt. Wie nackt und traurig würde 
das traute Weohnzimmer uns erſchei— 
nen, ohne die ſchönen türkiſchen, per— 
ſiſchen oder arabiſchen Teppiche, die 
‚ben Ful,boden befleiden? Auch außer: 
in Europa und Ames 
ırtfa — laden bequem Sophas und 
laufhige Divans zum Ruben ein. 


Woher jtammen die? Die Welt ver- | te e 
‚bieten. Mehr ala ein Drittel der Erd: 


dankt jie einzig und allein den Mo- | 2 ' 
hammedanern. Gibt es etwas Joniti- |oberflade wird von Mohammeba- 


icheres, als auf einem bequemen, 


ein. Dieſe 


und noch manche andere 
Dinge und gute Seiten mohammeda— 
niſchen Urſprungs verdienen Beach— 
der Nichtmoham— 


19 An: 


aben ihre Stellung und ihr 
Hilfe mohammedanifcher Soldaten 
‚cufgebaut und befeftigt. Jeder Ge- 
Ihichtsforfcher muß zugeben, daß die 
|Mohammedaner ala Krieger den mu- 
‚tigen Kriegern anderer Nattonalitä= 
ten in nichts nachitehen. Die zum 
‚großen Teil chriftlihe Tommerzielle 
Welt macht jährlih mit den 250 
Millionen Mohammedanern Ge: 


‚Dollard. Dazu kommt, daß die in- 


bGammebanifchen Ländern fogar nod) 


den ‚ten mit den Mohammedanern über | 


England, Frankreich und Rußland | 


ıihäfte in der Höhe von 2 Milliarden | 
‚buftriellen Möglichkeiten in den mo= | 


‚Lejfere Ausfichten für die Zukunft 


nern bewohnt. Diefe Tatfache allein | 


N 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 5. Mai 1918. 


| 
! 
| 


Wie Chicagos Strafen wurden 


| 


Ans alten Anfzeihnungen und Erinnerungen ihrer Bewohner. 


Erzählt von Johannes Walter. 


— 


I» 


Rapitel, 


Die Lincoln Anenuc. 
Die Ausgeftaltung von Stabtplä- 
nen in Amerifa ift ein beftänbiger 
Kampf zwifchen Reigbrett und Li- 
‚neal oder beiler gejagt Wintel auf 
|der einen und tatfächlicder Bodenge- 
|ftaltung auf der anderen Seite. Der 
fo oft beklagte Schachbrettgrundſatz 
wird immer angewendet, wo es ir— 


ſehen als erſtklaſſige Weltmacht mit |gend möglich ift. Aber an einzelnen | 


| Stellen hat fi) die Natur felbit et- 
was brein zu reden, Ziwingt zu Bie- 
'qungen und Abweichungen von ber 


| geraden Linie und dem rechten Win= | 


tel und erzeugt damit malerifche 
| Stabtbilder, wie man fie in alten 
nicht gewollten fondern gewordenen 
Städten gewohnt ift. Von denen auf 
amerifanifhem Boden Quebec  viel- 
leicht da3 anfhaulichite und am mei- 
‚fen anheimelnde Bild bietet. 

Seldit der mit der Auslegung des 
Stadtplans in früher Zeit von Chi- 
cago betraute Beamte konnte fi) der 
'ITatfache nicht entziehen, daß die Ent 
Iwidlung ber öftlihen Nordfeite von 
zwei Faktoren auf die Dauer be— 


'aufaeben und zufrieden find, ihr le> 
ı belang dort zu haufen. 
| Im Herzen von Lafchiem. 


| 
\ Früher, ald das Gebiet nördlich 


| ver North Avenue noch flaches Land 


war und nicht in die Stadtgrenzen 
einbezogen, gab e3 eine Menge ver: 
fchiebener Iomnfbips, zu denen fi 
bie Pioniere der Gegend, welche ent- 
weder in frifcher Quft leben oder in 
fluger Berechnung fünftige Subdipi- 
ſions ſich entwickeln ſehen wollten, 
zuſammenſchloſſen. Noch heute zeigt 
ir der alten Tomnfhip von Lateview, 
die an der Halfied Straße neben ei- 
ner neuen PBolizeijtation langjam 
verfallende alte Stadthalle von dem 
früheren Glanze des ſelbſtändigen 
Zomnfhip Lafeview. Sie it wohl 
nicht zum mwenigften durch den Namen 
der Telephonzentrale — heute jedem 
Chicagoer mohlvertraut, der mit 
deutfhen Streifen in Berührung 
ſteht. Wie der Bejiker des in ber 
Nähe des Schnittpunftes der Zins 
coln= mit der Belmont Avenue gele- 
genen großen Department-Ladens 
bon H. E. Strupe Co. mitteilt, ift die 


| 
| 
I 
I 


| 


Als Leuchthaus bezeichnet Tich 
Hoffmann aud, weil er der erfte war, 
der die eleftrifche Beleuchtung in je: 
ner Gegend bet fich einführte. Das 
mar noch die Zeit, in der noch alles 
eleftrifche Licht in den Häufern von 
ber Lichtzentrale angedreht und aus= | 
gelöfcht wurde. Ind wer um zmölf| 
Uhr nicht bereit war, Ga3 oder Pe: 
troleum oder Kerzen zu brennen, ber 
mußte eben im Dunteln feine Zigarre 
zu Ende rauchen. Auch gab es, fchon 
lange nahdem die Irammwaplinien 
biefe Gegend erreicht hatten, nach 12 
Uhr feinen Vertehr mehr an Lincoln 
Avenue, und wer an der North Ave- 
nue oder noch meiter „down tomn“ 
fih Abends verfpätet hatte, mußte 
manche Meile zu Fuß wandern, be= 
bor er zu den häuslichen Penaten ge= | 
langen fonnte. Wuch gab es in jener 
älteren Zeit in den achtziger 
Sahren— außer der großen Tram- 
bahn noch die private Linie der Bob- 
Itail Cars, die in den entfernteren Ge= 
genden von Pferden gezogen, ven 
| Verkehr vermittelten. An ihren End» 
|puntten ivurben fie auf Drehicheiben 
iumgefehrt und zur Erfparung eine 


| 


| 





| 
| 


I 
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Aus dem Reiche der Mode. 


(Eigenberidht der „Sonntagpoft”) 


Zeit hindurch aber gehörten die Re- 
ligionen nicht zu den Wiljenichaften. 
Sogar heute noch reihen die Philo- 


orientalifihen Divan neben 
Iharmanten Frau zu figen, ein zier- 
fihes orientalifches 


einer Tcllte die Nichtmohammedaner 


türkiſches ‚anregen. 


Eegend auch heute noch zu 80%, pon | 
Deuticgen bewohnt. Viele der älteren | 
Generation bedienen fih ausichließ: | 


I 


fth ber deutichen Sprache und haben | 


zum | ſtimmt ſein mußte: dem Seeufer und 
Nachdenken und zum weiſen Handeln dem Lauf des Chicago Fluſſes. Dieſe 
Im Guten erlangt man beiden Grundlinien ergeben, in gro— 


Schaffners fuhren ſie nur mit einem 
Kutſcher, dem ein Spiegel anzeigte, 
ob der Fahrgaſt den verlockenden 


ſophen und Metaphyſiker die Reli— 
gion noch unter die Rubrik „Meta- 
phyſik“ ein. Seit den letzten 200 
Jahren jedoch haben die Gelehrten 
und, die berühmten Theologen Euro | 
pa3 und Witenz eine neue Wilien- 
Ihaft eingeführt: die vergleichende 
Relgionswiſſenſchaft. Das Stu— 
dium dieſer Wiſſenſchaft hat ſtark 
dazu beigetragen, die verſchiedenen 
Religionen einander zu nähern und 
Intoleranz und religiöſe Orthodoxie 
zu überbrücken. Die Menſchheit ver— 
dankt den Forſchern dieſer neuen 
Wiſſenſchaft viel mehr, als ſie es 
ahnt. Dieſe Männer ſtehen da wie 
Leuchten, und wo das Licht hin— 
ſtrahlt, zerſtört es bekanntlich die 
Finſterniß. Mehr als irgend eine an— 
dere Klaſſe Menſchen haben ſie dazu 
beigetragen, die Menſchheit entfernter 
Weltteile und Raſſen einander näher 


— - ey" . . og» . u : ev u: 1 ! 
zu bringen. Sie waren von Anfang | jchäht nicht Die fojtliihen orientali-!dann werben endlich Frieden und fegt: 


an eine Macht zum Guten und find 
e3 noch immer. D 


ne. 


‚türfifchen Schäldden, die auf hanbdae: 


die Herren Raucher nicht veraeffen. 


oder perfiiches — Iifchehen vor ihnen |immer mehr, als im Böfen. E3 wäre 
mit damprendem Motka in zeinen| gut, das zu beherzigen. E& iit mehr 
als bedauerlich, daß die Buddhiſten, 
ſchnißten Meſſingfüdchen ruhend, da- die Hindus, die Criſten und die Ju— 
bei umſchwebt zu werden von den fei- den ſo wenig für die Mohammeda— 
nen aromatiſchen Rauchwölkchen einer ner übrig haben. Der unbeeinflußte, 
guten türkiſchen Zigarette —? Die unparteiiſche Beobachter bemerkt 
bei den Rauchern viel beliebten, wohl- bald, daß der Antagonismus, 
ſchmeckenden türkiſchen Zigaretten die Mohammedaner ausgeſetzt jind, 
ſtammen ebenfalls aus einem mo— ungerecht iſt und nichts Gutes zeiti— 
hammedaniſchen Lande, das ſollten gen kann. Bisher hat er nur Herze— 
leid, Kriege, Armut und Störungen 

Und ſetzen wir den Fall, es ſei ein aller Art geſchaffen. Freilich find bie 
heißer Sommertag. Gibt es da etwas Mohammedaner in dieſer Beziehung 
erauidenderes ale einen kühlenden ſchwerlich beſſer als die andern. Da 
Sherbet? Und dieſer Nektar ſtammt gibt es nur einen Hoffnungspfad zur 
wiederum von den mohammedani- Reform: innere Erkenntniß, Einkehr 
ſchen Arabern. Sie waren es, die der in ſich ſelbſt;' ein jeder muß anfan— 
Welt den Gebrauch des Sherbets gen, im eigenen Haushalt aufzuräu— 


lehrten. Und welche wohlgepflegte, men. Tun die verſchiedenen Gottes— 


verwöhnte ſchöne Frau liebt und gläubigen der Welt das erſt einmal, 


ſchen Parfüme? Und die von ihnen guter Wille auf dieſer ſchönen Got— 


dem | 


‚ben Zügen gefprocdhen, ein Dreied mit 


‚jeder der fpäteren im Norden vom! 


| Seeufer nah Weſten laufenden 
| Stadtgrenze. Und es war fofort 
tar, daß nad) diefer Nordgrenze nicht 
bloß parallele Straßen geführt twer- 
ben fonnten, die zu ihrem Wege nach 
| Süden und in den Kern der Stadt 
zahlloſe Ueberbrückungen des Fluſſes 
notwendig gemacht hätten. Darum 
mußten von der verhältnißmäßig en— 
gen Baſis bei der Einſtrömung des 
Fluſſes in den Michiganſee eine An— 
zahl langer, weit nach dem Norden 
gehender Straßen ſchräg ausgelegt 
werden, die mit ihren Grundlinien 
dieſes Dreieck in eine Art Fächer teil— 
ten und zur Grenze nach der „Loop“ 
hin verlängert und nach oben immer 
breitere Sektoren ſchufen. Drei dieſer 
ſchräg auf die Häuſergevierte be— 
ſtimmten Straßen wurden ſo ausge: 
Clark Street in ihrem weiteren 
Verlaufe nach Norden oberhalb der 


ur das Zer- durchſetzten Toilettenwaſſer? Gibt es teserde einkehren. Genau wie es da- North Avenue nahm von ſelbſt dieſe 
ſtören von Vorurteilen und Un- etwas finnenumſchmeichelnderes als rauf ankommt, daß der Händler den Richtung an. 


Clybourn Avenue 


wiſſenheit haben ſie ein Meiſterwerk das weltberühmie Rofenöl und Ro—- Wert ſeiner Waare für ſich ſelbſt folgte möglichſi nahe dem Fluß. Die 


geiſtiger Architektur 
gen Brückenbau 


den prächti- ſenwaſſer? Und die daraus herge- reden läßt, fommt es bei ben Reli— große Mittelachſe aber wurde von der 
des gegenſeitigen ſtellten Konfekte, Fruchtgelees und gionen darauf an zu beweiſen, welche Lincoln Avenue gebildet, die vom 


Verſtändniſſes zwiſchen den Gläubi- fonſtigen Näſchereien? Die Blumen- von ihnen den edelſten, ſelbſtloſeſten Lincoln Park ihren Ausgang nahm. 


gen aller Religionen — errichtet. 


pracht und die Rohſtoffe zur Herftel- |und tolerantejten Menjchentypus und | Sie zieht fich von dort in faft gerader 


Don allen Religionen tut man der | lung der foitbaren Barfüme itammen | die höchite nationale und individuelle Linie nach Nromeiten bi an bie 


mobammebaniihen am häuftgiten | 


8 


aus mohamedaniſchen Laändern. Man Moral und Ethit hervorgebracht hat. 


heutige Stadtgrenze und weit über 


Unredtg” Die Juden und Chriſten, will ſogar wiſfen, daß der Gebrauch Und jede einzelne Religion lehrt die dieſe hinauf bis in die grünen Ge— 
die Brahminen und Buddhiſten ha⸗ des Honigs als Nabhrungsmittel in goldene Regel. Wenn wir nur an— filde und Wälder, die noch vor nicht 


ben iwiederholt die ungerechteiten Be: | 
bauptungen über die Mohammedaner | 
und den Mohammedaniämus aufat=| 
ftellt. 
aus der Luft geariffen waren. Wohl 
it e8 wahr, daß einit ein Piertel 
Europa? ein Drittel Ajiens und fait! 
ganz Afrifa ron den Moham- 
medanern beherricht wurde. Die da: | 
dureh entiiandene Bitterfeit und IUn- 
aufriedenheit der lintermworfenen er= 
Härt zum quten Teil die Untipatb: 
unter welcher der \slam bis heute 
feitend Andersgläubiger zu leiben 
bat. | 
Aber das it Schon eine ziemliche 
Meile ber und der Grund iit heute 
binfällig, Bie Vergangenheit gehört 
den Toten. Laßt jie daher begraben 
fein und ruben! Wir wollen lieber 
taran benfen, dah die Gegenivart ven 
Ehriften gehört, die heute die Welt 
regieren. Der Yalam wird oft bie 
Religion des Schwertes genannt. 
Mas jedoch vielen Buntt anbetrifft, 
fo haben es viele andere Religionen 
mit bemjelben Mittel zu arsher 
Macht aebraht. Die Geichichte 
nicht mißzuderitehenden Aufſchluß 
darüber. Man zählt Shagungsmeif 


gibt 
e 
250 Millionen Mohammedaner in 
den brei alten MWeltteilen Aſien, 
Europa und Afrifa. Dazu aibt es 
mebrere Taufend Mohammedaner in 
Amerila — darin tjt eine fleine An 
zahl Amerifaner einbeariffen, bie zu 
diefem Glauben ütberaetreten tit. 
Der große franzöfiiche Netiende 
Monsieur Gervais Courtellmont 
it ebenfalld zum Mohammebanis- 
muß befehrt worden. Er iit der ein 
zige Europäer, der je die Wallfahrt 
nad ben heiligen Städten Meta und 
Medina mitgemacht hat. Auch zwei 
englifde Lord: find Mohammedaner 
geworden, 

Mir fteigern das allgemeine Men 
ichenglüd ganz aewii nicht dadurd, 
daß mir auf die Gläubigen und An- 
bänger anderer Religionen mit Ver- 
achtung und Hohn herabfchauen. Die 
meijten Unruhen und blutigen Kriege 
ber Welt verdanten ihren Uriprung 
religiöfen Gefühlsdifferenzen und 
Elinder Rafjenüberhebung. Dieje zwei 
Urfaden haben mehr Krieae und 
Blutvergießen hervorgerufen, als ir— 
gend etmas Anderes. Gines ilt ae: 
6: ein ſchlechter Mohammedaner 
vermag nicht Schlechter zu fein als ein 
ſchlechter Buddhiſt oder Chriſt. 

Die meiſten Leute von 
mohammedaniſchen Ländern ſtellen 
ſich die Frage: „Was hat die 
mohammedaniſche Religion zur Beſ 
ſerung der Welt beigeſteuert?“ Um 
dies zu beantworten, wollen wir 
mit unſerem Heim beginnen. Welchen 
direlten Einfluß haben die Moham 
medaner auf die Geſtaltung die 
Annehmlichkeiten unſerer häuslichen 
Umgebung ausgeübt? Fangen 
mit dem Morgen an! Kein Mohzm- 
mebdaner benft daran, fein tägliches 
Morgeipebet zu verrichten, ohne fich 
vorher zu baden. Sit diefe ihm vor— 
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Guropa erit durch die Tuͤrken einge- fangen würden, fie zu beherzigen 
führt wurde. und ſyſtematiſch nur das Gute in 
Die Paläſte und vornehmen Reſi- unſerem Nächſten zu ſuchen und ſeine 


ner ſtrotzen von geſchnitzten perſiſchen ſtenliebe zudecken würden, wie bald 
türfifchen Holzarbeiten, von würde da die Welt ein anderes Ge— 
Meſſingwaaren, Schnitzereien, Tep- ſicht beiommen 
pichen und anderen zerbrechlichen Soviel iſt gewiß: die fortſchrittli— 
foitbaren orientalifchen Gegenſtän- chen Denker der Welt, der Zeitgeiſt 
den. Die mohammedaniſche Koch- des Liberalismus, und der große 
tunſt kann es mit der feinſten Einfluß der wiſſenſchaftlichen 
franzöſiſchen zu ihrem Vorteil auf- Triumphe werden ſchließlich die 
nehmen. Ihre Speiſen ſind ſo wohl- ganze verblendete Menſchheit erleuch 
ſchmeckend und gut gewürzt, daß ſich ken und ſie ſchließlich in enger, treuer 


und 


ihr Einfluß bis auf die Küche der Freundſchaft mit einander verbinden. i 


Ungarn, Bulgaren, Serben, Rumä- Inzwiſchen ſollten wir uns in der 
nier, Griechen, ja, ſogar bis nach Toleranz üben und uns hüten, über: 
Sid- und Südmweit-Rufland fühl: eilt anzugreifen oder zu verurteilen, 
bar macht. Much in der Kleidung fte- jzumal wenn wir uns bei unjerem 
ben mehrere Chriitenländer unter |Ürtetl nur auf „Hörenfagen“ ftügen. 
verfifhem und türfifhem Einfluß. fortan jollte ein jeder ed fich zur 
Man kann noch heute gewiſſe Aehn- Aufgabe machen, die Welt froher, 
lichkeiten in der Tracht ganz klar glücklicher und reicher und damit ge— 
auf mohammedaniſche Mode zurück- ſfünder zu machen. Der Tag und die 
führen. Bekanntlich wurde auch In-Stunde werden kommen, wenn die 
dien während langer Zeit von den Gottesgläubigen gleichviel ob 
Mohammedanern regiert. Die Mo- Buddhiſten, Hindu, Chriſten oder 
hammedaner führten während dieſer Juden — einſehen werden, daß ſie 
ihrer Glanzperiode in Indien viele aͤlle denſelben Gott anbeten, den die 
Wunder Arabiens, Afghaniſtans, Mohammedaner anbeten. Und dann 
Perſiens und anderer mohammedani- werden die Gottesgläubigen der gan— 
icher Länder ein. Dafür ſchuldet In- zen Welt ſich freuen und in Harmo— 
dien und ſeine Bevölkerung ihnen nie und brüderlicher Eintracht mit— 
aufrichtigen Dank. einander leben. Weshalb uns bös— 
Die mohammedaniſchen Araber willig ſtreiten und die Aufrichtigleit 
legten bereits vor 1000 Jahren den der Gebete Andersgläubiger in Frage 
Grundſtein zum internationalen 
Ihre Architektur hat der 
Weſten bis heute noch nicht übertrof 
fen. Es gibt viele auf dieſer Welt, die 
fich Pferbeliebhaber nennen. Aber ſäen, das werden wir ernten!“ ewig 
das Pferd hat keinen beſſeren und wahr. 
treueren Freund auf der Welt als 
den mohammedaniſchen Araber. Erſt 
ſeit verhältnißmäßig kurzer Zeit ha— 
ben die vorgeſchrittenen Chriſtenlän— 
der Geſetze aufgeſtellt, welche die Vä— 
ter tllegitimer Kinder — | ein wirtich inlommiiches Ixteil gefällt. 
was zur Erziehung bdiefer unfchuldts | mei Nachbarn jtritten jich um eine 
gen Welen beizuiteuern. Diefe Kinder | Sans. Aeder behmiptete, dai fie zu 
haben meiften? wohl Mütter, aber |feiner Herde gehöre. Co famı die Sache 
feine Väter. Die Mohammebaner ha= | ag — den Gemeindevoriteher 
ben diefem llebel Teit 1300 Sabren | "un er Where Gerten3“, fo fing 
‚dadurch abgeholfen, dah fie aller |per würdige Mann das Verhör an, „it 


der 
Vätern die ſtrenge Pflicht auferleg- 


das Klaßens Gans? Beguck' ſie dir nur 
we > . Inrhentli g De 
ten, Sich ihrer Kinder anzunehmen | ordentlich, tch babe Zeit. 


N “ſaate d Bauer is nich 
und für bie Befriedigung ihrer Des | sei, Harap Hann id tem Cefe leiten.” 
bürfniffe, der leiblichen jowohbl wie) „=o? Na, danır frag ich dich, Nachbar 
der geiltigen, zu foraen. Klaßen, iſt das Gerkens feine Sans?“ 

In dieſen Zagen hört man fo biel Bee e 
pon Demofratie. E3 war aber bie Ev, jo. Na, ja. Nun, bumm., bm.., 
mohammedanijche Religion, die zu= | danın tit das jo: Von Euch gehört fie alio 
erit mit der Titelariftofratie auf- feinem, Das bab’ 1a) - raus. Kun torll 
räumte: e3 gibt in der ganzen mo- er ee Pu WON 
hammedaniſchen Welt feine erblichen | Groisfnecht zu, „bring das Tier in die 
Iitel mehr außer in der regierenden | Küche.“ 
samilie. Scheint e3 nicht Tonderbar, 
daß diefe aroße amerifaniihe Na= | 
tion, das proteitantiihe Dänemart, 
Fnaland, Finnland, Norwegen und 
Cchmeben jegt im Begriffe jtehen, 
die 1300 Jahre alte Temperenzme- 
thode der Mohammebaner bei fi 
einzuführen? Niemand fann bies na= 
Itürlich als einen bef 
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| bezweifeln? 


frichtigfeit unferer eigenen Gebete 
Sp bleibt de3 aroken 


— 


Gin jalomnisches Urteil. 


— 
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Im Medlenburgtichen, 


Dorfes 
weiſer 


er Gemeindevorſteher eines 
ein gar 


—-1 — 
Frau Müller kommt nach Haus 


ſtoff, den ſie auf einem Ausverkauf bil— 
lig erſtanden. — „Ich weiß nicht“, ſagt 
der Mann, „du ſuchſt dir aber immer 
gerade das Häßlichſte aus.“ „Kann 
lich nicht helfen,“ antwortet die holde 
Gattin jchnippiich, „jeitdem ich mir 
Di (dich ausgefuct babe, ift das fo ge- 
onderen Freund⸗ bliebenl“ 


— 
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ſtellen? Wünſchen wir, daß ſie die 


und zeigt ihrem Mann einen Kleider— 


N re 


‚allzulanger Zeit Indianer-Reſerva— 
‚tionen waren und die einer künftigen 
' Generation als die Norbfeite Chica= 


Verleumdungen, die einfach) nenzen der Europäer und Amerita-'Schivächen mit demMlantel der Näch- | gos fo vertraut fein werben, wie bie 


heutige North Avenue und Diperjey 
Boulevard. WUucd wenn man dann 
| vielleicht in Meroplanen wird hinflie= 
gen müffen, bie nicht jo unheimlich 
‚überjülft fein werden, ivie heutzutage 
| die zabllofen Cars, die befonder3 um 
|die Ubendftunde auf der Lincoln Ave: 
Inue dahin rollen. 
Beitimmende Züge, 


Die Bedeutung der Lincoln Avenue 
egt alfo in ihrer jchiefen Lage gegen 
die Straßen herlimgebung, melde ihr 
in ununterbrochener Reihenfolge bie 
Möglichkeit gibt in der Ueberjchnei- 
dung Pläße zu bilden, von denen 
‚fternförmig bedeutende und auch Klei= 
ınere Straßenzüge ausgehen. Diefe 
ı Pläge aber werden naturgemäß zu 
Mittelpunften des Handels und Ver: 
‚fehrs der umgebenden Sektoren, Wer: 
‚den e&, ivie die Marktpläße Heiner 
'mittelalterlicher Städte. Over aud, 
wie die Anfänve der Hauptitraßen ber 
‚neu auftaucenden „Mufhroom“ftädte 
des Weſtens. Dort ſiedelt jich zu ge- 
eigneter Zeit die Bank an, meiſt eine 
Filiale größerer innerſtädtiſcher In— 
ſtitute oder von eifrigen und unter— 
nehmenden Nachbarn ins Leben ge— 
|zufen. Dort entjtehen oder entitanden 
‚in einer feuchtfröhlicheren Zeit die 
‘Hallen, in denen die Leute nach des 
Tages Lajt und Arbeit fich zuſam— 
men fanden, Dort fucht der erite 
„general merbandife" Laden fein 


Ei ..e. . * J nt 5 42 9 o e | 
Friedensfürſten Gleichniß: „Was wir Quartier, der im Anfang, wie auf); 


\dem Lande Zufammentunftaort 


Tag der Frauen und Abends der 


| Männer der Nabbarfchaft wird. Big | 


ler eines fchönen Tages der „Depart 
Iment Store” aeworden il. „Die 
Räume wachſen, es dehnt ſich das 
Haus”. An folhen Plägen h 


Kirchen allerdings halten fich meiit 
abjeit3 von folden großen Vertehrs- 
abern. ber ihre Türme wie die der 
Miller Church oder der groben fa- 
tholiſchen ragen doch aus der Nach— 
barſchaft über die niedrigen Holz— 
und Steinhäuſer der erſten Zeit em— 
por und bleiben für die Bewohner der 
Avenue die feſten Punkte, von denen 
aus ſie die Entwicklung ihrer Straße 
verfolgen. 

„Ihrer“ Straße. 


Man ſollte es 


kaum glauben, mit welcher faſt vä⸗ 
12, terlicher Zärtlichteit ältere Bewohner ging und dem vergnüglichen Gewerbe- 


derartiger Straßen an ihnen und an 
ihrer Entwicklung hängen. Sie ſind 
ihnen faſt wie Kinder und ſie ſprechen 
von ihrer Jugend, die ja manches 
rauhe und unebene aufzuweiſen hat, 
mit jener weichen Zärtlichkeit, mit der 
man von Jugendſtreichen redet. 
fremden und eigenen. Und ſie kön— 
nen auch nicht weg von der Straße, 
wenn ſie einmal „ihre“ Straße ge— 
worden iſt. Sie verſuchen es ja 
manchmal, aber eine magnetiſche 
Kraft ſcheint ſie immer und immer 


wieder hinzugiehen, bis ſie den Kampf jman es als echt anerkennen foll, 


— 


Mapa ein ZEN en 


die Vorliebe für allerhand deutſche 
'Saden und Säcelchen beibehalten. 
Als Struves vor über 16 Nahren fi 
dort anfiebelten, war der PBlab, an 
dem fie heute ihren allen Bebürfnif- 
fen der Mirmwohner gerecht werdenden 
großen Laden haben, noch teilmeife 
eine Sägemühle. Heute it die In» 
dufirie zu Gunften des Handels faft 
gäanzlicy von der Lincoln Avenue ge= 
michen. 

Wenn man von dem imeiter 
nördlich aelegenen aroßen Schnitt— 


| 


punft mit Irving Park Boulevard | 


L 


und der Robey Straße, der 
bald wieder von der Sreugung an 


Larrence Apenue überflügelt wer= | Dingen in der Nähe vorfinden folfen, tigt werden, 


|den wird, nad Siboften mandert 
fieht man imieder mande mohlver- 
traute Namen, die in der 
zen Nordfeite an allen. derartigen 
Berfehrsadern zu finden find. Der 
Rielenftfih mit dem „Filb“, Die 
große Möbelhandlung, die Aufmerk— 
famfeit auf ihre Filiale fenfen und 
auf die auch dort wieder den Bedürf: 


| 


I 


auch 


gan- 


Verſuch machte, als blinder Paſſa— 
gier zu reiſen oder gewiſſenhaft ſei— 
nen Nidel in die „Bor“ erlegte. Nach 
Bommandpille, wohin diefe Bobtail- 
cat fuhr, foftete e& damals noch einen 
| Ertranidel. Und heute fchimpft man, 
wenn die Cargeſellſchaft ihre Umitei- 
gekarten um 2 Cent erhöhen will. 
Lincoln Commercial Aſſociation. 


Die Kaufleute der Lincoln Avenue 
haben ſich zu einem Verbande zuſam-⸗ 
men geichloffen, um die Home Con= | 
Tumption zu fördern, daß die Bemoh-= | 
ner dort nicht den weiten Wea in die | 
Stadt zurüdlegen ſollen, ſondern 
auch in den größeren und wichtigeren | 


| 


I 
I 





was Haus und Hof, Kühe und Kel- 
ler, Mann, Weib und Kind braucht. 
| Sie haben eine Zeitung zu biejem 
| 3iwed megründet, die ald „Ihe Lin=| 
‚coln Commercial News“ nur diefem | 
\einen Zmwed dient. Eine aroge Nolie 
| ipielen darin natürlich die „Tociaf| 
Ines“. &3 ift der Geift des Nachbar: | 
ıtum®, der da berrichend tlt. lind der 





nilfen der Menge Nechnung tragen=|Tich in den Rahmen des aropjtädti: | Mards 


Kinder: 


Zwei Knabenanzüge. 

Nr. 8823. Dieſer Sommeranzug 
für einen kleinen Knaben kann aus 
Linnen, Indian Head, geſtreiftem 
Gingham oder Chambray angefer— 
Die lange Bluſe wird 
vorn geknöpft und iſt mit einem 
ſchmalen Gürtel ausgeſtattet. 
breiten Kragen macht man aus wei— 


Den 


ben PBrane md giebt dazu eine jer-, 


dene Schleife, Die langen Mermel 


haben am Handgelenf Salten. Dazıt | 


werden Ainieferbofer3 getragen. 
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sur Irabrige braudt man 25% 
» 


T Boll oder 17% Nard 536 


arderobe. 


Mädchen-Ausſtattung. 
Nr. 8839. Dieſes Kleid wird vorn 
‚don oben bi3 unten gefnönft und 
bat einen fleinen, netten Kragen. 
Sehr hibih find die Taihen ımd 
Manicyetten. 

Für Stährige braucht man 
Nards 27 Zoll oder 238 Yards 
Boll oder 175 Nard 44 Zoll und 9% 
Nard fontraitirendes 36 Zoll breites 
Matertal. 

Schnittmuſter Wr. 
gen: Für Mädchen im Alter von 
bi5 12 Sabren. 

Nr. 8816. Zur Anfertigung die 
ſes Badeanzuges empfiehlt ih Mio 
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8839. 5 Grö- 
L 


den vielen Kinderwagen. Uleberhaupt: | chen Lebens deswegen jehr wohl ein- Joll oder 155 Nard 44 Zoll breites) pair oder Tatieta. Mau ichlieht #3 
Möbeldandlungen gqibt es auch dort jchmiegt, weil auf Straßen, wie die. Material. 


wieber in Menge, wie in allen Han 
beljtraßen der ſeßhaften Deutichen 
mit ihrer Vorliebe für das Yamilien= 
leben. Gainer & Koehler, die Royal 
Jurniture & Garpet Company, 
Bernſtein Furniture Company. lee 
Bros. mit einem anderen großen De— 
partmentſtore. Alle an Höhe und 
Weitläufigkeit überragend der Neu— 
bau von W. U. Wieboldt & Eo., der 
wie eine Verkündigung einer noch 
weit nachdrücklicheren 
der Gegend jetzt zwiſchen Lincoln 
und Aſhland an Schoolſtreet aufragt. 


Hofmanns Lakeview Lighthouſe. 


Der Leuchtturm der Gegend aber, 
der ſich dieſen Namen in kluger Aus— 
wahl zugelegt hat, iſt das kleine 
Haus, in welchem einer der älteſten 
Bewohner der Straße, ein waſchech— 
ter Berliner, Emil Hoffmann, ſeine 
verſchiedenen Lampen und was ſonſt 
noch zur Erhellung an Ausrüſſungs— 
gegenſtänden elektriſcher Art wie zu 
Gas gehört, verkauft. Es iſt einer 
der wenigen Fälle, in denen ein al-— 
tes Holzwohnhaus zu einem Geſchäft 


umgeſtaltet worden iſt und das Haus 
hat die ganze gemütliche Art beibe- 
halten, wenn auch manchmal die Er: | 
jhütterung durch; die borüberfahren= | 
den Waaen der Straßenbahn die! 
toſtſpieligen, gebrechlichen gläſernen 
Loampenfchirme von den Geſtellen zu 
werfen droht. Die Gemütlichkeit und 
den Humor des alten Hoffmann ſtört 
das nicht. Er iſt mit der Straße 
aufgewachſen und kann manches er— 
zählen, was ſich da in den Jahren 
der Pionirzeit abgeſpielt hat. War 
früher an der verkehrsreichſten Ecke, 
an der jetzt Klee Bros. ihr Geſchäft 
haben. Hat dort ſeinen kleinen Laden 
im Baſement gehabt, in dem er Zi— 
garren fabrizirte und nebenbei ein 
öſtliches Weißbier verſchenkte, das er 


bei alz Berliner entfpregend zu mürbis | 


Igen wußte. Verfchentte natürlich nicht 


im buchltäblichen Sinne. Freilich be= 


*|tam ihm das Verkaufen nicht ganz | mir nicht mehr zu helfen!“ 


Entmidlung | 


Lincoln Avenue das Gefcäftsichen | 
nicht Selbſtzweck iſt, ſondern im 
Dienſte eines ſich an beiden Seiten 
ausbreitenden erfreulicherweiſe noch 
reichlich von grünenden Gärten er=| 
füllten Wohnviertels ſteht. So bleibt 
der Charakter einzelner Gegenden der 
Stadt wohl erhalten, auch wenn ſie 
ſich immer weiter reckt und dehnt. 
Und wenn einmal die Lincoln Avenue 
in ihre weiteſten Enden ſo bebaut ſein 
wird, wie fie es heute von idrem Ans | 
| Tangspunft bi3 zur Lawrence Avenue | 
im Laufe ihrer mehr ala fünfziajäb- | 
rigen Gejchichte gemorben tit, dann, 
wird man noch immer in ihrer Nähe 
behaglihen Wohnraum finde... Und| 
man wird fi dann Abends in ihren | 
vielen Theatern und fonjtigen der Ge= 
|Telligfeit dienenden Einrichtungen — 
die Soziale Turnhalle ift eine der 


| 





Schnittmuster Ir. 8823. 3 Grö- 
ben: Fir Sinaben im Alter von 2, 4 
und 6 Sabren. 


’ 


i 


Nr. 8827. Jeder richtige Junge 
gebraucht einige Paar Ueberhoſen, 
zum Spielen wie zu Haus—- und 
Gartenarbeit. Dunkelblaues Do— 
nim oder Khaki eignen ſich dazu am 
beſten. Vorn iſt eine Naht, 
Oeffnungen an den Seiten und drei 
Taſchen! Kaum genug. 
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sur Sjährige Draudht man 2 
Yards 27 Zoll oder 2 Yards 
Zoll breites Material. 

Schnittimifter Nr. 8827. 
Ben: Für Snaben im Nlter von 
bis 16 Jahren. 


36 


\ 
8 Grö— 
> 


XR 
die 


an den Schultern. Ten Saldau:- 
'fehnitt fann man mit fontrajtirenden 
| Material beiegen. Inter dem Anzug 
trägt man eine Art Unterblufe mit 
Bloomers. 
Bei Ajährigen braucht man ine 
das Klerd 13% Yard 36 oder 44 
| Boll breites Material, für die 1 
\terbluie 11% Mard 36 Zoll oder I 
|Nard 44 Zoll breites Material. 
Schnittmuster Nr. 8846. 6 Grö- 
ben: Fir Mädchen im Alter don 2 
bis 12 Sahren. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
|gewünfchten Gröiie und der betreffen: 
den Nummer gegen Giniendung ven 10 
Gentd zu beziehen durch Die „Madr-» 
| abteilung der Abendpoit“, 223 Weit 
| Wafhington Str., Chicago, II. Ched3 
und Mionen Orders jollten anf „The 
Ahendpoft Go.” außsgeitellt werden. 


l 
I 


— —— — — — — — Er BES —— —— — 


tung macht ſie des Vorzuges wert, als nun vollends des Oberzauberens 


Tracht aus, und die Schneiderinner 


weſentlichſlen unter dieſen — ſich er— 
holen können. Und die Lincoln Abe— 
nue wird auch dann noch eine in 
manchen Zügen weſentlich deuftſche 
Straße ſein. 

Ihre ſchöne und raſche Ausgeſtal— 


oder vielmehr, was noch nie dagewe- Der König mollte ein gorniges 
ſen an Torheit und Unkleidſamkeit Tyrannengeſicht ſchneiden, platzte 
von Frauentracht. aber lachend heraus. „Du“, meinte 
Als der Nadeltünſtler ſein Wert er ſpöttiſch zu dem Oberzauberer 
brachte, entfegten ſich die Käte, und und bot ihm die Doſe, „da haben 
wir, ſcheint es, die Rechnung ohne 
den Namen des großen Vräfidenten Haushälterin Trutſcheltrine das Ko— den Wirt gemacht!" u 
zu Ehren des undergehlichen Man= |itüm probirte, entitand ein Riefen- | „Nein“, fagte eine graziöſe weiße 
ned zu tragen, zu dem alle Deutfch- | gelächter, und einer der Räte über- Dame, die plößlic vor ihm ſtand, 
Amerifaner mit der herzlichten Ver- |ichludte fich, hefam den Krampf:r „ohne mid! Mit mir im Bunde 
ehrung aufbliden. Ibuiten und mußte fofsrt auf fech3| tleidet das Xörichtite enizüdend — 
ie ren Monate in Urlaub. % lich bin die Frau Anmut!” 
N: a Diefes Mleid brachte der Oberzau-] Sie machte einen Knids und ber 
Die Modeprinzeſſin. berer dem König und riet ihm, es der ſchwand, ehe der König noch „ſebr 
2 | Brinzefjin Sonnabend: zu ihrem angenehm!” murmeln kannte. „Es 
von | Geburtstag zu fehenten und zu vwer=) hilft alles nicht®!” feufzte er dann 
langen, da fie es am Sonntag bei) und zog fein Schedbuch herauß. 
dem Promenadentonzert im Hofgar⸗ — 
ten trage. Dadurch würde fie von] Der Shlafrod. 
ihrer Modenarrheit geheilt werben. | —— 
„Pfui“ ſagte der König. „Das iſt ia Aaron Gurkenzweig (zu feiner 
Acheulich!“ ..& | Mate- a. (& c a a 2 
und Schneider nähen fi frumm und — ———— mız 
N : ©} r * — — —— neT no . 
a — — * mir ben; „Söchft abſcheulich und unkleidfam! Sarah (ſehr gebildet): „Mer ſagt 
Säckel, und Männer und Väter Ichel-| Gerade das wird fie heilen!“ Erinir: Schlofrod, mer jagt: Schlaaf- 
ten, weil ihre rauen und Töchter | jachte fo pfiffig, daß ihn der König u Fe "NR — 
alles nahmaden mollen. ch weiß ftchenden Fußes zum Oberpfiffitus; Yaron 


Wilhelm Herbert. 
—— I 


IE 
. 


„Es ift ein Kreuz!” jagte der Stü- 
nig. „Die Bringeifin jtellt mir noch 
das ganze Land auf den Kopf. Alle 
Tage Jinnt und dentt fie eine neu 


Gurfenzweig bat einen 


at bie | 
ı Mann, hatte einit in einer Streitiadhe | Lincoln Uoenue feinen Mangel. Die | 


| 
Narr. 


einen 
I 


ıqut. Der damalige Polizeifapitän des 
Diſtrikts, 


„Gevatter!“ meinte der 
der heutige Chief Schuett-⸗ „Schlag' ihr doch einmal 
ler, hatte ihm geſagt, daß er für die— Wunſch ab!“ 

ſes Geſchäft keine Lizens haben „Ja, Du haſt leicht reden!“ ant— 
müffe. Das leuchtete Hoffmann ein. wortete der König, und ein Lächeln 
Aber was der Stadt recht iſt, tft da⸗ ſtahl ſich in ſein Geſicht, wie er an 
rum dem Bunde noch lange nicht Bil fein frohes fchönes Kind dachte. 
je => = * * ee „Schlag ihr was ab! Du fannit 
x or b rſchien, ih line in mi ; 
eg ln ng nd Die] — ee Pe 
Bundesregierung Be, — —* MR: nk We: ea: ai 
er — leider vergeblich — nah Hoff |” grau ſFeuf a a ie 
mann Lizens für den Verkauf AB he gen — 
holiſcher Getränte dieſer feltfamen | en fie nr mag ho gert tar A 
Art. Worauf aus Wafhington ein); Hann riet dei Ri — gg 
Blitzſtrahl in Geſtalt einer heftigen — J —* at 
Steuerhinterziehungsitrafe nieder So in die Wege — J 
Oberzauberer machte vor lauter Ver— 
legenheit ein ungemein wichtiges Ge 
ſicht und trat mit den Räten zuſam 
men. Sie ratſchlagten ſechsunddrei 
ßig Stunden ohne Unterlaß und 
tranken dazu die älteſten Jahrgänge, 


betrieb einEnde machte. Als mildernd 
wurde dabei immerhin in Betracht ge— 
nommen, daß es kein „Bootlegging“ 
war. Die älteren Bewohner dieſer 
Gegend, — ſehr viele waren es ja 
nicht — erinnern Tich noch an das von ITEM e „a 
| Hoffmenn offen ausgehängte Schild die im Keller waren. Enblic aber 
Berliner MWeihbier-Stube*. Heute beichloffen fie, daß fie nun das Rich 
| pürde er da® wohl faum mehr aus= tige gefunden hätten und probiren 
‚hängen dürfen, jelbit wenn er noch wollten. 

die Riefenkelche befigen würde, auß| Der Oberzauberer 
denen allein da3 
tränt genoffen werben darf, 


rief insgeheim; 


wenn das Törichtſte und Häßlichſte auszu— 
ſinnen, was je an Mode dageweſen, 


— 


ernannte und ſelbſt ſehr vergnügt 
wurde. 
Am Sonnabend überreichte er der 


Prinzeſſin das Kleid und ſagte ihr, 


es ſei das Allerneueſte, was es über— 


haupt gebe, noch nie dageweſen, noch rock?“ 


von Feiner Dame getragen fie 


ganzen Hofe zeigen. „Ach“, rief Tie 


ra 


gab ihm 
daß bir 


fte3 Zuderpapale und 
einen #9 berzbaften Kub, 
Narr einen Kreuziprung tat. 


Pünktlich um zehn Uhr erfchien te 
denn au in der neuen Tracht im 
„zart, Einen Augenblid war alles 
paff von dem ungewohnten Anblid 
Dann aber brachen die nämlicen 
Räte, die fich bei ITrutjcheltrine ent- 
set und vor Lachen gebogen hatten, 
in einen Berfullafturm are, derOber 
zauberer fiel von einer Ungnade in 
tie andere und die Damen flüfterten: 
„Scheußlich aber e& fteht ihr wun 
terbar!“ Und dann drangjalirten 


fie den Seremonienmeifter um bie f 


Hdreife der Schneiderin. 
Die Pringzeffin jedoch ftolzirte ver 


ihm zu und jagte alüdlich: „Reizen 


* 
Papale — himmliſch!“ | 


' Schlafrod erhalten, der ihm aber viel 
lau lang und zu weit ift. rontich 
mendet er Sich an feine Gattin. 
Yaron Gurkenzweig: „Sarab— 
leben, wie ſteht mir mein Schlaf— 


Sarah: „Er iſt Dir a biſſel zu 


aber ſolle ſich darin morgen vor dem groß, aber wenigſtens haſt Du Dir 


gemerkt, daß mer ſagt: Schlafrock 


entzückt, „Du bift doch mein goldig- | und nir Schlofrod! 


ı Maron Gurtenzweig: „Wie haiht? 
Warum fol! ih mer nir merten, dat 
mer fogt Sclaafrod? Sehſte nix, 
wie ich 'n — ſchlaaf'?“ nachſchleifen). 
— — 


— Aus dem Mädchenpeniionat.— 
Iinftitutsvorjteherin: „Meine Di 
men. Wir haben nun den erjten Teil 
des Goethe'ſchen Fauſt durchgeleſen; 
es wird über dieſes Werk von den 
verſchiedenſten Richtungen aus Kri 
tit geübt. Unter Anderem bringt man 
gegen dasſelbe den Vorwurf der Un— 
moralität auf. Hat Jemand von den 
Damen wohl ein derartiges unan— 
ſtändiges Weſen in dem Werke ent— 
dedt, vor welchem jede ſittliche Jung— 
frau zurüdſchreckt? Nun, Fräulein 


* 
l 


erfrifchende Ges den Schneidenhef und befahl ihm |gniiat an ihrem Water vorbei, nidte | Ymalie!” — Fräulein Amalie: „Der 


sloh, welchen einmal ber 


hatte,“ 


König 





Akiba Rubinſtein. 
(Schlußz.) 


Man hat Rubinſtein, nachdem er 
ſich durch Fleiß und Ausdauer den 

Ruf des jeinſten Pofitions-Spielers % 
erworben hatte, den Vorwurf ge- | 

macht, daß er ſeine Stellung in i6. Sf 3Xe5 
der Schahmelt nur feiner Kenntniß, |17. £2—f4 


mat aber jeiner Schahbegabung, | Schwarz drohte Le 5X h2-+- nebit 


sesdanfe, und dab er nicht fähig jei, — — 
Bartieen mit genialen Rombinatio- — — 


nen zu ſpielen. Dieſes Urteil iſt ſehr — ———— ————— r- 

En u , Ta An 
oberflächlich und ſtammt von Schach⸗ | — * = ER en 2 
fritifern, die von der Stratenie des | BETT auf c3 und h2 gefolgt. Der 
re or der Skrategie 065 | Mangel, der dem Tertzug anhaftet 
Spieles ungefähr fo viel veritehen | ’-, en i dak ei ö y; Bee 
wie Rubinitein vom Seiltanzen. | 2 int —* 3 —* en — 
Die meiſten dieſer Kombinatiens. ſtandigteit des eBauern zu ber- 


— 
1% * meiden, dieſen entweder nach 64 
ager verſtehen nicht, nde | 2 5 * 
ng 5 ht, dab glänzende | der d5 verichieben muB, wo er die 


Kombinationen nur entitehen Fön. ner 9 * ns 
nen, imenn einer der — ſchlecht | -. == der beiden weißen Läu—⸗ 
genug geipielt hat, um dem Beg- er lociert. 
ner eine Anſammlung genügender 17. 
Uebermacht zu geſtatten, die allein 18. 
ein Opfer von Figuren möglich |19. 
madht. Wenn e3 darauf anfommt, 20. 
ſpielt Rubinſtein genau io glän- | 
zend wie irgend ein anderer Meüiter, | 
und die Frage, ob Rubinitein oder | 
Capablanca wirflich der eritbercd- 
tigte für einen Wettfanpf um die | 
Weltmeiſterſchaft mit ker iſt, iſt 
noch feinesw entſchieden. | 
0 


Ld 6Xeõ 


— — — Le 5—e7 
Ta 8s—c8 


Le 7—b6+ 


e3s—e4 
e4d—e5 
Kel—hl 


. | 


Las | 
an. 5 J 


e88 


0 
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Nacitehend sit cine Partie, die | u 
von Rubinitein in einer Neihe von | 3 
brillanten Opfern gewonnen wurde, | ⸗ 
und die ſich an Schönheit mit irgend 
einer Rartie in der Literatur meiien | 
fann: 


Weiß: 
AKotlemi. 


1. 42 44 
. Se 1—f3 
e?)—e) 


at 

N SIR 
RS \ 
SN 


Schwarz: | 
Rubimiteim. | 
d7—45 
e7—e6 
eT—ec5 


Die Einleitung eines prachtvollen 
| Opferipielee. 21. De2xg4 fann 
Weib nicht ipielen, da TdASXd3 


Weib durh 17. Tf 1—d1, jo wäre | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 5. Mai 1918. 


Erblichtes und Erlanfhtes. 


Brudyftüfe aus meinem Sebenslauf. 
Don Wolf von Schierbrand. 
Copyright, 1917. by „The Abendpost Co.“, Chicago, Ill. 


XXI 'cago al3 Abvofat und fpäter als 
Mir wird der Poiten als Sekretär | erfolgreicher Landipefulant zu einem 
des nenernannten Gejandten der  Toßen Vermögen gelangt, mar Witt: 
Vereinigten Staaten nadı : : 
ran, Serfien, anabeken. ee Ich heiratete Tochter, und beſaß in der 
nehme an. — Mein nener „Bo“, Politik einen gemwilfen Einfluß, ber 
der General Riniton. — Wie er bi3 nah Wafhington reichte. Aber 
vom Ziviliften fofort zum „Gene Soldat, wie gejagt, war er nie ges 
ral“ "befördert wurde. — Sein Meien. Wer bas nicht mußte, hätte 
Sohn Dublen wirb Adjutant. __ ihn freilich ganz leicht für einen ati- 
Bbantafieunifsrmen. ‚Die: ſtotratiſchen penſionirten Oberft ge⸗ 
Orientalen werden itannen.“ halten — mit feinem mächtigen 
Abihied von Chicago wurde mir | Schnaugbart, dem ftarfgeröteten 
ihwer. — Eugene Field und der, Gelicht und bem etwas fniefteifen 
„Ahkoond of Serat“. — Meine | —— F — BR vn Ua —— 
zurückgelaſſene ran lieſt Fields'“ * = Pr — — 
abentenerliche Skizze und wird | 3, er BT den Rabtbelannien {5% 
eiferfüchtig. — Die Reife mitten | Au nn orgen ging er au 
im Anm sten Wint Auen Fuß von ſeinem hübſchen, eleganten 
8 g1 A Br, = Heim auf der Norbfeite nach feinem 
— ukunft in —* = Gefhäftsbiiro in der Dearborn Etr., 
un m. Be er ftets, Winter und Sommer, eine blut- | 
ee 0 m „| rote Nelte im Anopfloc. 
— ———— Eines Tages, etwa zwei Wochen 
— s Paris von 6. — Die j fahr ickte ei — 
— — —— oor unſerer Abfahrt, erblickte ein be⸗ 
on . "| fonber® meugieriger Reporter ber, 
GHith Galhoun und der jhmady- | „News“ in dem Schaufenfter eines | 


Tehe- mer, hatte drei Söhne und eine ur 


Trogdem folche Pruntmähler, die 
ber damalige Lorbmayor von Lonz, 
don ab und zu einem befonder3 
Ibiftinguirten Frei. ven gibt, der ges, 
Irade innerhalb . r Mauern ber bri- 
tifehen Metropoı, ıweilt, ganz beſon⸗ 
ders durch ihre lukulliſchen Genüſſe a 
Ifich auäzeichnen, zu denen von deri Als Hana Dippold aus dem Ge- 
Schildkrötenſuppe vis zu den fchotti-| fängnik fam, tonnte er fich in Berlin 
Ihen Moorhühnern und den Mans | kaum zurehtfinden — fein Wunder, 
908 Dftindiens alle Kolonien AUlsiwenn man zwei Jahre in Waldheim 
bions beigefteuert haben, will ich hier-|gefeffen bat! 
bon doch nicht meiter fprechen. Wad| Zunächit fuchte er vergeben?, auf 
nüßte e8 auch den Lefer, wenn ich injeigene Fauft irgendmwelche Gefchäfte 
der Nera Hoover ihm das Waffer im|zu machen, aber e3 fand fich nichts. 
Munde laufen machte! Nein, von ben | Zulept perfuchte er Zeitungen zu 
Bantetigefprächen will ich reden; na=!verfaufen, um menigfjtend für ein 
mentlich von einer Aeußerung, die) paar Tage, maß man jo einen an» 
eined der vielen anmwefenden Parla- | ftändigen Menfhen nennt, zu Tpielen. 
mentämitgliever, Bifhop von Not:! Wenn auch Kriegäberichte, DTages- 
tingham, machte beim Deffert. Er!blätter und Sonderausgaben begehrt 
batte gehört, daß Herr Winfton aus waren, ſetzte er body wenig ab, weil 
Chicago ftamme, und fo frug er über ei als Anfänger feine Stammfund- 
die Tafel hinweg: „Ich höre, Sie ichaft hatte. Bald war fein Iehter 
find aus dem Meftitaate A llinots.|Grofchen draufgegangen. 

Iſt heuer die Büffeljagd um Chicago| Gr überlegte, ob e3 nicht beſſer 
herum recht ausgiebig?“ Wederhaupt|märe, fich wieder auf ein paar Mo- 
zeugten die Anfichten ber meiiten nate einfperren zu laffen. Wenn das 
Anmelenden über Amerifa von jo |@ffen nur ein wenig beifer gemwefen 
trafjer Unmiffenheit, daß man fi wäre, aber die ernige Mehlfuppe! — 
wundern mußte. Dippold fhauderte, wenn er an die 

Bon London aus machte ich einen entfehlichen Bohnen dachte, die man 
tleinen Abftecher nach Dresden, zum |bort drei Mal in der Woche befam. 
Beſuch meiner Mutter, und traf mich! Wenn er nur einmal borher irgend- 
am borber beitimmten Tage dann |iwo gut und reichlich zu eilen befüme, 
wieder mit den beiden Winftons imjeinen Nadgefhmad davon mit nad 
Hotel de (’Athenee in Paris. Einem | Maldheim, in dad graue Elendd- 
rafend foftfpieligen Gasthaus om|ieben mit hinitbernehmen fünnte! — 


Der Herr Graf. 


Humoriſtiſche Skizze von 
Maximilian Bauer. i 


tende Scladon. — Yhr Minia- | pefannten Schneiders an der Clark) Place de ’Opera, dabei aber, wenn;Xlber darauf war faum zu hoffen. 


Inahe Zafe Straße eine militärische | 

Im Spätherbſt Equipirung, ſo glänzend, ſo koſtbar, 
1885 wurde mir ſo vollſtändig wie wohl noch ſelten 
zanz unerwartet ein gottbegnadeter Künſtler der Na— 
ein Anerbieten ge- del ſie einer ſtaunenden Mitwelt 
macht. Und zwar gezeigt hat. Am Abend war darüber 
die Ernennung alles zu leſen in der Zeitung — aber 
als Sekretär des auch alles. Wie mit Hilfe eines ge— 


turbild. 


ſoeben vom Prä- fälligen Gouverneurs in Springfield 


ſidenten Cleve- Herr F. H. Winſton mit einem ein— 
land zum neuen zigen Sprunge vom blutigen Zivili— 
Geſandten der ſten zum Brigadegeneral avanzirt 
Vereinigten Staa⸗ ſei; wie ſein Sohn Dudley auf gleiche 

tem nach Perſien Weiſe zum „Captain“ und zum Ad⸗ 
erkorenen Frederick H. Winſton von jutanten aufgerückt ſei; wie die zwei 


elementarſten Bequemlichkeiten. 
ſand das Paris von 1886 nicht piel 


man in die Zimmer fam, unreinlich Auf Treu und Glauben, auf ſein 
und wahrhaft vorſintflutlich in den Geſicht gab ihm, der mehr als ſchä— 
Ich big und zerriſſen ausſah, kein Menſch 
| einen Biſſen ohne Geld. Umſonſt 
ſanders als das von 1876. Die grübelte er, es fiel ihm nichts ein. 

Franzoſen aber mauſerten ſich da- Er bummelte durch den Tiergarten 
mals; ihre Niederlagen von 1870 her bis an den großen Stern und ſetzte 
lagen ihnen noch ſtart im Magen, ſich auf eine Bank. Offenbar werde 
aber ſie fingen ſchon wieder an, ich alt, dachte er. Wie leicht kam er 
Luftſchlöſſer zu bauen. I auf etw 
Freund“ an der Newa, von dem ſiel nichts ein, was irgend ein ver— 
räumte man ichon. Das Boulevard- 'nünftigesGeficht hatte. Lange brütete 
| leben bfeibt fich in Paris ja immer er in fich hinein, fein Ausdrudt ver- 
| gleich. h aa 
blickt man Tout-Paris, wie es an trommelte mit den Fingern auf die 
das Vanklehne, ſtand auf und war ent 


Der „große ſonſt auf etwas Geſcheidtes, und ihm | 


Zur beitimmten Stunde er= änderte fih, er nidte ein paar Mal, | 


— —— — — — — 


Ein Paar Rompers für Kinder 
im Alter von 2 bis 5 Jahren, mit 


Kreuziticharbeit in brauner sarbe, | 
Zacken 


blau oder dunkelrot. Die 
am BHals, an den Taſchen und 
Aermeln werden im Knopflochſtich 
| ausgearbeitet. 


I 
LH 


Grosser Durst 


I 
I 


| 
| 


oym" 


Das Muiter Nr. 1384, auf fei 
nen, weichen, weißen Rebp voX 
gedrudt, foitet mit dem erfordeg 
lihen Glanzgarı für BZmei- bi 
Dretjährige $1.00; für Vier- bil 
Fünfjährige $1.15. 


4 N 
und viel K@emülh, 
f 


J — 
—1 dam Deutschen im Geblul. 
| x — * 
| ER, 7! @ 


* 
>. 


‚folgt nebit T4 3—d2 ufm. 
| 21. 


I.d 3—e4 De 7—h4 
22, e2—g3 


| Chicago. tür mich, der ich tmmer AU; Munderuniformen dort im Schau: | Tilhchen vor den Cafes fißt, — —— £ |, Tiefe Garnitur von sechs Fleinen | Schaum werk, der Rauch grau. Bi 
Abenteuern aufgelegt war, war dieje| fenster eben für diefe zwei feien. And |peritif oder den opaleszirenden Au- |jchloffen, jein Glüd zu berjuchen. Er | 5; non Zoll großen und einem größe: | Pieifen weik mit blauem Rohr, vie 
Offerte äußerft verlodend. Vom) yann wurden fie, die Uniformen, be- | Tinth vor Tich, und die flanirender wertete dte nächite freie Automobil Inu 98 ll nn an yalık | bla — — Rohr * Bud 
' Much anf h2—h3 gewinnt Schwarz | Orient hatte ich ſchon immer ge⸗— ſchrieben aufs allerminutidſeſte, ſogar Maſſen vor den Augen vorüberziehen droſchte ab. | ei sa Gemütliche Gefellichnit a ee d 
‚in alänzender Wetie: Te sXes!l, ihmärmt. Periien, die Urheimat der die prächtigen Fanafchnüre, die Dud- tirend umd medilirend. Co! IS der Wagen hielt, blinzelte er ev 


Sb Ss—6 
Se 8—f6 
Lf8Xe5 


aT—a6 


c2— 04 
Sb 1—e3 
da 63 
42-43 
einen guten Tropfen liebt und ein 


24. 


| läßt, mem 


verftändnißfuchend zu 


Sr nınmmpin 


1° 
| 
| 


10. Dd 1—d2 


ie 

Weit fan den Yauern d5 noch | 
nıht gewinnen, da er nach 
v4xXd5. e6Xd5; 11. Se3xd. 
Sf6xXd5:; 12. Daixd5 durd 
Ld6xb4 die Dame verlöre. Der 
Tertzug bezmedt, auch noch den 
Turm al zum Angriff gegen d5 
heranzuholen. Es empfahl ſich 
jedodh, erit durh e4Xd5 das 
Angriffsohjeft zu fixieren. Denn 
Schmarz fonnte jegt einfach durch 
d5XxXcA die Mbiiht des Meiben 
illuſoriſch machen und gewönne da— 
durch über kurz oder lang einen 
Zug, da Weiß die Dame doch wie— 
der au8 der d-Zinie entterenen muß, 
jobald Schwarz jie mit einem der 


10.| 


23. De2xg4. Dbixgi: 
h3Xg4. Lh7xe4: 25. Lb2xXc3, 
Ta s—d3 mit Matdrobung auf h3. 
|Sder 23. Lb2xe3. Tb 7xXei; 
|De2xe4. Dh 4—g3; 25. h3xgi. 
‚De 3—h4-+. 


Te8X«e3!'! 
Td s—d2!! 
Lb 7Xe4+ 
Te 3—h3 


23. 23 >h4 
. De 2Xd2 
. Dd 2—g2 


nebit Mat auf h2., 
Droblem:Teil. 


.57. 1. Kgi—f2, g6—g5: 


mit geringem Materialaufwand. 


Nr. 58. O. C. Schneider. 


| 


I 


24. 


| Beriten, 
Quintaner 


Rose, der Pfirfiche und der Türkifen!) 
deſſen Myſterien jedem 
im Hirn herumrumo— 
Perſien, das Vaterland des 


ren! 


Dichters der Freude, Hafiz, den der 


große Goethe überſetzte! 


Kurzum— 
Perjien, von dem ich oft geträumt! | 
Ein Hindernik nur, freilich ein 


| großes, war im Wege. Und das iwar| 
| die Tatfache, daß ich meine blutjunge, 
| Frau und ein Söhnden von nur] 
| wenigen Monaten zurüdlaffen muß=) 
te. Denn mitnehmen durfte ich und| 


ge 
' Water und ihre Brüder da. 
| ihren ausfömmlichen Iinterhalt wän- 
!rend meiner Wbmelenbeit ı 
| ein 


fonnte ich fie und das „Baby“ nicht. 


34 — icht ſie ſelbſt, ſo wäre doch 

Q a ut ‚.„! Wenn nid lol, bag“ 
öjung der Aufgabe | pas „Baby“ gar bald ter eiſeſtra⸗ 

pazen und dem im 


* en -._ I rtihen Klima erlegen. 
Cine jehr bibiche. Aufgabe | riſchen 8 | 


— — mörde⸗ 


Doch ſo ganz ſchutzlos ließ ich ſie 
nicht zurück waren doch ihr 
Und für 


| 


| 


durch! 
Iohriftliches Abfom- 
einerſeits und 


— 
zus 


beionderes 
men zwiſchen mir 


Herrn Winſton, ſowie deſſen älte- 


| — Uebrigens ſollte dieſe lange Reiſe Poſten vor ihren Schilderhäufern bleuden, 
in gemächlichem Tempo zurückgelegt priifften ſich 


werden, wie mir mein 


ſtem Sohn, dem damaligen Korpora- 
tionsanwalt von Chicago, anderer- 
ſeits geſorgt. So nahm ich denn 
an und machte meine Vorbereitungen 
für die lange Reiſe. — 8,500 Meilen 
iſt die Entfernung von Chicago nach 
Teheran, der Hauptſtadt Perſiens. 


teuer Chef! 
1 


mitteilte. Namentlich ftubirte ih im| 
Roraus die perfiihe Sprache, die ich 


fen auer iiber die Bruft trııq, wenn war's damals, ſo iſt's noch heute. dem Fahrer verftändnißt 
' | und frug: „Wollen Sie hundert 


er in Gala angerüdt fam. Xu, es) Eigentlich monoton. — — 

waren in der Tat Uniformen, wie fie Eon damald und noch während Mark verdienen?” — — 
in Europa ſelbſt ein Feidmarfchall der ganzen Reife und während unſe- Der, überflog mit einem Blick die 
nicht fo prächtig und teuer trägt, res Mufenthalts in Perfien war der merkwürdige Gejtalt und überlegte. 
wenn er zu Hofe geht. Umb fpäter, Jalte Herr Winfton auffallend un. Ein MWenſch, der ſolche Fürſtlid 
während unſerer Reiſe, namentlich in ruhig und nervös. Das tam daher Trinlkgelder geben lann, läuft nicht 
Rußland, der Türkei und Perfien. daß“ der alte Herr Tder allerdings in zerriſſenen Schuhen und ausg— 
it mir’& mehrmals fo ergangen dah immerhin erſt 57 Jahre zählie ind ftanſten Hoſen; das tragenlofe Hemd, 
ih im Vertrauen von den neugieris noch Fehr rüftig und Iebhaft fein! Die Thmudblige Weite, er 
gen „Eingeborenen“ ausgeholt wur: | fonnte) gerade damals auf Freiers⸗ Hut — Kerl war ficher nicht klar 
de. Auf welchen FFeldzügen denn der |fühen ging. Dudley, fein Sohn, 'm Kopf! | 2 

Herr General — in dem fie einen vertraute mir die Einzelheiten unter, Pippold ſah wohl, daß der Mann 
Nebenbuhler Grant witterten — feis|dem Siegel der Verfibiwiegenheit an. verblüfft war, und Teßte feinen Ieß- 
ne Würden und Ehren fich erobert | E3 war ein ganzer Roman. Ich hatte! “en Trumpf. Er redte fi und jaate 
babe; mweldge Schlachten er denn ge⸗ ſelbſt mehrmals beobachtet, wie der mit größter Ruhe: „Erholen Sie ſich 
ſchlagen; ob er in dem langen bluti- a 
gen Bürgerkrieg für den Norden oder 
den Süden aefämpft habe etc. Und 
ich hatte dann manchmal Mühe, mein Zärtlichteit 
Lachen zu verbeißen. Ich entſinne preßte. En (ve 
mich, wie es uns namentlich im Kau- Angebeteten, der taliforniſchen Schau⸗ haus ein feines Frühſtück zu bekom— 
kaſus erging, wo die Truppen mehr- ſpielerin Edith Calhoun. Um deren men. Geht das, ſo ſollen Sie hundert 
Hand bewarb er ſich, und nur um ſich Marf haben. 


mal3 ihm zu Ehren paradirten 
als vor einem lorbeergefönten vor= einen gemiffen alänzenden Hinter-|Nußen haben. 


nehmen Srieger ber transatlantifchen | grund zu geben und durch gefellichaft- n 
großen Republik. In Baku, alt wir lichen, diplomatifchen und militärt- los. 
vom Hotel nach dan Palaſt des ſchen Prunk ſie für die leider! bei 
Gouverneurs, eines graubärtigen ihm entſchwundene Jugend zu ent— 
Veteranen in abgeſchabter dunkel- ſchädigen, hatte ſich Herr Winſton 
grünen Generalsuniform, fuhren in überhaupt von allem Anfang an auf 
offener Kaleſche, da erregten wir eine den „perſiſchen Job“ eingelaſſen. Er 
rieſige Senſation. Die aufgeſtellten hoffte und hofſte immer noch fie 3 12 E = 
die fehöne Edith, und fo it Bedingung . - 
bald die Lungen aus fabelte er denn in reger Folge, Tag|."Top: Ihnen bas S 
mit ihrem donnerhaften „Rau-s-s-8!“ für Tag an ſie. Er glaubte noch en BE 
2 om F 4 e . . . ) £ „S ‚tab Sie! 
Und die Wachmannſchaften ſtürzten immer, ſie zu beſtimmen, ihn in Lon— Dippold ftieg mit großem Anftand 


dem Bufen z0g und in iiberquellender | 1b darum, ob mir's gelingt, jo tie 
an die bärtigen Lippen ch daſtehe und oͤhne roten Heller in 


Graf, ich verſtehe! Das iſt ein glän— 

zender, urberliniſcher Witz! 

darf ich Sie fahren?“ 
„Wohin Sie wollen, aber ein vor— 


u I 


fürſtliche 


— u Taſche, in ei Speiie- 
Das Bild war das feiner; ?er Tafche, in einem auten Speiles, 


Der Wirt Toll feinen | 
Das verlorene Geld! 
wird bei ihm verzehrt. Fahren Sie! 
Der Führer nicte. „Sewik, Herr 


Wohin | 


\srehmes Speifehaus muß es fein, das | 


i Mat in drei Zügen. 
— 
Dd 8—7! Die Idee der Aufgabe iit recht 


Um durch Aufftellung des Turms hübſch, doch gibt e& Ieider eine vom 
in der d-Zinie die weiße Dame ins Verfaſſer unbeabſichtigte Löſung, 
Gedränge zu bringen, bietet Schwarz | die nicht jo hübich wie die Original- 
jogar den d-Bauern an. Die Mn- löſung iſt, aber dafitr drei berichte: 
nahme des Opfers würde für Wei; | dene Narianten hat. 

ihnell verderblidh werden, da er! 
noch) ein Tempo verlieren muB, um | 
die Dame aus der d-Linie wieder 
megäuziehen. Er hat dann feine 
Zeit mehr, jeinen König aus der 


| 
! 
I 
| 
| 
| 
Turme beiegt. | 
| 
I 


Schach-Nachrichten. 


wood Cheß Club“ ſechs 


| Edward Laäfer ipielte im „Fen- | 
Rartieen | 


Pepe Vorne BR ne in panifhem Schreden auf die Stra- 
‚übrigens nieberträchtig fehler Fand, ne Cie glaubten, e& fer minbeftens 
| re od —* — m. —* der Czar oder ein neuer General— 
endlich vielen Kehllauten und der! ar 
| ‚ıfommandant oder e roßfürſt da. 
ganz anderen Ordnung der Worte) x ar. in Großzfür 


wie das Schreiben (mit ſeinen Voka Und Frederic 2! Das Bild: Mit 
| jen, bie als Puntfe über, neben oder Innahahmlicher Grandezza lehnte er 
Peer a e R in der Kalefche, und bewegte nur zwei 
unter den Konfonanten zu , Teen... ee > e RL 

iind). Dann las ich aufmerfjam | Dinger in läffiger Weije, zwei Finger 
|etiva zwanzig Werte über Perfien, . man ——— 
alle, die ich auftreiben konnte, in | eher —J Br 
Deutſch, Franzöſiſch und Engliſch. Rießlich daß 


Ferner fand ich eine Anzahl Zeitun— an RR 
3 : r mol für Leute von unerfchöpflichem | 


mit; Ehrgeiz verführen laffen. 
Kein Wunber ı Berfien, 
der Zeibfofat des! 
ı&ouperneur3 in Bafu, der und drei entfernt. 


don, in Baris, in Rom, in Konftar- 
‚tinopel zu treffen und Durch eine 
|ämeite Ehe das lichterloh brennende 
ıaltliche Herz zu löfchen. Aber ad)! 
Edith wollte nit. Wäre e3 ihm ge- 
lungen, die Miffion in einer der gro- 
Ben Hauptitädte Europas zu erlan- 
gen, fo hätte fie fich vielleicht Dun 
Aber fo, 
Zeheran!? Das war ihr 
denn doc zu orientalifh, zu meit 





Als mir fpäter vom Kafpiichen 


|in die Automobildrofchte. 
| Der Lenter fuhr, mas die Mafchi- 


Ine gab. Ul3 er hielt, fagte er: „Laf- | 
en Gie mich mal vorausgehen, Herr | 


| Graf. Sch mill erit dem Wirt, Herrn 


Petrenz, die Gefchichte flar machen, 
damit Alles glatt geht.“ 

Der Wirt fand den Echerz vor— 
trefflih und ftedte dem Fahrer ein 


cute Trinkgeld zu, um ibn zu er=| 
muntern, ihm noch öfter fo feine Her= 
Iren zu bringen. Dann rannte er zur | 


Mitte des Brettes weg in Sicher- 
beit zu bringen. 8.8. 11. c4xd5. 
e6Xd5; 12. Scsxd5, Sf6xd 
13. Da2axd5, TFS—48: 
Dd5—b3, Le8s—e8 nebit Sc 
ımd jo weiter, 


- 


0; 
14. 
6xb4 


ı gleichzeitig, ohne Ansicht dos Brettes, | I) .. - er 

a — — Stunden. droi | Perfien und meine Erlebnifje dort) 

144 J KL u Lil ikiı| * 
zu korreſpondiren, ich mich verpflich-⸗ 


Partieen, während die anderen drei 
remis wurden. 

| —— * 
Der Wettkampf Chaje.Janowski 
ſteht 4: 3 zu Gunſten von Chajes'. 


tete, darunter die New York Times, 


gen und Zeitſchriften, für die über 


| 


| den Chicago Herald und die Chicago, 
ı News, den San SFranciäco Chronicle, | 


den Mercury, die Sllinois Staats: | 





Reichtum halten mochte, mir, audges| Meer aus über einfame, gefährliche Zür, um ben bornehmen Gajt ae 


rechnet mir, einen Golderayon mit! Gebiraspälfe, auf Pfaden, die felbit 
eingelegtem Bernllfnopf aus dem|den Pferden und Kameelen zu ſchlimm 
Notizbuch in meinem Frübjahrsüber-| waren, eine Strede von 350 Meilen! 
zieher Stahl, derweil ivir mit feinem! zurüdlegen mußten, um an unfer) 
Herrn im Empfangsfalon auf Franz | Ziel zu gelangen, da geitand Herr) 


Ausſteigen zu helfen. 
Das Speiſehaus 
Tage glücklicherweiſe 
Gäſte. In der Nähe des Tiſches, an 


ziemend zu begrüßen und ihm beim 


war an diefem | 
vol eleganter 


11. L£1—43?? 


Immer noch) hatte Weit; Gelegen. | GAorden. 


heit, dur cAXd5 (iebit Lf 1—e2, | 
* —— u. ſ. w.) den in 
der Anmerkung 3 0, £ | 
ſprochenen ee nt Bei dem biden Fliegenwirt Hein 
meiden, Durch den Tertzug dor. Tpraden bie Gäfte über > Meer 
liert er ein zweites Tempo, da er) Steuern und über bies un® über je 
zwei Züge braucht, um mit dem nes, umd ‚über bie ſchlechten —* 
Läufer auf 64. wo Schwarz nun-⸗ Ja“, fiel da * Wirt ein, „'s 
mehr tauſcht, zurückzuſchlagen, wäh ift jhlimm. Heute M 
rend Schwarz in demf analogen 
5zale nur einen Zug (LfSXe5) 
gemacht bat. Mnd zwei Tempo- 
verluite im Eniwiflungsitadium ge⸗ 
nugen ment ſcho zum MWerluit | 
per Partie, mollr Rubinitein m abe ihm marmes Zeug gegeben um 
Folgenden eine brillante Illustration | |WORe Marne u 
fielert Bette gebracht!“ 
„Bravo! Bravo!“ 


Ein Mitleidiger. 


S 


hatie tein Hemd auf dem Leib und 
teine Stiefeln an den Füßen, und 


n 


riefen 
a5xXe4 
b7—b5 
Tf 8—48 
Le 8—h7 


Se 6—e5 


13: 
12, 
13. 
14. 
15. 


Ld 3X e4 
Le 4—d3 
Dd 2—e2 
0—0 


ftolz hinter feinem Schanttiich bin 
und ber, 

„Biſt doch ein ganz 
Schlauer!“ rief aber da der dicke 
Meier; „aber bilde dir nicht zupiel 
ein, denn ich mei Tchon, daß deine 
Frau heute Morgen einen fleinen 


‚ungen gefriegt bat.“ 


Ter durch dieien Zug entitehende 
*orteil der Deffnung der Damen- 
läuterlinie fommt in der vorliegen- 
den Eröffnung unter normalen 
Verbältniiien dem Weiten zugute. 
Hier aber ijt infolge der von Meif 
verichenften Tempi der Anzug auf nant von Ceftbera (nad dem vierten 
Schmarz übergegangen, und aufer- | Sape der %-Dur Spmphonie von 
dem wirft der jchmarze Sönigs- |Beeihonen, zu feiner Nachbarin): 


turm bereits in der d-Zinie, Aeußerſt ſchneidige Quadrille das!“ 


ñn⸗ —— 


— Individuelles Urteil. — Leut: 


Acht Rartieen jind bisher remis | 


neuen | 


orgen kam hier! 
auch jo ein armer Knappe an, ber! 


|Eungrig und durftig mar er auch. &o! 
was tut einem in ber Seele leid. Sch | 


die 
Gäſte im Chor und der Wirt ging 


zöfifch fonverfirten. Er dachte eben: | 
Die haben’3 ja! der Gute. Und 
wußte nicht, dab der Goldariffel ein 


| zeitung, und andere. Und damit) 
waren für mich die Vorbereitungen! 
| erledigt, denn die jonitige Ausrüftung | 

— leider, etc. — Sollte in Zondon! 
ı beiorgt werden, wo man alles zum 
halben Breife erhält. 

Auf Seite meines „Bo“ beitan 
die Hauptoorbereitung inieber in et 
mas ganz Anderem. Nämlih in 
brühwarmen militäriſchen Ehren. 
Eſind ja jetzt ſo viele Jahre ſeit— 
dem verfloſſen, und nicht nur mein 
damaliger Chef hat ſchon längſt das 
Zeitliche geſegnet, ſondern auch ſein 
Sohn Dudley, iſt in der Blüte der 
Jahre geſtorben, ſodaß mein Schwei— 
gen über dieſen und einige andere 
Puntte jetzt Torheit wäre. Mit dem 
ſoldatiſchen Range verhielt es ſich 
alſo ſo: 

Freunde und Bekannte, die ſchon 
Aſien bereiſt hatten, ſagten Herrn 
Winſton, daß „man dem Orientalen 


Mutter meiner jungen Frau war, 
das ſie mir zur Erinnerung auf die 
„Reife mitgegeben hatte. Und wie 
„‚tonnte ich zurüdfehren und bei dent 
Gouverneur Klage führen: Jhr Leib- 
tojat hat mid beitohlen! 

Doch ich fchiweife ab. Genug, die 
nagelneuen Ehrenuniformen des 
Herrn F. H. Winſton und ſeines 
Sohnes Dudley — der übrigens ge— 
rade erſt ſeine Studien im Yale C 
lege, Nem Haven, beendet hatte und 
nur 23 Nahre zählte — erregten Auf: 
feben in Ehicaao und darüber hinaus. 


erfolate, fand trogdem piinftlich Statt, 
und nach günstiger und rubiger 
Fahrt, auf der man foaar an mehre- 
ren Iagen in leichter Mfeidung auf 
Det hatte umkerachen tönnen, io 
mild war die Witterung, landeten 
wir in Qiverpdol und fuhren am fel-, 
ben Taae no per Bahn nad Lon- 
don. nd in London zeigte Tich der 
frifehaebadene General dann jofort 
nls Löwe der Gefellichaft der Upper 
| Ten. Der Glanzpunft war das aro-| 
te. Uber wozu befigt man denne freftmahl, das ihm zu Ehren der, 
' Freunde, Reihtum und politifchen damalige Lorbmanor von London, | 
ı Einfluß! Bisher war er auf demo- | Sir Sibnen Materlom, gab, und bei 
Iratifger Seite in der Stadt Chi-| dem ic auch ein Gajt war. 


| Geitalt einer aolditrogenden Uniform 
| und eines hohen militäriihen Gra 
| des geichehe. Herr Winfton war 57 
ı Sabre alt, aus Georgia gebürtig, ein 
| Itattlicher, bochaewaniener Mann, 
| der, tie die meiſten Südländer, gut 
reiten fonnte, aber fonjt noch nie 
dem Waffenhandwerk gehuldigt hat 


kleines Erbſtück aus dem Nachlaß der 


ol⸗ 


Aber unſere Abreiſe, die im Januar 
1886 mit dem Cunarder „Aurania“ 


Winjton feufzend ein, dag Mik Cal: 
‚houn wohl Recht gehabt habe. Doch 
ı darauf fomme ich noch zurüd. 

| Mittlerweile erfah ih aus Briefen, 
|die mir aus Chicago zugingen (denn; ( 
'unfere Reife tvurde ja durch längere! ——— 


* i der 
'Rubepaufen in London, Paria etc, fellner ban einem zum andern umd 


unterbrochen), daß meine eigene giei, flüſterte jedem die ſpaßhafte Neuig— 


| . !feit zu. 
ine frau bon der Eiferfucht geplagt: „Slänzende 


| murbe, Das verhielt ſich ſo: An der Sqhaufpielerin. 
News arbeitete damals in einer quaſi 4 
unabhängigen Stellung der geniale| „;.' = Sollte em öfelte ber Fürft 
Eugene Field, ein Dichter von Gottes | b — t N Rn 
&naden, ein Spötter, wie viele = RER WEN 
linge der Grazien, ein Menich, ber 
'eine verfl . . . Scharfe, manchmal 
zmweilchneidige Fyeber führte. Er war 
ein Freund von mir und folgte nur 
feinem innerjten Bebür'nik der: 
Spottluft, ala er fich in feiner befon- 
‚deren Spalte, den Sharps und ylats 
über die Reife und Wbenteuer ber 
Winfton:Partie hermachte. Die va —— 
ihm ein gefundenes Freien. Much) Yahre alt und die fomiichen Einfälle 
mich hatte er nicht verfchont. Auf des Humoriſten "Gene Field für 
hohem Dromedare reitend und auf baare Münze nehmend, mich da in 
direftem Wene zum „bloond of der ferne, bei den Houris eines mo- 
Serat“ (jein Spottname für den; hamebaniichen Paradiefes, in einem 
wahren Sündenpfuhl veriinten jab! 


eine befannte Cchaufpielerin, 


Maske!" fagte die 


'Melzmann batte einen reichen Ge 
Ichäftöfreund aus der Provinz zu 
Gajte; e& lag ihm viel daran, ihn 
‚nit feinen Beziehungen zur feinen 
Melt zu verblüffen. 


Shah von Perfien), wo ich darae 
Kellt war al® mit befonderen Privi- | Kurzum, fie beliebte eiferfücktia zu 
legien ausgeitatteter \nipizient werden. Und es dauerte geraume 
fämmtlicer perſiſcher töniglicher| Zeit, bis fich diefes Gift wieder ver- 
Harems — ſo ſchilderte er mich. flüchtete. Erſt ſpätere Briefe von 
„Harem“ und „inſpiziren“ — wer mir klärten ſie über ihren Irrtum 
fann ſich wundern, daß meine junge auf und ſlellien 
Ftau in Chicago, damals nur 18'wieder her. 


dem Hans Dippold Platz genommen | 
"hatte, faßen zwei Automobilgrößen, 
ein 
'Luftichiffer, der große Unternehmer 
und Spefulant Welzmann und Fürft 
Geichäftiqg eilte der Dber- 


| Nur ber Luftfchiffer Jah nicht auf, | 
\er berechnete eben auf der Speifefarte 
‚feinen nächiten Flug. Der Börfianer | 


ihren Gleihmut | 


Pfeifchen nicht verachtet. Stilſtich 
kommt bei der Ausarbeitung in 
| Anwendung; 

| 


der ſchäbige 


(te Herr ein zierliches Mintatur-|von hrem Schred. Ich bin Graf 
portrait an feiner goldener Kette aus, Neimburg. Habe gemettet. C3_dreht | 


Gin hübſches Ruhckiſſen 
Kreuzſticharbeit in 
Farbe. 

Das Muſter 1402, wenn 
vollendet, etwa 11 bei 14 Zoll groß, 
iſt auf weißem Kunſtmaterial vor— 
gedruckt und koſtet mit dem er— 
torderlichen Glanzgarın 35 Cents, 


Kr. 


„Kennen Sie died Driginal?“ 
fragte der Bropinzler. 
„Gewiß, wir find 
det.“ Er grüßte vertraulich zu Dip 
pold hinüber, der vom Nebentiſch aus 
lächelnd dankte. Herr Welzmann un— 
terhielt ſeinen Geſchäftsfreund über 
die Verhältniſſe des Grafen und ſei— 
ne Verwandten undFreunde und ließ 
ſo ein bedeutſames Licht auf ſeine ei— 

genen Beziehungen fallen. 

JGanz wohl und geheuer war es 
Dippold doch nicht in ſeiner Haut. 
Der Oberkellner und der Wirt ſtan— 
den ſchweigend neben ſeinem Tiſch 
und warteten auf die Beſtellung, und 
der brave Hans bemühte ſich um— 
ſonſt, die Speiſekarte zu entziffern. 
Nicht wenige Namen der Gerichte wa 
ren für ihn mehr als böhmiſche Dör— 
fer. Als ihm nichts Beſſeres einfiel, 
verlangte er Eisbein und Sauerkohl. 
Wer davon erfuhr, fand, daß der 
ſonderbare Gaſt ſeine angenommene 
Rolle glänzend durchführte, und Herr 
Petrenz ſchmunzelte über den ſpaß 
haften Grafen. 

Dippold ſah wohl, daß man über 
all heiter war, und freute ſich ſeines 
Erfolges. Mutiger geworden, beſtellte 
er die ganze Speiſekarte von obenan, 
aß und trank was Zeug hielt, ohne 
nach rechts oder links zu ſchauen. 

Alles bewunderte ſeine Eßluſt und 
lachte über die ſchlechten Gewohnhei— 
ten, die er — wie man glaubte, ſei 
ner Rolle getreu — beim Eſſen zeigte. 
Dippold war ſatt, trank noch eine 
Schale ſchwarzen Kaffee, koſtete eine 
Auswahl feiner Liköre und füllte ſich 
zuletzt noch auf höchſt komiſche Weiſe 
die Taſchen mit Importen. 

„Die Rechnung!“ rief er 
Oberkellner zu und paffte ihm 
Geſicht. 

Man brachte die Rechnung auf ei— 
nem ſilbernen Teller. Dippold ſah ſie 
läſſig durch. Ganze einhundertfünf 

undvierzig Mark, das war der Mühe 

wert. Er ließ den Wirt kommen. 

„Beſter Herr, jetzt will ich Ihnen 

reinen Wein einſchenken. Ich bin kein 

Graf, und die Geſchichte mit der 
Wette warSchwindel. Ich heiße Dip 
pold und bin vor ein paar Tagen 
‚aus dem Gefangnik entlaflen wor 
den. Bezahlen i& nich. Ich habe keiten 
ı Bfennia. Lafjen Sie auf meine Red 
mung einen Schugmann bolen, damit 
er mich auf die Wache führt.“ 

Der Wirt fand dies ala den Höhe 
Iikuntt des Echerzes und mußte Tich 
‚alle Mühe geben, Haltung zu bewab- 
iren. „Herr Graf machen das porzüg- 
ih. Xhre Wette ift mit Olanz ge- 





dem 
ins 


mit | 


Ya nnd grimer 


jogar befreun= | 


wonnen. Ganz jabelhaft!“ verficherte : 


Tas Muiter Nr. 1074 it au 
‚loiem, lobfarbigem Kunitlinne 
vorgedrudt. Der Brei für 


Stickmuſter i 
der Stickmuſter Abteilung der „Aben 
voſt“, 225 MW. Waihington Str, BE 
Boitdeitellungen wolle man 5 Cents fü 
\Rorto beifügen. Chef3 und Money Or 
‚der& follten an „The Abendpsit Ca. 
’nusgeitellt werden. 


Man befomntt dicie 


'er feinem Gaft wieder und miebe 
‚unter höflichen Verbeugungen. 

Da aber Dippold ernft blieb, nich 
wantte und mi und feine Mien 
machte, den Beutel zu ziehen, mu 
die Lage doch Ihmül., 

Da trat Herr Welzmann, der fid 
vor jeinem ſchmunzelnden Geſchäfts 
freund feine Blöße geben wollte, da 
zwilchen. „Machen Sie fi nicht I& 
merlih, Herr Wirt,” fagte er. „Sg 
jelbft habe mit dem Grafen gemetiek 
Geben Sie die Rechnung, ich bezahle 
cl& DVerlierender. Auf Wiederfehen 
lieber Freund, heute Abend im 
Klub!” Damit fehüttelte er Dippolk 
freundfchaftlih die Hand. Das Ber 
icnol begleitete den verblüfft 
„Srafen“ mit vielen Verbeugungen 
zur Tür. 


ee ne *7 


Gine Sardon-Anefdote. 


E3 war in der Zeit der Proben zu 
„Here", dem legten Stüd, dad Sarbau 
für Sarah Bernhardt gefchrieben ha 
Auf „pünktlih 312 Uhr” war eilt 
Probe angefegt. Sarbou war ben 
auch pünktlich erfchienen, aber Saralı 
fehlte. Es wurde halb 1, drei Viertel 
auf 1, eg wurde 1 Uhr. Sarah fa 
nicht. E3 war Winter, im Saale 
berrfchte eilige Kälte; eg zog — un 
Sardou fürchtete den Zug. Mit mad: 
ſendem Xerger lief er Hin und ber; 
tnöpfte an feinem Weberzieher herum 
und band das meihe Halatuc feiter 
Er rerete fich in die Wut gegen bi 
Sarab hinein: „Sie ift eine ganz bo® 
haftePerfon, die Sarah!”, fagte er 3 
jeinem Begleiter, „Tie tut egabjichtlich 
Sie will mich umbringen! &8 ift eine 
ı Infamie!“ Je kälter feine Füße mur 
ten, umfo heißer wurbe fein Zorm 
„Ein ſchreckliches Frauenzimmer! Eint 
Beſtie! Ein. . .“ Immer heftiger wur⸗ 
den die Ausdrücke; er entlehnte ſie des 
Zoologie und ſteigerte ſie bis zur Ca⸗— 
naille*! Da tommt ein Groom iM 
den Saal; er trägt einen riefigeit 
Blumenfirauß. „Was willft Du?“ 
fraat ibn Sardou. — „Xch bringe ei 
Bouquett für Sarah Bernhardt”, er& 
widert der Burfche. „Was?“, fahrt 

'ihn der Meiiter an. „Kannit Du Die 
nicht höflich ausdrüden? -Madbamk 
‚Sarab Bernhardt haft Du zu fage 
verstanden ?!" 

— 

— Genial. — Ladendiener: 
mit kann ich dienen?“ — Verlomm— 
nes Genie: „Wenn Sie gütigſt e— 
lauben, ſo möchte ich meine Wünſch— 
in einem Matjeshäring zufammen« 
faſſen!“ * 





a - 
Serlangt: Männer und Sinaben. 
ae: Theater. — „Qutoliebiben“ 

m. — Ningling Bros. Zirkus, he: ! 
Hteliungeit. | R 
®tand,. ‚Pe King“ 

„Nothing But tbe Irnth“ 

„Lord and 
„Hours 


Terlangt: Männer uud Knaben für 
‚ Arbeit in Blumenhäuſern. Man stelle 
ſich Bitte periönlihh vor bei Albert 
| Amling Go., North wurd 9. Mnc., Man 
'monud, Xi. 


„Common El 
„Billeted‘ e 
— „Blind Moutd“. 
„Friendly Enemies 
—s— onzert 
Ka ttog und Abend. 
Branienn 2is Nort h Ademie, 
d m onntag Nachmittag 
3 mental: und Bolaltonzer:. 


& 


Sıllmannz 

Porters 

auch Bus 
für 


für Tag- und 
Boys und Ge 
Zu erfragen in 


u Reriany: 
— Männer u. Anaben Hadıtarbeit, 
SRnzeigen unter diefer Kubrif ic das 23ort) imiermwai icher 


— | D 
Be: Rnaken, über 16 Nahre fice des 
E n Wurftfabrif zu arbeiten. Nadı 
 gufragen bei 
Hebel & Go, 


1743 2arrabee Straße. 
Day 


” Berlangt: Männer für Lagerhaus, 
im Gas zu ſchneiden und handhaben. 
Gute Stellungen. _Spredst vor Tuler & 
— 366 W. Ohio Str. —— 


" Berlangt: Arheiter für Strengfärhe 
rei, Ehoeniz Dice Worfe, 1965 South 
port Avenuc. — 


Berlangt: Wurſimacher; 
anblung bei jtetiger Arbeit. 
Sale Str, 


x Berlangt: Sabrifarbeiter zongenier Brufh 
17 No. Wincheſter Aven iriaio 


een "| Sippadı, 
“Berlangt: 


Gafe. 


State und Wafhington 


im 7 


Berlangt: Junger ſtarker Mann für 
— 5 Carl Marty & Co. 
[16-218 W. Thio Str. fafon 


110 


Kerlanat: Eifenarbeiter für 
Arheit. Nadızuirnaen bei der 
Meta liic Go., 355 
Court. 


innere 
National 
Union Vark 

im’ ar 


— 8 
za 


ırrat 
nat 


ante Be as 
1215 ©. 


frſaſon 


ws 
inf .r 


fir fleinen 
Tyler 


Verlangt: Feuermann 
Dampfkeſſel: ſtetige Arbeit. 


4 2 
366 W. Str. 


=; 
zig 


4 


Bädergebilfe. 4537 Proadwah S 


Verlangt: inhlen-Fuhrlente: für 


— — Do nüchterne, zuverläſſige Männer haben 
— x dr N rasiten on | wir Arbeit das ganze Jahr. 3135 
* iri Belmont Ave. 


Verlangt: 
Packer, Fenſterglas. 
Co. 2345 So. LaSalle 


feinfon 


B 


» Berlangt: Zwei Helfer in Architech ıral Glasihneider, Plate, auch 
Ebop, Eullipan KRorber Co., 2437 Standard Gilak 


J— Straße 


‚Berlangt: Maſchiniſt fſür allgemeine 
2112 DOgden pr. 


‚Berlanat: Junge von 14 bis 17 
Hm in einer Fabrik zu arbeiten: itetine 
beit und guter Lohn. Naczuiragen: 116 © 
Euperior Straße. trfafon 


“erlangt: Ein Hausmann 
Keiorgen und zu 
Verheiratet; Zimmer ımd Boarr, 
Mille, 3801 Grand Bipp, 


* Berlangt: Junge, um da3 Lithoa 
e Sradiren zu lernen, _ Gitte® 
E "an Elief Lithograpbing Cı 
E :benue, 


Berlangt: Geficdter Mann für R 
beiten und Molleltiren "bon 
130 N. Wells Er, 


ee enter Eüreiser. Wir verlangen 50 weitere deutiche, 


lung anzunebmen in neuer Kabril, MNeilen — 


don Chicago; muß tüchtig ſein: 880 ungariſche, ruffiſche oder kroatiſche Fa— 
der Monat zum Anfang. Adr er 


oit, 
Ze milien, welde Örfahrung in der Inder: 
Berlangt: Mann ‚der mit Werkzeug umgel 
Iann, an Bend zu arbeiten; Tann alterer Ma 
fein. 102 N. Srar ti n £hı ſaſon 


Mann fir 052,;$24,00 per Aere. 


für nllge 
Fragen Sie 
Roehling Co., 


friafon Junger Mann 
Abren meine Weinkeller Arbeit. 
Ar⸗ nach Herrn Geit. The 
129 Met Yafe Str, 


! erlangt 
| Edaeı 


Verlangt: 


vofchen: levi 
Hotel 


Verlangt: 


Oln- cige; 


Männer und Franen 
‘er biefer Aubril 1c da8 Wort) 


Dia 


rind Be 
Miele 


rüben- und Gemitfegartenarbeit haben, 


Wisconſin Farmen. 


"erlangt: Hausmov 


Armitage Ave. — 


Transvortation für Familien 


freies Haus, Feuerholz 


Verlanat: hilderrabmen⸗Joiners Freie 
dauernde Arbeit. Mueller Bros 


Avbenue. 


und Möbel, und 


Verlangt: Nachtwächter, 50 Jahre 
oder älter, für Fabrik auf der Weſtſeite: 
man gebe Alter und Lohn an. Adreſſe: 

. 1049 Abendpoſt. ſafon 


Garten. Office offen Abends und 


Sonntags. Alle Inhaber von Kon 


Verlangt: Maun für alle Arbeiten: trakten find eingeladen einer Wer: 


auter Lohn und jtetine Belkhäftigung: 
ante Wohnräume. Hotel Plymouth, 
4700 Broadwan. faion 


F Berlangt: Bäder, itetige Arbeit, guter 
21308 €. Neiferfon Str. ſaſonmo 


€ 

Berlengs: 1-Eaipenter für aligeı 

it und 2 itarlg Männer für allgemeine Wr 
it. Rabaufrafßen: Tbe H. Tiver Co, 161 
MWelld Etr. faf onmodi 

— 


Berlangt: 10 Arbeiter für Rohlen- 
ard: Ätetige Arbeit und haber Yohn. 
135 Belnont Ave. 


ofert. Deutſche⸗ 


Cir., Foreſt Barf 


zu 


ijammlung am Sonntag, den 5. Mini, 


Str. Telephon Ti 


in 1646 Sarrabee 


inerien 2567. 
eihe ir: | 


Menominee River Sugar Co. 


Hausmann 
Weit Madilon 


Berlangt: 


Altenheim Familien und ledine Män 


ner, um in Sueferrübenfeldern in 
Michigan zu arbeiter: wir bezablen 
Kure Reiiefoiten, liefern ein Hans frei 
für die Zeit, die hr auf den Feldern 
arbeitet, und werden verjuchen, Guren 
Aufenthalt etwas beiier zu aeitalten, 
als gewähnlih. Wenn Ihr Cu dafür 
intereflirt, ipredt vor in Hands Halle, 
1764 Yarrabee Str., irgend einen Abend 
bis 9 Uhr una Seniutag, den 5. Mai, 
um 9 Uhr. Rndependent Sugar 


| Gn., 
Marine City, Mic. 30a 1wæ 


Rerlangt: 
en 

. Berlangt: Borter (ledig 
Mergens aufmaßen Tanır. 


für 


Saloon, der 
3701 1° 


«ulier! 


Berlanat: Junger Manıt, um den Lunch 
Eounter in Badbbaus zu beforgen; muß da 
Jelft flafen; ausgezeiäinete Gelegenbeit_ fin 
ledigen Mann. 9 23. Einger, 1100 Weit 
14. Straße. 4miimwX 


> ®erlangt: Meltere 
Brilarbett: 
404 Siid 


„A Männer für leihte Fa 
ftetige Beihärtiaung. Leon Sreentan 
Wells Straße ſaſon 


Verlangt: Mann mit Erfahrung an 
großen Bapierſchneide-Maſchinen. 1745 
fafon 


Irving Vark Blod. 


Berlangt: Zwei Porters: $ Zime | 
mer und Board. Hotel ae. 111. 
Str. und Cottage Grove Ave. 


J Nachzufragen 


35 


—RX 
Verlangt: Vainter und — ban ge 

. figer —— und Painte 

iaufee 91 


Selfer 


aa Abend 
Pa. bends harazı 


. erlangt: Männer für Fabrite rbei 
Bru Eolor Eo., 52. vu, Wallace 


Berlangt: Maihhinenarbeiter 
Maitneh Planer, Band Säger 
rapierer an Rarlor Frames 
terfon Eo., 2172 Einbourn 


anger 


Abenu 


Berlangt: Rainters und Seifer ( 
2110 Sedgmwid Str. Norzufpredhen nach 5 


Berlangt: Mann, im Tabinet Dert 
fen und Elebator zu fahren 
Sangerle & Peterion Eo., 2172 


Anz uf 


Refiniſher an 
eriter Rlafie 
Cherman ?ıde. 


nener und 
Mann 
Rhon 


Bezlangt: 
Sırbeit; mu& 
Smith, 1132 
176. 

Berlangt: Gabinetmafere, 
get etc., Itetige Arbeit. 

C. F. Kade Fixture and Show Caſe Co 
J mouth, Nisconlin. a 


Verlangt: Arbeiter an ı Meiner Holz 
arbeit: auter Lohn und ftetiger Rlat 
für den rechten Mann. Eugene Diesgen 
Gp., Fullerton und Sheffield Ave. 

'onmodt 


M 
Evani 
20aär 1wæ 
Fintibe rs 
Anzufragen 4 
bh 
1: 


lanat 
gi 
iner arm. 
Fitters 
ei 
nnd 
p2 


tel! 
j Ein nzeigen unter biefer Rırbril 1 Eeni da8 Wort) 

Berlangt: Bäder, dritte Sand 
Rolls; $10 möhentlib mit Zimmer 
Man nebme Eotiage Grove No. 5 Car 
Greenwood Abe, 


en 


Xamn Schau 
ner borgeä: n 
haben, ? 
ıhe em 


Berlangt: Nunge Männer um 
fein aufammenzuitellen: 
die ihbon in Kabril gearbeitet 
Totbill, 1815 Webiter ve 


Berlangt: Aeltere Männer für leichte 
Arbeit; Erfahrung nicht nötig; 812 die 
Woche. J. M. Kerſtein, 301 W. Lake 
Straße. 


Berlangt: Mewaniler an fleiner feiner 
beit. Blue Island Specialin C 
Ave. and AW 

an 63, und Halited Str 


®Berlanat: SIanitorbelier, 850, Zimn unb 
Roit. Hotel wernon, 4233 Rabaib Ave | 


— — | 


Berlangt: Junger Mann, um da® | 
Beinen und Deligning zu erlernen: 
mu Talent dası haben. EG. U. Brand 

& Ge., 1428 ©. Michigan Avenue. 


fonmobt 


IR 


nm 


Ar- 
ern 


mmer 


chreiner 
dausarbeit bei Kon traftor 
bon Reparaturen oder 
rauſprechen Grand 
Front. 


Jimi 


der 


2038 


Arbeit 


uren 


Naht 


Carpenter 
r parat 


Berlangt: Gute | Bauſchloffer, die 
jelbftändig arbeiten fünuen, ebenfalls 
Helfer. New City Worfa, 419. Str. und 
@. Racine Ave. fonmobi 


Berlangt: Helfer in Maicinenwert- — — —— 
i gzuter Lohn und ſtetiger Platß für n om, Tucen Nett in 
den rechten Manı. Gugene Diekgen | Nom oder Yyail 

Sullerton und Sheffield Ave. 
fonmobdi 


une Starter unge, über 16 Xabre alt, 
Yen an Epres Satbe und Selfer int) 
enfhep. Anzufragen aiwiihen-8 unb 2! Gelucht: 
— ‚ Meyer & Wenth, 24—30 Züd | Cafes fucht Stelle; Tagarbeit 
Straße. jomo»i  Adr.; B 1699 Abenpdpoft, 


zude ‚Art re 
SI a4 
Adr 


n 
Igen 


adr Panick 


tFarm 
erwünſcht 
936 Abendp. 


28 Sabre alt, fuch 
Dafota. Bricie 
der Mdr.: 


nad 


arbeit 
| unter 


bi Mittwoch 


> 


bevorzugt 
ſonmo 


F. 


Superintendenten, 4. Floor. 


& t 


u > * f 
' Stellung {ndien Männer n. Sinaben 
| (&inzeigen unter biefer Rubril 1 Eont das Wort; | (Anzeigen unter diefer 


NRubrif ic das Wort) 


Geiucht: Eriabrener Bı und Wurſtma— 
ber ſucht ſtetigen Plaß ot auch nach klei— 

1 Sandltüdichen, Mann das Geſchäft ſelb 
ſündig führen. Adr.e: B 1690 Abendpo 


M ef: * 
Butcher 


ſaſon 


Seht: 
Stellung 


coln 2684, 


Junger e er abrener Bart ender fucbt 
Gute Referenzen. Telephon 


ſaſomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


— — — — — 


(Enzeigen unter dieſer Rubrik Ic das Wort) 


Süden usb Fabriken 


Berlangt: Frauen, um in 
Heimen Strumpfbalter nusufertigen:; 
wir neben zuverläfiigen Yoewrten itetige 
Arbeit und auten Sohn. Vorzuſprechen 
nur Dienstags, Donnerstags und 
Santstags ziwiichen S und 10 Uhr Nor 
mittags; bring: Empfehlungen von ei 
nem Geihaftemann. 
A. Stein & Co, 
Ge Congrek Str. und Ancine Ave. 


fonmi 


Htllmans 

Terianat: Waitreifes für 
aanzen Tag. Zu eriranen 
Zuperintendenten, 4. lonr, 


Arbeit den 


State und Waihington Strafe. 


Gute Hand- und Maſchinen- 
Arbeit, angenehme zuunen, 
— INfa. Go 


n; bringt 
omodi 


Ic 


Müdn em. fiir 


Elifton Ave 


Sımmohde | 


Terlangt: Miadehen, 
alt, um Offtcenrbeit 
Yaundrn Ge., 22 


14 bis 16 Jahre 
zu erlernen, Blobe 
Morgan Straice, 

fafon 


— 
— 
-. 


Kleider: 
en von 
giart 
trta! 


an 
Nusirag 
2401 N. 


Reſtaurant. 


RI N 
iriafon 
in Bäckerei 


und 


d 


ı Zroadivadı 


Hausa rbeit 


y ur 
wochen 


* 


Räberes 


8 
oder 


Land 


Kathoſliſche, deutſche 
ngaruche tuchtige und 


Merrei 
derlaſſige 


Jahren, 


l t >10 
rwachſene 
Verlangt: Zwei Frauen für Küchen— 
arbeit: $30 und 8335 den Monat, Zim 
mer und Koſt und ſchönes Wohnzim 
mer. Hotel Plymonth, 4700 Broadway. 


de 


Sriend insda! c 


Zauare 


abe Logan 
Deutſches 
Foreit Part 
ſaſomo 


KGausmädchen, 


oder Frau mittleren 
Board, Zimmer 


S. Leavitt 


Mädchen 
Hausarbeit 
Barron, Str. 
ſaſomo 
auter 
Vart 
ſaſon 


Mädchen für Haus 


onmo 


allgemeine 


Ni ei 


tmatin 
Hansar 
Heim 


allgemeine 
°; autca 
artment. Phone: 
frſaſon 
ni 


Lake 


— 


ur 

Anaben. 35 
Abends vor 
ſonmo 


Mädchen fürRein 
s2byterian Hoſpi— 
ſonmodi 
auf 
Yaltıına 


Baby 
Qinfer 
ti i, 


Neltere Dar 


eichte Dans 


1rı1 


Daıar 


Guter 


meine 
Lohn 


> bra 


de latholiſche deutfche 


tral: 


Hausar 


ſpricht 


und 
ichigan 


gaſchen 


gemeine Saudars 
: Lohn und at 
Madden. Neinbardt 

ſomodi 


all 


auter 


ung ſuchen Männer u. Knaben 


allgemeine 


un} 


= 
140. 
mi-fon 


ne Saısarh ine, bie fo 


ids nach — geben, 


Referenzen ber 
Hayimz 


Stellung Indien Arauen u. Mãadchen | 


unter diefer Rubrik ic cas Mor) | 
| (Unze'gen unter diefer Rudril 14c die Seile.) 


ein: eigen 


öchir 


writt erei 


beiferer, 


aut an Din ners, 
Rihmond Str. Te 
fafo 


Grfabrene Rödin, 


De 
19 


t 4365 


Seiuct: 
ſuch 
lephon 


Stellung 
Zumboidi 


ſucht 
1648 
ſaſon 


Geſucht: erreich:n ariſche Aöchin 


si 
Stelle 


Lunchroom. 


lvonköchin ſucht 


milnicht Mrbeit 


Lerfeftechneiderin 
D Sarbeiten. mMiE 


umd gebt 
Albany Ave 
ůůÿ— —— — — 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Aubrif I4c die Zeile) 


Püro, 
Hotels 


täal, beite Stei 
und Neitaurants, 
xuncoln 2160. 


Fuhrs deutſchrungar. 
len für Privatbäuier, 
540 Norib Ave. Telepbon: 


2BapimiX | 


Deutf&-ungar. Bermittlung-Biro verlan t: | 


Dritte Hand Bäder an Prod um | Mädchen für Dausarbeit, für Hotel und 


jlaurants. 452 North Ave. Tel.? Dwerſeh 50 


Lin⸗ 


geliehen. 


(Anseisen unler dieſer Rubrit ac die Zeile) 
ihren | 


| Zimm te 


Office des 


am 
| Vlarf 


ialort 


und | 


04 


und feine „einriemen. 
und furirt biele, 
| Herr 


IimiiwX | 


\ frei 


e- | fität, Spezlaltit für 


Sonntagpoft, Chicago, 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dleſer Rubrit 14: bie Setle.) 


Sonntag, den 5. Mai 1918. 


I EEE * 
Berjönlides. 
(Anzeigen unter biefer Rubkil 14c dte Zeile.) 
lafie Ars 


Irdi na 2842 
fafonmo 


Sitber-, Mandolin-, 
Otto Fiicher, 2629 
diverſey 8260. 


Suitar- Unterricht — 
Sincolm Abe, Telepbon: 
apy27,28,mat4.5 
Gründlicer Polin- ud Plano-Unterri bt. | 
Mr. und Mrs. Arthur Hirfe, &37 North de. | 
Tel. Lincoln 5147. 12fp, mifafo* 


„Feinting ufd Decor 
beit: —— Preis. Telephon: 
| 4303 Nord Kenne tb be 


ratıma, eriter 


nfe werden aus Kan imbaaren aufs? 
—— auch Beſtellur igen ver Voſt. 
Halited Str. Frau Luebko. 
Zuche Nrbeit, Hau 
Bid, Zement, Schornii 
Furnaccanlagen, billig: 


0936 %, Weitern 


Biolin- ıı, Manounterrict, ‚500: Biolinen frei 
Prof. Oswald, 1255 N, Afhland Ave 

6ma,mifalordmt | 

Ergang. 


Stcparatuveit, 

ein, Bäckeröfen, 
aut ausgeführt. 
Nr 





Junge Frau wünt Kind in Pflege. 


1727 Einbonrn Ave. 
Wien, bitte ſenden 
1505 Abendpoſt. 


Zu vermieten 


Leo 
Ihre 


von 


R 


Hertbera 
Adreſſe an 


n 


vermieten: 9. 
Cloſet und 
Rogers Rarf, 


— 


große belle) ” 
Gas, 


6 Lringree 
inion 


> * 
72% A 
Frauen, Männer dericönert 
Madame Trebo3 beriibimie 
Pimples, Flecken und Falten: 

ichreibt um freies Airlular. 
Ierfor 1824 Malbington B do. 
wegen Mangel an 
am fırcht ein ebenio 
au lernen. Adr.: 3 


Str im 
4 Zimmer mit archem Gar: 
von Cicero Cara, 5231 PBelnom 


bermieten: 
Blocks 
Be 


zu entfernt fast 
winderbar; 


Mm "m. 


020 


az 


4 Zimmer, 
Bepflanzen. 


neu deforirt, 
$10, 2558 


Belannt 


fü biendes 
950 Abpit. 


ermieten: 


Ein Mada n 
Mard zum 


ſchaft und et 
Madchen fenmen 


Cly 
ſaſon 


Lage für Blu— 
28411 W. Harri 
ſaſon 


y-Ueversiige für Eure Möbel, e vis 
Di. bolfitandign, neitreiiter Damait, won 
erbare Colontal Cretonnes gezeigt, verfeltes 
afſſen garantirt. 'Thone: Humboldt 371 
Gotlin 


Z3u vermieten: Store, feine ei 

mengeicäft; billige Micte, 

t binten 

S Simmerslat, 

und celeftriiches 
iriafon 


t dermie 


Alle Arten 9 abarbeiten, 
machen, im Sauie beforgt. 
Roscoe Sir 


Ich D« lorizt 


Licht. 1630 


ſowie auch aleide 
Naaaufragen 2128 
ſonmodi 


r 
heizung 
—R 


miboidi 


an vermieten: 
$1S: 4 Aimmmer 
pe, 


Hͤbſches 6 
513: 


zaimmoer 
ridgebaͤnde "ri ; Er 

. URN Gallominina wurd Dec 
Mrdeit Liefert zu billinen 


2115 vimoln de, 


Painting, 
terite Klaiie 
ſen. Mueller 

! colir 8281. 


oral Hna, 
‘Brei 


vn 


ch. 


Schneider Knopflöcher, 3 Cents und | 


| aufwärts. Schneider Knopflücher wäh— 
rend Ihr wartet. 
Tucking, Knöpfe überzogen, Nnepflöcer, 
Pinfing. Toman, 3902 Broadmwan 
0... nahe Sheridan Nond, 
immer mit Toilet. ‚land 9856. 
fafon | - _— - 
Schöne billige Hüte für demſche Frauen. 
1027 Larrabee Str. 


2 


Zu ver 
no 2ad, 
201 9 


i Zimmer 8 
Glari E£tr 
*7 


Ein heles — drei 
Schlüſſel 3464 N, 
8265. 


tiefen: 
814, 
eliinaton 
t ber miete 
Dabton 


Drei helſe 
Str 


ap 1du lafonimt 
Bu bermisten: 
1249 N. 'Clart 


gute Sage. 
viſion Str. — 

5matimt Rettfedern gereinigt mit den beſten malt: 
— nen, nur gute und reelle Arbeit. Ciberdonn. 
Dad, Gas, | Eteppdeden auf Beftellung gemadjt. 1455 
* mont Ave. Telephon: Graceland 110. 
Walager. 31il difrſo 


Brober 
Str,, 


> 
Store, 


nahe T 


„it 
Tienheit 


Flat, 
slarf phil. 
on, li2 


xst 


SmaiiwX 


Rad 


Fit 3 5 Et&.: 360 Dollar in Vavicr 
meritaniſches Villa-Geld 

reſſanter Bücher, Voſtkarten und RNenheiten 
Frant Mueller, Buchverſandt, Aliance, Ohio. 


ſaſon 
Art wird be 
zu mäßigen Preiſen. 
Nitſchke, 1960 Orchard Straße. 


*53 
ſaſonmo 


echles 


iſte inte 


6Bimmer Flat. mit 
Ave. und reist 


30 


zottbport 


Abc., 6| 
fonmig. 


2509 9 


N. oa 
arob, beit 


ortb 
und 


‚it bermieleit: 
‚inmmer Bric — Ze 
"Boon ec: Lincoln x so; 
bu —— Garpenterarbeit jeder 
ſtens ausgeführt 
Gart 


Bad, —X Garten, 
Ave. nahe North 


sat; 
Dol 
Bart, 


e ‚Zimmer: $8 


les 


Rermiete hell 
mäßige Miete 
und 


631 
coln 


0 
zın 


— 
momals | 
| 

I 


 Sarpenter, 28 Jabre 
Reparaäturen, Borhes, Treppen, Screens, Ga 
rages cic, zu maßigen Vreiſen, Stunde odcı 
Kontraft. Svarmah, 1425 N. Glarf Str. Ten. 
superior 0: 4 200p, ſaſomidoe 


Weif 28. — Erſahrung, 


rlanat: Aeltere Frau für eichte 
zwei Perſonen; kleine Wäſche. 
Rarf 1281 


Sausar- 
Telepbon 


Aelt 


Cal ſomining, 
Roone N 


> „immer 


ON, Krancidch 


Miete N 


Wat Toilet, 


Abe 


hainting. Paperin 
beit garanirt. Arnd, 
nach 6 Abends. 


bitlig, 
seliington 
Imarlınk 


nt 


S-simmer Wobnuma 


Bit, 


bermic 

„ Gegen Rherumatismus, 
ftafeit, ichlechte BZirfirlation, 
1! gebraucht Schwediſche Methode“, Vi 
Stur ober cleltriibe Pebandlung. 608 


ı de Clart Str, Diverſey 


Nervoſität. 


Gas, Feiti 


Zchlaflo 
icht et 
hratio A 
Wrightwood 


1714 


belle Zimmee 
Sedgwick 


leere 
1234 


vermieten 
Waſſer und 


Lincoln 


ſchöne 
Gous 
5600 


nahe Tel 


i 4-Jinmer lat nabe 
15 1355 Read Abe | 
fafon 


irn 
dh 3 


8* 


vermi sien: 


umDd le 

leiden, Ertältungen ufiv, 

— der bei E. Tullinger, 2255 
ungen 

Ede Noscoe Str, re — 


ſaſon 


nehent die Schwitzba⸗ 
2, 12. Straße. 


sten: Shine KHimmer Mobn 


od pe 


Notarielle Beg!aub 
Abendroſt Offico 


Art in 


ter 


outh⸗ ington 


tier 


zimmer 


Anzufragen 


on >trni 
2234 zira 


m 
va 


4 


N rauen u 
“ 
Tentihen_ 


Sir, Tei.: 


. u . 1 edürftige 
vermieten: 4 und 3 Zimmer Wohnungen, fie 58 tige 
j zung, $ und 820 den Monat. | yirau : 
2. ind u Mo— u hilfe Gefel ſdan 

übe. r RN. 16 


der 
Wells Franklif 


Bimmer Board 
Arıeinen unier diefer Nudrif 14: vie Retle.) 


En 
ſaſon 


Paim 
forte 


ing, Vaperhang 
alle Art 
beit. Für Tape n ein 
Ein Zimmer painten 
ſchriſtlich garautirt: au 
gen. The Sor 
621 Mi 


ıng 
sarbeitier 


md U 
Sinner 
$3 bis 85,50 i 
b auf leichte In ablı 
thern painting & Decorvati ug Co., 
lwautee Ave. Tel. Monroe 418. 
10apimtt 


IM AD 


Serlanat: Boarderä, 1681 No. ılited 


Hu dbermieten 


dentſcher Familie 


Helles Front-Zimmer bei | 
1208 R. La Salle Bee 
fafondido Wer bedürftigen deutſchen Frauen und 
— chen lohnende Beſchäftigung geben will 
ſich an die „Frauenhilſe“ der „Deutiſchen 
I felliihafi”. 216, 160 N, Weil Str, 
Franklin 5169. 
findet | — a — 
1140 Mariana | Notarielfe Beglaubi augen, 
!don Docımtenten, Leberf regungen, Ktolleltios 
nen bon Schulden etc. etc, Nobn Dieger, öfs 
fentliher Notar, 1646 Larrabee Str. 
12apimit 


ei 


Zu vermieten: sinmter, rııbige Einzel Sc 


mieter,. 2132 Bradley Blace 


Tage, 
ter, 


— wail 


Anitändiger 
bei MWitive, 


: vermieten: Mann 
Simmer mit Bad 
Straßze. 


friſches 


ſauberes Frontzimmer an 
alle Nemmemlichfeiten; 

307 2 lin Str 

Zr bermieien: &leganı möblirtes Zinmer, | 

alte PBeamentlichfeiten, Brivateittanıg. 1930 

Hudſon de, "Rbone: Piverfch 25 


Vermiete fri 
arbeitenden Herrn;: 
85.50 und 82.75 


ac 


Heiratsgeſ ne 


(ungeigen unter diefer Rudrit 3 Et&. d. Fort 
ober feine Sinzeige unter einem Bollar.) 


neu möblirte und 
und $5.50. GEleftri 
für Herren oder Da: | mögender 
Str. ſaſo nes Rrovertv, möchte Tich mit beiierer Köchin 
wenn auch jest noh in Stellung, berbeiratsı. 
mit Board.) Pin ganz alleinſtehend und ſehr einſam. 
Str. fafo | Peim. Aufrichtige Antworten erbeten 
—Aaor c.: P 16o00o Abendpoſt 

immer für | — 
Bad, Telephon, 
Srbimg 9051. 

faian 


ſchöne 

82.50 
Heim 
Salle 


Zu vermieten: 2 
detorirte Zimmer. 
ſches Licht; ſchönes 
men. 832 R. La 


cſuch: Ehreuhafter 
Geſchäftsmann 


Heiralsgeſuch: anſtändiger, ver 


Mitte Der 4MWer, eige 


Helles Zimmer 
2043 Dabto on 

t dernteten: Großes belles 
ite Carberbindung, billig; 
al uemlic heiten Bone: 


31 bermicten: 
Pad und Telepbon. 


unter 


8 


Heim 


9 elite: Ein 45 jäbriaer Derttichöfter 


reicher, mir Dermogen, in augeitebmer ſi 
cherer Stellung am Land, ſucht die 
haft ziweds Npäterer Heirat cines 
Mädchens oder Kraut, 35 bis 40 Sabre 


und 
Betannt 


zu vermieten: Modernes Zimmer fürHans— 
baltung: genemüber Barf: Top Floor. 1844 welche einen fleinen Haushalt in jede 
Wells Ztr, Abends dorzufprewen. irionmo | Kuna angenehm zu maden deriteht 
mm — — — — — — was Erſparnifſſe haben, Adr: O 692 
Frontzimmer an 
Cleveland Mpe,, Top 


Ruh 
Abend 


ſond; 


Heiratsgeſuch: Junger Deufſcher 
— ker, in angenehmen Verbältniſſen, dem es 
Zu vermieten: Schön möl ölirte Zimmer, aroße | Damenbefanntfchaft feblt, Sucht mi 
und fleie. Gute sabrgelegenbeit, Hoc: md | Beutich Fprenendem Mädchen zieiichen 29 1, 20 
Straßenbahn; Gleftrizität, Pad, ebhon und Jahren, in Briefwechſel zu treten, zwecks $ 
Dampfbeisuna. 2132 Fremont tr., nahe rat. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Antworten 
Webſter Ave. 4mailiok | bi3 ſpäteſtens 20. Mai an Adr.: P 1868 
— — * Aben dyoſt. 
Z3u vermieten: Möblirtes — 
Aſhlaud Upe,, L. lat, 
Schöne c& beltea Zimmer 
uiemithfeiten, VBoard, 


Su bermieten: 
Herren 1940 


2 oder 3] 
Floor 
ſaſon 


Mochani 


netten 


cl 
x 
3 


Zimmer. — 

Heiratsgeſuch: Junger Mann, 34 
kein, Trinker, wünſcht mit einem 
deutfhen ebangeliſche Nädchen 
werden, zweds Heirat. Adr.: »n 


5504 No, 
3matliv 
mei, Pe 
Ray ſwan 
midofafo: ! 
Eleganted helled Zimmter mit 
Bequemlichkeiten, einen Plock 
Hochbohn und Illinois Cen 
ztraße. frfafon 
Ein aroßes und ein 
toderne Verbeſſerungen, 
Billig an beſſeren 


in Sabre alt, 
orden 
befannt zu 
1921 


auch fir 
3 Fırllerton 


Zu ver mi eten: 
allen modernen 
von Straßenbahn 
1369 € 62 


Ile Heiratsgeſuch: Alleinſtebende Wittwe, 
Goer Jahren, lutheriſch, mit gutem 
und gute Hausfrau, nicht unvermögend, ſucht 
die Bekanntſchan eines reſpeltablen Herrn ent— 
ſprechenden Alters, zwecks Heirat. Etwas Ver— 
ein⸗ es | Mögen envänft. ydr.: D 605 WMbendpoit. 
Nein . 


tin den 


Bu bermieten: 

immer, qaaitz 
ite feit aarantiri. Herrn 
2036 Clebeland Ave 1milwE | 
ůI er 2, METER — ——— — 


Heiratsageſuch: Oeſterreicher, 40 
ſtetiger Arbeiter, fein Trinter 
Wege mit eine ebriih mermenden Mädchen 
oder Witwe (feine geiwiedene) aweds Heirat 
Briefwechſel zu treten. Adr.: 3 051 Abpſft 


Sahre alt 


Zu mieten gefucht 


(Anzeigen unier diefer Nubril 14: d 


ie geile.) 
— — 


Zwei ältere, Leute ſuchen Woh 
uung von drei Bad, Waſſer od. 
Dampfbeizuñg oder Nordivrftfeite 
Offerten dit de ımter Mdr.: B 1001 
bendpoit dofon | 


I 
Heiralsacſuch: Junger gebildeter 
Jahre alt Freidenker tadellofer Karalter 
igenes "nal, wünſcht ebensgefährtin 
orreſpondenz von einfachem, geſt tdent mad 
gitte Figur und Hergzensbildung, 
r25 Jabre alt (feine Wittwe) 
distretion Ehrenſache. Offerten 
welches retournirt wird, unter 
Nbeindpoit. 


Mamır 


13 
ub 


alfeinitehende 
Zimmern und 
auf Meit 


Rreisan 


nicht 
erwünſcht. 
bitte mit Vild, 
Adre: M 


an 
ga 


im ben 
oder bei 


40er Fincht Himmer in — _— 
Jsitwe, Sendifltanz zu 


3% 952 WUbendpoit, 


fleiner 
Sears 
ſomi 


Heiratsageſuch: Anſtändige Wittwe, mittle 
Jahren, mit drei erwachſenen, ergoge— 
—— ee finder, wilnicht befannt zit werden mit 
ht: Sunggeielle (40) wirft eittem ebang.-Trtberiichen, gutmütiger, allein 
Mabagoni möblirtes Zint- | jtehenden einfachen Wanne im Mlter don 43 
Licht, Badebenupin Kleiderfiofet, | Ha 50 Xabren, ziwecs Heirat. Selbiger mm 
Schreibpult bevorzug eiten mit etwas Geld oder ſein eigenes Heim haben: 
Preisangabe erbeten inter RB 707! Habe auch Selber etwas Weld, Nur folhe, die 
Abendpoſt. es wirklich ehrlich und anufrihtig meinen, fol 
— —— —— | [er dirfe nzeine beantworten umter Mdr,: 9 
gefucht: Arbeiter fucht einfaches | !P20 Abendpoit. 
als Alleinmieter bei deutfhher Frau. — : : * 
953 Abendpoſi. Heiratsgeſuch: Eine anitündige Wi 
2 — Jabre alt, katholiſch, etwas Vermögen, 
Zu mieten geſucht: mit einem Mann von auten 
Garten und ſchaften bekangt zu werden 
Abendpoſt. Keine kleinen Ainder und muß 
bältniſſen ſtehen. Nur 
werden berückſichtigt 
AUAbendpoſt. 


in 
rei gt 
ar me en 
jctil 


Heim, 


Adr.: 


3ır mieten 
Simmer iR 
s >’ ty 


ttioe 10 
wünſcht 
Charaktereigen 
zwecks Heirat. 
in guten Ver 
ausführliche Autworten 
unter Adre: 1045 


Flat 


\ oder. C ottage, mit! 
Sübneritall. 


Adr. N, 1050 
ſaſonmo 


Aerzliches. 


Heiralsgeſuch: Junger Mechauiker 
Eigenſchaften und Bildung, ſelbſt indie, wiinicht 
die Belanntihatt eines häuslichen 
oder jirnnen Wittive, zived3 Heirat. Etwas Ber 
mögen erwitnfot. Vorſch wiegenheit zugeſichert 
Ausführliche Antworten, wenn möglich mit 
Bild erbeten unter Adr.e: P 1096 Abendpoſt. 


mit guten 


Bruchleidende 
Herr Er Kaiſer hat einen neuen Weg für 
keine Stahlfedern, keine Gummibänder 
St garantirt balten 
30 Tage freie Brobe. Kommt, 
Kaifer gibt Euch perfönlich freie Unter 
fuchung und Erfioruing. Ztunden 12—5 br 
Nachm, Room 47, 128 N. Ya Ealle Etrabe 
Telepbon: Maiıt 3062. : 
Dr Emil Riebreit, 
Eprzialiit für PBrivatfvantbeiten, Wadiion 
ed, Mid Eitb Banl Bldg., Zimmer 211 


Bruch, 


su 


Heiratsgeſuch: Anſtändiger anſehnlicher 
Mann, 34144 Jabre alt, guter Handwerſer, ge— 
nießt keine Getränke oder Tabaf, wünſcht 
BRetanntſchaft zwecks Heirat mit einem an 

ſtändigen, anſebnlichen evangAnh, Mädchen 
nicht über 28 Jahre alt, von hellerComplerion 
mit etwas Nermögeit, um cim gitzablendes | 
Sirechitumden: 10 Borm. bis S Mperds, | weihäft gründen zu Deifen Adr.: 3 954 

Sonniags 10—1 Nadm., Konſultation frei Abend» oft t 
mai Salomi,imt - — 

- Hei rats gefuch Ein 

licher Mann, Eneineer, 30 Jabhre 
Sir. die Belanntfhaft eines einfawen, 
imi Mädchens (ebangeliich-Lutberiich) a machen 

zwecks Scirat., Verſchwiegenhbeit Ehrenſache. 
Krane, Nat! Ritte ansfitbriihe Briefe unter Adr.: mr 1022 | 
Madiion Eti..) Abendpoit. 

30apiwf | . 


8 


1 
u. 


Dr 
2147 


Krieg beban delt veraltete Leiden 
Milmaulce Menue, Ede Rodweli 
ay25didofon- 


anftändiger anfebn 


rl 
anſtändigen 

Dr. Haſenclever, 
in allen Fällen. 


Spezialiſt für 
3006 W. 


Heiratsgeſuch: 44 
Erſcheinung, ebrenbaften 
$12,000 Vermögen ımd Extra » Einfommen; 
| fühle ntih einfam und möchte mich gern mit 
— [I ebenfalls bermögender Dame ohne Anhang 
rüber u fiftent d. Wiener liniver. | verbeiraten, Beite Referenzen borhanden. Ber- 
rivatfrantheiten. 1164 | Ichiwienrmbeit augefichert. Mufrichtiae, wahr 
t, 20-12 Mittags, 5-8 Ads. heitöuetrene Antwort erbeten unter der Adrefle 

ibag’2 „2: 1920 Udendpoft, laſon 


Jabre alt, von guter 
Charalters, 


Dr. Weiß, vertraulicher Frauenarzt, 
2411 Lincoln Avc. Tel. Diverjey 4743. | 
24m3* 


Bin 


“Br. r. Sront, fri 
Milwaufee Ave. 


finanzirt. 


her ‚|Neberihuf derartig verdienen, 
Srigat, | 


lontodi | 


Metbode | 


956c 


Hemſtitching, Pleating, 


Telephon Grace— E 


16ap, didoton im | 


Beis | - 


Umban oder | 


int ! 


Lincoln! — _ 5 — m 


imilwe 


wende 


Telephon 


I0X | 


Ausfertigung 


Gutes 


doſaſon 


beiferen | 


poll, ı 


an! 


tiichen | 


9tbdpoit. | 


tarafter | 


ſucht auf dieſem 


1924 


J 


Fri ein | 


die |. 


t, wiimicht | 


babe | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Enzelaen unter dieſer Rubrit 14c die Betle.) 


Gin iiheres Seihä ft 
den fleinen Rapitaliiten, 
das fchr aut bezahlen wird, 
Schreibt jofort, Geihäaft jest 95% 
Kigentumswerte zeigen sol 
gende Neiultate and follten mit eimem 
daß 
300 monatlich $25 abwerien dürften 
600 50 
900 75 
1200 100 
3000 250 
Ein ſolides, ehrliches 
Spekulation. Eine ſtarke 
ſchafft ein Durchſchnitts 
men. Adreiſirt: 
6. 9. Unnerzagt, Schatmeiiter, 
405 nee ve, New Dorf Gity. 
14apf 


“ “ 


4 “ 
“ “ 
“ 
Geſchäft, keine 
Sicherheit ver 
Lebenseinkom— 


“ 


o1tdo, im 


Grocery Store mit „Hol; und — * 
len-Beſtellungen an 52. und LoflinS 
Ice Cream Parlor mifcand Store, ( 08. 
und Stewart ve., zu vertauſchen mit 
Sithieite Grundeigentum. Nähere Aus 
funit: Angnit Berfe, 5210 South Yaf 
lin Str, "Ehone: Broipect 2268. 
Terlaufe: W 
Geſchäft mit 
wert. Phone: 


18 
und 


Fire Ip 
Furnitn re 
4545. 


egen 
Thpewriter 
Morticelto 


verlaufen 
wenn ſofort 
x. RNhland 


eſtauront 


genommen 
Avpe 


ant etablirt 
arı Krat 


on 


hei 
fbei 


ol 
106 
123 font 


ara A 
) 


Zu borlanien: Eritfi 
billig, wegch Zodestalles 
Tcleybor: Yincoln 4 


a 


Belden 
—289 
vertaufen 
[67 Be X sage 
Ubendp 


Bilderrahmen 


hilltire 
biiltee 


260 
Shop 


zu verfanfen Brocerh-, Gandh 
reniaden, Mtordfeite: Wöchentliche 
IS100; Miete, mit 6 Aimmern 

preiswert. frall, 156% Anliter 


Noomtmabaıd, ÖGrocerpite 
Nırteberitore Neitanrant 


verlauſen oder 


re, igarre 
oder Zalooıtg: 
zu fauſen geſucht 


J Antites 


0 
Straße 
tl 


etablirtes Bäderge 
neichaff ud 


dentiche 


wile 
ordmelticite; 
it milde, will e& db Adr 
Wwoſt 


von talon 


Yarfın 


rfaufen 


immer Roominghaus 
berfanfen; gut 


Ki CCCK 
Um Räheres te 


1 nd Apar tdinaba 


net für 


epbonttt: I 


ımaar 


iberiou 
m 


| Diilta zu 
fcbe Vote 
Is !talo 


‚it berfaufen lirie3 Gleaning, Doe 
um < tm Noger3 Barf 


tırl 
ea 


Imaitwr | 


berm 
Rran 
Frucht- und 
Schul⸗ Candy 
Ridge. Tel 


ieten: Ausge— 
oder Maun 
Ge 
oder 
Cen 


avi ıl 
lien 
anı-Xaden in 


Delifate 


Rarf 


berfaufen: x 
im gutem 1 Dampfhei 
achbarſch aft: aute Fährge 


8 Mrs Hanrah 


Fein zimmer 


ind 


Ridd 


Gegen Rbeumatismus, Nieren: und Lebers |, 
1fpfabido* | 


per | & inpırt 


Neparatırh 
be 
uB fofort berfaufen wegen — —* I: Erii 
lafliges Yioomitgbaug, fehr billig: 
des Geihäti. 1314 N. Dearborn Sr. 
13ap 


einen alänzerdeit 
beitebt dare 
Oſten gebe I willens 
ſich gut bezablendes, modern 
sm ten, Boardinghaus 
Kai f sehr bill wenn gewünſcht auf 
ale ud 


scrfauien Inge N 
Mdr.: MM Madilon 
2miiwX 


Mann nabm 
Norf an md 


mein 
dew 


Rolt 
dal 


en 
ich 


matt 
mer 


ri 

in 
sich 
aha 


ominghans 
—55 Behnandi 
815 tlich: Vreiſe 
$100 — abi na. Gocbt 
04 Mord earborn 


re2 6 
Brofite 
50 an 


“ 
x 


omme 
340 
mit 
ange 


bie 101 


tr. 


Imiimtt 


Diitinnuirtes —— 
wert abzůgeben; 


A 


an 


Noomir ighaus 
voll. 801 


fofort 
North 


to 


preis 


Ya 


Geihäftsteilhaber. 
| (Anzetgen unter diefer Ru 


eſchaflsmann als Bartner ver 
leichtes Manufakturgeſchäft. Adr 
Ubendvpoſt ap 


langt 


9234 


111,5,5 


28, m 
Er at 
bot 


Geldanlage! Gine 
fir Leute, die 
anzirlegen baben, Grobe 
Gold ſichergeſtellt. Adr.: PB 1678 
endpoſt 7 


für 
Rropofition 


Gelegenbeit 
traftive 
bis 8590 
ſicher. 
Ah 


Finanzielles. 
Anzei igen unter dleſer Rubril 140 die Zetl 


geſuchz: $1 5 Er Yite Mort 
aane auf tordweilleite Frantebaus; be 
6 Brosent Zinſen und Kommiſſion. Adr 
1019 Abendroſt ſaſonmo 


Zn borgen 


safle 


Suche 
| bierfache 
Phone 


82000 Anleihe für 
Sicherheit, mit 8 
Albany 1750 
Frau wünſcht 
lauf 24 Zimmer 
Roomers: gutes 
anf Rote; Grund: 


465 


ſechs Monotoe: 
Prozent Zinſen 
fontodi 


gebe 


berfaufen 

gegeben, gei 
beit * 

ichfeit 2 | 


Note 
Haus 
Einlommen: 
Arinfl 


a1 die sie 
ne ut 


DINSUN 


ftefern PBıäne frei 
leiäte Zablun 
109 N. Dear» 

28in*2 


Yıtr derleiben Geld auf Grundeigentum um) 
aum Bauen zu niedriaften Zinfen, Offen Mon» 
5 und Samdtaa Nbend bis 9 lihr. Krauie 
State Eavingd Want, 1341 Milmaulee Aye 
nahe Paulina Str. 20H. 
I Sarleben auf Grundeigentum, 
Panftellen; Baudarleben eine 
| fortine Bedienung. 9. ’ 
111 Reit Wafhington Etr. 


Wir baten bollftändig, 
Darlehen ohne Kommiſſion, 
gen. Alliſon — — 
born Str. Tel.: Central7 


Hänfer ober 
Speztalität. So | 
Stone & Go, 
zel. Diain 1865. 
2bfp*? 


en ınd aweite Mortgiges; 
taten; Bedingungen: leichte 
en. Sprecht vor, wenn Ihr Geld braucht. D. 
* Goodmaän, 1140 Conwah Bldaun 111 Vaſh 
ington Strake. Telepbon: Franllin 324. 

12ta*? 
| 


TE —— ———— — 


Rechtsanwälte 
 (Unzeigen ımter diefer Mubrif 14c die 


Sred Plotte, deutfher Yedizantoalt. 
| Braftigirt an allen Seridten. 12 
born Elr., Zimmer 1444, 


Louis 3 Gottlieh Deufſch 
Advolat, erteilt Rat frei, immer 
Waſhington Ztr., von 9 lÜibr Morg, 
Nahm., und N. Halfted Str 
|Madbın. bi$ 8:50 Abenb$8,, am Ton 
bis 1 Ubr 


Nachm. 

Dr Hugo NRadan, deufſchöſterrelchtſch 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notatr. 
Alle Gerichts fahen. 6561 Weit North Avenue, 
30de44 


Rigard u. Ro 25%. Dearborn Sir., 7. 
Flur, —J deut her Advolat und Notar. 
ı Übends: 1572 N. Halfted Str., Ede North Ave, 

„1301? 


9 Ber Base 
Cur ach a, 
Nandolph 55 

Teen 3mtE | 


Koſleltor und | 


auf eriie 
arıtı 


näßigr 
Abzahlun⸗ 


geile.) 


Tteb*E 
ungar! 
505, : 
bis 3 Uhr 
von 4 Ubr 
ntan bon 9 
16ap*X 


Nechtsanwalt Ba u: U. 
‚140 Nord Dearborn u — 
| Bimmer 81V. Telepbon: 


Deutſch⸗ungarcher Advolat, 
Notar; praftisirt im ailen Gerichten, Dffen | 
auch Abends ır. Sauutags. Bilie vorzuſprechen; 
Schwarb, 2133 R. Clart Str. Tel. Diverſeh 3158 
| Ima*& 
ARTE TEN" LBS EN e —— — — — — 


Leichenbeſtatter 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 140 die geile.) 


Beltern Castet and Unbertaling Co — Mist» 
gan Blpd. u. Randolph Sir. Tel, — 4 


für) 


; billig: 


ſchät! 


gutz zahlen. Alnse 


ſaſonmi {mt | I 


Sci 14c bie Set te. | 


für | 


$200 | 
Se winme | 


e) | 


Privatmann on $100 „13 $10,000 au bverleis» 


TN. Dear |. . 


vPhone: 


Privatverfäufe 


Möbel, Hunsgerüte u. f. mw. 
(Anzeigen unter biefer Nuoril 14c die Zeile.) 


Su derfaufen: 
ftandia, mit Naiferiront, 
Belm ont 3083 


PRillig, guter Küchenoſen, voll 
2414 N. Drate Mve. | 
ſaſon 


zu 
Fad, c 
Stat, field 
sob | Zorpe 
fafon - 


verfai rien: Möbel 

ſeparat. Abends 
1740 North 
vleudere ganze 
vr als witendreis 


für 
vorzufr 
he 


* 
rl 


Darf — 
it 
Parrh 
2 Cini Kimte 

SFlats 
20av wæ 
großes und 2 fleine Betten 
No, Klarcemonmt Vive, 


Nor 8Braltungs⸗Möbel 


Kahn, 1 


Sat 
al 
as)“ 


„so 


ein 
3837 
— 
eingerichtete I 8300 
Yier Ztitble, tiv 10 120 
Hinterhaus | 


verfauften: 
Küchentiſch 
Ave. 


Sr 
> 
im 


auch F 


!eit Nortd Adr 
Garland Heizoſen Nerf 
Floor, hinten. Clit: o: 


euer 


Ka 
ve. 2 


verkaufen 
een 


il 


March Eßzim 
fiir $70:; 


ilwauf 


8100 
braunes 
homate gebr 


William und 
Nahagoni, 


: Volle Gr öhe M eijingbetti j 
Matratse, Oat Ching Cabi 
Noscoe Zir. J. Apt 

arlor⸗Set, Heizofen, 
Sulty. Vorzuſpre 


verfar + 
fauta 


net. 


556 


Stück Pe 
Haby 


auf der 


Nord⸗ 


fodin ti 


dr: Abendpoſ 
Händler 
teigerung! 
Kormittnns 
zheffield Avpe. 
Mortagge 
von 
ern 
Nöbeln 


sn 


en=tan, Der 7. Mai 


Inballt 
‚an? 


naer 
Händen 
fo ‚tage. 

un Teppiche. Ketten 
alrasen 
Ddnofoſds 
018, 


Pianuos 
ſoners 


n 
Nipfiorbef 
eiiizeine Ztühle Zchanfe 
Rilder aden, Satlen ‘ 
\ fe, Borlor- u. Bihlioi! 
at diefen Nerfant! 
‘3 Mıetion Soıufe, ! 
trauer, Ylulliortator. er 
täglich, Offen Mitimwon md , PN 
Zzamı Abends | 
Hioc, of Ebicago Au 


Kalmmer: | 
Bit 
Ninpi zpie 
Yeftiich zabtt 


xofephb 


‚aa 


tioneers.“ 


Mitalicd dei 


— 


verkaufen: and 
y“ \ 


t 
laden 


Nachbarſchaft.) 


ebt unfer £ Yaner ben und gebr anchten | 
smät bein. part Seld in Werner Pros, Furmitı 
Ehbop, 2261 Xincoln Ude. Zel.: Lincoln 1377 


—⸗ 


aytar 
x euen 


Pinnos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zelle.) 
Bbonograph 

Brise 
mont 
‚I aufs 


Zichbarmonife. 


cp2S,mai 


ra 


erbalieng 


- | heizung, 


SHNO 


8500 Mabanoni 
3 und Jewel Voint No 


Sunnboſide Abe 


Ga»! $ 


h, Mahag 


trat 
euenteer 


Flats 


14 


beiten: Yon. ı( 
tmaiimX | « 
1918 | 
vichleu« | bäut 
Records | m 
Nefidena. | 
2Ddavyimt | 
I _ Bu 
En ern, ö 
| Brick; 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
igen unter dieſer Nubrik 14 die Bei ile.) 


Tiano, mit 


dere ebenfali3 me 
für $ 


o, Sofort, 1922 &.x 


St 


(pr, 


Neue und gebrauchte Sattler», Shubmacer 
'y. Garriage-Irimmer-Nähmafchinten; gebrauchte 
TZaufh; Neparvaturen allee 


Mafhbinen nehme in I 
Art werben inftlih_ausgeführt. Herm. Ross |, 
28 Str. 2ap, ſa“ 


mer, 132 edgwick 
ES —— — 


Kaufs⸗ und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer NAubril ae die geile.) 


Zu 
Nord 


cermie 
> & 

tim, 
| 1110, 





abrifant Bill iafte- 

Haare aufgearb,. John 
arborn Str. Tel. Super. J 

— ſaſo, Im: 


Des 
R 


30 Tarfen 


chick 


geſucht: Friſchmellende Ziegen Bu 
Kor Lemont, Ill. frſaſon mit 
— von 
irgendwelchen zerbrochenen | gung 
ſomme überallhin in der Ube.. 
EClobourn — 


38 


Gold 
chreibt; 
1480 


ImE | 


Pferde und Bagen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit lac die 


zu verlaufen: 
tragende Farm 


Laf e Str. 


blübe 
Seile.) 


eine 


Jr 
weht! 


60 unge 


Gefhirre 


Mabren 
731 
maitwi x|- 


mit Ahacton 
Isintchefter Wider.) Zu 
Haus 


ſaſonmo H 


Rillia 
wagen 
berfauien: Gutes 
und Geichirr,. 850 


Pony 


eleltr. 


o 


cag 


pr N w. | Su 

(Mnzei einen unter di eier Rırbı it 14 die Zeile. 
mong 
x] 


Sr rd 
gebracht: 
"pe 


fimffieiges Mıtto 
gerade wie nei, 
doirfafon 


F 

natlie 
Ning 
10833 


Hunde, Vögel u. ſ. w. Zu 


nr aut 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Seile) | oı. . 
. & alter Shey abe 
in md gu— eleftr 
N. Kedvale Awe. 336 
- (ri 

29apr Fl 


Zu derfaufen: Siröfcher 
herd Collie (Rn 
ter Wachhund;: Prei 


ichen 
*10. 
Roller nei * 
Bri Jane Wide ol 
vor — 
baſem 


| nordit 


Istelam 
SAtraße 


rentables Geſchäft, 
5251 Natite 
Blod | ı 


‚23,mai4,5 | — 


Derfai fe Ka enfarm, 
moderne 


ent igalow, 
tördliich Irving Park 


t Belle 
Abe 
av27 


— — — — — — 


Kleider 


(Anzeigen miter diefer Rırbrif 14c die Zeile.) 


Männer. 

Kommet und beſichtigt unſere ſchönen 
Anzüge Ind Meberziehber für die Früh 
lings- und Sommer Saiſon. 

Euer Kredit iſt gut. Bequeme 
Zahlungsbeding: ımgen. $1.00 die Morde. 

Preiſe: 818 820 s25 
Symau & Con, 
2I5N.Glarf, nahe Yale, 


' 0" 
> V v 


8312 


eue 


Münnerlleider-Vargatns: Weite nicht abge— 


bolie, für $-5 bis 345; nad Mat gemadte 161 
Anzüge und Ueberzieher, jest $15 013 $22,50, 
Etwas netragene, nad Maß gemachi⸗ !rzüge 
$5 u. aufw. Offen täglib, Abends u. Conns | 
tags. Sordon, 1416 ©. Halited Straße, .n 
tan? von L 
— — EEE EEE NE Ba TEEN EEE ET 9 EA ûú— n 


ei — PER EEE AU 


Ofenteile und Neparatur es 
«an; eiaen unter biefer Nubdrif 14c die Sette,) 
Oierieile und Waflerfronts filr alle Defen. 


Defen ıidelplaittrt. Viargolis, 697 Milwaufe⸗ 
Udenue ® 


oder 


SZ. 


enes 


160 


—* 6 
> 

—* 

re 

l ni 


Binmbers und Supplies 
»ı ıniter Diefer Nubrif ide die Zeile.) | 


My dr 
copes zumbing &Hegating Supply Co. 
9 milwvanfce Abven, 461 Ro. Bai tcd tragt. 
weie Oftive und Berlaufsräume in 2709 8, 
3», Str, Alles au WbolofaleBreifeh derfauft. 
Evesiel e Breife für Binding und Heizungs» 
| materiatien in Cu antitäten. Zel.: Hayın. 018 
\ 
I 


Sub 
Mar 
ser 


SU) 


baude 
CObio 


Ama/3mt* 


Supplied au Händlervreifen für 
1637 W. Diviftion S'rake. 


Blumbing 
Seden. Xebintbal, 


EUER —— neuer 


Blumbing Cuprites für billtgfte Vreife für | 
Jedermann. £, Geritenblatt, 2750 Lincoln *3 — — 


Avoe., 
verlaufen: 


‚ein, 
votlagc 


N efor n 


I 


Ber 


N. No 


Rerfaife 
erſon: 


lington 


banblung. 


tosesta!l! 


gebau 


4 erk& 


nbeizumg 


$4650 


Abartmentbhaus, 


900 


Muß verlaufen: 
ſaſt neu: 
Heizung; 
| Kedjie Ubenue, 


Rer 


nerbalb der 
Treis $400: 
Keine 
ben: 


Farm 


Eiſenbahn 


Sortor 
Aırı71 3 


td 
d Elmhurſt 
h 


Schweine 


pl 


ei u 


Stadt 


beiten 
y 


Sider 


Ställe 


Großer 
2ziſper in Elain, Liw Limits 


Farmwerkzeug. 


—— 


Grundeigentum und Hänjer 
(Anzeigen unter diefee Nubrif 14c die Zeile y 


Korbieite 
berfaufen: 6 Ammer 
benfalls Barn, Sewer, 
8300 Baar, Kreis 


North Ave. 


srame Cotta’ 
Lewis, nahe Ga 
$1600. Mıranit 
fafoimı 


820 
"ur 81500, Lincolm Moe. m 
Store ’Bropertb; dr: 
n Anzablung, Reit 
Bridat-Bropertu, 
Haus. 
Aſbland un. 


SSR, 


Ade, 
und 


neben Ecke, 
Store: mer 8 
oder vertauſche 
oder 2-itöriaes 
bon Heim, 


Einklommen 


für —X 00 Canit y, 
ungefäbr 5 abren: Lot I. 
Farwell Ave Rogers Rarf 
bendvoit. ſaſom 
4 immer Flatgebäude 
$2000; zwei 4 Zimmer Flats an 
$2500, Schmidt 3017 Southpo 
Iafoı 


baht 
tallıq 

am 
1917 


Say 
Ihr 
in 
IN 
M 
alte zwei n'r 
ı >ive 


<tr,, 


er ınd Parır 
oln Park, breit 
Preis 83709. 
ſaſonmo 


>00 Baar. 
Ude. 
Brickhaus, zwei 7⸗ 
Die Ginentümer wo! 

413 N. Racine Moe 
1mi2wx 


verfanfen: 
nur 
verlau 


Bargain 
84000 


ſen 21 


erflgis 


iell 


alle in beſter Lage. 
ztraßen 
z3260 
834000 


bahn: 
Krei3 827 
Rrei3 833 
Preis 340 
90, Preis 
RNe Zahlungen. 


Dearbor 


35000 


84, 


u St 
fataı 


ricslendere 6 Zimmter frame Got 
Eigentümer verlant Stadt. 3310 
pen Str, 


Paııi Kimboll und 
Verbeſſerungen drin nd 
Ibzaylung. "Ehone: 


te trlfa Karır 


ai 


Gaus und 
Rutherford 


Lotten, gut ı 
"pe., Mount Lac 


Yrrlanfen» 
berfaufen: 


modernes 
vu, in t 
und mongt 


alferbei; 
arſchaft: 


"Bad, 

150 Fuß 
Anzablung, 3 
nebme eintc Go 

aepflaitert und 

und Montroſe 
Bahn oder eleftriiche:: 
N. Midland Ab⸗ 


300 

oder 
Straße 
Abve 
veſtern 
Heim, 483. 
ſtöck. Framehäuſer we⸗ 
{, nabe Nortir 
a Miete. Kein 
Nacaufragen: Georg 
Str. dumboldt Y nr 


beionder3 großer Bargain! — het. 
de, $500 unterm Wert, nabe Be! 
ind Cicero Aven zwei Car⸗Linien. Alles 
ienofte, modern, Furnace- oder Damp’ 
30 Fuß Lotten: Preis 860500 und 
auf ſehr leichte Zablungen. 
Zander, 143 N. Dearboen € 
ſondo 


erlanſen: Zwei2 
billig 


sh 


. ron 
rin gen atlidye 
fc I 2a! 
2 N. Mozart 


yerfaı ıfen: Rom Eigentümer- —gimme' 
bner-Dard, Garten; 4610 North 
de,, _tabe Strakenbabnlinie:: 
$2100. Monatliche Zablungen. ſafon 
2 Flat Framebaus, 6 Sim 
nabe St. ‘bhilomena &o 
Siaentlime 
Arm 


beim 6 
rmitage U 


ten: 
yı 


agen 


sive 


an, 


nane ve,, 


vfe Aaus in gutem Zuftande, amel 5 
ter-Flat?, Pafement, Mike, Bad, Eler- 
ät, Bad, oder tanfbe für Nordmelifeite 
an Carlinie Nachzufragen 
Armitage Ave ſafon 


verfaufen: Baranin, $250 Daaz, 4 Mlat- 
Miete $47; Preis $3800. Bette 
ide friafen 


Gutes drei Flat Bacfteinge 
5800 Grand Pbe., brirat 844 
Gicgold, 5404 Princeton ®. 

fefafeı? 


Bargatrn, modernes 2 Sat 
Zimmer Wohnun Be: 
a; (ordimeitfeite; nabe ar 

g" Station: Miete sisn an jr 


v. Zaumiveder. 17 h 
Snetin 


Bone: Franflin 3985 

oder bertaufßen: 3781 38 | 
9de., neues Pre un [.} 
Zampfbeig, vun fe r 
gutes Einfomm 3,000, arıas 
bi? 85000 Baar au tieimeß Hau gm 
Reit af Abzablung  Eotling, som 
108 Eiid La Salle Str, 28opimt 


fa 


riar 


Qi oln 


verfanfen: 
rtabe 


S41W0 


perfaufen: 


zebaltde 2-5 


(% 


berfanfen 
Crawford 


etet: 


6 Zimmer Pril Kottage, 
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noſſe im Käfig brüderlich einſtimmte. ſeines Hemdes auf. „Adelante! Hebt 
Zugleich hüpfte die ihn umſchließen- allein, Señor, damit ich die Hände 


Billard und Pocket Tiſche 
Anzeigen unter dieſer NAubrit 14c die Zeile) 
ſen; leichte Zahlungen. Wir vermlelen Tiſche 
mit dem Sri egium, die Miete vom Kaufd- Säulengallerie, und ein fühner Ge 
f 
ve hölzerne Hülle förmlich auf dem frei behalte.“ Mit blitenden Augen | 
'Aofe umher und drohte, jeden Auaen= |beugte er fich über den fchmalen | 


vreis zieh Ziga nladen-Einrichtunger - - 6 r z 
preis ahauzsteben. Zigarrenlade inxichtungen anke ſchoß mir db urch den Kopf. Leb— 
blich umzuſchlagen. Raum zwiſchen Kiſte und Käfig. 


eine Cpeatalität. The Brunswid⸗Balle Eollen; 1 I be ie 
® Haft aebachte ich ber Zeit, wo ich ale 
Ohne Belinnen ftürgte ich darauf! Ach kam feinem Wunjce nad. 


ver Eo.. 823—629 5. Mabald Ave. 
Anabe vermittels einer aus einem 
und in der näditen Seiunde bee Kaum fuhr der Jaguar wieder mit 


IT W LFIDEND Siebe heraeitellten Falle Spaten ge 
N (afteten meine einhundertfünfzig dem Kopfe hervor, da hatte ihn ver | 


fanaen hatte. Konnte ich hier nicht 
Wir reduzieren Bund Körpergewicht die Kiire, wel- | Qlanero auch Schon feit im Naden ae 


ähnlich verfahren? — Der Verjud „,, 
eo. , — .ı. * | 
R Se fi num nicht mehr von „led | puct; gleichzeitig verfehte er der KHilte | 
jeden Bruch 


mußte menigjten® gemacht werden, |Y.r 
ührte, obalsich fich die Veltie unter einen Tritt, daß fie zur Seite fiel, | 
leicht 


*** 


imaes verlegen bon einer Seite zur andern 

Boden peitichte. Gin dumpfes Ro- ro; „aber — na! Menn die Beftie 
ein aus dem halbgeöffneten Rachen |nicht qutiwillig geht, ziwinge ich fie, 
‚verfündete mir feinen Hunger, die jo wahr ih Ramon Xofe Maria de 
Gier nad) dem Yrleijche. 'NRofario heiße.“ Er fchüttelte feine 


Ungarnirte Damenhüte, Heine und mittlere 
Größen, \in fchivarz und belle Farben 47 
leicht garnirt; Auswahl zu 


KR) 
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BRETTEN 


Hüte foitenfrei garnirt. 


> 
7* 


— 


* 
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Bänder 


etetee 


ren W 
Taſchentücher 
Reſter von reinſeidenen Weiße hohlgeſäumte 
Taffeta-, Moire- und Taſchentücher f. Män In allen ncuc» 

Zatin:Bändern, im tveiß, ner, mit Ius4ölligem 4 BEER tet Modellen 

rofa, blau und farbia Saum; Andere der 8 — der Saiſon 

bis gu 5 Zoll breit, 250 langen 8e; ſpegiell für & aus feinen 

Werte, die Yard zu Montag zu nur Serges, Diagonals Sbepherd 


— — 
Waſchſtoſſe nud Bettuchzeug 


großen Iafhen, Gürtel und Flares 
Modelle, cinige mit bober Maiit 
Inte, im Nabd, braun, ara ımd 
Miſchungen Kragen und Man 
ſchetten mit Seide in abftechenden 
Fabrikreſter von 36-zölligem Dreß— und 
Wrapper Percale, gutes Sortin 
von Farben, die Dard zu .... | i 67.97 
32:3011. Drei Ging: | 273Öllige fanch Voifes, 1 
bam, im einfachen ımd | in einem prächtigen 


yarbeır befekt gute $10,50 wert, 
ipozicll für mın 
fanch Farben für | Sortiment neuer BB 3 wir 
: 0 —E 1 Kra—⸗ 
Kleider ete. ſpeziell Frühjahr-Faſſons — Röcke Gürtel Faſſon, Kra 


die Yard zu die Yard zu I | In einem Sor- — 7 gen und Aermel mit 


230 143e timent bot ele- roter Schnur bejegt, 


ganten Fafſons » ‘ ne 
En Berlenfnöpfe vorn umd 
Fabrifreiter von 36-zöll. perſiſchem und 


vorhanden: nur 

eines daton bier | BE anı Gürtel, Größen 3 
orientaltichem Ghalfic, für Kleider 
etc., 2Ie wert, Datd ...... 


Damenmäntel 
Gerippte baummollene 
Unton Suits f. Mäns 
ner, alle Größen, reg. 
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RR — 0a bis 8 Jahre — gut 
ner $1.50 wert, aber bei 
Farben und Blaids --- wolle Shir: manden it die Yyarbe 
it police mit breitem Gürtel u. etwas verblidien, Aus» 
wahl, nur fir Montag, 


mit Knopf-Befag einfach ge⸗ 


Fleiſch zurückgelegt und den Reſt dem 
in ſeiner Behauſung gebliebenen Ja 
gauar verabreicht hatte, der ſich begie 
rig auf die langentbehrte Nahrung 

— ging ich mit Eifer an das 
pliziert. mit unse-  IMert. Die Kilte, welche zum Glüd 
ren selbstfabrizier-  [cer war, fantete ich etwa bis im Die 
Mitte des Hofes und ftülpte fie dort 
über das zuriidgeleate Frletih. Nach 


X H · * 


7 
* 


405ölliges ungebleidh: 
tes Sheeting; richtige 
Breite für die Heritel 
lung von Beittiafen ıu | 
j. m., die Yard 


19c 


36:3Ölliger feiner 
Shirting Madras, in 
einer hübſchen Partie 
netter Faſſons — die 
Yard zu nur 


350 


und nachdem ich das größte Stück 
andauerndem Geheul und wütendem dann faßte er im Nu das flach auf 
Knurren die redlichſte Mühe gab, die den Boden gedrückte Tier mit der 
tanzenden Bewegungen derſelben Linken in das Fell dicht am Schwan- 
fortzuſetzen. ze, und bevor es ſich von ſeiner 
Stolz auf meinen Erfolg thronte Ueberraſchung erholte, hatte er es 
ich wie ein Sultan mit gekreuzten in den Käfig geſchleudert, ſowie deſ⸗— 


* 


Ihneiderte Modelle, Shirred Pad» 
Effefte und fo weiter eine aus \ 
aezeichnete Dfferte ipeztell für KIT ll l 


dieſen Verlauf of- 94.47 AN 9 


ſerirt für 
REES ——— — 
TIER 


oder kom- 


”, 


ee, 


u 


” 
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edler 
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BT u; 


298099238658 0958 


ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. 


Offen von 8-8 Sonntags von 4-1? 


GEO. WEGNER.MGR.: 

Er Fu N 

. ” .. Mm .. 

Wichtig für Männer, 
Wenn Aerzte od, Uraneien Euch nicht helfen, 
berfucdht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
tehlf&lagen. bei folgenden gebeimen Kranltet, 
ten: Sormulare Me, 1 und 2 Beilen bie metiten 
nos fo hartnädigen Fälle von geheimen Rrant. 
heiten und Urinieiden, wie Ratarrb-Musmürfe 
und Sag im Urin, Preis 81.00 die Flaſche — 
Soltor Zuderd Blut-Specific für Blutvergif⸗ 
tung in allen Stadien. Preis 82.00 die Flaſche. 
—Nrof, Dr. Zots Störfungspaftillen für Män- 
nerihmwädhe. T&laflofe Nädie, Nerbofität, Mer 
Yandolie und nicht aufriebenftellende8 Ehelehen. 
reis $1.00 die- Shadtel, 3 für 82.50. Ts 
ehigen Heilmittel find nur hei ım3 au haben, 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Strafßje, Chicago, Ill. 
liſonmi⸗ 


Eine Jaguarjagd im Hauſe. 


Seite.) 


(Hortjegung von der 4 
unb mir in meinen Gemächern, deren 
Türen ich vertrauensfelig immer of 
ten ließ, entaegentrat? Das war 
lo nichts. Mielleicht liehen Ti die 
nah porn im Haufe aelenenen Per- 
faufäräume erbrechen: dort laaerien 
Waffen und Schießbedarf, Aug der 
Hängematte über dem Tifche ver 
mochte ich dann, nachdem ich die Hof 
tür mieber geöffnet hatte, 
leicht zu feinem Stammesaenoifen 


zurückkehrenden Jaguar mit ſicherem 
Schuß zu töten. 
ein erfolgloſes Unternehmen, zu dem 
es mir vor allen Dingen an Werk— 
zeugen und Geſchick eines in ſeinem 
Fache tüchtigen Einbrechers oder 
Schloſſers mangelte. 


den viel 


Mira - x 
Muh das war 


dem ich dann ein Stüd Holz, an dbei='! 


fen Seite ih einen nad 
Suchen gefundenen Strid 
derartig als Ztüge ımıter die bald 
aufgerichtete Kiite geitellt hatte, bat 
die Beitie bequem unter diefelbe 
Ihlüpfen fonnte, um zu der ihr ae- 
wiß gleichfalls willkommenen Speiſe 
zu gelangen, war meine Falle fertig. 
Hurtig öffnete ich jetzt die nach den 
hinteren Rcumen führende Hoftür 
vieder, worauf ich mich, das Ende 
des Strickes in der Hand, mit affen— 
artiger Geſchwindigkei ä 
iſ 


eit in derHänge 
matte über dem Tiſche icherheit 
brachte. 


in Si 
Wohl! Nun kann das Vieh kom 


„Wohl! das Vieh kom 
men!“ murmelte ich, nicht wenig 
ſtolz über meine kühne Idee, und gab 
meinem Körper eine möglichſt behag 
liche Lage. 

Wer ſchon einmal auf dem An 
ie Büchſe in der Hand und 
jeden Augenblick zum Schuß bereit, 
geweſen iſt, kennt die durch die ge 
fpannteſte Aufmerkſamkeit hervorge 
rufene Nervenreizung, welche ſich 
jebt meiner mehr und mehr bemäd;- 
tigte. Dazu fam da& mir infolge der 
im Klub genoifenen heiteren Stun 
den doch etwas brummende Haupt. 

Sp verrann nach meiner Anficht 
eine Eiwiafeit, ohne daf; ich tatfächlich 
etwas von meinem Naadobieli ge 


längerem 


wahr wurde. DieGemohnheit pämpfte ' 


nach und nad) die Erreaung in mir, 
und mehrfach ertappte ich mich Da: 
bei, daß ich nahe daran gewejen war, 
in das Reich der Träume zu berfin: 
ten. Zulegt mußte ich wohl der Ver— 
fuhung unterlegen fein, denn plöß: 
(ih Schredtte ich ohne eine mir bemußte 
‚irfache heftia auf; doch nun hörte ich 


befeſtigte, 


Beinen auf meinem erhöhten Sitze. 
Das war noch 
wie es ſo leicht keinem andern geboten 
wurde, und in den lebhafteſten Far 
ben malte ich mir die verwunderten 
und auch wohl neidiſchen Geſichter 
meiner Freunde aus, die, wie ich, 
dem Wilde zu Waſſer und zu Lande 
mit Leidenſchaft nachſtellten, wenn 
ich ihnen triumphirend mein Erleb 
niß erzählte und durch Zeugen zu 
beweiſen vermochte, daß es nich? in 
Sie Rubrik der „ſogenannten“ Jagd 
geſchichten gehörte. 

Durch Zeugen? — Meine Freude 
erhielt einen jähen Dämpfer, denn 
mir fiel ein, daß ich den Schlüſſel zu 


der Tür nach der Straße allein be— 


ſaß, ſeitdem der diebiſche Knecht ent— 
laſſen war, und in der Taſche hatte; 
Niemand konnte zu mir herein. Ver— 
ließ ich meinen Sitz aber, um aufzu— 
ſchliehen, ſo benutzte der Gefangene, 
welcher ſein erfolgloſes Bemühen ein— 
zuſehen und ſich zu beruhigen be 
gann, jedenfalls die günſtigeGelegen— 
heit, um die Kiſte umzuſtürzen, und 
dann — gebrauchte ich keine Zeugen 
mehr. 

Die Lage, in der ich mich jetzt be— 
fand, erſchien mir weit unangeneh— 
mer als diejenige, in der ich mich dei 
der Entdeckung der Flucht der unter 
mir noch immer grimmig knurrenden 
Beſtie befunden hatte, und vergeblich 
ſann ich, mein müdes Hirn mar— 
ternd, in welchem ſich nun auch die 
erſten Anzeichen eines beginnenden 


'Kabenjammers geltend machten, auf 


einen Ausweg. 

Am Himmel ihofien jegt im Dften 
die den baldigen Aufaang der Sonne 
verfündenden, feurigen Gtrablen 
empor. Die Sterne verblaßten. Yu- 


ein Nagdabenteuer, , 


fen Zür zugefchlagen und verriegelt. | 


Mit beiden Taten, au3 denen die 


großen, fpigen Krallen meit herbor= | 
traten, jtemmte fich der Jaguar, jept | 
Gefangenichaft 
fich bewußt, gegen das Gitter. Seine | 
Ichte- | 
nen Funken zu fprühen, und aus Tei= | 
nem meitgeöffneten, blutroten Rachen | 
drang ein derartig grauenerregenides | 
Geheul, daß ich unwillkürlich ſchau-— 


ſeiner abermaligen 


unheimlich glänzenden Augen 


dernd zurückwich. 


Don Ramon warf den zweiten Kä— 
fig mit einem Ruck herum und ſtellte 
deſſen Gitter gegen das des Käfigs 
mit dem vor maßloſer Wut raſenden 
„Nun heult euch gegenſeitig 


Tiere. 
an, ihr Beſtien, wenn es euch beliebt,“ 
ſagte er und rieb ſich mit der Rück— 
ſeite der Hand den Schweiß von der 


Stirn. „Bei den lieben Heiligen, ich 


bin warm dabei geworden, und“— 
er lächelte verſchmitzt „falls Ihr 


mir jetzt einen Schluck Rum anbötet, 


würde ich Euch nicht durch eine ab— 
ſchlägige Antwort kränken.“ 

„Es wird mir ein ganz beſonde— 
res Vetgnügen ſein, Don Ramon 
Joſé Maria de Roſario; kommt!“ 
lachte ich, und auf meinem Zimmer 


* 
trebenzte ich ihm den gemünichten | 
leiner | 


Labetrunt zur Auffriichung 
Lebensgeiſter. 


Dann wurden die Käfige, nachdem 
deren Gitter mit Sadleinwand ber= 
einge: | 
immer | 
durch die 
mittlerweile zur Arbeit eingetroffe: | 
‚nen Neger auf den vor ber Tür halsı 


Hängt waren, da ber mieber 
‚fperrte Flüchtling Tich noch 
nicht beruhigen wollte, 


‚tenden Karren gelaben. 

„Adelante mula!“ rief der Llane- 
‚ro, und das Gefährt fehte fich in Be— 
'mwegung. „Auf Wieberfehen, Senior! 


—E 


2 
* 


ee eefetetentete 


* 


—RX 


* 
er, 


8 
* 


ante) 


+ 


obne Aermel, 7e; Extra Größe 
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tnielange mit Spitzen beſetzte Beinkleider für 
women. ſpeziell für nur 430 


ee 
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* 
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de 


Fir Montag nfferiren wir einen fpe- 
ztellen Einfauf von $3.00 bis 85.00 
Damenjchuben einichlierlich re 
gulärer und hoher Faſſons aus 
weichem Hidſkin, Gunmetal Calfſkin 
und Patent Coltſkin gemacht, Kideu. 
Cloth Tops, Fiber und Leder-Sohlen 

hohe und niedrige Abſätze, Tips 
und einfache Zehen; alle Größen 
21, bis S; alle Weiten; 83.00 bis 
55.00 Werte aber diejelben haben 
leichte Umregelmäßigfeiten, weiche in 
den metiten Fällen jedoch faumt au 


bemerfen itnd des⸗ 
halb die Auswahl 1.97 


per Paar zu 


1,000 Paar Kinderſchuhe —aus Ba 
tentleder und weichem Kidſkin ge— 
macht, mit Kid und Cloth Tops; in 
ſchwarz und farbig, bei Hand gewen 
dete Sohlen in allen Größen von 
3 bis 8 vorhanden 

Mgulär 81.75 wert 

\da3 Paar zu nur 
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Studentenſtreiche. 


gen blieb. 


täten iſt gewiß der, welcher in der förmlicher Krieg, 


1790 ſtattfand. Ein eben in Göttin- den Tiſchlern 
gen anlangender Tiſchlergeſelle wen- übrigen 
dete ſich nämlich an einen Studen- andere Stände 


Emaillirte 
Teekeſſel 


Unterzeng Zrer'siöhen, nieneio. Sat u. N} 


24 


** 


* 
* 


— 


* 
* 


* 
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—V —— 
542.45.* 
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Nr. 8 gefleckte, blau ema— 
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* 
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er 


Teekeſſel, 
(feine 
Telephon-Beitelfun 
gen ausgefithrt) 
1000 reichen 


Beet 


Meike Berlfnöpfe, 1 


die Pard zu mur ...... 


** *6 ***7 


* 


— 


» 


Nottingham 


+ 
Ex 


* 
* 


J 


etwas 
P Ü it 


¶4444* 


* 


Sardinen, 212, 3 und 3 
mit einfadem und 
punft; leicht beihmußt; 


**4 


ſolange 
ſpeziell 


* KR) 
fa starte nte sten) 


* *4 


einfache Farben, | Filet 
in arim, Nofe und 


braun, daifend fitr | 


Ye 


%e 
. 


kernjertentaniesjenßertenten, 
” —*— — u, 
—— 


Bi * 14 * 

wieder herausſtieß, bewußtlos lie- ſich, ferner Bürger der Hochſchule 
2 Be ... . bi So tmden ihn einige 
Einer der merfwürdigiten Vor- | Mufenföhne, die jofort Lärnt ichla- | 
fälle in der Gejdhichte der Iniverfi- gen, und nun entfpann fi ein | 
zn 1% 1 D ger 10 der 
Muienftadt Göttingen im Sommer | Stadt in zwei Parteien schied. 
gejellten 
Sandwerter, 
En £ für die 
Iten mit der höflihen Anfrage, wo | Partei ergriffen. 

. ’ — — — — I er. ’ = —* I x: .. Se z 5 

bier die Tijchlerherberge Jeı. La /näditen Morgen, mit ihren Büchern | Hinficht verfiegen, wenn die Mufen 
|dieg beinahe vor der Tür derielben | bewaffnet, in die Räume der ehr- |1öhne in der Tat, wie jie drohten, 


zu jein, wofern fie nicht eine ent 
ſprechende Genugtuung erhielten. 
Dadurch gerieten Rat und Bürger— 
ſchaft von Göttingen in eine nicht 
geringe Beſtürzung. Denn wie noch 
heute bildete die Univerſität eine 


während Hauptquelle nicht nur des geiſtigen, 
Studenten ſondern 
Als dieſe am Lebens, und ſie mußte in beider 


auch des materiellen 


geſchieht, ſo glaubt Bruder Studio, würdigen Georgia Auguita zogen, !nidt michr heimfehrten, fondern in 


Kurzw aaren J. O. Kings Spulenzwirn, 


ten, 5c; Dreß Shields, verſchied. Farben, zu. 


Gardinen-Marquiſettes und Scrims, 36 
Zoll Breit, irn weis, Cream und Ecru — 
ein febr popitlärer Stoff für Saft» und 
Gardinen boller Tänge -— 
Seconds der 25c Dualität - 


Nottingham und Madrad Gewebe 
Spigen-bardinen, 2 und 3 Darbs 
fang, cinzeine Gardinen und 2 bis 6 


Baar Partien, einige find feiht vom 


Anfaffen brihmngt;  67e 


Gable, Filet und Nottingham Spisen- 
Vards lang — 
figurirtem Mittel» 


Grund, warum diefe $4.00 
Gardinen für Montag offe- 1 97 
virt werden Raar zu . “ 


Gardinen Mabras, , Bardinen Net 


tingham Gewebe 
hübſche neue 


490 — Drapes u. Muſter, wert bis 
5 Vortieren, 29 | 39c; 
-„ | ’ 
456c wt. Vd. c | Pard zu... 230 
* 


die 


ſchwarz u. weiß, Sp. 1346 
Dutzend auf Karte, 7 Kar— 5e 


4c 


dies it der 


und ot» 


ee eeeeeeteeejetefejoiegen url eeleßeieleleleiielefeleleisfelsfelafefitugge ep gtepeitene 


| Brorektor jelbit nicht an der Ein- 
holung teilnehmen, weil er nad) den 
Statuten Niemandem als dem 
König jelber oder dejlen Vertreter 
außerhalb der Stadt entgegengeben 
‚darf. Die Studenten erflärten fich 
mit diefer Genugtuung aufrieden 
und hielten ihren Einzug unter dent. 
| größten Jubel der Bürger, „die be-' 
‚forgt waren, dafz fie durd) den Weg-" 
zug der Studenten ihre einzige Nah- 
'rung verlieren möchten.“ 


— — D— 


er mir ein leiſes Geräuſch. Vor 


unser mu men 2 febend3 wurde e8 heller, und menige |Nehmt es mir nicht übel, dab hr da man ihn zum Beiten halten um die 
‘ichtia blidte ich über den Rand der | m 


en er — — ax } „en, and Se Minuten fpäter ivar e& Lichter Tag. |durd; meine DVeranlaffung Eure wolle, und verſetzt dem sremden |hören, wurden jie von einer Schar | Somit begannen dann die Unter-' — Eben deswegen. — Nach kei⸗ 
* — en en so — * — — Was tun? — Ich ſann und ſann, Nachtruhe einbüßtet; der Henker ſtatt jeglicher anderen Antwort eine Geſellen und Lehrburſchen über- handlungen. Parlamentäre flogen nem Karneval waren ſo wenig Ver⸗ 
Jah nad * Uhr. — fehlten ——— den ne Sähnend, und mir da=  „pne einen Ausweg aus diefer Klem- tonnte ahnen, daß der Tiger ausbres | jchallende Ohrfeige. Der Tiichler | fallen, und e8 fjegte eine tüchtige bin und ber, bis folgender Vertrag lobungen wie nad) dem heurigen und’ 
re ed britten Stunde nad bei or * prächtiger Bau Ime zu finden. chen würde. — Garamba! E3 iit eine | nimmt dieje nicht hin, ohne fie durd) | eilerei ab. Ueber. dieie Demüti- |zuitande fam: Die Studenten ver- |ter mar doch fo lang!“— Eben beö-' 
en a en — u — sun z z Dod, mas mar das? — Täufcte |rafende alte Beitie!“ eine anjehnliche Tracht Prügel zu gung auf das Höcite entrüftet, langen, in einem feierlichen Auf | wegen, da hat man zu viel Zeit — 
> 2 ich 2 in der Si a ra * * ch der Mitte bed Hofes t |fich mein Ohr? — Ich bernahm: das | — — quittieren. Kollegen, welche in die zogen von den achthundert Studen- zuge mit Muſit und Fahnen nach zum Beſinnen gehabt.“ 
Ban ” 2: Sie —— nach ber Mitte bes Hofes fehaute. Knarten der nach der Straße füh- — Aus dem Militärlazaret. — Herberge gehen. wollen, tommen|ten, welde damals die Socichule Göttingen zurüdzufehren. Cine, Kurios. — Gonntagsjäger: „"s 
Karat verkanft fein na i Die — — Falle ſchien renden Tür. — Wetter! Das Unbe⸗ Stabsarzt: „Wo fühlen Sie ſich alſo ihm dabei zu Hilfe. Man ſchlepht beſuchten. mehr als fünfhundert Deputation, der Prorektor an der iſt zum Totlachen! Auf einen Hafen 

= ee —— durchaus einen vertrauenerweckenden hagen der letzten halben Stunde unwohl?“ — Gemeiner: „Im Regi- den Studenten in das Haus u [aus der Stadt, quartierten jich in, Spige, muß fie einholen. . Dies ſchieß' ich und die Schnepfe ireff 
genfalls |ie von der Polizei beichlag- | Eindrud.auf ihn zu madıen, troßdem hätte ich mir erfparen können, denn ment, Herr Stabsarzt.“ jegt ihm fo zu, daß er, al3 man ihn die AUmgegend ein und weigerten [wird zugejtanden, nur konnte derlig!" | 


gewohnten SKollegien zu das benadybarte Halle iiberiiedelten. | 


— — — — — — 
J — 


- 





Sonntagpoft, Chiende, Sonntag, den 5. Wat 1918. 


. zn ⸗ 2.0 . 
ie ſruheren Kunden von Siege ooper KO.: robirt dieſen Laden jetzt 
++ + 
R C C 
Ein wunderhares3 neuc® Tadenacbäudte. Das ı 
Wort in Sicherbeit, Reauemlikeit und Aom 
U, Iuftig und freundlich, 
in Baden — ——————— — mit feinen Lagern von 
neuen Waaren, größte Auswahl und Voll 
igteit 
Ein Bargain⸗Baſement, das ein Schathaus iſt 
bon SBVerten in Waaren zu den niedrigſten Preifen. 


ee) 
nn 


werte 


Ießte 9 


Iet Seit 25 Jahren war Rotbichild & Esmpany der „nächite Yachbar‘ von Siegel, Essper & Es.— Direkt acaenüber an der Straße, durch dieſelbe 


— 


Transportationsgelegenheit zu erreichen, nur einen Schritt von dem Platz entfernt, wo Ihr ſeit langem Eure Einkäufe beſorgt habt. 


Wir laden Euch herzlichſt ein, dieſen Caden zu Eurem neuen Einkaufs⸗Heim zu machen ! 


FE Diejenigen, die cin Anichreibe-Konto bei 


fanf bei Nothichild’s die weitere Erſpar— 
nit von den berühmten „S. &. 9.“ grü- 
nen Trading Stamps einichlieht, eine Er 
fparnii, welche Ihr in anderen großen 
State Str. Läden nicht erhaltet. 


in begucmer Laden mit direktem zweiten 
ingang von den Hohbahnzüger; nahe 

‚allen \Etnakenbannen; mit Gingängen für die 
fer an. State Str., Yan Buren Str. u. Sad 
ſon Bonlenard. 


Schickt Eure Velzſachen jetzt 
ſofort zum Aufheben Zehnter 


Floor 

Unſere Gewölbe mit kalter Luft auf dem 10. 
Best find mit den bolllommeniten VBorridtungen 

eftattet für Aufbemabrung von Pelz Kleidungs 
ft en, während der heihcıt Saifon. Nicdr igite_ Wa: 
ten. Zelevbomirt Private Erhanae 6, Local 367, u. 
Wagen wird kwrfahren,. Aeparaturen gemadt zu 
den niedrigiten Raten des Jahres. 


Spezielles Luucheon, 3de; $, Kloor. 


Berühmte Rhotoplaner Recitals, 11:50 bie 3 Uhr Nadım, 
Ciweatbread a la ing Reis Cuſtard Pudding 
oder Frucht 
oder 
Vanilla oder 
Erdbeeren Ice Cream 
Iee oder Mil 
Butter 5c extra 


Siegel, Cooper & Co. haben, werden unfer Kredit- Department 


| SUE- lind bitte zu beachten, dat jeder An- 
| 

- höflich und uniere Behandlung jehr liberal finden. | 

| 

| 


Vejucht diefen Laden am Montag. Es 
| Wird Euch interejjiren, was Ihr ſehen wer 
| det. hr werdet erfreut fein über die Ve 

; Dienung, die Ihr erhaltet. Ahr werdet au 
| frieden fein mit der Niedrigfeit der Preife. 


* Re ® 


EEE 
* 


Bitte, tut uns die Ehre an, jetzt eine Probe 
mit dieſem Laden zu machen! 


Middy Bluſen für Mädchen 
8*82 Sorte, 81.45 


Einer unſerer Jahrestag Einkäufe, 
der beſondere Erwähnung verdient 
aus weißem Jean gemacht, mit Regu 
lation weißem oder Navy-Kragen, 
Matroſen- md Mäntel - Mode, vor) 
banden in Größen von 6 bis 20 
Sahren, $2 Werte, 


51.45 


Vierter 


ante inahe ken 


Saurc 
toiled Tenderlvin n s 
Droi BR age Ebocolade 
Steal Financiere 
Chiffoncza S 
Neue Kartofeln 


Spart au Kurzwaaren! 


Recht vorbehalten, die 


Kaffee 
Brot und 


na 
be bene de 
vr.r 


Quantität zu beichräanfen. — Keine Bojt- oder 


Telephon = Beitellungen. 
Kings Maichinenfaden, , 4 Yard Bolt Ri Rad 
200 Yards, ein Dusend 2» ı Braid, alle Breiten, 3C 
Spulen zu Cı 35e gummmirte janitäre 19 
Glarfs D. N. T. mercerifirtes | Schürzen zu C 
Hätelgarn, 100 Knäuel 74 Sanitäre Servietten, 1 33 
zu ö 3C Dugend in Schachtel, E 
25c Flaſche Energine 15 | 
Dry Cleaner zu C | Faftenerd zu 


Je Karte Inco Dreh 4 
3 20 
5e Büchſe Veters Schuh 33c | 


10c Schuhichnüre, 40 bis 
Baite, ihwarz od. tan, 50 


| 72 3., Ihiwarz, tan, Paar, 
25c Paar Zelluloid Stridna- | 25c Drei Shields, Gummi: 
bein, in wei oder Am: 15e | 


Zwiſchenfutter — das 124 
ber, zu Raar zu 5C 
Hauptiloor 

32 — ur G 
Kiffen Tubing, 59e das Paar, 
ftempelt auf 42= ımd 4ögzölliges Continental Tubing. Nur 59e 
einige hundert Baarc; requl Söc; ertra fpeziell, Baar 


Mercerifirtes Baummollegarn, Braids und Bela für Scaris, 
leicht beihmusßt, weiß und farbig, | Gardinen u. ſ. w. — wert bis 


alle Größen, 10 Nnäuel 25 zu 150 — ſpeziell — die 5 
ei Nard zu C 


in der Schachtel, zu 
Fudge Schürzen, zugerichtet und geſtempelt, zu 59e. 
Fanch Waaren, dritter Floor. 


5O0Oe Schreibmaterial, zu 350e 


Schachtel meikes und tinted Linen-Rapier, 
Kouverten, 24 Bogen, 24 Nouverte, 
25 dazu paii. Kouverte in 


oder drei Buchſtaben 
15c P adet zıt 


2 Bogen Linenpapier 
Schaditel weise! Linen Schreibpapier zu 19c. 


in Schadıtel zu 
ITajchentücher, zu 4e 


25c 
- Seconds der 10c Qualitäten. 
Spezialanfauf von Damen-Tajchentüchern Fabrikanten 
fancy beſtickt in weiß und farbig an zartem Lawn. 


or» 
J— 
7* 


— 
* 


on 
. mr 


e 
** 


* 
* 


An die früheren Kunden von Siegel Cooper & ©. 
Gute Neuigkeit! 
roße Neuigkeit! 


Für die Tauſende von ſparſamen Damen und Männer, welche die 
„Siegel, Cooper K Co. Profit Sharing Stamps“ geſammelt haben 


Morgen, den 6. Mai 


Jahrhundert von Küſte zu Küſte bekannt. 


Floor. 


83 Coſtume Serge, * 
Feines reinwollenes 50zölliges, vorzüglich nn für ge 
ichneiderte Suits oder vollitändige Ntleider, ein gutes Sorti 


ment von modernen sarben, viele Navyblaue 52.48 45 


und Ichmarze Stoffe, Nard 


2.45 


x 


\ 


EITTESEISLEPTTT. 


— RR) Sana aa 
** * * * * ai a ah a ae aa ne ante 


% 
nt ai 
+ 


* * 


— 
81.75 Shepherd — Suitings , Yard $1.25. 
54 Boll breit, aute dauerhafte — Qualität, ge 
⸗⸗ Größe Karrirungen in ſchwarz und weiß. 


* 


* 
* 


II Y —— 


*7 


Harte ten 


ai — — — — 


B. Priechley 0 m ohair Briliantine, Yard $1.75. 
14 Zoll breit, glänzende Appretur, in einer großen Mus 
wahl von neuen ‚Plaid und farrirten Entwürfen. 
543öll. Duvet de Yaine, Yard 4.95. 
Die gewinjchten Stoffe der Satjon für Mäntel und Suits. 
54zölf. reiftwollenes Nerien, Yard 83.50. 
Vorzüglicd geeignet firr den n neuen Sport Suit oder da3 Sfirt. 


Baby — Bett, 53.98 


Früher verfauit zu 85.00 
Weit emaillirte Bettitelle, mit Sunmmi 
reifen-Rädern, gut gemacht. 
Dazın paſſende Matratzen, 
roſa und blaues ———— EB 
requlärer ‘Preis $1.75, 814.5 9 
Montag zu .59 
Cambrie Crib-Bettücher, 65 
hohlgeſäumter Saum, 
Kiſſenbezuge — 
ſpeziell zu nur 
Kiffen für Babies. aus Seiden-Floß, 14 bei 17, au 
Matratzen Omilted Pads, 18 bei 32, zu 
Lange Biſhop Slip für Babies, aus feinem Nainſook, 
Hals und Aermel ſind hübſch beſetzt, zu 


b65t und 75— — Suits für Damen, 


Attraktive Muiter für French und EHelet Stiderei, ge- 


** * ve *** Sehne ** * 3— * * * een 


um fiir 
Viertel— 


23 


| 
Ri 


Tauschen wir „Siegel, Cooper & Co. Profit Sharing Stamps“ 
die berühmten „S. K H. Green Trading Stamps“ — ſeit einem 


ELLE TEE 


Bee ee a 
— — 4: EEE 0 


* 22 u g »® 
Wir taunihen Stamp für 
” 
Stamp ein 
Bringt fie nad) irgend einer Stamp Bude in unjerem 
Laden und vertaufcht fie fire “die arimen „OS. & 9.“ 
Stamps. 2% — 
Nie wurde eine liberalere Offerte gemacht. Rothſchild 
&K Co. verdienen und achten Eure Kundſchaft. Dieſes iſt 
die paſſendſte Zeit, Rothſchilds zu beſuchen, ſeine vielen 
Bequemlichkeiten zu benützen und ſeine Werte zu prüfen! 


aſſortirte Cuts an den 
Monogramm in Gold, einer, swei 


Hat tptfloo 
5e 


—*24 * *4 
Were 


19x39, 


De he 
* 
**7 * 


ee 


— — IT T HT 


r* 


**44 


14 bei 17 — mit beſticktem Ruffle 


Ein Kommt! 


Seconds 


Morgen iſt der Tag. 650 
Ne 
te 

em 


dc 


ASt 


Erz * Hauptfloor 
85c Waiſt Union Suits für Kinder, reinweiße 
Baumwolle, fein gerippt, gut tabed, Horn— 480 


Metall-Tubes für Garters, 
50e Umbrella Union Suits für Damen, weiße 


* 


I 


ansehe Aarau haaasıaca 


10c Oualitäten, 156 Qualitäten, 19e Qualitäten, 


dc 3 | 123 


300 Paar von S5 u. 56 Gardinen, S® 


Kein beiferes Sortiment ausgewählter Sorten it je in diejem Departinent ofie- 
rirt worden. Wir jcjliehen practige Marauiiettes, Voiles, Filet3, Novelties u. Stan 
aD © 9 —* get — gen N ichs Er Be jede Gröge und jeder Preis zwischen $5.00 und 86.00, 
Gure Auswahl aus der ganzen tolleftion, Baar, $3.75. Fünfter Floor. 


1% () 
$2 


63 iit die Marke, deren Beadhtung wir Euch beionders empfehlen — 
Perfecto“, eine Marfe, die man niemals an einem billigen Hemd vorfindet. 
Diefe jind die $2 Qualität, aus gejtreiftem und Corded Madras gemadt, hubich geitreifte 
Gifefte, eine große Auswahl von neuen Mujtern, $1.35. Sauptfloor. 


N 


Neinweiße baumivoll. und Lisle Union Zuits, Teide taped, niedriger Hals, ärmel- 
loſe Kleidungsſtücke, enges Ainie oder jpißenbeießte Effekte, reg. und erfra Größen, zu 


$1.2 
| reinmweiße Vaumuvolle, fein gerippt, nett gehäfelte | Daun 
‚ niedriger Hals, ohne Mermel, enges Cuff- | fnöpfe, 


| 
| 
| 
| 
| 
Yoke 
Knie, reguläre und extra Größen — 89e | 
| 
| 
| 
J 


erfecto weiche Männerhemden, >| 35 


5 gehäkelte Yoke Union Suits für Damen, 


| A 
50 Dusend Standard Onalität Opanue Heniter. Rou 


|| leaux, 3 Fuß breit und Fuß lan an garan 
| R tirten Rollen alle Fe arben, Stück - gare 450 
Sectional Panel Gardinen, in perpenbifularen Streifen entworfen, vier, fünf oder jede g‘ 
Streifen für das Feniter erforderlih — find in irgend einer Breite zu haben — ſpeziell 
markirt, per Streifen 
5,000 Yards Gardinen⸗Nets. meh 
ſier, jedes moderne Gewebe, Filet. 
uſw. wert 456c bis $1.00 Parb, zu 65c, 
50 PVaare Velour Draveries. darunter 
und Valance, mit prachtvollem Rand, kö 
und auf Beſtellung gemacht werden; wenie 
59.00 wert, bollftändiges Set zu 


54.95 Dinner-Set$2 ,Q 


Schön weiß nnd Gold beforirtes 
Sinner-Set, deforirt mit ziver reinen 


— — 
| 503z8lligne ecdtiatbine ſonnenfeſte 
en. reichen, modernen 
gen, $1.75 Stoffe, die Yard zu 


Dperonaberh, in | 


SLO00 || 


$1.50 jeide Manner-Halstraditen, veiche, 
ihiwere Qualität Seide, hbübjche Entwürfe, 
Open End, große Fallon, Sitp Eaiy 89 
Neckband, C 


50€ Seide: nnd Fibre-Seide Männerfoden, | 
\ 


Ihtwarz, meiß, farbig; feines u 29€ 


N 
morgen zu nur F Baummvolle, niedriger Hals 
für Ta- 
Sommermwaare: leiter NAusihuß, - | 
Ichlichte 


‚ ohne Aermel — 35 
28c reinweiße bnummwollene Xeibchen Spigenbeiegtes Knie, C 
men, niedriger Hals, ohne Mermel, nett 19 $1 und $1.25 feidene Strümpfe für Damen — 
taped, fein gerippt, reg. und ertra Größen, Ci | einfach ichtwarz, weiß ımd fanch Novelties, 
50er Swiß Rib Lisle Damenleibdhen, rein weiß, 
leichtes Getwicht, voll taped, reguläre und 39 
ertra Größen, zu c | 


ganz nahtlos, u 750 
35e fancy Socken für Kinder, Rool Top, in Lisle 

Noia baumwollene Union Suits für Damen — 
fein gerippt, Band Top, niedriger Hal3, ohne Mler= 


Thread und Baumuvolle, jehtvarz, tveiß, 20 
big und fanch Novelm Mutter, C 

mel, enges Euff Sinie, reguläre und eriva 79e 

Größen, morgen zu 


75c, 8de feidene Männerſocken, ne u * 
ſchwarze, weiße und farbige, fancy Novitäten, $1.00 baumwoll. Union Suits für Männer, 
Seide -Muſter, ſchlichter und Drop 44 fein gerippt, weiß oder Eeru, furze 69 
Stich, leichter Ausſchuß, morgen, Pr. C Aermel, Ankle-Länge, C 

81.65 


ae ——— Tuſſah Qualität, in all en 4 
Farben, pafſend für S verdrapery, die Yard zı 350 


„000 Parts von farbiger Lverbrapern, alle in Neiter- 


sangen bis zu 10 Pard$ - reguläre 75c Stoffe, 39€ 


Die Pard zu 
50 ne feine Garbinen. Swiifes, bolle Auswahl 150 


bon Fiauven, erite Qualität 256 Vard zu 
RE N 7* er, a TED 2 


Leveré, Florals 
45€ ımDd 


ausgeſucht 


85.75 


39e Fibre ſeidene Strümpfe für Damen — echt 
ſchwarz, feine Gauge, ganz nahtlos, reine 25 
Fiberſeide, baumwoll. Garter Top, € 


18.19 Annben-Anzüge zu $.85 


&8 sit die Dauerhaftigfeit, die einen Anzug wert» 
voll madt. Much die Kallon zahlt mit, und der 


82. 50 und 83.00 Pajamas für Männer, Per fecto Marke, Muſter in Pongee, 
Madras und Crepe, weiß, farbig und faney Novitäten, 


Sorte, 


25e und Bde 


Auch 
S. & H. 


Sommer- Leibchen 


Goldlinien; 
Dinner-Tel 


Wert, zu 
Hübſches 
Porzellan, 
Linie zwiich 
lern, 6 Pie 


platte; 


ichliffen in 
morgen 6 f 


hübiche Por 


Wert, das 


tellern, 6 Sauce 
Untertallen, 1 
300 Set3 vorbalten, 


und Untertajien, 
$11.2 


Waifergläier, Rambling Roie Schliff, GIs- 
denform, mi 


rer reis 83.00 das 


und Butterteller, 


100-Stüd 
Goldgriffen, 


das Tet beiteht aus ſechs 
lern, 6 Brot und Butter 
Difhes, 6 Taflen ı. 
Fleiichplatte; jo lange 


2.89 


Dinner:Sct, ſo dünn mie 

deforirt mit feiner blauer 

en 2 Goldlinien; das Set beiteht aus 6 Dinner-Tel 

Teilern, 6 Coupe Soups, 6 Sauce Difhbes, 6 Tafjen 

1 offenen Semüjeichütfel, 1 großen 66 95 
= 


0 Wert, das Set zu 


e Abbildung; dünn geblaien, 
Roſen und Blättern 
Dußend 


ge⸗ 
- requlä- 


ur 


French Borzellan, 100 Stüf Dinner-Set, 


der Muster, Mimzengold 


Griffe — Brot— 35 
850 Werte, zu 


Dinner Set, dekorirt mit Gold Band mit vollen 


Brot und Butter-Tellern, 819.50 $14 95 
. 


Ser zu 


Georgette Crepe 


Qualität echte 
Georgette Crepe, 38 
t, helle und dunkle 
ebenfalls in 


ſpeziell markirt die 


Die Senſation der 
Saiſon: 
Ginghamette 
In den allerneueſten Far 


benAombinatione Ic 


Streite n und einf * Far 


2300 82 ungarnirte Hüte 


Montag zu 


Ein wundervolles Sortiment von 2,300 Sitten, in großen und 


kleinen Faſſons, in den entzückenden 


Farben der Saiſon, 


ein ſchl. 


ſchwarz. Eine Gelegenheit fur die Frau, welche ihren eigenen Hut 


für wenig Geld garniren will. 


1,000 Blumen und fanch sebern, 1dr, 


für Danten 


Feine gerippte, rein- 
weiße Baumtvolle; 
reguläre und ertra 


Ben 17e 


3 für 50c 


25c baummollene 
Strümpfe für 
Dann 


Echt ſchwarze und 
rein weiße Baumwolle, 
ganz nahtlos, breiter 


Preis iſt zu berückſichtigen, aber hier iſt ein 
Sortiment von Anzügen, die zu kaufen Ihr alle 
Urſache haben ſolltet. Es ſind gut gemachte An 
züge in hochfeinen Miſchungen, nettes Grau, 
Braun und Blau, mit Norfolk Coats gemacht. 


voller Schnitt Hoſen und gefüt— 85 85 


tert, Größen 7 bis 17, 8.75 
wert, ſpeziell zu nur 
Frühjahr Knaben Ueberzieher, in Trench Faf— 
fon, eine große Muswahl von Stof 54 75 
fen, Alter 2% .bi3 10 Jahre, J 
Knaberbocker Hoſen für Knaben, von Fabrik-En 
den und kurzen Längen Suitings ge 
macht, Alter 6 bis 17 Jahre, 


81.35 men 


Wafhanzüge für Knaben, nene Frühiahr-Faflons, einfach 


oder fombinirte farben; 
$2.00 Werte, zu nur 


alle yarben, gerantirt 


m 


$1.65 


ein 
Stoff, der die 
friedenſtellen 


Tragen 


und das 


wundervoller 
uferin 


wird 


Garter-Top, 15e 


Paar zu 


Gin Tanjend jeid. und 
Zwei Gruppen, 3.75 und 4.05 


Tuch⸗Hemden 


erg 


9 


Ku FR FR 7 * 7 
*** 


joe 


“ 


Ye 
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Großer Mai-Verkauf 
von Muslin-Unterzeug 


Bemerkenswert 
niedrig marfirt 


Bartic beiten 


* 
** 


Sherbet oder 
benſchliff, 


Salad Gläſer mit Fuß, Trau⸗ 25c baummollene 


geblafen, reich gefchliffen mit 
Trauben und PVlättern, regulär $4.00 
, C 


das Dubkend, 
ge Floor Lampen, wie Abbildung — 
> beitent gewettertem Birfenbolz gemacht, mit 
bochfei nem Piano: Finifb, fanch gedreht, 6z0l- 
ger Proiten und fchwerer Fur, 2-Lichter Bieb- 97 bei 54 Do 
fette Zodet, reaulärer $14.95 Wert uw 


- to lange — er, Stiderei md Spiten 
75 vorbalten am Montag zu a saltigen und Blumen: efert, gut gemacht 


ß& u iterı, won mpderbolle Werte 


„38.95 TI Z 


nfter Flo 
Muiter von Zafel⸗Silber E3 
verſauft 
Muſter-Partie eines Fabrikanten. 
Reliſh Diſhes. Bonbon-Vaſen, Käſe-Tel— 


ler, Rahm⸗ und Zucker-Behälter, 
Jars, Moſtrichbehälter, 


Die beliebteſten Stoffe und Faſſons der Saiſon 
wert effektvolle Skirts aus woll. Plaids, einfachen und Novelty 
Taffetas, Checks, ſeid. Poplins. Sehr exkluſive Behandlung der 
Taſchen, fanch Yokes und pleated Faſſons, Staple Schattirun 
gen und die neueſten Farben. 


Zahnarheit 


Bemerkens 


Korſets 


Wundervolles 
Sortiment von 
Korſets; mittlere, 

hohe und niedrige HR i Die 
over Gon Büßſte; Modelle Ye: und don der Corte, Die don den 
Ghemile ı } > fiir jede Figur, 8 teureren Modellen kopirt' ſind. 
Ranel in ur AR ir) tg — Dieſelben haben große Kragen und 
alle : y ⸗ X. { : breite Manfchetten, entiveder mit ein: 
Stoffen I: so f ; nelegten oder jeparaten Wragen bon 
zeide Poplin GürtelsEifelte mit 
Schnallen Knövlſen beſetzt. 
Stoffe, in ſanch braun und 
und blau und weihe Vlaids. 
fanch — und ein weißer 
arımd ‚mis uerfire eiſen; 


echtfarbig zu 


Woert, die 


rin Neue Frühjahr-Mäntel 


sio Bis $12.50 Werte 
wu a ni 
Fur Damen und Slinder 


Strümpfe für 
Stüd zu 


Männer 


Seconds, feine Gauge 
— edit jichwarz, ganz 


nahtlo3—da3 123c 


Paar zu 


Saffons find die allerneueften 


5225 Wilton 
Belvet * 


Vierter Floor. 


Seid. Haudſchuhe 
bie dns Yan 


Brös ven on 16 DIS Aut 44: Werte bis > Wir ilten morgen 1,000 Paar 


BE F von Bes Handſchuhen verkaufen. 
ange er il J ng ; sarantirte »pe 7 Tips 
Rorrat reicht 5 RN für Knaben Gebiß Zähne, Gold—⸗ ZZ — han 
die Aus: +5 Handihube, Die 1b aus t 
Einige befhmust — WB platten, $35. Andere | rasen in weiß alle 
feine € es En Gebifie $5 und aufwärts ee ww 
eine 6. T 2 ” * 
* * Dilanaife Seide Hanpichnhe 
Veitellungen, c bis 3150. Plombirungen fie Rüden „zwei, mit amei- 
' töniger Rückenfläche ein 75c 
N $ ü Wert bei diefem Ber« 
Ban ee . ) md Brüdenarbeit. — 


mebI mor 
gen zu 
Khaki Ueberhoſen für Zähne gezogen. Gas oder 
| Sinaben, Größen 7 | w 8 ⸗ —E 
lotales 


bis 16 
Me 


| abre, . 
4 Jahre ) mittel. 


oder 


44 *2424**44.5 


ipez 


s1. 79 


1,000 27 Bei 54 


waſchbare Rugs 


— 


Scrim Gardinen | 
400 Raar 


Duth Fafbion, 
Jam 8 te Seite und 

finibe Dr Nalnnee 
Gondiment Sets, inifhed mit Dutch Walance 


Breiter Silet Epiben:Ein- 


find nur einige Artifel üı E — 
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